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EDITORIAL 


Der Monat im Rückblick 


Was geschah letzten Monat in der Redaktion und auf dem Hardwaremarkt? 


Der Hardwaremarkt: Der Schock für AMD-Fans: Die neue Pro- 
zessorgeneration K8 „Hammer“ erscheint vorerst nur als Server- 
und Workstationversion, der echte Desktop-Hammer kommt ge- 
mäß offizieller Verlautbarung erst im September. Hat Intel damit 
freies Feld für die kommenden Pentium-4-Varianten mit FSB 
800? Nicht ganz. Als Lückenfüller bringt AMD den Athlon XP 
„Barton“, der neben mehr Cache auch eine neue Quantispeed- 
Skala mit sich bringt und vermutlich Reserven bis zum XP 3200+ 
hat. AMD mag aus Geschwindigkeitssicht schlechte Karten für 
die Poleposition haben, dafür denkt die Firma im Gegensatz zu 


Intel aber zumindest an aufrüstwillige Kunden. 


Die erste Schlacht im Jahr 2003 zwischen Ati und Nvidia ist ge- 
schlagen, erster Sieger nach Punkten ist der Radeon 9700 Pro. 
Die nächsten Showdowns kündigen sich allerdings schon an. 
Auf der CeBIT 2003 werden beide Firmen neue Chipsätze veröf- 
fentlichen, vor allem Käufer mit Preis-Leistungs-Ambitionen 
dürften ihre wahre Freude an den kommenden Generationen 


haben. Es bleibt also spannend auf dem Grafikkartenmarkt. 


Redaktion intern: Nach der großen Resonanz auf die PCGH- 
Sonderhefte „Windows XP“ und „Video am PC“ liegt nun seit 
19.02. „Sicherheit am PC“ bei Ihrem Zeitschriftenhändler aus. 
Ob Viren, Dialer oder Spam: Die Sonderpublikation zeigt Schritt 
für Schritt, wie Sie die Sicherheitslöcher Ihres Systems stopfen. 


Sie finden keinen Händler, der das Sonderheft führt? Dann soll- 


ten Sie unser Spezialangebot auf S. 23 in Augenschein nehmen. 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR PC GAMES HARDWARE Die Verlosungspreise in dieser Ausgabe sind ebenfalls mehr als 
einen Blick wert. Ati verlost zusammen mit Enmic/HIS brand- 
heiße Radeon-Karten, außerdem sind Creative und Infogrames 
mit einem dicken Extrabundle aus Sound-Hardware und Unreal 


2 dabei. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe wünscht Ihnen .. 
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ATHLON XP 3000+] AMD spendiert dem |3D MARK 2003| Futuremark (ehemals 
Athlon XP mehr Cache und ein etwas um- Mad Onion) sorgt für zwiespältige Reak- 
strittenes neues Prozessor-Rating. tionen mit dem neuen 3D Mark 2003. 


(NVIDIA | Nvidia meldet Geschäftszah- 
len. Danach hat der Chip-Gigant mehr 
Umsatz, dafür weniger Gewinn gemacht. 
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Stəckdose!? 


JETZT vorbestellen! 
Infos unter 
www.devolo.de 


* HomePlug-Adapter für die Datenübertragung 
über das Stromnetz 
* Die optimale DSL-Verlängerung 
in jeden Raum eines Hauses 
* Keine neuen Kabel 
* Kinderleichte 
* UÜbertragungs 


kein Bohren, kein Dreck! 


ten von bis zu 14 Mbit/s 
ane Stromnetz 
Bauform 
nicht größer als ein 
Steckerne 


Microbink“ 
dLAN USB 


€ 99,90* 


MicroLink“ dLAN 


€ 129,90“ 


devolo · produkte sind erhältlich im gut sortierten Computer- 
fachhandel sowie bei ALPHA-TECC, Atelco. Comtech, Conrad, 
EP-ElectronicPartner, expert, Fröschl, ProMarkt, Karstadt, Masters, 
MediMax, PC Spezialist, RED ZAC, Schaulandt, www.alternate.de 
und www.amazon.de 


Infos unter: Tel. +49 (0)241/182 79-79 
info@devolo.de, www.devolo.de 


SUA. 0 


devolo AG 
Sonnenweg 11,52070 Aachen 


"unverbindl. Preisenptehlung 


Spiele-Benchmarks, Kompatibilitätstests & klare Empfehlungen: 


Athlon XP 2500+, 2800+, 3000+ 


BRAND- = 
AKTUELL 


— 


Splinter Cell & Praetorians 


Spieletuning 


Die besten Performance-Tipps für die neuesten 
Action-Kracher Splinter Cell und Praetorians. 


SEITE 92 


Die besten Online-Fotolabore 


1A-Bilder 


PC Games Hardware testet, welche Online- 
Bilderdienste die besten Abzüge machen. 
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Lärmquellen gezielt aufspüren & beseitigen 
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Steckdosen-Netzwerk 


Vernetzt 


Welche Programme helfen am effektivsten Der neueste Schrei auf dem Netzwerk- 
beim Kampf gegen Spam-Mails? Welche markt sind drahtlose Netzwerke über die 
Tipps sollte man zur Vorsorge beachten? heimische Steckdose. Wir blicken hinter die 
Unser Praxisguide hilft weiter! Kulissen dieser neuen Technik. 


Praxisanleitung fürs Spielen im Netz 


un im LAN & WWW 


PC Games Hardware zeigt, wle Sie oimai in Netzwerk und Internet spielen. Dabei werden 
unter anderem die Themen Spieleserver, Internet-Sharing und Spielen mit WLAN vertieft. 
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3D MARK 2003| Testen Sie mit 3D Mark 2003, ob Ihr Rechner 


für die Spiele der Zukunft ausreichend gerüstet ist. 


T Der neue Benchmark ist da! 
— a 


W Futuremark (früher Mad Onion) 
hat die neue Version 2003 seines 
viel genutzten 3D-Benchmarks für 
Grafikkarten veröffentlicht. 3D 
Mark 2003 beinhaltet spezielle 
Tests für DirectX-8-/9-Grafikkar- 
ten. Nur der Spieletest 1 läuft ent- 
sprechend auch auf einem DirectX- 
7-Beschleuniger. 3D Mark 2003 ist 
knapp 180 MB groß. Sie finden den 
Benchmark auf der Heft-CD unter 
„Specials“. 


pam-Flut! 


SpamPal Optionen — 


Markierung | Obeifliche | Server fee Feten 
DNSBL-Listen | Blackiste |  Whteiste | AuteiWhieliten 


DNSAL-Listen 

F relays.osirusoft.com A 
F Inputs.relays.osirusoft,co  NDereichnung fosu 

E SPEWS 

FE SpamSites 

F Spamhaus SBL 

7 ORDB 

„ SpamCop Blocking List 
F SpamBag . ; 
F ſommol. telays: monkeys bes 09 und de Spamhaus SBL 
Ñ proxies.relays.monkeys.c 

F ABL 


SPAMPAL| Mit dem Freeware-Programm Spampal werden 


Sie schnell nervende Spam-E-Mails los. 


W Löschen Sie mehr E-Mails, als 
Sie lesen? Dann haben Sie ein 
echtes Spam-Problem. Passend 
zum Artikel im Heft finden Sie 
auf der CD einige Programme, 
die Ihnen helfen, nervende 
Spam-E-Mails loszuwerden. Da- 
runter ist der Mcafee Spamkiller 
4.0, diesen können Sie 30 Tage 
kostenlos testen. Auch dabei 
sind Spampal 1.12 und Spam 
Sleuth als Demoversion. 


III Der neue Content-Editor 


Editor 30 Tage kostenlos von unserer Heft-CD. 
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Mit Macromedia Contribute kön- 
nen Sie Zeit sparen und Webinhalte 
effizienter verwalten. Es lassen 
sich Inhalte für alle HTML-Websites, 
einschließlich mit Macromedia 
Dreamweaver, Microsoft FrontPage 
und anderen Webtools entwickelte 
Seiten, mühelos aktualisieren. 
Auch technisch weniger versierte 
Benutzer können in wenigen Minu- 
ten Änderungen vornehmen - ganz 
ohne HTML-Kenntnisse. 


INHALT CD-ROM 


. 2 
Video: Heatpipe 
Diesen Monat zeigen wir Ihnen die 
Montage der Zalman-VGA-Heatpipe. 


W Im Video erläutern wir Ihnen kurz die 
Funktion einer Heatpipe. Anschließend wird 
Ihnen Schritt für Schritt die Montage einer 
Heatpipe auf einer Grafikkarte gezeigt: Sie 
sehen den Weg vom alten Lüfter bis zum 
neuen, geräuschlosen Passivkühler. 


Für die Montage der Zalman-Heatpipe 
ZM80-A geben wir Ihnen im Video wichtige Tipps. 


Tastaturkürzel 


Mit einfachen Tastenkombinationen 
können Sie viel Zeit sparen. 


E Viele Programme ermöglichen den direk- 
ten Zugriff auf wichtige Funktionen per Tas- 
tenkombination. Wenn Sie sich diese nicht 
merken können, dann drucken Sie sich doch 
einfach das PDF auf der CD aus und heften 
dies an Ihren Monitor. 


TASTATURKÜRZEL] Drucken Sie sich diese Tabelle 
aus und sparen Sie sich so unnötige Mausklicks. 


Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


| ine Ära geht zu Ende. Nein, 
E nicht die der 32-Bit-Prozes- 
soren und auch nicht die 

von PCI und AGP. Wir nehmen heu- 
te Abschied von der Aufrüstbarkeit. 
Immer weniger Mainboards überle- 
ben die nächste Prozessorgeneration, 
die Hersteller reagieren mit Schulter- 
zucken. Aktuelles Beispiel: Der Ath- 
lon mit Barton-Kern. Wieder gibt es 
einen neuen Prozessor, wieder gibt 
es massive Probleme. Die neuen Pro- 


zessoren laufen auf vielen KT333- 
Mainboards nicht — dabei sind die 
gerade mal sechs Monate alt. Intel 
macht es nicht besser: Der FSB800 ist 
beschlossene Sache, die ersten Pla- 
tinen dürften schon im April in den 
Schaufenstern stehen. Wer da noch 
250 Euro für ein High-End-Main- 
board ausgibt, muss zu viel Geld ha- 
ben. Ich jedenfalls kaufe nur noch 
die Sparversionen unserer Testsieger. 


A. Ba 


P PERSONALITY 


WOLFGANG RUDOLPH UND WOLFGANG BACK, 

die kumpelhaften und machmal etwas planlosen Kult- 
Moderatoren des WDR-Computerclub, treten ab. Die 
Quoten seien zu schlecht, rechtfertigt der WDR die 
Einstellung der Sendung. Auch stürmische Proteste 
der Fans änderten an der Entscheidung nichts. Am 
22. Februar soll die Sendung zum letzten Mal laufen, 
ein neues Magazin den Computerclub dann ablösen. 
Info: www.wdr.de 


JERRY FERNG, bislang Special Assistant, ist neuer 
Epox-Chef. Ferng soll den Konzern binnen zwei Jah- 
ren an die Spitze der Second-Tier-Mainboard-Herstel- 
ler bringen. Außerdem soll die „wirtschaftliche Bezie- 
hung zu Intel gestärkt” werden. Warum der bisherige 
Epox-Chef Steve Hsiao den Chefsessel räumen muss- 
te, wollte Epox nicht mitteilen. 

Info: www.elito-epox.de 


Rechtsfrage: Bruttopreise jetzt Pflicht 


Seit Januar 2003 müssen Online-Shops auf Bruttopreise hinweisen. 


Rechtsanwalt Harald Hahn aus Heidelberg ist 
Lehrbeauftragter für Internetrecht an der FH 
Darmstadt. Seine Kanzlei Hahn und Wilmer ist 
unter www.ra-hahn.de erreichbar. 


Frage: Für Shop-Betreiber im Internet hat sich seit 
Januar Wesentliches geändert. Stimmt das? 


Antwort: Genau. Die Preisangabenverordnung ist ge- 
ändert bzw. ergänzt worden. 


Frage: Was bedeutet das konkret? 


Antwort: Schon immer war vom deutschen Gesetzgeber 
vorgeschrieben worden, dass gegenüber dem Verbrau- 
cher Endpreise, d. h. Bruttopreise, angegeben werden 
müssen. Im Rahmen der europäischen Harmonisierung 
wurde nun von allen EU-Mitgliedsländern gefordert, 
dass Endpreise angegeben werden. Neu ist, dass die 
Preisangabenverordnung jetzt verlangt, dass der 
Verbraucher ausdrücklich darauf hingewiesen wird, 
dass es sich um Bruttopreise (einschließlich der Mehr- 
wertsteuer) handelt. 


Frage: Ist das nicht sehr bürokratisch gedacht? 


Antwort: Das kann man wohl sagen! Diese Regelung ist 
nur verständlich, wenn man bedenkt, dass in anderen 
EU-Mitgliedsländern bisher nicht erkennbar war, ob es 
sich bei Preisangaben um Brutto- oder Nettopreise 


Schneller zum Ziel: 


Mer 


[RECHTSANWALT HAHN] „Die EU-Neuregelung ist in 
Deutschland unnötig und bürokratisch.“ 


handelte. Es hätte aber wohl gereicht, wenn der 
Gesetzgeber ausdrücklich Bruttopreisangaben vor- 
geschrieben hätte. 


Frage: Gilt diese Regelung bei allen Fernabsatz- 
geschäften? 


Antwort: Ja, aber auch bei solchen Geschäften im 


Fernabsatz (Bestellung mit Telefon, Fax, Internet oder 
Brief), die nach den klassischen Fernabsatzregeln ($$ 
312b BGB ff.) ausgenommen sind. Wir denken hier an 
den Onlinevertrieb von Lebensmitteln, Haushalts- 
gegenständen des täglichen Lebens usw. 


PCGH-Webcodes 


Neuer Service für PCGH-Leser: Links aus dem Heft sind jetzt im Web verfügbar. 


Sie hassen es, endlose Hyperlink-Kolonnen 
à la „www.amd.com /us-en/Processors/De 
velopWithAMD/0,30_2252_739_7044,00. 
html“ aus dem Heft abzutippen? Dann soll- 
ten Sie unsere Homepage www.pcgames 
hardware.de ansteuern. Dort sind seit die- 
ser Ausgabe die wichtigsten Internet-Links 
aus dem Heft unter einem Webcode ab- 
rufbar. Tragen Sie einfach den Webcode in 
das Suchfeld ein - wenige Sekunden später 
landen Sie auf der gewünschten Seite. (cg 


/PCGH-SEITE] Mit den vierstelligen Webcodes aus dem 
Heft finden Sie Webseiten in wenigen Sekunden. 


Härdıuare 
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Vorbericht zur CeBIT 2003 


CeBIT - alle Jahre wieder 


4 


ZW 


Si 


100 


Vom 12.3.03 bis zum 19.3.03 treffen sich in Hannover 


Hardware-Hersteller und interessierte Besucher zur 


größten Computermesse der Welt. 


irca 6.500 Aussteller 
aus 70 Ländern auf 
über 360.000 Quadrat- 
metern Messegelände, dazu 
700.000 erwartete Besucher und 
11.000 Fachjournalisten — das 
sind die Eckdaten der CeBIT 
2003. Damit Sie den Überblick 
im Messechaos behalten, haben 
wir für Sie die zu erwartenden 
Highlights der Messe schon mal 
genauer unter die Lupe genom- 
men. 


Grafikkarten-Trends 


Die CeBIT dürfte im Hinblick 
auf Grafikkarten so spannend 
wie selten werden. Ati stellt vor- 
aussichtlich drei neue Chipsatz- 
familien vor, den RV280, RV350 
und R350. Bekannte Partner wie 
Hercules, Elsa, Gigabyte und 
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Enmic werden entsprechende 
Grafikkarten auf der CeBIT zei- 
gen. Auch Nvidia gibt Gas: Vor- 
aussichtlich werden der NV31 
und auch schon der NV34 zur 
CeBIT vorgestellt. Neben den 
Low-Cost-DirectX-9-Karten prä- 
sentieren Nvidias Partner auch 
ihre Grafiklösungen auf Basis 
des FX 5800 (Ultra). Mehr Infos 
zu den neuen Chipsätzen von 
Ati und Nvidia finden Sie ab 
Seite 26. 


Infrastruktur und Festplatten 


Chiphersteller Intel geht auf der 
CeBIT in die Centrino-Offensi- 
ve: Der größte Teil der Standflä- 
che gehört mobilen Prozessoren, 
Chipsätzen und Wireless-Bau- 
steinen. Im Mittelpunkt des 
Centrino-Pakets steht „Banias“, 


. 
E EEA 


ein komplett neu entwickelter, 
stromsparender Mobil-Prozes- 
sor, der deutlich längere Akku- 
laufzeiten ermöglichen soll. Den 
P4-Nachfolger Prescott gibt es 
öffentlich mit Sicherheit nicht zu 
sehen. Bei AMD setzt man ver- 
mutlich ganz auf Barton und 
Hammer. Wahrscheinlich prä- 
sentiert der Chiphersteller Op- 
teron-Server, auch ein Athlon- 
64-System. Weitere Schwer- 
punkte: Notebook-, Server- und 
Workstation-Prozessoren sowie 
die neuen Alchemy-Wireless- 
und -Embedded-Chips. Die 
Mainboard-Hersteller werden 
neue Boards mit Springdale- 
und Canterwood-Chipsatz zei- 
gen. Die Chipsätze sollen Intels 
kommenden P4-Prozessoren mit 
800 MHz Frontside-Bustakt auf 
die Sprünge helfen, einige 
unterstützen AGP 8X, Serial 
ATA und ein Zweikanal-PC400- 
Speicherinterface. Außerdem 
dürften an vielen Ständen (fast) 
fertige Platinen mit Chipsätzen 
für AMDs Hammer-Prozessor 
zu sehen sein. KT400A-Boards 


erwarten wir ebenfalls bei den 
meisten Herstellern. 


Bei den Festplattenherstellern 
wird sich alles um Serial ATA 
drehen. Nach Seagate (leider 
nicht auf der Messe mit einem 
eigenen Stand vertreten) wer- 
den nun auch die anderen Her- 
steller auf das leistungsfähigere 
Interface setzen. Western Digital 
wird eine SATA-Platte mit 
10.000 Umdrehungen pro Minu- 
te vorstellen. Die neue WD Rap- 
tor soll Zugriffszeiten von un- 
glaublichen 5,2 Millisekunden 
realisieren können. 


Günstigen TFT-Monitoren 
gehört die Zukunft 


Sony hat vor der CeBIT ange- 
kündigt, keine 17- und 19-Zoll- 
Röhrenmonitore mehr herzu- 
stellen. Neue LCDs mit 16 Milli- 
sekunden Reaktionszeit sollen 
die großen CRT-Geräte endgül- 
tig ablösen. Bald werden weitere 
Monitorhersteller folgen und 
sich nur noch auf die LCD-Spar- 
te konzentrieren. Auch bei gro- 


CEBIT 2003 


Der amerikanische Hersteller 
präsentiert seine Rechner 
erstmals in Deutschland, 


Nvidia und Ati wer- | 
den sich mit neuen 
Grafikchips einen | 
harten Kampf auf 
der CeBIT liefern. 


Einer der großen 
Trends der CeBIT sind 
TFT-Monitore - LG 

präsentiert einen 52- 


Hercules prä- 
sentiert auf der 
CeBIT ein exter- 
nes 1/0 Audio- 

| System mit 28 
Kanälen. 


ßen Bildschirmen ersetzt die 
günstige TFT-Technik langsam 
die teuren Plas-ma-Monitore. 
LG wird auf der CeBIT 2003 ein 
52 Zoll großes TFT-Display vor- 
stellen. Vor allem in puncto 
Preis tut sich einiges: Vobis prä- 
sentiert zur CeBIT ein 19-Zoll- 
LCD für gerade mal 799 Euro - 
mit 15 Sekunden Reaktionszeit. 


}} Sound und Multimedia 


Hercules wird am Stand von 
Epox mehrere neue Produkte 
vorstellen. Highlight ist eine ex- 
terne Firewire-Soundlösung: 
Das Hercules 16/12 ist ein Au- 
dio-Interface mit 28 simultanen 
1l/O-Kanälen. Terratec wird 
mit seiner aktuellen Aureon- 
Soundkarten-Serie vertreten 
sein und wahrscheinlich neue 
Lautsprecher auf Basis des be- 
kannten Home-Arena-Systems 
präsentieren. Creative wird die 
Audigy 2 Platinum eX der brei- 
ten Masse vorstellen, zusätzlich 
wurde eine kleine, externe 
Soundlösung für Notebook-Be- 
sitzer angekündigt. Empfeh- 


lenswert sind auch die Rechner 
am Creative-Stand: Der ameri- 


kanische Computerhersteller 
Alienware präsentiert bei Crea- 
tive High-End-Rechner und No- 
tebooks aus der aktuellen Pro- 
duktpalette. Nach der CeBIT 
werden die Edel-Rechner von 
Alienware dann auch in 
Deutschland verfügbar sein. 
Wie immer zurückhaltend im 
Vorfeld der CeBIT präsentiert 
sich Logitech: Neue Produkte 
wurden zwar angekündigt, De- 
tails gab es allerdings nur weni- 
ge. Cordless-Fans dürfen sich 
auf alle Fälle auf eine Tasta- 
tur/Maus-Kombination mit der 
MX700 freuen. Ein weiteres The- 
ma wird Wireless-LAN sein: En- 
de des letzten Jahres wurde in 
Europa das 5-GHz-Frequenz- 
band freigegeben. Damit kann 
nun der WLAN-Standard 
802.11a umgesetzt werden. Erste 
WLAN-Produkte mit Übertra- 
gungsraten von 54 MBit pro Se- 
kunde werden auf der CeBIT in 
Hannover erwartet. 

Kay BEINROTH 


| Zoll-TFT-Bildschirm. 


Die neue WD Raptor 
von Western Digital 
arbeitet mit 10.000 
Umdrehungen und 
| wird auch als SATA- 
Variante auf den 
Markt kommen. 


Lageplan CeBIT 2003 


Wir zeigen Ihnen, welche Hallen Sie auf gar keinen 
Fall verpassen dürfen. 


Keine eigene Multimedia-Halle 

Offiziell gibt es zwar keinen eigenen Multimedia-Bereich auf der CeBIT, aber wie je- 
des Jahr finden Sie die meisten Hersteller aus diesem Marktsegment in der glei- 
chen Ecke: Dieses Jahr sind es die Hallen 22 und 23. Mit MSI, Creative, Terratec, 
Epox/Hercules und Leadtek haben dort die wichtigsten Hersteller ihre Stände, AMD 
finden Sie ebenfalls in Halle 22, der Konkurrent Intel hat seinen Hauptstand in Halle 
6 aufgebaut. Mehr Infos zu den Ausstellern und einen praktischen Messeplaner fin- 
den Sie auf www.cebit.de. 
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GEWINNRÜCKGANG BEI NVIDIA Nvidia 
hat die Ergebnisse des am 26. Januar ab- 
geschlossenen vierten Quartals bekannt 
gegeben. Danach reduzierte sich der Um- 
satz von 503 Mio. Dollar in der Vorjahres- 
periode auf 469 Mio. Dollar. Der Nettoge- 
winn lag bei 51 Mio. Dollar nach einem Ge- 
winn von 76 Mio. Dollar im vierten Quartal 
2001/2002. Für das Gesamtjahr 2002/03 
verzeichnet der Grafikchiphersteller mit 
1,9 Mrd. Dollar Umsatz trotz des schwieri- 
gen PC-Marktes ein deutliches Plus gegen- 
über dem Vorjahr (1,4 Mrd.). Der Nettoge- 
winn sank jedoch auf 91 Mio. Dollar nach 
177 Mio. Dollar im Geschäftsjahr 2001/02. 
www.nvidia.com 


MARKTANTEILE In einer Pressemittei- 
lung gaben John Peddie Research be- 
kannt, dass im vierten Quartal 2002 
13 Prozent mehr Grafikkarten ausgelie- 
fert wurden (insgesamt 54 Mio. Adapter, 
darunter auch mobile sowie integrierte 
Chips). Vor allem der Markt für mobile 
Grafikchips wuchs dabei verhältnismäßig 
stark zum Vorquartal. Nvidia blieb dabei 
Marktführer vor Intel, Ati konnte seinen 
Marktanteil halten. 

www.jonpeddie.com 


ABIT MIT OTES 3? Verwirrung bei der 
FX 5800 Ultra von Abit. Hieß es zuerst 
noch, dass die Karte mit der Standard-FX- 
Flow-Kühlung von Nvidia ausgeliefert wer- 
den soll, tauchten nun Bilder mit der Abit- 
eigenen OTES-Lösung auf. Die OTES 3 ge- 
nannte Kühllösung soll besser sein als das 
von Nvidia propagierte FX Flow und sieht 
deutlich kompakter aus. 

www.abit.com 


à 


ABIT OTES 3. Abit setzt bei der FX 
5800 Ultra auf eine eigene Kühlung. 


GRAFIKKARTEN-PRODUKTION MSI hat 
im abgelaufenen Jahr 11,5 Millionen Gra- 
fikkarten produziert (Firmenangabe). Im 
Jahr davor waren es 5,1 Millionen, 2000 
gar nur 1,6 Millionen. Die beachtlichen 
Produktionszuwächse zeigen, wie schnell 
sich MSI einen Namen im Grafikkarten- 
markt gemacht hat. Die Kapazitäten lie- 
gen bei MSI aktuell bei 1,3 Millionen Kar- 
ten pro Monat. 

www.msi-computer.de 


XABRE MIT VIVO Sis verbaut den Book- 

tree-Video-Enkoderchip Bt835 auf dem 

Xabre 600. Damit verfügen entsprechende 

Karten auch über einen Videoeingang. Der 

Xabre Il steht kurz vor dem Launch. 
www.sis.com 
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3D Mark 2003: Neuer 3D-Benchmark 


Nach einem Jahr harter Arbeit bringt Futuremark (ehemals Mad Onion) den 3D Mark 2003. 


Lange hat es gedauert, doch 
am 11.2. hat Futuremark mit 
dem 3D Mark 2003 den ers- 
ten Benchmark der neuen 
Generation veröffentlicht 


(auf Heft-CD). 
D ie Minimalanforderungen 
sind knackig: Neben einer 
CPU mit 1.000+ MHz muss eine 
DirectX-7-Grafikkarte in Ihrem 
Rechner stecken, die DirectX-9- 
kompatible Treiber besitzt. 
Futuremark bietet eine Stan- 
dard- und eine Pro-Edition an. 
Erstere wird per Freischaltcode 
zur Pro-Version umgewandelt 
(Kosten: rund 40 Dollar). Die 
Pro-Version erlaubt zusätzlich 
Änderungen an den Bench- 
marksettings (Auflösung, Ein- 
zeltestauswahl usw.), außerdem 
bietet sie einen framegenauen 
Bildqualitäts-Vergleichstest so- 
wie eine Texturfilterprüfung. 
Dazu kommt beim 3D Mark 
2003 Pro noch ein Online-Ergeb- 


* * 


SPIELETESTS Links der Spieletest 1, der auch auf DirectX-7-G 


nisbrowser. Beiden Versionen 
gemein sind die eigentlichen 
Benchmarks, also vier Spiele- 
tests (Flugsimulation, First-Per- 
son-Shooter, Adventure und 
eine Naturszene ähnlich wie 
Atis Nature-Test oder 
Codecreatures’ Benchmark), 
zwei CPU-Tests (Vertex Shader 
in Software, also durch die CPU 
emuliert), Spezialbenchmarks 
(Vertex und Pixel Shader 2.0, 
Füllratentests) und auch Audio- 
mit einer unterschied- 
lichen Anzahl von 3D-Sound- 
quellen. 


wie 


tests 


Problematisch ist, dass eine 
DirectX-7-Grafikkarte nur den 
Test 1 rendert: Die Tests 2 bis 4 
benötigen mindestens die Un- 
terstützung von Pixel Shader 
1.1 (Geforce3 und Radeon 8500 
oder besser), Test 4 läuft gar nur 
auf einer DirectX-9-Grafikkarte 
mit Pixel-Shader-2.0-Support 
(R300, NV30). Die CPU-Tests 


rafikkarten läuft. Rechts der Test 2, der eine DX8-Karte benötigt. 


sollten theoretisch auf jedem 
Rechner ab 1 GHz laufen. Bei ei- 
nem Versuch in der Redaktion 
(P4 1.4 GHz, Geforce2 MX, 
außerdem mit weit verbreite- 
tem Onboard-Soundchip) liefen 
allerdings nur 3 der 14 Tests 
überhaupt, der CPU-Test ließ 
sich nicht starten. Mageres Er- 
gebnis waren 121 3D Marks. 


Fazit: Der 3D Mark 2003 ist im 
Gegensatz zum 2001 SE stark 
grafiklimitiert und nutzt unge- 
wöhnliche Techniken (Pixel 
Shader 1.4 sind z. B. kaum ver- 
breitet). Insofern ist die von 
Nvidia vorgebrachte Kritik 
nicht unberechtigt. Generell ist 
klar, dass beliebte Benchmarks 
immer Opfer von Treiberopti- 
mierungen sind. PC Games 
Hardware verlässt sich daher 
auch in Zukunft auf echte Spie- 
lebenchmarks. (tb) 


Web: www.futuremark.com 


SPIELETEST 2 UND 4 Links Battle of Proxycon, der Spieletest im Look von Doom 3. Rechts der DirectX-9-Nature Test. 


GRAFIK 


Mystify 5800 Ultra 


FX-Test in letzter Minute 


Rechtzeitig zum Heftschluss 
schickte uns Terratec die 
Verkaufsvariante der Mystify 
5800 Ultra. Gibt es wichtige 
neue Erkenntnisse? 


chon letzte Ausgabe 
prüften wir die FX 5800 
Ultra von Terratec, da- 


mals noch nicht mit finaler Aus- 
stattung. Mit den Vollversionen 
von Splinter Cell, Warcraft 3 und 
Gun Metal liegt der Karte ein 
hochwertiges Spielebundle bei. 
Der erwartete Straßenpreis liegt 
bei 580 bis 620 Euro. 


Die Platine selbst ist die gleiche 
wie beim Test in Ausgabe 
03/2003, allerdings hat Terratec 
eine neue BIOS-Version mit ge- 
änderter Lüftersteuerung aufge- 
spielt. Im 2D-Betrieb ist die 5800 
Ultra nun geräuschlos, der bei- 
liegende Detonator 42.92 gibt 
dem Anwender ein Menü für die 
Temperaturüberwachung an die 
Hand (WEBCODE 227G). Die 
Lüftersteuerung ist allerdings 
verschlimmbessert, der FX-Lüf- 
ter bläst nach dem 3D-Betrieb ei- 
nige Minuten mit voller Dreh- 
zahl unter 2D, bis er wieder in 
den Silentmodus zurückschaltet. 
Mit gemessenen 62 dB(A) ist die 
Karte genauso laut wie die Refe- 
renzkarte. 


I) Praxistest FX 5800 Ultra 


Der neue Detonator vollbringt 
keine Geschwindigkeitswunder: 
Alle Benchmarks liefen ähnlich 
schnell mit leichten Vorteilen bei 
den Qualitätsmodi. Weniger 
schön: NOLF 2 zeigte im Qua- 
litätsmodus Bildfehler beim 
Aufbau der Bäume. Die Darstel- 
lungsfehler mit den Kantenglät- 
tungsmodi 4xS, 6x5 und 8x5 
sind zwar behoben, das Abtast- 
muster von 6x$ und 8x$ ist aber 
immer noch unbrauchbar zum 
Spielen (4xS glättet horizontale 
Texturkanten, 6x5 und 8x5 nur 
vertikale). Mit dem Tool aTuner 
lässt sich immerhin ein verbes- 
serter 8xS-Modus aktivieren. 


fazit: Licht und Schatten 


Beim aktuellen Preis und der 
hohen Lautstärke ist die Mystify 
5800 Ultra nur etwas für hartge- 
sottene Nvidia-Fans. Die 3D-Ge- 
schwindigkeit ist sehr gut, den 
Qualitätsvergleich mit der R300- 
Reihe verliert Nvidia aufgrund 
der Kantenglättungsnachteile. 
Terratec plant übrigens noch ei- 
ne weitere FX: die 5800 Extreme. 
Sie besitzt eine Wasserkühlung, 
400 MHz Chiptakt, 800+ MHz 
RAM-Takt, einen kabellosen TV- 
Out, 4 bis 5 Spiele und ein 
Spieler-Hardwarebundle. Preis: 
ca. 900 Euro. Tuo BAYER 


MYSTIFY 5800 ULTRA | Terratec schickt seine FX-Karte mit Splinter Cell, Warcraft 3 


und Gun Metal ins Rennen. Der Preis ist mit rund 630 Euro totzdem recht happig. 


Leistung 


U L 20 30 7 


Settings: Athlon XP 2600+ C, Asus ATNSX Del. (1,002), 512 MB 
DDR-RAM, WinXP Spl. Detonator 42.92, Ati 6292, DirectX 9.0, 
Quality: 2X FSAA + 4:1 AF, Extreme Quality: 4X FSAA + 8:1 AF 


Grafikkarten 


NOLF 2 1.2 (ENDSEQUENZ 2. KAPITEL) 


Extreme 
Quality 


UNREAL 2 1.00 (AFTER HELL) 
rn) D. sei 


TRAINING) 
ei s ' 9 . 


* 


25 
(LEVEL 29, NEOPOLIS) 


[FAZIT] insgesamt zeigt sich ein gemischtes Bild. Mal liegt die 9700 Pro, mal die FX vorne. 
Bei Splinter Cellist zu beachten, dass das Spiel die FX offensichtlich nicht korrekt erkennt. 


Terratec Mystify 5800 Ultra 


O Hersteller Terratec 


O Info-Telefon 


(02157) 8 17 90 


O Webseite 


preis S 69,- 


www.terratec.de 


C Preis/Leistung Ausreichend 


AUSSTATTUNG 

C Speicher 

O Anschlüsse 

D Software 

O Sonstige Ausstattung 
C 3D-Pipeline 

O Anisotroper Filter 

O Kantenglättung 


C Temperatur; Lautstärke* 


128 MB DDR-II-RAM (BGA, 2.0 ns), 128 Bit Breite 

VGA, DVI-I, TV-Out (S-Video; Chipsatz: interner Video-Enkoder) 
Splinter Cell, Warcraft 3, Gun Metal, 30 Mark 2001 
DVI-V6A-Umschalter, S-Video-/Composite-Stecker 


8 Pixel x 1 Texel (4 RGB Pinel/Takt; 8 2/Stencil Piel/Takt) 
Maximal 8:1, kombiniert mit trilinearem Filter 


Alt Multi Sampling; 418, 6xS und 8x$ Multi-/Super-Sampling 


O Leistung 1.024x768, 32 Bit 


C Leistung Qualitätsmodus 
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* Messung bei 25 °C Raumtemperatur und 29 dB(A) Grundlautstärke 


VERMISCHTES 


teuren Neues 17-Zoll-LCD von Xelo Sonderheft 


ADI MICROSCAN A715 Auch Adi nimmt 
ein LCD mit 16 Millisekunden Reaktionszeit 
ins Angebot auf. Der Microscan A715 soll 
über DVI und D-Sub verfügen und einen 
großen Blickwinkel von 160 Grad horizon- 
tal und vertikal erreichen. Der Monitor soll 
für 555 Euro in den Handel kommen. 

Into: www.adi-deutschland.com 


ADI MICROSCAN A715 Das LCD werden 
wir in der nächsten Ausgabe testen. 


DELL AUF WACHSTUMSKURS Die Dell 
Computer Corporation hat das vierte 
Quartal am 31. Januar mit einem Umsatz 
von 9,74 Mrd. Dollar abgeschlossen nach 
8,06 Mrd. Dollar im Vorjahreszeitraum. 
Der Nettogewinn stieg von 456,0 Mio. 
Dollar (17 Cent je Aktie) im vierten Quar- 
tal 2001/02 auf 603,0 Mio. Dollar (23 Cent 
je Aktie). 

info: www.dell.de 


NEUE LCDS VON NEC NEC stellt zwei 
neue LC-Displays für Multimedia-Anwen- 
dungen vor: Neben dem neuen Produktfa- 
milien-Design mit sehr schmalem Gehäu- 
serahmen (beige oder schwarz) warten 
die Geräte mit zahlreichen technischen 
Eigenschaften auf. SRGB und Non-Touch- 
Auto-Adjustment sorgen für eine exzellen- 
te Bildqualität sofort nach dem Anschlie- 
Ben und ohne zusätzliche manuelle Ein- 
stellungen am Gerät. 

info: www.nec-mitsubishi.com 


MOZILLA 1.3 BETA Die Entwickler des 
Alternativ-Browsers Mozilla haben eine 
Beta der Version 1.3 zum Download bereit- 
gestellt. Die in der Alpha-Version erstmalig 
eingebauten Filter-Funktionen gegen 
Spam-Mails. wurden weiter verbessert. 
Into: www.mozilla.org 


MOZILLA 1.3 BETA Der Browser unter- 
stützt jetzt Intelli-Mäuse von Microsoft. 


CALL-BY-CALL IM ORTSNETZ Ab 25. 
April können Telekom-Kunden Call-by-Call 
im Ortsnetz nutzen. Ersparnisse bis zu 10 
Prozent sind dann möglich. 


tafo: www.regtp.de 
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PC Games Hardware war vor Ort in der Produktionsstätte. 


Die Firma Xelo war bisher für 
die Herstellung von Grafikkar- 
ten und Arbeitsspeicher be- 
kannt, nun nimmt das junge 
Unternehmen ein 17-Zoll-LCD 
in die Produktpalette auf. Der 
Monitor soll ein Samsung-Panel 
bekommen und ab der CeBIT 
2003 verfügbar sein. Das Xelo 
SP1702 erreicht eine maxima- 
le beziehungsweise optimale 
Auflösung von 1.280x1.024 
Bildpunkten. Die Reaktionszeit 
ist mit 25 Millisekunden ange- 
geben. Der horizontale Blick- 
winkel beträgt 150 Grad. Auf 
DVI wird verzichtet: Das Xelo 
SP1702 besitzt nur einen ana- 
logen D-Sub-Eingang. Das Kon- 
trastverhältnis ist 350:1 und 


KELO SPI702 
Das LCD wird es zu- 
nächst nur im weißen 
Design geben. 


die maximale Helligkeit 250 
Cd/m?. Mit 4,2 Kilogramm ist 
der Flüssigkristallbildschirm 
ein echtes Leichtgewicht, dazu 
kommen noch die geringen Ma- 


ße von 39 x 40 x 19 Zentimeter. | 


Das Besondere am Xelo SP1702 
ist, dass der Monitor direkt in 
Deutschland gefertigt wird. Xe- 
lo hat dafür in Eppstein bei 


Wiesbaden eine Produktions- 


linie für LCDs aufgebaut. Der | SONDERHEFT) Im neuen Heft finden Sie 


neue Flüssigkristallbildschirm 
soll für 399 bis 420 Euro in den 
deutschen Handel kommen. 
Wir werden den Xelo SP1702 in 
der nächsten Ausgabe ausführ- 
lich testen. (ma) 


Webseite: www.xelo.ag 


Machen Sie Ihren PC sicher! 


SPAM, VIREN & 
I DIALERN 


= So stopfen Sie jedes 
Sicherheits-Loch! 


e Dader eee, 
a L 7 * 


viele Tipps zum Thema Virenschutz. 


Seit 19. Februar 2003 liegt das 
neue PC-Games-Hardware- 


Sonderheft zum Thema PC-Si- 


cherheit mit dem Titel „Schutz 
vor Spam, Viren & Dialern“ am 
Kiosk. Die Top-Themen: End- 
lich Schluss mit Spam, Outlook 
sicher machen, Gefahren ab- 
wehren, Windows XP verrie- 
gelt, Wissen-Special: 0190-Dia- 
ler abgewehrt und Praxis-Spe- 
cial: Firewall einrichten. Des 
Weiteren finden Sie im Sonder- 
heft eine Marktübersicht aktu- 
eller Sicherheitssoftware. Die 
beiliegende DVD glänzt mit 
aktuellen Sicherheits-Tools wie 
dem Virenscanner Antivir, der 
Firewall Zonealarm und dem 
0190-Warner. Das Heft mit 
randvoller DVD liegt für 6,50 


Euro am Kiosk. (fm) 


Webseite: www.pcgameshardware.de 


N-Gage: Telefonieren und Spielen 


Mit N-Gage können mehrere Spieler lokal und auch über weite Distanzen miteinander spielen. 


Die Zeiten, in denen man mit 
dem Handy nur Snack Attack 
und Balloon Shooter spielen konn- 
te, sind vorbei. Nokia vereint 
durch das N-Gage Mobilfunkte- 
lefon und Spielkonsole in einem 
Gerät. Doch das N-Gage-Kon- 
zept geht über die Funktionalität 
eines Game Boys hinaus, denn 
Sie müssen nicht allein spielen: 
Per Bluetooth oder über das Mo- 
bilfunknetz können Sie gegen 
Freunde spielen. Spiele für das 
Nokia-N-Gage-Spiele-Terminal 
werden separat auf Multimedia- 
Karten erhältlich sein. Neben 


den Spielfunktionen ist das No- 
kia-N-Gage-Spiele-Terminal 
mit einem digitalen MP3-Play- 
er und einem UKW-Stereo-Ra- 
dio ausgestattet. Es ermöglicht 
als Triband-Mobiltelefon welt- 
weites Telefonieren — überall 
dort, wo GSM-900-, 1800- oder 
1900-Netze unterstützt werden. 
Das Nokia N-Gage ist voraus- 
sichtlich im Verlauf des 4. 
Quartals 2003 - rechtzeitig zum 
Weihnachtsgeschäft — erhält- 
lich. (ma) 


Webseite: www.n-gage.com 


NOKIA N-GAGE 
Der Akku soll bis zu drei 


Stunden Dauerspielzeit 
halten. 


SPARFUCHS 


Xeron Sonic Grafx 


| Spieler-Notebook für wenig Geld 


Sparfuchs des Monats: 
Soundsystem Aureon 5.1 Fun Games 


Komplettpaket von Terratec für 100 Euro 


Für einen Kampfpreis von 1.299 Euro bietet die 
Firma Xeron ein Notebook an, das für Spieler 
| 
Í 


interessant ist. Die Leistungszentrale des mobilen 
Spiele-Computers ist ein Intel Celeron 1,7 GHz. 
Zur weiteren Ausstattung gehören: 256 MB DDR- 
Sb RAM, eine 20-GB-Festplatte, ein CD-RW-Lauf- 
werk, ein 56K-Modem, eine Netzwerkkarte, 4x 
USB-2.0-Ports, ein Infrarot-Anschluss, ein 3D- 
Sound-Chip und ein 15-Zoll-Flachbildschirm 
(max. Auflösung 1.400x1.050). Dank des Nvidia- 
Geforce4-440-Go-Grafikchips mit 64 MB DDR- 
RAM (mit TV-Out) ist es zum Spielen aktueller 
PC-Titel geeignet. (fs) 


POWERPACK 
Terratecs günstiges Kom- 
plettpaket versorgt den 
Spieler mit gutem Klang und 
drei aktuellen Spielen. 


Web: www.xaron.de 


MSI K7N2-L 


Günstige Nforce2-Platine 


Mit einem Preis von 104 Euro ist das MSI K7N2- 


Das Terratec-Aureon-5.1-Fun-Games- 
Paket ist ein Preisknaller, der die Aus- 
zeichnung „Sparfuchs des Monats“ ver- 


dient. Die Soundkarte des Bundles hat 


alles zu bieten, was zur akustischen Be- 
gleitung bei Spielen sowie beim Abspie- 
len von Kinohits auf DVD oder MP3s 
benötigt wird. An die Ausgänge der 
Sechskanal-Karte können wahlweise 
zwei, vier oder sechs Lautsprecher (5. 1) 
angeschlossen werden. Der Soundchip 
produziert Aufnahme und Wiedergabe 
in 48 KHz-Stereo-Qualität und unter- 


und Sensaura 3D) aktueller Spiele. Ne- 
ben einem MID I/ Joystick Interface und 


stützt die gängigen 3D- Sound- Standards 
(EAX1.0/2.0, A3D, 13DI2, Direct Sound 


einem Mikrofon-Eingang verfügt die 
Aureon 5.1 über einen digitalen Ein- -und | 
Ausgang. Terratec legt. dem Bundle nicht 
nur ein Headset bei, sondern mit Mor- 
rowind, Warcraft 3 und dem brandneuem 
Splinter Cell auch ein sehr attraktives 
Spielepaket. (fs) 


Web: wwwterratec.de P 


L ein Sparfuchs, der durch ein ausgezeichnetes 
Preis-Leistungs-Verhältnis und Overclocking- 
Freundlichkeit (Hardware-Award 01/2003!) über- 
| zeugt. Der Nforce2-Chipsatz unterstützt alle 
AMD-Prozessoren, auch die neuen 166 MHz Ath- 
lon-XP-D-Modelle. In drei Speicher-Steckplätzen 
können bis zu drei GB DDR-RAM (PC 200-400) 
verbaut werden. Neben einem AGP-8X-Port und 
fünf PCI-Steckplätzen bietet die Platine noch 
zwei UDMA/133-IDE-Schnittstellen, 6x USB-2.0 
und einen 6-Kanal-Onboard-Soundchip. (fs) 


Web: www.mindfactory.de 


Die aktuellen Preisbrecher 


Athlon XP 2000+ 


128/256 KB Li/L2- Cache, Sockel A, 133 MHz DDR FSB 


| www.e-bug.de 


Athlon XP 2400+ [AMD 128/256 KB L1/L2-Cache, Sockel A, 133 MHz DDR FSB — | www.e-bug.de € 147 | Gering 
Athlon XP 2600+(D-Modell) [AMD 128/256 KB L1/L2-Cache, Sockel A, 166 MHz DDR FSB | www.atelco.de € 242. (eng 
Pentium 4 2.533 MHz | Intel www.älternate.de € 239, Gering 


Pentium 42.667 MHz Intel 


8 + 12 KuOps/512 KB LL Cache, Sockel 478, 133 MHz ODR FSB 
8 + 12 KuOps/512 KB L1/L2- Cache, Sockel 478, 133 MHz QDR FSB 


in Preise 898 


Atlantis Radeon 9700 [Sapphire - — |Radeon 9700. 128 MB DDR (3,6 ns), Takt 275/540 MHz, VGA/DVI/TV-Out _ | www.mindfactory.de € 268, [Gering Top 
Atlantis Radeon 9500 [Sapphire — [Radeon 9500, 64 MB DDR (3,6 ns), Takt 275/540 MHz, VGA/DVI/TV-Out | www.e-bug.de [em | Gering Alo der 
Medusa Ti-4200P Turbo | Albatron | Geforce Ti-4200, 128 MB DDR (3.3 ns), Takt 250/550 MHz, VGA/DVI/TV-Qut | www.e-bug.de €1% | Mittel Redaktion 
Powerc. Radeon 9000 Pro |Powercolor [Radeon 9000 Pro. 64 MB DDR (3,3 ns), Takt 275/550 MHz, VGA/DVI/TV-Out www.e-bug.de € 1m, Gering 

Geforce4 Ti-4200-8X [Sparkle | Geforce4 Ti-4200 8X, 64 MB DDR (4 ns), Takt 250/500 MHz, VGA www.alternate.de € 19, Gering 


Aktuelle Preise Vermischtes 


DN-7003/WI-1DOU-P Digitus/Fiberiine Wireless USB- Netzwerk- Adapter, max. Übertragungsrate 11 MBit/s bei25m | www.atelco.de $ [Gering Tipp 1 
e-tron 770 DL 17-Zoll-CRT, 0.27 mm Loch, max. Aufl. 1280x1024 bei 60 Hz, 30-70 (Horiz. -Freq,)] http://shop. mediamarkt.de |€ 129.- | Gerin Redaktion 
‚4gamez! Komplett-PC |Atelco Athlon 2400+, 256 MB DDR , Geforce4 Ti-4800, Brenner, DVD-Laufwerk | www.atelco.de GE 929:- Mittel 

W8520B-R LG Electronics |EIDE, 24x/52x/52x (RW/R/CD), 2.048 KB (Cache), Superlink (Brennschutz) | www.vobis.de ie 19,- | Gering 

K7S8X [Asrock | Sis 746FX, AGP 8x, 6xPCI, UDMA133, 6x USB-2.0, 5.1-Sound Onboard, Lan www.funcomputer.de S0. | Gering 


18 PC Games Hardware | 04/2003 


Alle sechs Monate lädt In- 
tel Techniker, Journalisten 
und Manager zum IDF ein, 
um einen Blick hinter die 


Kulissen zu gewähren. 


I ebruar 2003, es sind 17 
Grad Celsius und die 
Sonne scheint. Doch 
statt das milde Klima in einem 
Cafe zu genießen, zieht es tau- 
sende mit Laptops, Digital- 
kameras und Schreibblöcken 
bewaffnete Menschen in das 
Kongresscenter nach San Jose, 
Kalifornien. Hier im Herzen des 
Silicon Valley findet vom 18. bis 
zum 21. Februar das „Intel De- 
veloper Forum“ statt. Intel-Chef 
Craig Barrett höchstpersönlich 
führt durchs Programm. Was 
sieht er 2003 und 2004 für die 
IT-Welt vor? Wir waren vor Ort 
und berichten über die wichtigs- 
ten Trends. 
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Intel Developer Forum 2003 


Wireless LAN, PCI Express, 
Centrino, Serial ATA und natür- 
lich der Pentium 4 „Prescott“ 
stehen auf dem Plan. Der Pre- 
scott wird den Pentium 4 
„Northwood“ Ende 2003 ablö- 
sen und soll im Laufe des Jahres 
2005 die 5-GHz-Grenze errei- 
chen. Diese Taktfrequenz will 
Intel durch den 90-nm-Ferti- 
gunsgprozess (Northwood: 130 
nm) bewerkstelligen, der mehr 
Transistoren auf dem Prozessor- 
kern („Die“) ermöglicht. Der 
Prescott-Core wird zudem mit 
16 KB L1-Cache und 1 MB L2- 
Cache über doppelt so große Ca- 
che-Speicher verfügen wie der 
alte Pentium 4 Northwood. Dar- 
über hinaus soll er um „Asym- 
metric Hyper Threading“ er- 
weitert werden, das für eine 
effizientere Ausnutzung der Re- 
cheneinheiten des Pentium 4 
sorgen soll. 


pa- Sicherheitstechnoloqie 


Umstritten ist die für den Pre- 
scott geplante La-Grande-Tech- 
nologie. La Grande ist eine 
Sicherheitstechnik, die den Ein- 
satz von als unsicher eingestuf- 


Intel und die Zukunft 


— — > 


SAN JOSE, CA, USA 
im sonnigen Kalifornien stelit 109 


| Intel alle sechs Monate die 
neuesten PC-Trends vor. 


ter Software verhindert. Noch 
ist die Tragweite von La Grande 
und des artverwandten TCP 
(Trusted Computer Platform) 
sowie Microsofts Palladium un- 
klar. Voraussichtlich soll auf PCs 
mit La Grande und Co. nur noch 
Software benutzt werden kön- 
nen, die von einem speziellen 
Gremium zertifiziert wurde. IT- 
Insider prognostizieren mit dem 
Einsatz dieser Technologien den 
Untergang des PCs als offenes 
System, da sich Open-Source- 
Software ohne Zertifikat in die- 
sem Fall unter Umständen we- 
der starten noch installieren lie- 
ße. Intel beschwichtigt jedoch, 
das für den Prescott geplante La 
Grande spiele vorerst nur für 
Business-Software eine Rolle. 


» Springdale und Canterwood 


Damit der Prescott mit einem 
Frontside-Bus von effektiven 
800 MHz betrieben werden 
kann, veröffentlicht Intel in die- 
sem Jahr auch zwei neue Main- 
board-Chipsätze, Springdale 
und Canterwood. Beide Chip- 
sätze sind DDR-Plattformen, 
was endgültig unterstreicht, 


FEATURE: IDF 


dass RDRAM für Intel keine 
Rolle mehr spielt. Sowohl 
Springdale als auch Canter- 
wood unterstützen Zweikanal- 
PC400-DDR-SDRAM, AGP8X, 
Gigabit-Ethernet, Serial ATA 
und Hyper Threading. Worin 
aber besteht bei den beiden 
Chipsätzen der Unterschied? 
Canterwood und Springdale 
stammen aus demselben Pro- 
duktionszyklus, Canterwood- 
Chips warten allerdings noch 
mit „Performance Acceleration 
Technology“ (PAT) auf. Dabei ist 
PAT eigentlich keine echte Tech- 
nologie wie Hyper Threading, 
sondern eine Qualitätsauslese. 
Nach der Produktion werden al- 
le Mainboard-Chips getestet, die 
leistungsstärkeren Exemplare 
werden als Canterwood gekenn- 
zeichnet, die etwas schwächeren 
tragen den Namen Springdale. 
Der Leistungsunterschied wird 
jedoch nur wenige Prozent be- 
tragen. In absehbarer Zeit will 
Intel zudem eine Springdale- 
Version mit integriertem Grafik- 
chip (Extreme Graphics II) für 
den Business-Bereich veröffent- 
lichen. 


Mainboard mit Intel-Chipsatz „Canterwood” 


Mainboard mit Intel-Chipsatz „Springdale“ 


MINI-MESSE! Auf der kleinen Messe des IDF stellten Intel und andere namhafte 
Hersteller neueste Technologien wie PCI Express, Springdale und Canterwood aus 


Die II- Zukunft ist kabellos - das 
ist Intels Message für die Welt. 
Haushalte, Firmen, Flughäfen 
und Flugzeuge sollen mit Funk- 
netzen ausgestattet werden. 
Bereits jetzt werden auf Flughä- 
fen „Hot Spots” eingerichtet, 
also großflächige, öffentlich 
zugängliche Funknetzwerke. Im 
Bereich eines dieser Hot Spots 
können Sie mit einem Laptop 
per Wireless-LAN-Karte ins 
Internet gehen. Dazu plant Intel 
für die WLAN-Zukunft das 
„Wireless Mesh Networking“, 
bei dem jeder WLAN-Client 
auch gleich Vermittlungsstelle 
ist. Auf diese Weise erhöhen 
sich Reichweite und Daten- 
bandbreite. 


Centrino, SATA & PCI Express 
Intel, Seagate und Silicon Image 
sind fest davon überzeugt, dass 
sich Serial ATA bis 2004 als neu- 
er Standard für Laufwerke und 
Festplatten etabliert haben wird. 
Dafür spricht, dass sich SATA- 
Festplatten bereits im Handel 
befinden und beispielsweise 
SATA-DVD-Laufwerke 
als Prototypen bereitstehen. Zu- 


schon 


dem können bald mehrere Se- 
rial-ATA-Laufwerke — wie bei 
Parallel ATA - an einem SATA- 
Port angeschlossen (kaskadiert) 
werden. Im Mobility-Sektor will 
Intel mit dem Centrino-System 
punkten. Centrino besteht aus 
dem „Pentium M”, integriertem 
Wireless LAN, der Northbridge 
„i855“ und der Southbridge 
„ICH4-M“. Centrino-Notebooks 
sollen im Vergleich zu den Pen- 
tium-4- und Pentium-Ill-Mobi- 
lities weniger Strom verbrau- 
chen und leistungsfähiger sein. 
Schlussendlich plant Intel für 
2004 den alt gedienten PCI-Stan- 
durch „PCI 
Express“ zu ersetzen. PCI Ex- 


dard endgültig 


press wird es in verschiedenen 
Ausführungen vorerst von xl 
bis x32 geben, was für die Größe 
des Slots und die Übertragungs- 
geschwindigkeit steht. Laut 
Spezifikation erreicht x1 eine 
Datenübertragung von maximal 
250 MB/s und x16 beispiels- 
weise 4 GB/s. Der AGP-Slot 
wird ebenfalls entfallen und 
durch „PCI Express Graphics 
x16“ ersetzt werden. 


RAID SOLUTIONS WITHOL T LIMITS 


ICY DOCK’ 


Protect Your Hard Drive with a Coat of Armor 


Piu 


14 


P 


Anschluss 
IDE, USB 2.0 
oder 
FireWire 

Für IDE 
festplatten 
ATA-133 


P LCD Anzeige für Master/Slave, 

Alarm-/Lüfterzustand, Temperatur, HDD-Laufzeit/Zugriff 
F Aluminium Rahmen mit 3-stufigem Power-Lock Schalter 
Lüfter & Überhitzungsalarm bei eingestellter Temperatur 


AENA me 20 W 


Bodyguard MB-228 MGF 
z Multi-Funktion HDD Kit 


Einbaurahmen für Ix 3.5" HDD in einen 5.25" Einschub 

P Kühlung mit temperaturgeregelten 2 redundanten Lüftern 
3 Sensoren für Temperaturmessung an 3 beliebigen Stellen 
Steuertfunktion für PC-Gehäuselüfter 

P LCD Anzeige für: Master/Slave, Temperatur, HDD-Laufzeit 


* * * 
R a id 80 1 IC www.alternate.de www.litec-computer.de 
www.arlt-computer.de www.pearl.de 
www.frozen-silicon.de www.storesys.com 


www.listan.de www.snogard.de 


TCPA/Palladium unter der Lupe 


Der gläserne Anwender? 


Selten hat die Ankündigung eines neuen Features so viel 
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FEATURE: TCPA 


Verwirrung gestiftet wie derzeit TCPA und Palladium. Wir 


zeigen, was sich hinter diesen Begriffen verbirgt. 


CPA steht für „Trusted 
Computing Platform 
Alliance“, eine Verei- 
nigung von etwa 200 Unter- 
nehmen, zu denen auch Intel, 
AMD, IBM und viele andere ge- 
hören. Erklärtes Ziel der TCPA 
ist es, eine „vertrauenswürdi- 
ge“ Hardwareplattform zu ent- 
wickeln, die es erlaubt, sowohl 
Hardware als auch Software 
und Dateien mithilfe von 
„Schlüsseln“ zu identifizieren. 
Damit kann das Starten von 
Raubkopien (gleich ob Pro- 
gramm oder Daten) und die 
Ausführung von Viren verhin— 
dert werden. Bisher bestand der 
Schutz von Inhalten weitge— 
hend in Passwörtern: Der An- 
wender konnte eine Datei ver- 
schlüsseln, wenn er dessen In- 
halt für vertraulich erachtete; 
das Passwort teilte er lediglich 
jenen Benutzern mit, für die das 
File bestimmt war. Schwach- 
stelle dabei: Jeder User, der 
über das Passwort verfügt, 
kann die Daten in ein unge- 
schütztes Format umwandeln 
und entsprechend verteilen. An 
dieser Stelle setzt TCPA an. 
Hier ist es nicht mehr ohne wei- 
teres möglich, ein vertrauliches 
Dokument in ein offenes umzu- 
wandeln. 


}} RISC-Prozessor an Bord 


Kern ist ein Chip auf dem 
Mainboard, das so genannte 
TPM (Trusted Platform Mo- 
dule), gelegentlich auch als 
„Fritzchip“ bezeichnet. Der 
Fritzchip ist in der Lage, in ei- 
nem sicheren Speicherbereich 
mithilfe eines 8-Bit-RISC-Pro- 
zessors (33 MHz) Schlüssel, 
Passwörter und Signaturen zu 
erstellen und zu speichern. Zu- 
sätzlich ist das TPM in der La- 


ge, Hashtables zu berechnen, 
wie man sie von Filesharing- 
Programmen kennt, um eine 
Datei eindeutig identifizieren 
zu können, selbst wenn der An- 
wender den Dateinamen än- 
dert. Der verwendete SHAl-Al- 
gorithmus erzeugt einen 160 Bit 
langen Wert und ist damit we- 
sentlich „eindeutiger“ als der 
MDa-Algorithmus, den die ak- 
tuellen Filesharing- Programme 
verwenden. Mit dieser Fähig- 
keit kann der Fritzchip jede 
Hardware komponente, jede 
BIOS-Version, jede Firmware 
auf Veränderungen überprüfen 
und den ermittelten Systemzu- 
stand auf Anfrage mitteilen. 
Dafür muss sich die restliche 
Hardware eindeutig identifizie- 
ren lassen. Entgegen der weit 
verbreiteten Ansicht kann der 
Fritzchip nicht selbst entschei- 
den, was verschlüsselt werden 
soll und was nicht. Er stellt auf 
Anfrage einer anderen Kompo- 
nente seine Informationen zur 
Verfügung und kann Signatu- 
ren und Zertifikate intern über- 
prüfen. 


Ic und Palladium 


Das Gegenstück von TCPA auf 
der Softwareseite nannte sich 
eine ganze Weile lang Palladi- 
um. Es wird in Microsofts Win- 
dows-XP-Nachfolger „Long- 
horn“ enthalten sein, das 2004 
erscheinen soll. In dem Mo- 
ment, wo der Startvorgang der 
Hardware abgeschlossen ist 
und es ans Booten des Betriebs- 
systems geht, übernimmt die 
Software die Aufgabe des TPM. 
Als Erstes aktiviert Palladium 
den so genannten „sicheren Ti- 
mer“ des TPM. Das ist eine Sys- 
temuhr, die Zeitinformationen 
nur von authentifizierten Ser- 


vern entgegennimmt. Danach 
werden zwei Listen per Internet 
aktualisiert: Zum einen eine 
Liste mit geprüfter, TCPA-kon- 
former Hardware (HCL), zum 
anderen eine Liste mit gesperr- 
ten Zertifikaten und ungültigen 
Seriennummern (SRL). Letzte- 
res soll vor allem die Verbrei- 
tung von Raubkopien unter- 
binden, war es doch in der Ver- 
gangenheit nicht unüblich, dass 
eine Kopie, etwa von Windows 
XP, über das Internet verteilt 
auf mehreren hunderttausend 
Rechnern installiert war. 


Das Ende der Freeware? 


Die alleinige Ausführung von 
zertifizierten Anwendungen sa- 
hen viele Experten lange als das 
Ende von Freeware und Open 
Source. Kein freischaffender 
Programmierer kann es sich 
leisten, seine Software durch 
Microsoft zertifizieren zu las- 
sen. Doch wie mittlerweile be- 
kannt ist, wird das vermutlich 
nicht nötig sein. Auch zukünfti- 
ge Betriebssysteme sollen ne- 
ben der Trusted Area eine „un- 
sichere“ Zone besitzen, in der 


Endlich: 


nicht zertifizierte Programme 
ausgeführt werden können - 
allerdings nicht gleichzeitig. Es 
laufen jeweils entweder nur 
TCPA-konforme oder nicht 
konforme Anwendungen auf 
einem Palladiumsystem. Viele 
Anwender sehen das TCPA- 
und Palladium-Konzept als An- 
griff auf ihre Privatsphäre, als 
Entmündigung. Theoretisch wä- 
re es mit TCPA möglich, dem 
Anwender auch im Internet nur 
noch jene Seiten besuchen zu 
lassen, die von der Alliance als 
trusted ausgewiesen sind. Da- 
her brandet gerade im Internet 
eine Welle des Protests auf, die 
den Anwendern verdeutlichen 
soll, in welche Abhängigkeit Sie 
sich durch den Kauf 
eines TCPA-Computers oder ei- 
nes Palladium- Systems bege- 
ben. Microsoft hat bereits darauf 
reagiert und seine Technologie 
von „Palladium“ in „Next-Ge- 
neration secure Computing Base 
for Windows” umgetauft, da der 
Begriff Palladium mittlerweile 
beschädigt sei - ohne jedoch die 
Technologie selbst anzutasten ... 

ROLAND NEUMEIER 


VORGESCHMACK: Der neue TM5800-Prozessor von Transmeta ist bereits TCPA- 
konform. Intel (Prescott) und AMD (Hammer) werden folgen. 


LONGHORN Das kommende Microsoft-Betriebssystem, das derzeit unter dem 
Namen Longhorn bekannt ist, wird Palladium bereits beinhalten. (Quelle: freenet de) 
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Ab sofort gibt es die PC-Games- 
Hardware-Sonderhefte im Abo. 
Sichern Sie sich die begehrten 
Magazine - und sparen Sie 

noch 10,- Euro gegenüber dem 


Einzelkauf! 


8 Leistung steigern 
E Sicherheit erhöhen 


Sie erhalten sechs Sonderhefte von 
PC Games Hardware zum sensationell 
günstigen Preis von nur 29,- Euro- d. h. 
sie sparen satte 10,- Euro (25 %!) gegen- 
über dem Einzelkauf am Kiosk. So ver- 
passen Sie kein Sonderheft, alle Ausga- 
ben kommen bequem und pünktlich per : 
Post zu Ihnen nach Haus - unschlagbar J Bra na — 
günstig und ohne zusätzliche Versand- — 1 
kosten. Freuen Sie sich jetzt schon auf das 
nächste Sonderheft mit dem Thema 
100% mobil mit Notebook & PDA“. 


So stopfen Sie jedes 
eee 


Einfach online abonnieren unter 


abo. pegameshardware. de. nd Hackerangriffen.* 


://abo.pcgameshardware.de ++ http:/ /abę meshardwar 9 00 sshardware.de 


Neue Grafikchips von Ati und Nvidia 


Chips in Lauerstellung 


Wie leistungsstark sind die kommenden Grafikchips von 


Ati und Nvidia? PC Games Hardware wagt schon heute 


einen Blick in die Zukunft und gibt Leistungsprognosen. 


ie nächsten Monate 
D dürften für alle Grafik- 
A kartenfans hochinte- 
ressant werden. Ati und Nvidia 
stellen jeweils eine Vielzahl neu- 
er Chipsatzfamilien vor, die 
schon ab März/April auf ent- 
sprechenden Grafikkarten zu 
finden sind. Eines aber gleich 
vorweg: Einige Informationen 
in diesem Artikel haben speku- 
lativen Charakter. Der Grund: 
Die Redaktion konnte nicht auf 
offizielles Hintergrundmaterial 
der beiden Firmen zurückgrei- 
fen. In Ihrem Interesse haben 
wir darauf verzichtet, das damit 
verknüpfte Stillschweigeabkom- 
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men zu unterzeichnen, da dieses 
erst nach dem Erstverkaufstag 
aufgehoben wird und eine Be- 
richterstattung in dieser Ausga- 
be unmöglich gemacht hätte. 


Ati: Drei neue Chip-Familien 


Spätestens zur CeBIT Mitte 
März wird Ati drei neue Chip- 
satzfamilien vorstellen. Hinter 
dem Radeon 9200 (Codename 
RV280) verbirgt sich die künfti- 
ge Einstiegsklasse, welche die 
Nachfolge von Radeon 9000/ 
9000 Pro (Codename RV250) an- 
tritt. Der Radeon 9600 (Codena- 
me RV350) löst dagegen den Ra- 
deon 9500/9500 Pro (Codename 


R300) als Mittelklasseprodukt 
ab. Der Radeon 9800 (Codename 
R350) wird Atis neues Flagg- 
schiff, er schickt die beiden 
R300-Varianten Radeon 9700 
und 9700 Pro in Rente. Beim 
Generationswechsel sollten 
Schnäppchenjäger die Augen of- 
fen halten. 


Der Radeon 9200 ist von der 
Leistung her der unspannendste 
Chipsatz für Spieler, dafür ist 
der Kartenpreis mit rund 100 
Euro moderat. Bis Redaktions- 
schluss ließ sich nicht klären, ob 
der Chipsatz auf dem Radeon 
8500 (4x2 Pipelines, Hardware- 
Truform) oder dem Radeon 9000 
(4x1 Pipelines, Software-Tru- 
form) basiert. Sicher ist, dass Ati 
beim Radeon 9200 den AGP-8X- 
Standard realisiert. Der in 0,15 
Mikrometer gefertigte Chip 
wird in zwei Varianten, dem 
9200 und 9200 Pro, erscheinen. 


Radeon 9600: Vier Chipsätze 


Unter der Bezeichnung „Radeon 
9600” werden vier Chips vorge- 
stellt. Der RV350-Kern wurde im 
Gegensatz zum R350 neu ent- 
wickelt und baut auf dem Rade- 
on 9500 auf. Er verlässt sich auf 
vier parallele Pixel-Pipelines, 
außerdem gilt als gesichert, 
dass das Speicherinterface aller 
RV350-Karten 128 Bit breit ist. 
Dazu kommt die vom R300 her 
bekannte DirectX-9-Funktiona- 
lität sowie das effiziente Multi 
Sampling als Kantenglättungs- 
technik. Diese Eckdaten entspre- 
chen dem Radeon 9500. Ob Ati 
allerdings irgendwo den Rotstift 
für Einsparungen angesetzt hat, 
steht in den Sternen. Neu ist, 
dass Ati standardmäßig auch ei- 
nen Video-Eingang bei RV350- 
Karten vorsieht. 


Das eigentlich Revolutionäre am 
Radeon 9600 ist, dass Ati hier 


erstmals auf den 0,13-Mikrome- 
ter-Prozess vertraut (bisher nur 
0,15). Damit erreichen die Kana- 
dier deutlich höhere Taktfre- 
quenzen als beim bisherigen 
Produktionsprozess. Anstatt 
wie bisher 275 MHz (Radeon 
9500/9500 Pro/9700) sind nun 
375 MHz Chiptakt realistisch. 
Ob Ati auch beim Speichertakt 
von 9600-Karten eine Schippe 
drauflegt, lässt sich nicht mit Be- 
stimmtheit sagen. Aber zumin- 
dest beim 9600-Topmodell, das 
rund 250 Euro kosten wird, 
ist eine höhere Speicherband- 
breite gegenüber 9500/9500 Pro 
realistisch. 


I) Leistungsprognose 


Ungeachtet von Optimierungen 
bei der Recheneffizienz, die Ati 
beim RV350 gegenüber dem 
R300 noch erzielt, sollte die Ge- 
schwindigkeit der schnellsten 
RV350-Karte zwischen Radeon 
9500 und 9700 liegen. Die rund 
40 Prozent höhere Füllratenleis- 
tung gegenüber dem Radeon 
9500 hilft dem RV350 gerade bei 
der aufwendigen anisotropen 
Texturfilterung; hier bricht der 
Radeon 9500 deutlich ein. Ob 
die schnellste RV350-Karte aller- 
dings auch einen Radeon 9500 
Pro hinter sich lassen kann, ist 
zumindest fraglich. 


J) Radeon 9800: Das Flaggschiff 
Nicht Radeon 9900, sondern Ra- 
deon 9800 (R350-Kern) heißt 
das kommende Chip-Aushänge- 
schild von Ati. Der R350 wird 
wie der R300 in 0,15 Mikrometer 
produziert, allerdings hat Ati 
hier die Fertigung optimiert. Die 
Rede ist von Kupferverbindun- 
gen zwischen den Transistoren 
wie beim Geforce FX, außerdem 
sind sowohl Platinenlayout als 
auch das Prozessor-Die wärme- 
optimiert. Auf dem Die erreicht 
man dies, indem man die Funk- 
tionsgruppen so anordnet, dass 
aktive Gruppen auseinander lie- 
gen und durch Puffergruppen 
voneinander abgeschirmt wer- 
den. Ati plant zwei Versionen 
des R350, den Radeon 9800 und 
9800 Pro. Diese Varianten unter- 
scheiden sich zum einen durch 
Chip- und Speichertakt (375-425 
MHz sind angepeilt), außerdem 
dürfte der 9800 Pro schon ein 
Interface für DDR-II-Speicher 
mit 256 Datenleitungen (bisher: 
128) besitzen. 


n.pcgameshärdware.de 
w.pcgameshärdwa Je 


FEATURE: GRAFIKCHIPS 


Da Ati die Recheneffizienz der 
9800er-Chips voraussichtlich 
durch kleinere Optimierungen 
erhöht hat, sehen wir den Rade- 
on 9800 rund 15 Prozent vor 
dem Radeon 9700 Pro. Bis Ende 
April sollten entsprechende 
Karten auf dem Markt erschei- 
nen, der Preis dürfte bei rund 
500 Euro liegen. Der 9800 Pro 
dürfte ca. 30 Prozent vor dem 
9700 Pro liegen und damit einen 
bequemen Vorsprung vor der 
Geforce FX 5800 Ultra haben. 


Wie Ati wird auch Nvidia drei 
neue Chipsatzfamilien ankündi- 
gen, die das DirectX-9-Siegel 
tragen. Der FX 5200 (Codename 
NV34) ersetzt die Geforce4-MX- 
Reihe und wird sehr preisag- 
gressiv in den Markt eingeführt. 
Der FX 5600 (Codename NV31) 
löst den Geforce4 Ti-4200-8X als 
Mid-Range-Produkt ab. Der 
Nachfolger des FX 5800 Ultra 
nennt sich schließlich NV35. 


Wie der Radeon 9200 dürfte 
auch der Geforce FX 5200 aus 
Leistungssicht nicht die interes- 
santeste Option für Spieler sein. 
Nvidia hat hier die Render- 
Pipelines auf vier reduziert (FX 
5800: acht), außerdem spart 
man sich Effizienzeinheiten wie 
die Z-Buffer- oder Farbkompri- 
mierung ein. Weitere Beschnei- 
dungen sind nicht auszuschlie- 
ßen (unter anderem beim Spei- 
chercontroller), schließlich soll 
der FX 5200 nur knapp die Hälf- 
te der Transistorenzahl eines 


[CHAINTECH APOGEE FX 81] Die Chaintech-Geforce-FX fällt durch den Doppellüfter 
und die beleuchtbare Ummantelung der Grafikkarte auf. (Quelle: www.rivastation.de) 


(PLATINENDESIGN| Oben das voraussichtliche R350-Design, unten die RV350-Varian- 
te. Vermutlich hat auch die RV350 einen externen Stromanschluss auf der Rückseite. 


_Technikvergleich: Nvidia-Chipsätze 


Die Unterschiede zwischen FX 5200, FX 5600 und FX 5800 in der Gegenüberstellung 


NV34 


7 — e DIE EIN. 2 0 ~ TONT -aE 
500 E NES 
eforce FX 5200/Uitra efc 600/Ultra force FX 5800/Ultra G eFXS 


— 


FX St el 


U 30 


Codename NV35 
 Transistorenzahl 145 Mio. 80 Mio. 1125 Mio 1130 Mio, 
_Fertigungsprozess _ 015 Mikrometer | 0,13 Mikrometer B Mikrometer ‚10,13 Mikrometer 
_Chiptakt 250-350 MHz 300-350 MHz [400-500 MHz [400+ MHz 
_Speichertakt (effektiv) 400-550 MHz 550-700 MHz 800-1.000 MHz _1400+ MHz 
Speicher- nteſtace 128 Bit, DDR-I | 128 Bit, DDR-I 128 Bit, DDR-II |256 Bit, DDR-II 
 Zykluszeit 5 ns oder besser 3.6 ns oder besser 12,5 ns oder besser 2.2 ns oder besser 
Speicherbandbreite 6,4-8,8 GB/s |8.8-11,2 GB/s 112,8-16 GB/s > 20 GB/s 
Pixel-Pipelines 4 (evtl. nur 2) 4 8 (eigentlich nur 4) 18 
Anisotroper Texturfilter Bis 8:1 trilinear | Bis 8:1 trilinear | Bis 8:1 trilinear | Bis 8:1 trilinear 
Preis € 150-199,- € 300-400.- [€ 550-650,- Unbekannt 
Verfügbarkeit März | Juni/Juli 


März/April 


J 
N 


| März/April 


— 
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Mid-Range- 
Markt 


Einsteiger- 
Markt 


TERMIN! 


Ab dem 2. Quartal setzt Nvidia bei den Chipsätzen komplett auf DirectX 9, selbst 
beim Einsteigermarkt. Die aktuelle Leistungs- und Qualitätslücke zu Ati kann frü- 


hestens mit dem NV35 geschlossen werden. 


SPLINTER CELL Das erste Unreal-Engine-Spiel mit DirectX-8-Effekten kommt 
von Ubi Soft. Splinter Cell nutzt immerhin partiell Pixel Shader und Vertex Shader. 


NV31-Chipsatzes besitzen. Letz- 
teres dürfte auch der Grund 
sein, warum Nvidia auf den äl- 
teren 0,15-Mikrometer-Prozess 
bei der Fertigung zurückgreift. 
Zu erwarten ist ein Preis von 
rund 100 Euro für FX-5200-Kar- 
ten, Leistungsvorhersagen sind 
zum aktuellen Zeitpunkt schwer. 


F 5600: Ti-4200-Nachfolger 

Der vermutlich interessanteste 
Chipsatz auf FX-Basis kündigt 
sich mit dem FX 5600 an (Code- 
name NV31). Auch hier setzt 
Nvidia auf vier Pipelines, aller- 
dings entspricht das übrige 
Design weitgehend der origina- 
len Geforce-FX-Architektur. Die 
Reduzierung der Transistoren- 
zahl um rund 50 Prozent gegen- 
über dem FX 5800 sorgt dafür, 
dass Nvidia hier wenig thermi- 
sche Probleme hat. Taktfrequen- 
zen bis ca. 400 MHz beim Chip 
sind damit auch bei normaler 
Luftkühlung kein Problem. Auf 
Basis des NV31 sollen der FX 
5600 und der FX 5600 Ultra 
kommen. Sie unterscheiden sich 
vor allem bei den Taktfrequen- 
zen, außerdem scheint eine 
Ultra-Variante mit 256 MB RAM 
geplant zu sein. Laut unseren 
Informationen soll der schnell- 
ste NV31 die Leistung einer Ti- 
4600-Karte übertreffen. Momen- 
tan arbeitet man fieberhaft am 
Treiber, die Hardware inklusive 
Boardlayout ist dagegen fertig. 


Zur CeBIT sind dann auch end- 
lich die Karten mit FX 5800 bei 
allen Herstellern zu besichtigen. 


Technikvergleich: Ati-Chipsätze 


Neu gegen alt: Die komplette Produktreihe auf Basis des R300, RV350 und R350 im direkten Detailvergleich 


Aktuelle Grafikchip: 


Radeon 9600/Pro 


FEATURE: GRAFIKCHIPS 


Radeon 9700/Pro Radeon 9800 


Die Redaktion ist gespannt, ob 
sich alternative Kühlungsmetho- 
den durchsetzen, oder ob die 
Hersteller auf den FX-Flow-Fön 
setzen. Dieser wurde von Nvidia 
zwar überarbeitet, wirkt in Zei- 
ten von Silent-Komponenten 
aber fehl am Platze. Für Aufse- 
hen sorgte Chaintech mit seiner 
beleuchteten FX-Lösung sowie 
Gainward mit der Ankündi- 
gung, eine 7 dB leise FX-Karte zu 
designen. Das Gerücht, der 
NV30 hätte in Wirklichkeit nicht 
die hinlänglich erwarteten acht 
parallelen Render-Pipelines, 
sondern nur vier, hat sich be- 
wahrheitet. Nvidia hat uns 
gegenüber bestätigt, dass der 
NV30 zwar bei acht Pixel pro 
Taktzyklus Tiefen- und Stencil- 
Berechnungen durchführen kön- 
ne, aber nur vier fertig texturier- 
te Pixel pro Takt in den Speicher 
zu schreiben vermag. Legt man 
die bisher gültige Definition 
von Pipelines zugrunde, ist der 
NV30 nur ein 4-Pipeline-Chip. 


Zum NV35, der den FX 5800 
(Ultra) ablösen soll, gibt es mo- 
mentan kaum gesicherte Infor- 
mationen. Nvidia versucht, die- 
sen Chipsatz früher als geplant 
zu veröffentlichen, um einen 
würdigen Gegner für den kom- 
menden Radeon 9800 im Chip- 
Portfolio zu haben. Einen Leis- 
tungssprung darf man vom 
geplanten Speicherinterface er- 
warten: Wie der Radeon 9800 
Pro soll auch der NV35 für 256 
Bit breiten DDR-II-Speicher be- 
reit sein. THıLo BAYER 


Radeon 9800 Pro 


Codename R300 | R350 R350 
Transistoren 107 Mio. (teils ungenutzt) |107 Mio. (teils ungenutzt) 75 Mio. 107 Mio. 107 Mio. 1107 Mio. 
Fertigungsprozess 0.15 Mikrometer 0.15 Mikrometer 0,13 Mikrometer 0,15 Mikrometer 0,15 Mikrometer | 0,15 Mikrometer 
Chiptakt 275 MHz 275 MHz 275-375 MHz | 275-325 MHz 375 MHz 425 MHz 
Speichertakt (effektiv) 540 MHz 540 MHz 540-650 MHz 540-620 MHz 700 MHz 800 MHz 
jeicher-Interface 128 Bit, DDR- |128 Bit, DDR-I 128 Bit, DDR-I 250 Bit, DDR-I 256 Bit, DDR-I 1256 Bit, DDR-II 

i 3,6. ns oder besser 3,6. ns oder besser 3.6 ns oder besser 3,6.ns oder besser 29 ns oder besser |25ns 
Speicherbandbreite 8.6 GB/s 186 GB/s 8,6-10,4 GB/s 17.3-19.8 GB/s | 22.4 GB/s | 25,6 GB/s 
Pixel-Pipelines 4 8 4 8 8 18 
Anisotroper Texturfilter fs 16:1 trilinear [Bis 16:1 trilinear Bis 16:1 trilinear Bis 16:1 trilinear | Bis 161 trilinear Bis 16:1 trilinear 
Preis € 190,- € 250,- € 200-250,- € 300-430,- | € 500. Unbekannt 
Verfügbarkeit Jetzt Jetzt März/April Jetzt Ende April | Unbekannt 


Die neuen Chipsätze Radeon 9600 und Radeon 9800 ergänzen das bisherige Sortiment aus Leistungssicht hervorragend. Ob die Preisabstufungen so glücklich sind, lässt sich allerdings 
noch nicht abschätzen. Radeon 9800 und 9800 Pro sollten dank höherer Füllrate und Speicherbandbreite dem FX 5800 Ultra das Leben schwer machen. 
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Cool bleiben 


Wenn Sie jetzt für PC Games Hardware einen neuen 


Abonnenten werben, erhalten Sie als kostenloses 
Dankeschön den leisen und leistungsfähigen CPU- 


Kühler Falcon Rock von Fanner (www.fanner.de, 


www.spirecoolers.de). 


MD-Prozessoren sind 

bei Spielern beliebt wie 

nie zuvor. Wir liefern 
Ihnen den passenden Kühler zu 
Ihrer High-End-CPU zum Null- 
tarif, wenn Sie für PC Games 
Hardware einen neuen Abon- 
nenten gewinnen. 


Der Falcon Rock ist für Sockel-A- 
CPUs geeignet und aus Alumi- 
nium und Kupfer gefertigt. Die 
Auflage zum Prozessor ist ein 
sehr gut bearbeiteter Kupferkern 
mit extrem ebener Kühlfläche, 
der von Kühlrippen aus Alumi- 
nium umschlossen ist. Dies ge- 
währleistet höchstmögliche 
Kühlleistung bei minimalem Ge- 


Coupon ausgefüllt auf Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf. Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str, 1, A-5081 Anit. 


wicht. Die Befestigungsklammer 
kann komfortabel und sicher mit 
einem Schraubenzieher ange- 
bracht werden - Abrutschen aus- 
geschlossen. Auf dem Kühlblock 
ist ein 80 mm-Lüfter verschraubt, 
der mit 2.700 U/min dreht und 
26,5 dB(A) „leise“ ist. Dank der 
Alu- Kupfer- Konstruktion ist 
der Kühler mit 398 Gramm ein 
echtes Leichtgewicht. 


Der Falcon Rock ist zertifiziert 
für einen AMD Athlon 1.400 
MHz, XP 2100+ (Palomino-Core) 
oder einen XP 2800+ (T-Bred-Co- 
re). Hinweis: Für die Montage 
benötigen Sie einen Schrauben- 
zieher. 


Bestell-Hotline ~ 


0% %% 


Ja, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(€ 43,20/Jahr (= € 3,60/Ausgabe); Ausland € 56,40/Jahr; Österreich € 50,20/Jahr) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 


geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


ı Sie mir folgende Prämie 


(PH PR 01) 


CPU-Kühler Falcon Rock irt-nr. 217 


e können s 


Der neue Abonnent war in den letzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 


ag Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: ___|__ 


Kontoinhaber: 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 


Person sein! Das Abo gilt für mindestens ein Jahr und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 
wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeiträumes gekündigt wird. Die Prämie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware 


A Gegen Rechnung {Prämienlieferzeit é bis 8 Wochen) 


COMPUTEC MEDA AG. Dr Mack-Str 77, HOTEL Fürtix Vorstandsworsitzenger Christan Gettenpöth 


ABO-ANGEBOT 


Einfach und bequem 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS W TIPPS I TUNING 
DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie; Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 
(Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung 
widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service 
Postfach 1129, 23612 Stockeisdorf oder computec.abo@pvz.de 
ist fristwahrend. 


Oliver 
Haake 


Betreut den 
Bereich Test 


enn Windows XP Multi- 
W tasking problemlos schafft, 
dann pack ich das allemal.“ 

So dachte ich am letzten Wochen- 
ende und telefonierte mit zwischen 
Ohr und Schulter eingeklemmtem , 
Telefon, während ich fröhlich an mei- 
nem Rechner schraubte. Mainboard 
wechseln, „Unlock“ der CPU erneu- 
ern und neue Grafikkarte rein. Ganze 
60 Minuten dauerte die Bastelaktion 
bei gleichzeitigem Telefonat. Als ich 
mit beidem fertig war und den Hörer 
auflegte, fiel mir auf, dass mein Kopf 
ohne Schmerzen nicht wieder in eine 
aufrechte Position zurückwollte. Ich 
hatte mir einen Wirbel ausgerenkt. 
So fiel meine Freude über die bessere 
Performance meiner neuen Ati Ra- 
deon 9500 Pro und dem MSI K7N2 
(Nforce?) mit übertaktetem Athlon 
XP 2200+ @2500+ geringer aus, als 
sie hätte sein können. Was lernen wir 
daraus? Biologische Organismen äl- 
terer Baureihe sollten einen „Thread“ 
nach dem anderen abarbeiten, sonst 
kommt es zu spontanen „Freezes“, 
die das ganze System temporär auf- 


hängen. 
WA fek 


Verkaufs-Charts 


(GM -Tap-Ten Software | Stant: KW 05) 


I. wiso sperb. 2003 .Buhl Data 


[2.] Norton Internet Security 2003 .......... Symantec 

= Quicksteuer 2003... Lexware 

e| Norton Antivirus 2003 Symantec 

1 | D-Info Herbst 2002 BUhI Data 
9 


L pé! T@X 2003 Standart .......... ~ Buhl Data 
ma Windows XP Home Edition Microsoft 


Haushaltskassenbuch ...... == Red Pepper 
EA Herr der Ringe MM Studio ... Kellas Intern. 
10. Fotos auf CD & DVD 2.................... Magix 


So testet PC Games Hardware 


Mit unserem Bewertungssystem behalten Sie bei allen Tests den Überblick. 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 


lichen System getestet. Dabei fließen drei Leistung 60 % 838 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 20 % 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 %) werten wir den | | 
Lieferumfang und Service-Elemente wie | [GEWICHTUNG] [GEWICHTUNG] Die Leistung fließt als wichtigste | 
Garantiezeiten. Die Eigenschaften eines Pro- | Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 

duktes (20 %) umfassen technische Beson- 
derheiten der Hard- oder Software und die 
Installation. Hier wird bewertet, welchen 
Funktionsumfang ein Produkt hat. Das wich- 
tigste Kriterium ist jedoch die Leistung. Sie 
fließt mit 60 Prozent in die Gesamtnote ein. 
Die Bewertung der Kriterien basiert auf dem 
Schulnotensystem mit einer Kommastelle. Ei- 


ne 2,0 entspricht also einer glatten Zwei, eine 


2,8 wäre eine gute Drei. Im Lauf der Zeit fin- 
TESTLABOR) Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC- 
Games-Hardware-Award, wenn sie 
bei einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award. 


den auch Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den anfal- 
lenden Investitionen benotet. Nur bei Preis- 
unabhängigkeit ist die Wertungskonstanz 
gewährleistet. Jedes Produkt bekommt aber 
eine separate Preis-Leistungs-Wertung und 


gegebenenfalls sogar eine Auszeichnung, (oh) 


Die Leistungs-Benchmark 


Auf den Punkt gebracht: Welche Performance haben die getesteten Produkte? 


Settings: kin 
WinXP SP Der 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert 


Leistung 
Direct3D 
{LEGENDE 


ur 2003 VERSION 2166 SEINUR ~ idid FPS an ende z 


z 1 Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
el“ a 65M mo wo mo 299 _ verbirgt. Bei den Tests ist dies meist die Unterscheidung zwischen 


dem PCGH-Standardmodus (1.024x768, 32 Bit) und dem PCGH-Quali- 
tätmodus (2X FSAA, 4X anisotropisches Filtern) 


{FARBIGKEIT 

Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar. 
erst bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen 


[BENCHMARK 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


Ker. Dei Quaktätsenn ilias ts messdar zia 
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Teurer ſop-Prozessor 


Foto: AMD 
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Athlon XP 3000+ im Test 


AMDA 
nne 


TE 


AMDs neuer Barton-Prozes- 
sor überholt den Pentium 4 
in den meisten Spiele-Bench- 
marks. Doch Käufer müssen 
Kompromisse machen. 


mprovisation ist Trumpf 
bei AMD: Weil der be- 
tagte Athlon-Kern an 


seine Taktgrenze stößt und 
der neu entwickelte Hammer 
noch mit Fertigungsproblemen 
kämpft, muss eine Zwischen- 
lösung her. Barton, der Nachfol- 
gekern des Thoroughbred, soll 
die Leistungslücke zum Pen- 
tium 4 mit verdoppeltem L2- 
Cache bei sonst unveränderter 
Architektur schließen - und den 
Intel-Chip nach Möglichkeit so- 
gar überholen. 


Das ist AMD gelungen. Der Bar- 
ton liegt bei den meisten unserer 
Spiele-Benchmarks vorne. Doch 
die Leistung hat ihren Preis: Der 
Prozessor ist für AMD-Verhält- 
nisse ungewöhnlich teuer, 588 
US-Dollar kostet der Chip in 
1.000er-Stückzahlen, ein End- 
kundenpreis von 650 bis 700 
Euro ist realistisch. Ein Pentium 
4 mit 3,06 GHz ist nur unwe- 
sentlich teurer. Sollten AMD- 
Prozessoren nicht grundsätzlich 
25 Prozent billiger sein als Intel- 
Chips? „Eine solche Vorgabe ist 
mir nicht bekannt“, sagt AMD- 
Sprecher Jan Gütter. Zwar wolle 
AMD ein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis bieten, doch müsse 
das im Verhältnis zum Wettbe- 
werb liegen. Der Barton wird 
auch als XP 2800+ und XP 2500+ 
auf den Markt kommen, beide 
Modelle werden deutlich güns- 
tiger sein als der Top-Prozessor. 


» Probleme mit Mainboards 


Wer sich für einen Barton- 
Prozessor entscheidet, braucht 
ein aktuelles Mainboard. Auf 
vielen KT333- und selbst auf 
einigen KT400-Platinen laufen 
die schnellen AMD-Prozessoren 
nicht. Besonders der XP 3000+ 


überlastet viele Platinen. „Für 
den XP 3000+ und kommende 
Barton-Prozessoren braucht die 
Hauptplatine Spannungsregler, 
die 45 Ampere liefern können“, 
sagt Gütter, „für den XP 2800+ 
und langsamere CPUs reicht 
auch ein Regler mit weniger als 
45 Ampere.“ Zu den weit ver- 
breiteten Boards, die den XP 
3000+ bis Redaktionsschluss 
nicht unterstützten, gehören das 
das MSI KT3 Ultra2 (KT333) 
und das Abit AT? (KT333). 
Ebenfalls noch nicht freigegeben 
sind die Epox-Platinen 8K5A2, 
8K5A2+ und 8K5A3+. Mögli- 
cherweise gibt es noch das ein 
oder andere BIOS-Update, ver- 
lassen sollte sich darauf aber 
niemand. Nur Nforce2-Platinen 
sind uneingeschränkt Barton- 
tauglich. Eine umfangreiche 
Mainboard-Kompatibilitätsliste 
steht ab 5. März bei PC Games 
Hardware (www.pcgameshard 
ware,de) zum Download bereit, 
eine Kurzfassung ist auf Seite 34 
abgebildet. 


N Benchmarks: Viele Spiele pro- 
fitieren von größerem L2-Cache 


Der schnellste verfügbare Bar- 
ton XP 3000+ arbeitet mit gerin- 
gerem Takt als das bisherige 
Top-Modell XP 2800+ mit 
Thoroughbred-Kern. Beim XP 
3000+ soll der zusätzliche Cache 
ein Leistungsplus bringen, 
AMD spricht von bestenfalls 17 
Prozent verglichen mit einem 
Thoroughbred-Prozessor. Die 
Rechnung „Mehr Cache, weni- 
ger Megahertz — gleich mehr 
Leistung“ geht für die meisten 
Spiele auf: Der XP 3000+ ge- 
winnt vier von sechs PCGH- 
Spiele-Benchmarks gegen den 
Pentium 4. Besonders Spiele auf 
Basis der Unreal-Engine liegen 
dem neuen Dresdner Chip. Hier 
bringt der Barton etwa sieben 
Prozent mehr Performance als 
ein P4 3,06. Pentium-4-Domä- 
nen sind dagegen Dungeon Siege 
und Aquanox 2, mit Einschrän- 
kungen auch Warcraft 3. Von 
Hyper Threading (HT) profitiert 
nach wie vor fast kein Spiel. 
Selbst beim HT-optimierten 
Aquanox 2 hat der zweite vir- 
tuelle Prozessor mit rund drei 
Prozent kaum messbare Perfor- 
mance-Vorteile. 


Im direkten Vergleich bringt der 
512 Kilobyte große L2-Cache des 


www.pcgameshardware.de 


Athlon mit Barton-Kern bei glei- 
chem Takt zwischen 1,5 (Praeto- 
rians) und 8 Prozent (Unreal 2) 
mehr Leistung als ein gleich ge- 
takteter Thoroughbred mit 256 
Kilobyte L2-Cache. Einige An- 
wendungen und synthetische 
Benchmarks können die Leis- 
tungsbewertung aber auf den 
Kopf stellen: Unter Umständen 
ist der XP 3000+ langsamer als 
der höher getaktete XP 2800+. 
Als grobe Richtschnur gilt: Bei 
Video- und Audio-Anwendun- 
gen, zum Beispiel dem Mp3- 
Maker, bringt zusätzlicher L2- 
Cache wenig. Wegen der kon- 
stanten Datenströme wird der 
Cache laufend erneuert, die 
Cache-Miss-Raten liegen deut- 
lich höher, der Effekt des teuren 
Zwischenspeichers verpufft fast 
wirkungslos. 


Der zusätzliche L2-Cache hat 
beim Athlon nicht den gleichen 
Effekt wie beim Pentium 4. 
Northwood-Prozessoren waren 
bei der Markteinführung bis zu 
18 Prozent schneller als die älte- 
ren Chips mit Willamette-Kern. 
Hauptgründe: Der L2-Cache des 
Pentium 4 hat eine höhere Band- 
breite, geringere Latenzen und 
ist wegen des kleinen und inklu- 
siven LI-Caches für die Prozes- 
sorleistung wichtiger als der des 
Athlon XP. 


Y Immer wichtiger: 
Hauptplatine und Speicher 


Die Performance-Bewertung ak- 
tueller Prozessoren ist ohnehin 
schwierig. Es reicht nicht, die 
Performance bei ein paar Spie- 
len und Anwendungen zu mes- 
sen. Mainboard und Speicher 
haben neben Prozessor-Opti- 
mierungen mittlerweile eben- 
falls einen großen Einfluss auf 
die Leistung des PCs. Ein XP 
2100+ zum Beispiel wird auf 
einem alten KT133A-Board mit 
PC133-Speicher auf das Leis- 
tungsniveau eines XP 1900+ ge- 
bremst. Ein Pentium 4 verliert 
auf dem 845-Chipsatz bis zu 30 
Prozent Performance. Die maxi- 
male Leistung erreichen XP-Pro- 
zessoren derzeit auf Nvidias 
Nforce2-Chipsatz. Intel-Prozes- 
soren laufen auf Hauptplatinen 
mit 850E- oder E7205-Chipsatz 
bestmöglich. Die besonders in 
Komplett-PCs verbauten Chip- 
sätze 845GE, 845P und 845PE 
sind dagegen drei bis fünf Pro- 


„Wir prüfen FSB 400“ 


Interview mit AMD-Sprecher Jan Gütter über Prozes- 
sornamen, kommende Barton-CPUs und FSB 400. 


PC Games Hardware; Bei einigen 
Benchmarks (Praetorians, Winstone 
2003, synthetische Benchmarks) ist 
der XP 3000+ kaum schneller und 
teils sogar langsamer als ein höher 
getakteter XP 2800+ mit Thorough- 
bred-Kern. Wie rechtfertigt AMD die 
Quantispeed-Prozessornamen? 


Jan Gütter: AMD verwendet für die 
Bestimmung der Modellnummer 37 
verschiedene Benchmarks aus den 
Bereichen Bürosoftware, Digital Con- 
tent Creation und Spiele. Bei Ände- 
rungen der Prozessorarchitektur wie 
der Vergrößerung des Caches (LI und 
L2) um 70 Prozent können sich von 
Benchmark zu Benchmark Unter- 
schiede ergeben. Einige werden 
schneller ablaufen, andere gleich 
schnell und wieder einige langsamer. 
Im Durchschnitt aller Benchmarks 
ergibt sich aber eine Leistungsstei- 
gerung um 200 Punkte vom Athlon 
XP 2800+ zum Athlon XP 3000+ 
- egal, ob es sich dabei um einen 


Thoroughbred oder Barton handelt. 


PC Games Hardware: Die Athlon- 
Architektur scheint mit dem Barton- 
Kern endgültig ausgereizt. Wird es 
neben dem XP 3200+ weitere Auf- 
rüst-Prozessoren für den Sockel A 
geben? Arbeitet AMD an Prozesso- 
ren mit 200 Megahertz Frontside- 
Bustakt? 


Jan Gütter: Wir planen, Mitte des 
Jahres 2003 einen Athlon-XP-Pro- 
zessor 3200+ basierend auf dem 
Barton-Kern vorzustellen. Wie die 
Entwicklung bei unseren 32-Bit-Pro- 
zessoren darüber hinaus weiterge- 
hen wird, bleibt abzuwarten, Wir sind 
aber davon überzeugt, dass der Ath- 
lon XP bis zur Vorstellung des Athlon 
64 wettbewerbsfähig sein wird. Wir 
haben uns auch dazu bekannt, an 
der Sockel-A-Infrastruktur bis ins 
Jahr 2004 festzuhalten, was unsere 
32-Bit-CPUs angeht. Eine FSB400- 
Option für die Athlon-XP-Prozesso- 
ren halten wir uns offen. Derzeit 
evaluieren wir den höheren Front- 
side-Bus in unseren Labors. 


Athion-XP-Prozessoren 


Die Vielfalt der AMD-Prozessoren ist verwirrend. Wir 
haben aktuelle CPUs ab dem 2000+ zusammengestellt. | 


133,33 MHz 
133,33 MHz 


T-Bred (A) Con 680, 256 KB L2-Cache) 


62,10 Watt 
67,90 Watt 


6280 Watt 


133,33 MHz 5 
133.33 MHz 


68,30 Watt 


XP 2600+ 166,67 MHz 12,5 2.083 MHz 
XP 2700+ 166,67 MHz 3 68,30 Watt 2.167 MHz 
XP 2800+ 166,67 MHz 135 74,30 Watt 2.250 MHz 


Barton (CPUID SBAO, 512 KB L2-Cache) 
f J 


XP 2800+ 
XP 3000+ 


166,67 MHz 125 
166,67 MHz 13 


2.083 MHz 
2.167 MHz 


6830 Watt 
74,30 Watt 


Höchst getakteter AMD-Prozessor bleibt der XP 2800+ mit Thoroughbred-Kern. 
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Barton- ED UN it 


Welches Mainboard unterstützt den neuen AMD- soy 
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Settings: Ati Radeon 9700 Pro, Asus ATNBX, Asus 
PAGBX, Nforce-Treiber 2.03, Twin Bank, Catalyst 3.0, Intel 
4.30.1006, Dual-Channel, Win XP SPI, 512 MB RAM 


Anmerkung: Die Tabelle gibt den Support- Status am 18.02. wieder: Für einige Boards werden BIOS-Updates mit Seinen nachgereicht, 


zent langsamer, abhängig von 
den Anwendungen. 


M Kühlung tut vo 
Der Athlon XP 3000+ erzeugt im 
schlimmsten Fall 74,3 Watt Ver- 
lustleistung auf einer Kerngröße 
von 101 Quadratmillimetern. 
Das ist neuer Rekord. Selbst der 
Athlon 1400 verbraucht „nur“ 
72,1 Watt. Für AMD wird es of- 
fenbar immer schwieriger, ge- 
eignete Kühler zu finden und zu 
empfehlen. Die Kühler sollen 
nicht mehr als 300 Gramm wie- 
gen, sonst kann der Sockel beim 
Transport Schaden nehmen - da 
scheiden viele Hochleistungs- 
Kühler aus. Bis Redaktions- 
schluss hatten es nur drei XP- 
3000-taugliche Kühler auf die 
Referenzliste (WEBCODE 227F) 
geschafft. 


» Fazit: Drum prüfe, wer sich 
ewig bindet 


Käufer eines AMD-Prozessors 
müssen künftig noch genauer 
aufpassen. Neben den unzähli- 
gen Thoroughbred- und Palomi- 
no-Varianten kommen jetzt auch 
noch Chips mit Barton-Kern 
hinzu. Wer aufrüsten will, sollte 


AMD BARTON 


unbedingt sein Mainboard auf 
Kompatibilität prüfen. Wer zu 
den Anwendern zählt, die auf 
512 Kilobyte L2-Cache verzich- 
ten können, sollte zu einem XP 
2600+ oder XP 2700+ greifen 
und dabei eine Menge Geld spa- 
ren. Beide basieren auf dem 
Thoroughbred-Kern, der XP 
2700+ arbeitet exakt mit dem 
gleichen Takt wie der Barton-XP 
3000+ und ist wie erwähnt vor 
allem bei Audio- und Video-An- 
wendungen fast genauso schnell 
wie das Top-Modell. Der am 
höchsten getaktete XP 2800+ 
Thoroughbred ist kaum erhält- 
lich. Der Phantom-Chip war ein 
guter PR-Gag - bei deutschen 
Versendern tauchte er aber nie 
in größeren Stückzahlen auf. 
Folglich hat AMD den „alten“ 
XP 2800+ mit Thoroughbred- 
Kern gleich ganz aus dem Da- 
tenblatt gestrichen und den Pro- 
zessor durch ein neues Modell 
mit Barton-Kern und niedrige- 
rer Taktfrequenz ersetzt. Mitte 
des Jahres wird AMD noch ei- 
nen schnelleren Barton 3200+ 
präsentieren; danach sind alle 
Blicke auf den „Hammer“ ge- 
richtet. CHRISTIAN GÖGELEIN 


Settings: Ati Radeon 9700 Pro, Asus A7N8X, Asus 
PAGBX, Nforce-Treiber 2.03, Twin Bank, Catalyst 3.0, Intel 
4.301006, Dual-Channel, Win XP SP1, 512 MB RAM 


[LEGENDE | PCGH Quality Standard 


Leistung 
Prozessoren 
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FAZIT Der Athlon XP 3000+ liegt bei Unreal Zund Age of Mythology vorn. Beide Spiele profitie- 
ren außerdem von einer schnellen Frontside-Bus- und Speicheranbindung. 
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[FAZIT] Aquanox Zwird wie Dungeon Siege von den Intel-Prozessoren dominiert. Der zusätzliche 
L2-Cache des Barton bringt bei beiden Spielen vergleichsweise wenig. 


Lautlose Kühlun 


Sapphire ist der erste Her- 
steller, der eine passiv ge- 
kühlte Radeon 9700 Pro auf 
den Markt bringt. Erlaubt die 
Ultimate Edition einen stabi- 
len Betrieb unter Volllast? 


f achdem heutige PC- 
Systeme mehr als genü- 
gend Performance für 


moderne 3D-Spiele und Anwen- 
dungen bieten, geht der Trend 
immer mehr in Richtung „Low- 
Noise-Systeme”. Sapphire hat 
das richtig erkannt und bietet als 
erster Hersteller eine High-End- 
Grafikkarte mit Passivkühlung 
an. Dabei kommt das Heatpipe- 
Kühlsystem ZM80A-HP 
Zalman zum Einsatz, das auch 
einzeln für rund 35 Euro erhält- 
lich ist. Wer sich vor der Monta- 
ge gefürchtet hat oder die Her- 
stellergarantie nicht riskieren 
mochte, hat nun die Möglich- 
keit, mit der Ultimate Edition 
eine Grafikkarte mit vorinstal- 
lierter Kühleinheit zu kaufen. 


M Kühldesign im Detail 
Auf Vorder- und Rückseite der 
Grafikkarte befinden sich groß 
dimensionierte Kühlplatten, die 
mit einer so genannten Heat- 
pipe-Röhre verbunden sind. Die 
Kühleinheit wurde bei jeder 
Grafikkarte per Hand montiert. 
Hier muss Sapphire jedoch wei- 
ter an der Produktoptimierung 
arbeiten, bei unserem Test- 
muster saß beispielsweise eine 
Kühlplatte schief auf; bei der 
Wärmeleitpaste war der Herstel- 
ler dagegen zu großzügig. Der 
Kühlkörper sorgt dafür, dass der 
erste PCI-Steckplatz neben dem 
AGP-Slot frei bleiben muss. 


von 


Im Testbetrieb hatten wir zu- 
nächst mit enormen Stabilitäts- 
problemen zu kämpfen. So 
stürzten unter anderem der 
3DMark 2001 SE, Warcraft 3 und 
Unreal Tournament 2003 bereits 
nach wenigen Sekunden ab. 
Schließlich konnten wir den mit- 
gelieferten Treiber 7.79 als Feh- 
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lerquelle ausmachen. Der Trei- 
ber mit der Versionsnummer 
7.83 behob die Stabilitätspro- 
bleme bei 3D-Anwendungen. 
Die 2D-Bildqualität ist übrigens 
noch in Ordnung. 


» Übertakten möglich? 

Dass die passive Kühlung trotz 
allem gute Übertaktungsergeb- 
nisse erlaubt, beweisen unsere 
Testversuche. Selbst bei einem 
Chiptakt von 360 MHz und ei- 
nem Speichertakt von 680 MHz 
waren beim 3DMark 2001 SE 
keine Grafikfehler sichtbar 
(Standard: 325/620). Sie sollten 
aber nicht übertakten, falls Ihr 
PC über eine schwache Gehäu- 
sekühlung verfügt; für einen sta- 
bilen Betrieb auch in den Som- 
mer-Monaten sollten Sie einen 
guten Luftstrom im Gehäuse 
erzeugen. Das zeigte sich auf 
einem Testrechner ohne Gehäu- 
sebelüftung. Hier waren nach 
etwa 30 Minuten Dauerbetrieb 
selbst beim Standardtakt unter 
Windows Grafikfehler sichtbar. 


Sapphire liefert das Tweaking- 
Utility Redline mit, das neben ei- 
ner Overclocking-Funktion Bild- 
qualitäts-Einstellungen zulässt. 
Weiterhin gehören Tony Hawk's 
Pro Skater 3, Power DVD XP 4.0 
und die üblichen Anschlusska- 
bel für den TV-Ausgang und ein 
DVI-VGA-Adapter zum Paket. 


» Fazit: Nicht ohne Probleme 


Die Ultimate Edition hinterlässt 
einen zwiespältigen Eindruck. 
Ohne ausreichende Gehäusebe- 
lüftung sorgte sie auf unserem 
AMD-Testrechner nach einiger 
Zeit für Grafikfehler. In einem 
anderen System zeigte sich die- 
ses Phänomen nicht, hier lief die 
Karte im übertakteten Zustand 
fehlerfrei. Weniger schön: Die 
Passivkühlung lässt sich Sapphi- 
re mit einem Aufpreis von etwa 
80 Euro bezahlen. Wer sich die 
Montage der ZM80A-HP selbst 
zutraut, spart 45 Euro. 

DanieL WAADT 


Sapphire Radeon 9700 Pro Ultimate Edition 


GRAFIKKARTE 


REDLINE] Mit dem Tool Redline können Sie die Grafikkarte übertakten und zahl- 
reiche Qualitätseinstellungen vornehmen. 


hersteller 
CO Info-Telefon 

O Webseite 
preis 

C Preis/Leistung 


O Speicher 

O Anschlüsse 

O Software 

O Sonstige Ausstattung 
EIGENSCHAFTEN 
O 3D-Pipeline 
O Anisotroper Filter 
O Kantenglättung 


O Temperatur; Lautstärke* 
C Leistung 1.024x768, 32 Bit 
C Leistung Quality Mode 


PLATINENLAYOUT | Sapphire hat sich bei der Karte nicht für das Referenz- 
design, sondern für ein schwarzes PCB entschieden. 


Radeon 9700 Pro Ultimate Edition 


Sappıe 
(08734) 93 9013 


vnn sapphiretech.com 


€ 520- 


Befriedigend — 


128 MB DOR-RAM (BGA; 2,89 ns), 256 Bit 


2.0 


VGA, DVI-I, TV-Out (S-Video) 


Tony Hawk's Pro Skater 3, Tuning-Tool Redline, PowerDVD XP 4 


Zalman Heatpipe, Composite-/S-Video-Kabel, Adapter, OVI-VGA 


8 Pixel x 1 Texel 


1,3 


Maximal 16:1 mit trilinear kombiniert 


Maximal 6x Kantenglättung (Multi Sampling) 


41,5 °C; lautlos (passive Kühlung) 


ET 


Sehr gut 


Die a girar Nur bei 
1 die Karte zu empfehlen. 


Krachmacher 


Leadtek Winfast A280 TD VIVO 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Leadtek hat eine günstige und gut aus- 
gestattete TI-4800 SE im Angebot. 
Welche Vor- und Nachteile die Grafik- 
karte bietet, wollen wir im Test klären. 


D| ie Winfast A280 TD My-VIVO-Edition 

sticht in erster Linie durch das einzig- 
artige Kühldesign hervor. Auf dem Sand- 
wich-Kühlkörper sitzen zwei drehzahlstar- 
ke Lüfter, die zusammen mit gemessenen 
56,6 dB(A) alles andere als leise sind. Leider 
verfügt dieses Modell von Leadtek über 
keinen Diagnose-Chip für die Überwa- 
chung von Lüfterdrehzahl, Temperatur und 
Spannung, wie man das beispielsweise von 
der Winfast A280 LE gewöhnt ist. Obwohl 
die Speicherbausteine eine Zykluszeit von 
3,6 ns aufweisen, konnten wir unser 
Testmuster auf stolze 660 MHz übertakten. 
Der Chip lief dagegen trotz guter Kühlung 
nur bis 310 MHz stabil. 


An Anschlusskabeln liegt alles bei, was sich 
der Benutzer nur wünschen kann. Neben 
einem einzelnen Composite- und S-Vidoe- 
Kabel wird noch ein Composite-/S-Video- 
Splitkabel mit Ein- und Ausgängen sowie 
mit Video Studio 6 und Cool 3D SE von 
Unlead die passende Software für die 
Videobearbeitung mitgeliefert. Außerdem 
packt Leadtek noch einen DVI-VGA-Adap- 
ter bei. Weiterhin gehören ein DVD-Player, 
das Grafikkarten-Tool Winfox und die drei 
Spiele Aquanox, Rogue Spear Black Thorn und 
Master Rally zum Paket. 


Fazit: Für den verhältnismäßig günstigen 
Preis von 219 Euro ist die Grafikkarte lo- 
benswert ausgestattet, enttäuscht jedoch 
wegen des viel zu lauten Lüfters. (dw) 


Winfast A280 TD VIVO 


Hersteller: Leadtek 
Preis: € 219,- 
Webseite: 
www.leadtek.de 
Telefon: (02405) 42 46 02 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


-j 
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Noch ein Test? 


Gainward Ultra/750-8X XP GS 


BIN 


Hardware-Kate, orie: Grafikkarte 


Bei der Produktbezeichnung von Gain- 

ward ist Vorsicht angesagt, denn hinter 
gleichem Namen verbirgt sich eine Ge- 
force4 Ti-4200-8X und Ti-4800 SE. 


n der Marktübersicht der Ausgabe 

03/2003 testeten wir bereits eine von 
der Bezeichnung her identische Grafikkarte 
von Gainward. Unser neues Testsample 
unterscheidet sich lediglich durch den hö- 
heren Chip- und Speichertakt sowie den ab- 
gespeckten Lieferumfang, der keine Fire- 
wire-Karte und 3D-Brille beinhaltet. Der 
Geforce4 Ti-4800 SE wird mit 275 MHz ge- 
taktet, während der Speicher mit einer sehr 
niedrigen Zugriffszeit von 3,3 ns mit 550 
MHz läuft. Außerdem garantiert Gainward 
mit dem Golden Sample einen Takt von 
290/620 MHz. Bei unserem Testmuster war 
hier aber noch längst nicht Schluss, denn 
per Overclocking konnten wir die Grafik- 
karte auf 320/650 MHz übertakten und Ge- 
force4-Ti-4600-Niveau erreichen. 


Das eigens von Gainward entwickelte 8-la- 
gige Platinendesign ist nur 19,2 cm lang 
(Standard: 21,5) und kommt auch bei dieser 
Grafikkarte zum Einsatz. Als vergleichs- 
weise laut hat sich der Lüfter mit gemesse- 
nen 53,8 dB(A) erwiesen. Dafür wird die 
Platine mit 44 Grad Celsius nicht zu warm. 


Fazit: Mit der Ultra/750-8X Gs ist es Gain- 
ward gelungen, eine solide Grafikkarte zu 
produzieren, die den Geforce4 Ti-4400 noch 
einmal voll ausreizt. Zu einem Aufpreis von 
50 Euro erhalten Sie die gleiche Grafikkarte 
mit einer Firewire-Karte. Zudem ist im 


Handel eine OEM-Version für rund 230 
Euro erhältlich. (dio) 


Ultra/750-8X XP GS 
Hersteller: Gainward 
Preis: € 249,- 


Webseite: 
www.gainward.de 


Telefon: (089) 89 89 90 
Preis/Leistung: Be 


ausstattung: 2,0 
Eigenschaften: 1,9 
Leistung: 1,6 


GRAFIKKARTEN 


Ti-4400-Neuauflage 


Albatron Medusa GF4 Ti-4800 SE 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


In der letzten Ausgabe konnte die Me- 
dusa Ti-4680 Turbo einen Award für das 
gelungene Hardwaredesign erringen. 
Jetzt testen wir den großen Bruder. 


inter der Medusa Ti-4800 SE steckt 

nichts anderes als eine Ti-4400 mit 
AGP-8X-Unterstützung. Der Hybrid-Kühl- 
körper macht einen hochwertigen Eindruck 
und sorgt mit gemessenen 40,4 Grad Celsius 
bei einem 51,4 dB(A) lauten Lüfter auch für 
eine sehr gute Kühlleistung. Den Speicher 
hat Albatron zudem mit RAM-Kühlern 
bestückt. Die Zugriffszeit der Speicherbau- 
steine liegt bei nur 3,3 ns und sorgt somit für 
viel Spielraum beim Übertakten. Unser Test- 
muster konnten wir auf 320/680 MHz über- 
takten, wir gehen jedoch davon aus, dass 
nicht alle Albatron-Grafikkarten bei diesem 
hohen Speichertakt stabil laufen. 


Mit Win DVD 3 liefert Albatron einen nicht 
mehr ganz zeitgemäßen DVD-Player mit. 
Auch die beigelegten Spiele Serious Sam und 
Motocross Mania sind nicht mehr up to date. 
Die Grafikkarten verfügt über keinen Video- 
Eingang und so wird nur ein Composite-/S- 
Video-Kabel für den TV-Ausgang mitge- 
liefert. 


Fazit: Die Grafikkarte von Albatron über- 
zeugt nicht nur wegen des vergleichsweise 
niedrigen Preises, sondern schneidet auch 
in den Punkten Wärmeentwicklung und 
Overclocking ordentlich ab. Der Lüfter ist 
im Vergleich zu den Grafikkarten von Lead- 
tek und Gainward der leiseste im Testfeld. 
Positiv ist auch die überragende 2D-Bild- 
qualität aufgefallen. Nur die Ausstattung ist 
noch verbesserungswürdig. (dw) 


Medusa GF4 Ti-4800 SE 


Hersteller: Albatron 
Preis: € 240,- 
Webseite: 
www.albatron.com.tw 
Telefon: (02271) 76 33 00 


Ausstattung: 2,3 
Eigenschaften: 1,9 
Leistung: 1,6 


w.pcgameshardware.de 


GRAFIKKARTE 


Neuauflage 


Sapphire Atlantis Radeon 9100 


fardware 
TT 7 
Atlantis Radeon 9100 


[RADEON 9100] Sapphire liefert lediglich einen DVI-VGA-Adapter und einen a Kalapie 
von S-Video auf Cinch mit. Dafür ist der Preis mit rund 100 Euro sehr moderat. 


Die Restbestände von Rade- 
on-8500-Grafikchips bringt 
Ati unter der Bezeichnung 
Radeon 9100 auf den Markt. 
Wirklich neu ist dabei nur die 
Erweiterung um das Feature 
Fullstream. 


g erade mal um die 100 Euro 
verlangt Sapphire für die 
Atlantis Radeon 9100 mit 64 MB 
DDR-Speicher (4 ns) ohne Soft- 
ware-Bundle. Für diesen Preis 
erhält der Käufer eine vollwerti- 
ge Radeon 8500. Das Design der 
beiden Grafikkarten ist iden- 
tisch, wobei die Unterstützung 
von Video-Deblocking-Filter 
(Fullstream) der Radeon 9100 
vorbehalten ist. Blockbasierte 
Video-Codes, die über das Inter- 
net gestreamt werden, sehen 
dank hardwareseitiger Glättung 
besser aus. Im Gegensatz zur 
Radeon 9000 (Pro) verfügt der 
Radeon 9100 über zwei anstatt 
einer Textureinheit pro Pipeline. 


So wundert es nicht, dass die 
Radeon 9100 bei UT 2003 im Fly- 
by-Modus etwa 20 Prozent und 
mit 2X-Anti-Aliasing sogar um 
32 Prozent schneller ist als eine 
Radeon 9000 Pro. Enttäuschend 
fällt jedoch der Vergleich mit ei- 
ner Radeon 8500 aus. Mit dem 
alten R200-Grafikchip erzielten 
wir bei UT 2003 um ca. 8 bis 20 
Prozent höhere Frameraten. 
Auch bei NOLF 2 musste sich 


die Radeon 9100 in unseren 
Benchmarks geschlagen geben. 
Dafür yerantwortlich ist der 
niedrigere Chip- und Speicher- 
takt. Während eine Original- 
Radeon-8500 mit 275/550 MHz 
taktet, muss sich die Neuauflage 
mit 250/460 MHz zufrieden ge- 
ben. Per Overclocking konnten 
wir den Speicher problemlos mit 
540 MHz betreiben und auch 
beim Chiptakt war bei unserem 
Testmuster eine Steigerung um 
50 MHz möglich. Der Lärm- 
pegel ist mit gemessenen 49,2 
dB(A) noch gut zu verkraften. 


Fazit: Schnäppchenjäger werden 
die Radeon 9100 dank der im- 
mer noch guten 3D-Leistung zu 
schätzen wissen. Mit einer 
schwachen CPU im System wird 
es jedoch bei aktuellen Spielen 
langsam eng, vor allem wenn 
Sie Anti-Aliasing im Quality 
Mode aktivieren. Aus Preis-Leis- 
tungs-Sicht gibt es aktuell aber 
kaum echte Alternativen, Nvidi- 
as G4-Ti-Reihe ist zu teuer. (dw) 


Atlantis Radeon 9100 


Hersteller: Sapphire 

Preis: € 100,- 

Webseite: www.sapphiretech.com 
Telefon: (08734) 93 90 13 


Preis-Leistung: Sehr gut 
Ausstattung: 3,0 


Ausstattung: 3,0 OST 
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2 Barebone-Systeme im Test 


BAREBONE-SYSTEME 


Hightech im Schuhkarton 


Ob als Multimedia-Zentrale 
oder Netzwerkparty-Compu- 
ter mit durchsichtigen Sei- 
tenteilen: Mini-PCs eignen 
sich für viele Einsatzgebiete. 
D sind so genannte „Bare- 
bones“. Dabei handelt 
es sich um Gehäuse, die nur mit 


Netzteil, CPU-Kühler und Main- 
board ausgestattet sind. 


W Shuttle: XPC SN4162 


Der XPC SN41G2 von Shuttle 
basiert auf einem abgespeckten 
Nforce2-Mainboard. Neben ei- 
nem AGP- und PCI-Steckplatz 
stehen für den Speicherausbau 
zwei Speicherslots zur Verfü- 
gung. Diese sollten idealerweise 
mit zwei gleich großen Speicher- 
Modulen bestückt werden, um 
das Twinbanking des Nforce2- 
Chipsatz nutzen zu können. Die 
Kühlung des Shuttle-Systems 
wird durch eine Vierkanal-Heat- 
pipe erreicht. An der Front des 
Gehäuses findet man neben dem 
Power- und Reset-Knopf auch 
noch Anschlüsse für Firewire, 
USB und Kopfhörer. Die Rück- 
seite ist zusätzlich noch mit wei- 
teren USB- und Firewire- sowie 
einem Netzwerkanschluss aus- 
gestattet. 


ie getesteten Systeme 


Leistung 


Barebone-Systeme ff 


UT 2003 (2166 FLYBY) 


5 


N Pointmax: S968 


Im Pointmax-System steckt ein 
Mainboard mit Intel-845GE- 
Chipsatz. Zur Erweiterung des 
PCs stehen auch hier zwei Spei- 
cher-, ein AGP- und ein PCI-Slot 
zur Verfügung — Twinbanking 
beherrscht der Intel-Chipsatz al- 
lerdings nicht. Da die CPU-Küh- 
lung mittels eines Kupferkern- 
Kühlers verwirklicht wird, steht 
im Gegensatz zum Shuttle-PC 
mehr Platz zur Verfügung; dies 
kommt vor allem der Kabelverle- 
gung zugute. Mit dem Gehäuse- 
und CPU-Lüfter ist der PC mit 46 
dB(A) allerdings etwas lauter als 
der Mini-PC von Shuttle mit 44 
dB(A). Ideal für Netzwerkpartys: 
Dank des Haltegriffs kann der 
PC mit einer Hand getragen 
werden; auf Wunsch wird der 
PC per Aufpreis mit Plexiglas- 
fenstern ausgestattet. 


» Fazit: Mini-PCs 


Wirkliche Nachteile gibt es bei 
keinem der beiden Systeme, eine 
Kaufentscheidung richtet sich 
hier eher nach dem bevorzugtem 
Prozessor. Silent-Freaks sollten 
allerdings vorsichtig sein, da bei 
so einem kleinen Gehäuse nicht 
problemlos die Lüfterdrehzahl 
reduziert werden kann. 

LARS CRAEMER 


Settings: Athlon XP 2600+ C (T-Bred), P4 2,53 
GHz, Radeon 9700 Pro, 2x256 MB Corsair PC433 
RAM (CAS 2,5), Windows XP Pro, DirectX 9 


Quality  1.024x768 


SERIOUS SAM 2 (GROSSE KATHEDRALE) 


4 


FAZIT. In Sachen Leistung müssen sich die Barebones nicht verstecken. Allerdings ist bei so ei- 
nem kleinen PC die Hitzeentwicklung ein echtes Problem - Silent-Komponenten sind hier fehl am Platz. 
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BAREBONES] Rein vom Äußeren kann man beide Systeme auf Intel- und AMD- 
Basis von Shuttle und Pointmax kaum unterscheiden. 


O Hersteller 

O Info-Telefon 

C Webseite 

O Preis 

C Chipsatz 

DI CPU-Typen 

O Preis/Leistung 


AUSSTATTUNG 

C AGP-/PCI-/ISA-Slots 

C Speicherart/Anzahl Bänke 
C Sonstige Ausstattung 


C Unterstützte DMA-Modi 
Abmaße (BxTxH) 
C Öffnungsmechanismus 


O Geräuschkulisse 
C Handhabung 


XPC SN41G2 
Shuttle 


(01805) 32 62 22 


(02102) 4 07 90 


2xDDR-RAM 


Ein verschraubter Deckel 


Plexiglas-Seitenfenster, Griff, 
CPU-Kühler, gerundete Kabel, 
DVI-I AGP-Karte 


DMA33/66/100/133 


Zwei verschraubte Seitenteile 


Käfig für HD und Laufwerk 


Heatpipe und Chipsatz-Lüfter 


44 dB(A) 


CPU- und Gehäuselüfter 
46 dB(A) 


Ausreichend, sehr wenig 


GESAMT 


Ausreichend, sehr weni 


Maus mit Blaulicht 


Creative Mouse Lite 


Hardware-Kategorie: Eingabegeräte 


Creative war bisher als Hersteller von 
Sound- und Multimedia-Hardware be- 
kannt. Mit der Mouse Lite präsentiert 
die Firma nun ein Eingabegerät. 


ie erste kabelgebundene optische 

Maus aus dem Hause Creative kann 
am PC oder am Notebook betrieben wer- 
den. Sie besitzt eine ansprechende Optik, 
da die silberne Farbe des Gehäuses durch 
einen blau-transparenten Bereich in der 
Mitte und an der Unterseite des Nagers auf- 
gelockert wird. Beide werden durch eine 
blaue Diode beleuchtet, ebenso wie das 
Scrollrad, das über eine zusätzliche Tasten- 
druck-Funktion verfügt. Dank ihrer ergo- 
nomischen Form ist die Maus für Rechts- 
und Linkshänder geeignet, sie besitzt aber 
keine Extra-Tasten an der Seite. Die Maus 
wird per USB an den PC angeschlossen, die 
Kabellänge von 1,5 Meter ist ausreichend. 


Obwohl weder eine Treiber-CD noch ein 
Handbuch mitliefert wird, bereitete die Er- 
kennung der Maus im Test keine Probleme. 
Mit ihrer Abtastoptik von 400 dpi arbeitete 
sie unabhängig von der Unterlage, auf der 
sie verwendet wurde, präzise und bewies 
beim Test mit UT2003 ihre Spiel-Tauglich- 
keit. Die Größe und das geringe Gewicht 
(120 g) des Nagers sorgen gerade bei sehr 
schnellen Bewegungen für einen leicht ver- 
minderten Grad an Kontrolle. 


Fazit: Die Mouse Lite von Creative über- 
zeugte im Test zwar durch ihre Genauigkeit 
und ihr ergonomisches Design. Die Größe 
und das Gewicht des Nagers können jedoch 
für einige Anwender ein Problem darstel- 
len. (fs) 


Mouse Lite 


Hersteller: Creative 
Preis: Ca. € 25,- 
Webseite: 

de europe creative com 
Telefon: (00353) 14 38 00 00 


Ausstattung: 2,6 
Eigenschaften: 2,5 
Leistung: 2,4 
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Office-Spezialist 


My Office Keyboard für XP 


EINGABEGERÄTE 


Schnurloser Nager 


Unplugged RF Optical Mouse 2 


Hardware-Kategorie: Eingabegeräte 


Mit dem My Office Keyboard für XP 
präsentiert Keysonic ein Eingabegerät, 
das dem Benutzer die tägliche Office- 
Arbeit wesentlich erleichtern soll. 
g eim Auspacken entpuppt sich das Ta- 
sten-Brett als Leichtgewicht, dem 
Keysonic eine dünne Tastenabdeckung aus 
Gummi spendiert hat. Nach Entfernen die- 
ses nützlichen Teil-Präservativs kommt ein 
Eingabegerät in ergonomisch rundem De- 
sign mit integrierter Handablage zum Vor- 
schein, das per PS/2 an den Rechner ange- 
schlossen wird. Die Standardtasten des 
Keyboards werden von 52 verschiedenen 
Sonderfunktionstasten mit unterschied- 
licher Form und Größe umrahmt. Diese tei- 
len sich in sechs gut aufgeteilte Tasten- 
blöcke für erweiterte Funktionen auf. Ne- 
ben vier Blöcken für Multimedia-, 
Zwischenspeicher-, E-Mail-, Internet- und 
Betriebsystems-Funktionen, stehen zwei 
Blöcke mit Office-Tasten inklusive Steuer- 
kreuz zur Verfügung. 


Die Installation des Office-Künstlers verlief 
problemlos. Im Test mit Word, Excel sowie 
Win XP überzeugten uns die Extrafunk- 
tionstasten von ihrem Nutzen und sorgten 
für eine Entlastung der „Maushand“. Lei- 
der ist der Anschlag der Standardtasten zu 
weich, der Druckpunkt der Extra-Tasten 
mit Ausnahme der Micro-Schalter für die 
erweiterten Office-Funktionen zu hart. 


Fazit: Das My Office Keyboard von Keyso- 
nic ist gerade im Bezug auf Funktionalität 
ein empfehlenswertes Produkt. Was Tasten- 
anschlag, Gewicht und Fertigung betrifft, 
kann es nicht voll überzeugen. (fs) 


My Office Keyboard für XP 

Hersteller: Keysonic Ausstattung: 2,1 
Preis: € 30,- Eigenschaften: 2,6 
Webseite: Leistung: 2,4 
www.keysonic.net 
Telefon: (040) 7310 98 0 


Hardware-Kategorie: Eingabegeräte 


Die Firma Typhoon stellt Produkte her, 
die gute Leistung für kleines Geld bie- 
ten. Trifft diese Aussage auch für die 
Unplugged RF Optical Mouse 2 zu? 


er Nager aus dem Hause Typhoon 

fällt durch seine Form auf. An beiden 
Seiten des Gehäuses befinden sich starke 
Einbuchtungen, die Hauptfunktionstasten 
sind komplett in das Gehäuse eingelassen 
und auch die zwei Extra-Tasten an der lin- 
ken Seite lassen sich nur mit einer bestimm- 
ten Haltung bedienen, an die sich der Be- 
nutzer gewöhnen muss. Das Scrollrad ist 
als zusätzliche Funktionstaste nutzbar und 
warnt den Benutzer erfreulicherweise bei 
niedriger Batterie-Ladung durch ein Blin- 
ken. Die Basisstation wird per USB oder 
mitgeliefertem PS2-Adapter angeschlossen 
und über ein Netzteil mit Strom versorgt. 
Zusätzlich ist sie Ladestation für die beiden 
mitgelieferten Akkus, welche die Maus aus- 
reichende 20 Stunden mit Saft versorgen. 
Nützlich ist auch die Energie-Sparfunktion, 
welche nach zehn Minuten aktiv wird. 


Die Installation der mitgelieferten Treiber 
und Software verlief im Test problemlos. 
Die mit 800 dpi angegebene Abtastoptik ar- 
beitete zwar genau, setzte auf einer stark re- 
flektierenden Fläche jedoch aus. Die Latenz 
des Nagers hielt sich im Rahmen, die drei 
Meter Empfänger-Reichweite überraschte 
uns positiv. 


Fazit: Die Unplugged RF Optical Mouse 2 
bietet dem Käufer trotz gewöhnungsbe- 
dürftigen Designs und der kleineren Pro- 
blemen der Abtastoptik eine durchschnittli- 
che Leistung. (fs) 


Unplugged RF Optical Mouse Il 

Ausstattung: 2,4 
Eigenschaften: 2,8 
Leistung: 2,6 


Hersteller: Typhoon 
Preis: € 35,- 


Webseite: 
www.typhoonline.com 


Telefon: (0681) 98 80 60 


VERMISCH 


Schlicht 


Yakumo Alpha 


Schöner hören 


Creative I-Trigue 2.1 3300 


z.B. Low Noise 
8 ZM80A-H 


Hardware-Kategorie: 2.1 Soundsystem 


Creative stellt mit dem I-Trigue ein op- 
tisch ansprechendes Soundsystem für 
den Arbeitsplatz vor. Doch liefern die 

schmalen Satelliten den fetten Sound? 


as System wird bequem über eine 

Kabelfernbedienung gesteuert, die 
neben Powerknopf, Bass- und Lautstärke- 
regler auch einen Kopfhöreranschluss be- 
herbergt. Sämtliche Anschlüsse befinden 
sich auf der Rückseite des Subwoofers und 
sind für einen unkomplizierten Anschluss 
beschriftet. Die Kabellängen wurden von 
Creative ordentlich bemessen, so dass die 
Satelliten und die Fernbedienung ohne Pro- 
bleme platziert werden können. 


Die Satelliten mit massiven Aluminium- 
Stativen wirken hochwertig und liefern 
eine ordentliche Leistung von neun Watt 
RMS. Durch die schmale Bauform tun sich 
im Hörtest aber Schwächen im oberen 
Mitteltonbereich auf. Im unteren Mittelton- 
bereich greift bereits der kraftvolle Sub- 
woofer mit 25 Watt RMS ein. Trotz dieser 
Finesse werden Musikstücke aber nur be- 
friedigend wiedergegeben. In Spielen ist 
dies aber nebensächlich, die Atmosphäre 
wird hervorragend abgebildet. Im Segment 
der 2.1-Designsysteme muss sich- das 
I-Trigue mit der Wavemaster-Familie von 
HMS messen lassen und hier überzeugen 
die Systeme der Konkurrenz mit einer bes- 
seren Musik-Wiedergabe. 


Fazit: Das I-Trigue besticht durch schickes 
Design und hohe Verarbeitungsqualität. Es 
ist für Spiele und gelegentliche Musik- 
wiedergabe geeignet. Hi-Fi-Puristen kom- 
men nicht auf ihre Kosten. (fm) 


I-Trigue 2130 


Hersteller: Creative Ausstattung: 2, 1 


Hardware-Kategorie: PDA 


Das einfache Design und der günstige 
Preis sind die Hauptattribute des Yaku- 
mo Alpha - doch in dem Taschen-PC 
stecken noch ein paar Überraschungen. 


ie auch im kleineren Schwestermodell 

Yakumo Delta steckt im Alpha ein In- 
tel-Prozessor mit 200 MHz Taktfrequenz. 
Selbst beim Speicher unterscheiden sich die 
beiden Modelle nicht: Der Yakumo Alpha 
besitzt 64 MB SDR-SDRAM (100 MHz) und 
32 MB ROM, in dem sich das Betriebs- 
system Microsoft Pocket PC 2002 befindet. 
Der 240x320 Pixel große Bildschirm kann 
über 65.000 Farben darstellen und verfügt 
über eine Hintergrundbeleuchtung. 


Das Display ist schlecht entspiegelt, bei Ta- 
geslicht könnte man den PDA als Schmink- 
spiegel benutzen. Der wechselbare Akku 
mit einer Leistung von 1.000 mAH ermög- 
licht einen Dauerbetrieb von drei Stunden. 
Den Akku können Sie in der mitgelieferten 
Docking Station laden. Mithilfe des Pro- 
gramms Active Sync lässt sich das PDA mit 
dem PC synchronisieren. Sie können zum 
Beispiel Dokumente oder Webseiten auf 
den Yakumo Alpha laden, um diese später 
in der U-Bahn zu lesen. Möchten Sie lieber 
unterwegs ein Spielchen machen, dann 
können Sie auch Spiele aus dem Internet 
auf das PDA laden. Mithilfe des zusätz- 
lichen Compact-Flash-Il-Erweiterungsja- 
ckets lässt sich der Yakumo Alpha auch mit 
einer Bluetooth-Karte ausstatten. 


Eazit: Das Yakumo Alpha ist ein praktisches 
PDA mit guter Ausstattung und Erweite- 
rungsmöglichkeiten. Doch die Schwäche des 
Displays mindert den mobilen Spaß. (ma) 


Hersteller: Yakumo Ausstattung: 1,4 


Tagespreise 


Aktuelle 


Preis: Ca. € 129,- Eigenschaften: , Preis: € 399,- Eigenschaften: 1,83 

Webseite: Leistung: 2.4 Webseite: Leistung BE 

europe.creative.com ESAMT| w yakumo de GESAMT | Overclockingcard.de 
Telefon: (00353) 14 38 00 00 Telefon: (01805) 92 58 66 


Preis-Leistung: Gut 


Preis-Leistung: Gut 


Spangenbergstr. 41 - 29223 Celle 


Harry Betz 


Tel.: 0 51 41 / 88 82 35 
Fax: 051 41 / 88 82 37 


www.evello.de 


de 


eh 


WVA O CECA 


RAM-Pärchen 


Corsair Twinx 512-3200LL 


HA 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher 


Sie wollen sich ein Nforce2- oder Gra- 
nite-Bay-Mainboard zulegen und su- 
chen noch passenden Arbeitsspeicher? 
Corsair hat ihn. 


orsair legt mit dem Twinx 512-3200LL 

bewährtes PC400-DDR-SDRAM neu 
auf. Neu daran ist, dass es sich hier um 
zwei vollkommen identische 256-MB-Mo- 
dule handelt, die bereits von Corsair im 
Twinbanking-Betrieb getestet wurden. 


Im Gegensatz zu älteren PC400-Modulen 
von Corsair ist beim Twinx 512-3200LL das 
SPD-EEPROM mit schärferen Einstellungen 
versehen. Das bedeutet, dass das Main- 
board-BIOS mit leistungsfähigeren Spei- 
chertiming-Angaben von CL2-2-2-6-1T ge- 
füttert wird. Das birgt für den Anwender 
den Vorteil, dass er im BIOS nicht mehr 
nacharbeiten muss, um maximale Speicher- 
Performance zu erhalten. Einen Haken 
hat die Geschichte jedoch: Setzen Sie den 
Twinx 512-3200LL beispielsweise auf einem 
Nforce2-Mainboard mit einer Athlon- 
FSB166-CPU ein, ist die Performance des 
Speichers möglicherweise geringer als bei 
normalem PC333-RAM. Das liegt an dem 
Synchronisationsproblem des Nforce2 bei 
asynchronem Speicher- und FSB-Takt. Grei- 
fen Sie in diesem Fall besser zum Twinx 
512-2700LL oder schalten Sie die RAM-Set- 
tings auf synchronen Betrieb beziehungs- 
weise 166 MHz RAM-Takt. 


Fazit: Das Corsair-Bundle Twinx 512- 
3200LL ist wie der Vorgänger XMS3200 ex- 
trem leistungsfähig und stabil. Für Over- 
clocker und beim Betrieb mit Twinbanking 
ist dieser Speicher eine exzellente Wahl. (oh) 


Twinx 512-3200LL 


Hersteller: Corsair 
Preis: € 234,- 
Webseite: 
www.corsairmicro.com 
Telefon: (0761) 7 07 5815 
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Einsteigerlösung 
Fiberline CAS-3040 Router 
Hardware 


Hardware-Kategorie: DSL-Router 


Fast jeder bekannte Netzwerkzubehör- 
Hersteller hat einen Router im Ange- 
bot, nun bringt auch Fiberline Networks 
ein preiswertes Gerät in den Handel. 


er CAS-3040 von Fiberline verfügt ne- 

ben einem DSL-Router auch über ei- 
nen 10/100-MBit-Switch mit vier Ports. Das 
Kombigerät hat zudem geringe Maße: 13,5 
cm breit, 2 cm hoch und 10,5 cm tief. Vor al- 
lem Einsteiger werden das sehr gute Hand- 
buch schätzen, es ist in deutscher Sprache 
und zum Teil sehr ausführlich, auch wichti- 
ge Tipps zum Thema Sicherheit sind enthal- 
ten. Für Profis gibt es zusätzlich eine Anlei- 
tung zur Schnellinstallation. 


Das Konfigurationsmenü wird wie bei fast 
allen Routern über einen Internet-Browser 
aufgerufen. Mithilfe des guten Handbuchs 
haben auch Anwender ohne Englischkennt- 
nisse keine Probleme bei der Konfiguration 
des Routers. Der CAS-3040 ist für die meis- 
ten Spiele schon vorkonfiguriert, darunter 
sind unter anderem Warcraft 3, Counter- 
Strike und Age of Mythology. Damit sich 
niemand an Ihren Daten vergreifen kann, 
verfügt der Router über eine Firewall. So- 
gar DoS-Attacken können abgewehrt und 
protokolliert werden. Außerdem lässt sich 
ein MAC-Filter aktivieren, dann können 
nur bestimmte Geräte Verbindungen zum 
Router aufbauen. 


Fazit: Mit dem CAS-3040 Router liefert Fi- 
berline Networks einen sehr guten Router, 
dies wird durch den 4-Port-Switch abge- 
rundet. Hinzu kommen ein sehr attraktiver 
Preis von 69 Euro und das bemerkenswert 
gute Handbuch. (ma) 


CAS-3040 Router 


Hersteller: Fiberline Networks 
Preis: € 69,- 


Webseite: 
www.fiberlinenetworks.com 


Telefon: (04181) 2 18 40 


Ausstattung: 2,9 
Eigenschaften: 2, 1 
Leistung: 1,9 


VERMISCHTES 


Edelcase 


Antec Plusview 1000AMG 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Mit dem Plusview 1000AMG bietet An- 
tec ein vorgemoddetes Gehäuse mit 
Fenster für Bastelfaule und Gelegen- 
heitsmodder an. 


K ein Gehäuse wird in so vielen ver- 
schiedenen Varianten angeboten wie 
das CS-601. Eine neue Version dieses Dau- 
erbrenners kommt jetzt von Antec: Es hat 
neben einer Metallic-Lackierung auch noch 
ein vorinstalliertes Fenster. 


Ausreichend Platz für Brenner und andere 
Laufwerke ist mit vier 5,25-Zoll-Schächten 
vorhanden. Diese werden allerdings nicht 
mit dem Gehäuse verschraubt, sondern mit 
Schienen befestigt. Mit einem Handgriff 
kann man später die Laufwerke in Sekun- 
denschnelle ausbauen. Für Floppy-Lauf- 
werke und Festplatten stehen sechs 3,5- 
Zoll-Schächte zur Verfügung. Davon kön- 
nen zwei von außen erreicht werden. Der 
Clou: Jeweils drei 3,5-Zoll-Laufwerke sind 
in einem Einbaurahmen zusammengefasst. 
Diese Einbaurahmen sind mit einem Hebel- 
mechanismus am Tower befestigt und las- 
sen sich so in Sekundenschnelle ausbauen. 
Im Lieferumfang sind zwei 80mm-Lüfter 
von Antec enthalten, ein weiterer 80mm- 
Lüfter sitzt auf dem durchsichtigen Seiten- 
teil. Insgesamt sind Halterungen für fünf 
80mm-Lüfter im Tower vorhanden. In der 
Frontblende sind USB- und Firewire-An- 
schlüsse integriert. Dank der ausführlichen 
Anleitung ist die Montage eines Systems in 
den Tower auch für Anfänger kein Problem. 


Fazit: Mit diesem Tower kann man nichts 
falsch machen, obwohl der Preis von 110 
Euro ohne Netzteil recht happig ist! (lc) 


Plusview 1000AMG 


Hersteller: Antec 
Preis: € 110,- 


Webseite: 
www.frozen-silicon.de 


Telefon: (05108) 6 42 00 


Ausstattung: 2,2 
Eigenschaften: 1,9 
Leistung: 1,9 
GESAMT 


Platt gemacht 


Asus SCB-1608-D 


Hardware-Kategorie: Externer Brenner 


Mit dem SCB-1608-D präsentiert Asus 
einen Dual-Interface-Brenner, der nicht 
größer und schwerer als eine herkömm- 
liche CD-Hülle ist. 


as Laufwerk verfügt über einen USB- 

2.0- und Firewire-Anschluss für den 
Datentransfer mit einem Notebook oder 
PC. Die Abmessungen des Brenners sind 
beeindruckend, das Gerät ist nicht größer 
als eine CD-Hülle - ideal für unterwegs. 


CDs liest das Asus-Laufwerk mit 24facher- 
und DVDs mit 8facher-Geschwindigkeit. 
Die maximale Brenngeschwindigkeit liegt 
bei 16facher- (CD-R-Rohlinge) beziehungs- 
weise 10facher-Geschwindigkeit (CD-RW- 
Rohlinge). Einen CD-R-Rohling randvoll zu 
beschreiben dauert etwa sechs Minuten — 
für einen 16fach-Brenner ein akzeptabler 
Wert. Die CD-Zugriffszeit von 112 Millise- 
kunden ist zwar nicht beeindruckend, für 
den Einsatz als Notebook-Brenner aber aus- 
reichend. Außer einem dezenten Surren ist 
vom Brenner im Betrieb nichts wahrnehm- 
bar. Die Geräuschentwicklung liegt unter 
30 dB(A). Im Paket sind neben einem sehr 
ausführlichen Handbuch noch zwei Roh- 
linge und alle zum Anschluss nötigen Kabel 
enthalten. Damit der Brenner beim Trans- 
port geschützt ist, liegt noch eine gefütterte 
Transporttasche bei. Besonders stabil ist der 
Brenner nämlich nicht - ein unglücklicher 
Sturz könnte das Ende für das filigrane Ge- 
rät bedeuten. 


Fazit; Dank der soliden Brennleistung und 
der geringen Größe eine sinnvolle Erweite- 
rung für jedes Notebook. Vor allem das De- 
sign ist gelungen. (lc) 


Preis: € 200,- 


Webseite: 
www.asuscom.de 


Telefon: (02102) 95 99 11 
Preis-Leistung: Befriedigend 


w.pcgameshardware.de 


Kühlungsgigant 


Thermalright SLK9OO U 


Hardware-Kategorie: CPU-Kühler 


Mit dem SLK9OO U hat Thermalright 
eine verbesserte Version des SLK800 
auf den Markt gebracht, welcher für 
P4-Prozessoren geeignet ist. 


er SLK900 U ist ein Vollkupferkühler, 

der sowohl für Sockel A und 370 als 
auch für den Sockel 478 (Intel P4) gedacht 
und mit dem Mainboard verschraubt ist. 


Normalerweise werden Thermalright-Küh- 
ler ohne Lüfter ausgeliefert. Die Version 
von Caseking ist aber mit einem Silent-Lüf- 
ter (92 mm) von Papst ausgerüstet — so 
kann viel Luft bei niedrigen Drehzahlen 
gefördert werden. Für die Lüftergrößen 92 
mm, 80 mm und 60 mm liegen dem Kühler 
verschieden lange Halterungen bei, wir 
empfehlen aber klar einen 92-mm-Lüfter. 
Beeindruckend sind die Kühlleistungen des 
SLK900 U. Ein Athlon XP 1800+ wird kon- 
stant bei 56 Grad, ein Athlon XP 2200+ bei 
60 Grad und ein Athlon XP 2800+ bei 61 
Grad Celsius gehalten. Hält man sich die re- 
lativ geringe Geräuschentwicklung von 38 
dB(A) mit 12 Volt (!) vor Augen, ist dieser 
Kühler ein würdiger Nachfolger für unse- 
ren einstigen Testsieger SLK800. Neben den 
Haltemechanismen für Board- und Reten- 
tion-Version sind im Paket noch Wärmeleit- 
paste und Abstandshalter enthalten. Bei so 
einem komplexen Kühler wünschte man 
sich allerdings eine ausführliche und bebil- 
derte Anleitung! 


Fazit: Der SLK900 U ist ein wahres Kühl- 
monster. Bei häufiger Demontage des Pro- 
zessors empfehlen wir aber weiterhin den 
SLK800, da dieser dank Sockel-Befestigung 
einfacher zu demontieren ist. (lc) 


Ausstattung: 2, 1 
Eigenschaften: 2, O 
Leistung: 1,5 


GES AMT 


1,7 


Hersteller: Thermalright 
Preis: € 73,- 

Webseite: 
www.caseking.de 
Telefon: (030) 77 00 89 60 


Preis-Leistung: Gut 


Aktuelle 
Tagespreise 
im Shop! 
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2 Foto-Handys im Test 


Multimedia mobil 


Mit den Multimedia-Talenten 
können Sie eine ganze Menge: 
Telefonieren, SMS oder MMS 
(Multi Media Messages) ver- 
schicken und Fotos schießen 
- zu gehobenen Preisen. 


as Sony T68i ist klein 
und handlich: Der Mi- 
ni-Joystick unter dem 


Display ermöglicht eine ein- 
fache Bedienung des Mobil- 
telefons. Das Display ist knapp 
bemessen, aber kontrastreich 
und scharf. Die Entspiegelung 
ist dagegen mager: Bei Gegen- 
licht reflektiert es zu stark. Im 
Messaging-Bereich bietet das 
T68i alles, was das Herz be- 
gehrt SMS, EMS (Enhanced 
Messaging) und MMS. Zur Di- 
gicam wird das Handy mit 
dem Zusatzmodul MCA-25, das 
Sie separat erwerben müssen. 
Die Mini-Kamera wird an der 
Unterseite des Handys aufge- 
steckt und ist sofort einsatzfä- 
hig. Die Bedienung der Kamera 
ist intuitiv, die wenigen Einstel- 
lungen (Auflösung und Weißab- 
gleich ein/aus) sind schnell zu 
überblicken. Enttäuschend die 
Darstellung des Bildes auf dem 
Displays: Nur schemenhaft ist 
das zu erkennen, was aufs Bild 
gebannt werden soll. Bei günsti- 


gen Lichtverhältnissen sind die 
maximal 640x480 Pixel großen 
Aufnahmen brauchbar. 


») Nokia 7650 im Test 


Das 7650 von Nokia wirkt auf 
den ersten Blick sehr bieder 
und klobig, steckt jedoch voller 
Überraschungen. Die Kamera ist 
hier direkt in das Handy inte- 
griert - die Linse wird sichtbar, 
wenn Sie die Tastatur heraus- 
ziehen. Das großzügig bemes- 
sene, gestochen scharfe Display 
fungiert dabei als Sucher: Dank 
der hervorragenden Anzeige- 
qualität sieht genau, 
was fotografiert werden soll. 
Verschiedene Modi (Standard, 
Nacht und Porträt) ermöglichen 
gute Bilder auch bei ungüns- 
tigen Lichtverhältnissen. Das 
Telefon verfügt über 4 MB Spei- 
cher gesamt — bei hoher Auf- 
lösung im Standard-Modus be- 
legen 30 Bilder etwa 1 MB. Auf- 
nahmen können per Bluetooth 
oder Infrarot an einen PC bzw. 
per Mail und/oder Multimedia- 
Messaging verschickt werden. 


p Fazit: Nokia die bessere Wahl 


Das Nokia 7650 ist die bessere 
Wahl: Einfacheres Handling, gu- 
te Kamerabedienung und sau- 
bere Ergebnisse. MELANIE REUL 


man 


2 * $ 2 


NOKIA 7650| Das üppig bemessene Display ist deutlich und scharf. Das hilft sowohl 


beim Aufnehmen als auch bei der Kontrolle der geschossenen Fotos. 
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C Hersteller 

O Info-Telefon 

C Webseite 
preis 

O Preis/Leistung 


AUSSTATTUNG 

O Display 

C Max. Standby-Zeit 
C Max. Gesprächszeit 
C Akku-Typ 

O Netzstandards 


EIGENSCHAFTEN 
Abmessungen 

C Gewicht 

O Brennweite 

O Auflösung Kamera 
farben Kamera 


LEISTUNG 


O Bildqualität 
O Bedienung 


FAZI 


FOTO-HANDYS 


EINTRACHT 
Das NOKIA 7650 ist deutlich größer und 
schwerer als das Sony T68i, dafür ist die 
Kamera direkt integriert. 


7650 T68i 
Nokia Sony Ericsson 
(0234) 98 40 | (069) 13 88 80 
www.nokia.de www. sony. de 
E59 € 49,-(Kamera € 129.) 
| Sut Befriedigend 
2,3 2,6 
35x41 mm 30x24 mm 
300 Std. 382 Std. 
4 Std. 12 Std, 
lilo lo 
900/1.800 900/1.800/1.900 
2,4 2,3 
| 114x56x26 101x48x20,5 
1559 85 9 (+21 g Kamera-Modul) 
3,5 mm K.A. 
640x480 Pixel 640x480 Pixel 
| 16 Mio. 16 Mio. 
2,1 2,4 
| Gut Gut 
| Sehr gut dul 


GESAMT 
Erwachsenes Handy 


mit ausgereifter 
Kamera-Funktion 


GESAMT 
pfiffiges Spaß-Handy 
mit schwacher Kame- 
ra-Option 


cpr 


USB-SPEICHER | 
JSB Ər HER 


Schneller Speicher 


Sharkoon USB 2.0 Flexi Drive 


Hardware-Kategorie: USB-Stick 


USB-Sticks laufen der ehrwürdigen Dis- 
kette den Rang als portables Speicher- 
medium ab. Dank USB 2.0 auch mit 
neuen Geschwindigkeitsrekorden? 


D as von uns getestete Flexi Drive hat 
eine Kapazität von 128 Megabyte und 
verspricht dank USB-2.0-Unterstützung 
neue Geschwindigkeitsrekorde. Der Stick 
lässt sich aber auch an USB-1.0- und 1.1- 
Ports betreiben. Der Lieferumfang ist or- 
dentlich: Sharkoon legt dem Speicher-Stick 
neben einer USB-Verlängerung auch eine 
Treiber-Diskette für Windows 98 bei. Win- 
dows Me, 2000 und XP erkennen das Gerät 
eigenständig als Massenspeicher. 


Das klobig wirkende Flexi Drive ist solide 
verarbeitet, passt aufgrund der Breite je- 
doch nicht an jeden USB-Port. Die USB-Ver- 
längerung mit den schmalen Anschlüssen 
sollte daher auch zu Ihrem ständigen Reise- 
begleiter werden. Im Praxis-Test konnte 
unser 32 Megabyte großes Testverzeichnis 
dank USB 2.0 in nur 14 Sekunden auf den 
Speicher- Stick übertragen werden - eine 
gute Leistung. Bei einem USB-1.1-Medium 
dauert diese Prozedur meist eine knappe 
Minute. Um die gespeicherten Daten vor 
versehentlichem Löschen zu schützen, wur- 
de ein manueller Schreibschutz integriert. 
Preislich liegt das Flexi Drive mit 128 Mega- 
byte bei 79 Euro, als Alternative wird für 
den großen Datentransport die 256 Mega- 
byte-Version für 139 Euro angeboten. 


Fazit: Wer nach einem Speichermedium 
sucht, auf das die Adjektive klein, günstig 
und schnell passen, wird bei dem Sharkoon 
USB 2.0 Flexi Drive fündig. (fm) 


Hersteller: Sharkoon 
Preis: Ca. € 79,- 


Webseite: 
www.sharkoon.com 


Telefon: - 
Preis-Leistung: Gut 


Reisebegleiter 


Innovision USB Flash Drive 64 


Hardware-Kategorie: USB-Stick 


Der Markt der USB-Sticks brummt, fast 
täglich erreichen uns neue Geräte. Mit 
dem USB Drive hat es ein günstiges 
Exemplar in unser Testlabor geschafft. 


as Innovision USB Flash Drive mit 64 

Megabyte Speicherkapazität soll vor* 
allem preisbewusste Käufer ansprechen. In 
der Packung liegen neben dem USB-Stick 
eine Trageschlaufe und eine Treiberdiskette 
für Windows 98. Windows Me, 2000 und XP 
erkennen das Speichermedium automa- 
tisch. 


Bedingt durch USB 1.1 ist die Datenübertra- 
gung vom PC zum USB-Drive wesentlich 
langsamer als bei den Sharkoon-Sticks mit 
USB-2.0-Unterstützung. Das 32 Megabyte 
große Testverzeichnis ließ sich 56 Sekunden 
Zeit, bis es vollständig transferiert war. Ein 
USB-2.0-Gerät benötigt hierfür etwa 14 Se- 
kunden. Das USB-Drive passt durch seine 
kompakte Bauweise an die meisten USB- 
Ports. Warum der Hersteller aber ein Ge- 
lenk im Speichermedium integriert hat, 
konnte nicht abschließend geklärt werden, 
zumal die ansonsten solide Verarbeitung 
hierunter leidet. Um den Speicher vor un- 
gewollten Löschvorgängen zu schützen, 
wurde ein manueller Speicherschutz inte- 
griert. 


Fazit: „Günstiges Speichermedium zum 
Mitreisen gesucht” - diesen Anforderungen 
wird das USB Drive allemal gerecht. Doch 
bei der Übertragungsgeschwindigkeit und 
der Verarbeitung wurden zu viele Abstriche 
gemacht. Kaufinteressierte sollten erwägen, 
knapp 30 Euro mehr für einen USB-2.0- 
Stick zu investieren. (fm) 


Ausstattung: 2, 1 
Eigenschaften: 2, 7 
Leistung: 2,3 


Hersteller: Innovision 
Preis: € 32,- 


Webseite: 
www.inno3d.de 


Telefon: (02775) 940140 
Preis-Leistung: Gut 


et 


Ruhe im Kasten! 
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Aktuelle 
Tagespreise 
im Shop! 


Modding 


O C 
CARD 


Overclockingcard.de 
Harry Betz 
Spangenbergstr. 41 - 29223 Celle 
Tel.: 0 51 41 / 88 82 35 
Fax: 0 51 41 / 88 82 37 


www.evello,de 


Wii eee 


„ 


Vier Nforce2-Platinen im Test 


Immer mehr Hersteller setzen auf Nforce2-Platinen, 


jetzt sind auch die ersten Boards mit integrierter 


Grafik erhältlich. Wir haben vier neuen Modelle ge- 


testet und an unserer Referenzplatine gemessen. 


m Testfeld befinden 
sich diesmal zwei 
L | Nforce2-Platinen mit 


integrierter Grafik, das Epox 
8RGA+ und Leadtek K7N 
18CRG-Pro. Der neue IGP (Inte- 
grated Graphics Prozessor) ent- 
spricht in puncto Leistung etwa 
einer Geforce4 MX-420. Für 
Spiele wie Unreal 2 oder Aqua- 
nox 2 reichen die Onboard-Gra- 
fikchips nicht, wenn Sie die 
Spiele in einer halbwegs akzep- 
tablen Bildqualität genießen 


IGP 


| integrierte Grafikchip. 
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Der „Integrated Graphics Proces- 
sor“ ist der im Nforce2-Chipsatz 


wollen. Für ältere Titel wie 
Counter-Strike ist die 3D-Leis- 
tung aber ausreichend. Die Per- 
formance der Onboard-Grafik 
hängt von der im BIOS einge- 
stellten Taktfrequenz des Ar- 
beitsspeichers und der Größe 
des „Frame Buffers“ ab, Der 
Frame Buffer ist die Menge des 
vom Hauptarbeitsspeicher ab- 
gezweigten Teils, welcher der 
Onboard-Grafik zur Verfügung 
gestellt wird (Shared Memory). 
Bei beiden getesteten Main- 


Neue Mainboar 


boards mit integrierter Grafik 
können Sie zwischen 32, 64 und 
128 Megabyte auswählen. Wenn 
Sie 512 MB RAM im Rechner 
stecken haben, sollten Sie 128 
MB für den Frame Buffer der 
Onboard-Grafik reservieren. Der 
Speichertakt legt die verfügbare 
Bandbreite fest. Bei Grafikkar- 
ten kann die Speicherbandbreite 
nicht groß genug sein, weshalb 
wir für ein halbwegs annehmba- 
res Spielen mit der Onboard- 
Grafik eine Taktfrequenz von 
166 MHz empfehlen. Die Band- 
breite entspricht bei dieser Tak- 
tung rund 2,7 GB/s, was genau 
der Datenbandbreite einer Ge- 
force4 MX-420 entspricht. 


Alle Nforce2-Mainboards verfü- 
gen standardmäßig über die Fea- 
tures AGP8X, USB 2.0, Hyper- 


transport-Protokoll, Unterstüt- 
zung für PC400-DDR-SDRAM 
und Twinbanking. Twinbanking 
ist eine Technologie, bei der 
zwei Speichermodule mit einer 
Datenbandbreite von je 64 Bit 
gebündelt werden, was die ver- 
fügbare Datenbandbreite auf 
128 Bit verdoppelt. In der Spie- 
lepraxis bedeutet das allerdings 
nur rund drei Prozent mehr Per- 
formance. 


Die Onboard-Grafik macht 
oberflächlich den größten Un- 
terschied bei den Testteilneh- 
mern, gibt aber nicht den wich- 
tigsten Impuls bei der Beno- 
tung. Ausstattungsmerkmale 
wie Serial ATA oder die Soft- 
ware-Bundles haben hier für 
größere Unterschiede gesorgt. 
In Sachen Leistung und Stabi- 


Shared Memory 
Onboard-Grafikchips verwenden 
Teile des Hauptspeichers für die 
Grafikberechnung. 


North- & Southbridge 


Aus ihnen besteht der Mainboard- 


Chipsatz. Sie sorgen für die An- 
bindung aller Komponenten. 


Twinbanking 

Das ist eine Technologie, die zwei 
einzelne RAM-Module virtuell zu 
einem zusammenlegt. 


SOCKEL-A-MAINBOARDS 


lität haben wir an allen vier ge- 
testeten Nforce2-Platinen nichts 
auszusetzen. Die Benchmark- 
Ergebnisse liegen auf demsel- 
ben hohen Niveau wie bei 
den in Ausgabe 01/03 geteste- 
ten Nforce2-Mainboards Asus 


A7N8X, Epox 8RDA+, MSI 
K7N2-L und Leadtek K7N- 
CR15D-Pro. Die Kandidaten im 
Einzelnen: 


Epox 8RGA+: Probleme mit der 
integrierten Grafik I Mit dem 
8RGA+ hat Epox das bekannte 
8RDA+ neu aufgelegt und mit 
Onboard-Grafik versehen. Die 
Platine ist wie der Vorgänger mit 
einer Diagnose-LED, Firewire 
und LAN nur durchschnittlich 
ausgestattet. Das Board-Layout 
hat zudem ein paar kleine Man- 
kos. Dem Nvidia-Referenzde- 
sign entsprechend ist der CPU- 
Sockel nach „Norden“ gedreht, 
so dass die Haken für den Küh- 
ler nach oben zeigen. Der CPU- 
Lüfter passt dann bei einigen 
Gehäusen mit tief liegenden 
Netzteilen nicht oder ist nur 
schwer zu montieren. Der 
Floppy-Anschluss befindet sich 
zudem sehr weit unten auf der 
Platine, wodurch es bei Big- 
Tower-Gehäusen und kurzen 
Floppy-Kabeln zu Problemen 
kommt. Der Stromanschluss des 
Netzteils liegt links unterhalb 
des CPU-Sockels, wodurch sich 
das Stromkabel je nach Netzteil 
und Gehäuse über den CPU- 
Lüfter spannen kann. Das BIOS 
des 8RGA+ hingegen gefällt uns 
sehr gut. Der FSB lässt sich auf 
sagenhafte 250 MHz und die V- 
Core-Spannung auf 2,2 Volt 
schrauben. Multiplikatoren zum 
Übertakten der CPU bietet das 
BIOS von 3x bis 24x. Das BRGA+ 


www.pcgameshardware.de 


Jede Testplatine 


um Störquellen 
möglichst auszu- 
schließen. 


ist ohne separate AGP-Karte für 
Bürojobs und kleine Spielereien 
gut geeignet. Nur bei der Imple- 
mentierung der Onboard-Grafik 
sollte Epox noch nacharbeiten, 
da in unseren Benchmarks Bild- 
fehler auftraten. 


Leadtek K7NCR18D Pro: Pro- 
bleme mit Grafikkarten I Das 
K7NCR18G Pro ist wie das 
Epox-Mainboard eine um On- 
board-Grafik erweiterte Version 
des Vorgängers. Wie beim 
K7NCRI8D Pro ist das Soft- 
warebundle mit dem Speed- 
gear-Utility, BIOS-Flashtool, 
Ulead 3D Cool und Videostudio 
6 ordentlich. Bei der Hardware- 
Ausstattung hat Leadtek jedoch 
gespart. Lediglich Firewire und 
LAN befinden sich auf der Plati- 
ne. Das Vorserienmuster des 
K7NCRI18G Pro ist hinter dem 
AGP-Slot mit drei hohen Kon- 
densatoren ausgestattet, die den 
Einbau einiger Geforce4 Ti-4400 
behindern und den Einsatz ei- 
ner Geforce FX 5800 unmöglich 
machen. Dieser Mangel soll laut 
Leadtek bei den Serienmustern 
der Platine behoben sein. Im 


wird sorgfältig im 
Gehäuse verbaut, 


BIOS hat Leadtek etwas nachge- 
arbeitet. Neuerdings können 
Sie den CPU-Multiplikator auch 
im BIOS einstellen und brau- 
chen nicht mehr wie beim 
K7NCRI8D Pro das Speedgear 
Utility. Dazu haben Sie die Mög- 
lichkeit, den FSB auf eher utopi- 
sche 266 MHz und den V-Core 
auf 2,0 Volt anzuheben. Bei den 
Spiele-Benchmarks mit On- 
board-Grafik hat das K7NCR- 
18G Pro etwas besser abge- 
schnitten als das 8RGA+, da hier 
keine Bildfehler auftraten. Das 
K7NCRI8G Pro ist zum Arbei- 
ten und für Gelegenheitsspieler, 
die sich mit älteren Spielen be- 
gnügen, gut geeignet. 


Chaintech NS Zenith und Abit 
NF7-5: Test- und Preis-Leis- 
tungs- Sieger I Die Einzeltests 
zu diesen Mainboards finden 
Sie auf Seite 54. Fazit: Die inte- 
grierte Grafik der Nforce2-Plati- 
nen reicht für aktuelle Spiele 
nicht aus, Gelegenheitszocker 
sollten jedoch einen Blick riskie- 
ren. Stabilität und Performance 
sind bei allen getesteten Main- 
boards sehr gut. OLiver HAAKE 


Der Nforce? ist zwar kein fehlerfreier Chipsatz, jedoch 
das Beste, was man derzeit für AMDs Athlon bekom- 
men kann. Durch die neuen Platinen ist die Auswahl 
zudem größer geworden und das bisherige Top-Main- 
board Asus A7N8X hat mit dem Chaintech 7NJS Ze- 
nith einen starken Konkurrenten bekommen. Ich per- | 
sönlich würde jedoch weiter zum A7N8X greifen. Das 
Asus-Board wirkt insgesamt einfach ausgereifter. Von 
der integrierten Grafik rate ich bis auf Weiteres ab: Die 


Oliver 
Haake 


Leistung ist für aktuelle Spiele zu schwach - setzen Sie 


besser auf eine vollwertige Grafikkarte. 


Redakteur 
Bereich Infrastruktur 


„Von der integrierten Grafik rate ich ab.“ 


Zur Ausstattung (20 %) der Haupt- 
platine gehören Features, durch die 
sich die Platine von der Masse posi- 
tiv abhebt - etwa mit einem Blue- 
tooth-Adapter, Firewire oder Serial 
ATA, Software-Bundles oder RAM, 
PCI- und AGP-Siots zählen natürlich 
auch dazu. Zu den Eigenschaften 
(20 %) einer Hauptplatine zählen 


IMARKTUBERSICHT 


Test-Philosophie: Mainboards 


Mainboards sind das Fundament eines Computers. Damit Ihr Rechner 
möglichst stabil ist, testen wir jede Hauptplatine auf Herz und Nieren. 


TESTVERFAHREN 


das Board-Layout, der Funktions- 
umfang des BIOS und die Overclo- 
cking-Funktionen. Bei der Leistung 
(60 %) spielen die Benchmark-Wer- 
te zwar eine große Rolle, aber auch 
die Kategorien wie Stabilität, Kom- 
patibilität und das Overclocking-Po- 
tenzial des Mainboards sind ebenso 
wichtig. 


Wichtige 
Fragen 


Was ist beim Mainboard- 
Kauf zu beachten? 


| it ein Nforce2 mit inte- 
| grierter Grafik eine echte Al- 


ternative? 

Nur, wenn Sie ein absoluter Gele- 
genheitsspieler sind und mit stark 
reduzierten Grafikdetails spielen. 
Für aktuelle Spiele wie Unreal 2 
oder Command & Conquer Gene- 
rals ist die Onboard-Grafik des 
Nforce2 nicht zu gebrauchen, da 
sie auf dem Leistungsniveau ei- 
ner Geforce4 MX-420 liegt. Unser 
Tipp: besser zu einem normalen 
Nforce2 und einer vollwertigen 
AGP-Karte greifen, 


m VIA KT400, Sis 746FX oder 
Nforce2 - welcher Chipsatz ist 
für AMD-Systeme besser? 

Der Nforce2 ist dem KT400 bei 
Leistung, Stabilität und den Fea- 
tures überlegen, Wie gut der Sis 
746FX sein wird, lässt sich schwer 
schätzen. Entsprechende Main- 
boards liegen noch nicht vor. 


u Was bringt es, wenn ich 

von KT133A/KT266(A) auf 
Nforce2 aufrüste? 

Der Unterschied zu SDR-SDRAM- 
Plattformen mit KT133A liegt je 
nach Anwendung zwischen 10 und 
20 Prozent mehr Leistung. Dazu 
kommt, dass ältere KT133A-Main- 
boards aktuelle Prozessoren wie 
den Athlon XP Barton nicht mehr 
unterstützen. Der Chipsatz- 
Unterschied zum KT266(A) ist 
nicht sehr groß. 
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Edelplatine 


Mainboard: Chaintech 7NJS Zenith 


Chaintech is back: Das Nforce2-Board gefällt mit exzel- 


enter Ausstattung, es leistet sich fast keine Schwäche. 


Chaintech war bislang nicht 
die erste Adresse für ambi- 
tionierte Heimanwender. Mit- 
hilfe eines frischen Designs 
und innovativen Features soll 
das nun anders werden. 


U ie Packung ist ein Hin- 
gucker: Sie erhalten beim 
Kauf des 7NJS Zenith ein riesi- 
ges Paket mit Sichtfenster, das 
einen ersten Blick auf die gelb- 
schwarze Chaintech-Platine ge- 
währt. Im Inneren der Verpa- 
ckung offenbart sich der Traum 
aller Wühltischfans: Im Karton 
liegen eine Firewire-Blende, 
zwei Audio-Blenden, zwei Seri- 
al-ATA-Kabel, zwei IDE-Rund- 
kabel und zwei Floppy-Rund- 
kabel (!), sowie ein Frontpanel 
mit weiteren Firewire- und Au- 
dio-Anschlüssen und einer Dia- 
gnose-LED. Auf der Platine ist 
zudem ein Promise-Controller 
verlötet, der einen IDE-An- 
schluss für RAID und zwei 
Serial-ATA-Anschlüsse bietet. 
Onboard-LAN und der C-Me- 
dia-Soundchip 8738 runden das 
tolle Hardware-Bundle ab. 


MN Raum für Verbesserungen 


Das Software-Paket ist auch 
nicht ohne. Norton Internet Se- 
curity 2002, Norton Antivirus 
2002, Adobe Activeshare, Ado- 
be Acrobat Ebook Reader und 
Imagemore befinden sich neben 
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den obligatorischen Treibern 
auf den beigelegten CDs im 
Doppel-Jewel-Case. Das Board- 
Layout ist trotz der vielen 
Extras akzeptabel. Nur der 
CPU-Sockel ist wie bei allen 
anderen Nforce2-Platinen un- 
glücklich positioniert und der 
Floppy-Anschluss liegt viel zu 
weit unten. Im BIOS lässt sich 
der FSB bis 200 MHz und die 
Core-Spannung auf 2,15 Volt 
erhöhen. Multiplikatoren zum 
Overclocken sind von 3x bis 
22x vorhanden. Allerdings hat 
Chaintech 12,5x ausgelassen, 
was beim Übertakten vom weit 
verbreiteten Athlon XP 2200+ 
auf 166 MHz FSB-Takt är- 
gerlich ist. Bei den Benchmarks 
hat das 7NJS Zenith alle ande- 
ren Platinen knapp überholt. 
Stabilitätsprobleme gab es kei- 
ne. 


MN Fazit: Erstklassiges Board 

Das 7NJS ist ein erstklassiges 
und sehr teures Mainboard, mit 
dem Chaintech überraschend 
auf Platz Eins unserer Markt- 
übersicht geschossen ist und bei 
der Bewertung gleichauf mit 
dem Asus A/ NS liegt. (oh) 


7NJS Zenith 
Hersteller: Chaintech 
Preis: € 209,- 
Webseite: 


Ausstattung: 7,7 
Eigenschaften: 1,3 
Leistung: 2,4 

GESAMT 


SOCKEL-A-MAINBOARDS 


Solides Brett 


Mainboard: Abit NF7-S 


ABIT NF7-S] Das aktuelle Nforce2-Board von Abit ist das preiswerteste im ſestfeld. 
Das NF7-S ist unser Tipp für preisbewusste Anwender. 


Dass Abit sehr gute AMD- 
Platinen bauen kann, haben 
die Taiwaner bereits mit dem 
KD7 (KT400-Chipsatz) be- 
wiesen. Nun legen sie mit 
dem NF7-S nach. 


as NF7-S ist zwar in 

keiner Testdisziplin der 
Überflieger, hat sich aber dank 
der guten Performance, soliden 
Ausstattung und des ordent- 
lichen BIOS den zweiten Platz 
gesichert. Auf der Platine ist Se- 
rial ATA, Onboard-LAN und 
-Sound verlötet. Eine Besonder- 
heit ist der Serial-ATA-Adapter, 
mit dem Sie einen IDE-Steck- 
platz in einen weiteren Serial- 
ATA-Port verwandeln können. 
Dazu ist das NF7-S mit einer Fi- 
rewire-Blende ausgestattet. 


}) Karge Software Ausstattung 


Das Software-Paket erreicht mit 
einem Hardware- Monitor und 
einem BIOS-Flashtool nur unte- 
res Mittelmaß. Beim Board-Lay- 
out des NF7-S gibt es nicht viel 
zu beanstanden. Der Floppy- 
Anschluss ist rechts oben auf 
der Platine verlötet, so dass 
selbst bei Big-Towern und weit 
oben angebrachten 3,5-Zoll- 
Schächten keine Probleme auf- 
treten. Lediglich der Stroman- 
schluss des Netzteils liegt un- 
glücklich links unterhalb des 
CPU-Sockels, welcher wie bei 


allen anderen Nforce2-Platinen 
gen „Norden“ gedreht ist. 

Das BIOS ist etwas schlechter 
ausgestattet als das des Epox 
8RGA+. Die CPU-Spannung 
beispielsweise lässt sich nur auf 
1,85 Volt anheben. Dafür kön- 
nen Sie den FSB auf maximal 
237 MHz drehen und den Mul- 
tiplikator der CPU lückenlos 
auf 22x schrauben. Etwas aus 
der Reihe fällt die Option für 
die Chipset-Spannung, die 
kaum ein anderes BIOS bietet. 
Von einer Veränderung dieser 
raten wir jedoch aus Stabilitäts- 
und Sicherheitsgründen ab. Bei 
den Benchmarks liegt das NF7- 
S gleichauf mit den Platinen 
von Epox und Leadtek und nur 
einen Frame pro Sekunde hinter 
dem Chaintech 7NJS Zenith. 
Stabilitätsprobleme gab es in 
den Tests keine, weder bei 
RAM-Vollbestückung noch bei 
AGP8SX-Betrieb, 


» Fazit: Solides Mainboard zum 
kleinen Preis 


Das Abit NF7-S ist mit rund 139 
Euro ein günstiges, leistungs- 
starkes und gut ausgestattetes 
Mainboard. (oh) 


Ausstattung: 2, 1 
Eigenschaften: 1, 
Leistung: 71,4 


Hersteller: Abit 
Preis: € 139,- 
Webseite: 
www.abit-usa.com 
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Epox BRGA+ Leadtek KTNCRIBG-Pro 
70 55 
Te m 68 51 
Leadtek KTNCRISG-Pro bit NFT-S 
70 54 
— . —-——¾—I 538 ll 51 
Asus ATNBX us ATNBX 
70 54 
68 E 
KT333-Referenz KT333-Referenz Z 
65 50 
KT400-Referenz KT400-Referenz 
65 49 
ji 65 49 
Leadtek KTNCRISG-Pro (Onboard Graf Leadtek KTNCRIEG-Pro — Graf) 
27 1. 
Epox BRGA+ (Onboard Grafik) Leadtek KTNCRISG-Pro mit Geforce MX-420 
— 21 16 
Leadtek K7NCRISG-Pro mit Geforce4 MX-420 Epox BRGA+ (Onboard Grafik) 
21 Absturz 
— 20 Absturz 


FAZIT Die Leistungsunterschiede zwischen den Nforce2-Platinen sind äußerst gering. Dafür ist 


der Unterschied zur KT400-Referenzplatine deutlich zu erkennen. 


SOCKEL-A- 
MAIN- 
BOARDS 


O Hersteller 

info 

O Webseite 

O Preis 

O Chipsatz 

O CPU-Typen 

O BIOS-/Board-Version 

O Preis-Leistung-Verhältnis 


O AGP-/PCI-/ISA-Slots 

O Anschlüsse USB/Riser/IrDA 
O Speicherart/Anzahl Bänke 
O Beigepackte Software 


O Onboardsound 
O Sonstige Ausstattung 


O Unterstüzte DMA-Modi 
C Frontside Bus 

C Multiplikator 

O CPU-Spannung (Schritte) 
Realer FSB-Takt 
Sonstige Eigenschaften 


— Stabilität 
C Kompatibilität 
O Overclocking 


CT-7NJS Zenith 


Hardware 
TT TT iR 


FAZIT Die Onboard-Grafik des Nforce? gewinnt bei Unreal 2 keinen Blumentopf. Das Epox-Main- 


board stürzte bei den Tests mit integrierter Grafik sogar dauernd ab. 


€13- 


| (02405) 42 46 02 
| www Jeadtek.de 


IGEA 


Nforce? 


| Nforce? 


AMD Athlon/Duron 


| AMD Athlon/Duron 


| Nforce? 
| AMD Athlon/Duron 
| 27.01.03/A 


A/ 
E 


| IXODR-RAM 
| Norton 15 2002, Norton AV 2002, Adobe Active- 


| 3xDDR-RAM 
Winbond Hardware Monitor, Flashtool 


share, Adobe Acrobat Ebook Reader, Imagemore 


| 3xDDR-RAM 
| Norton Ghost 7, PC-Cillin 2002, Magic BIOS, 
Magicscreen, USDM 


3xDDR-RAM 
Flashtool, Speedgear Utility, Ulead 30 Cool, 
Ulead Videostudio 6 


C-Media 8738 


1557 


N 


| AC97 


RAID-IDE-Anschluss 0,1,0+1, LAN, Firewire-BI., 


2 Audio-BI., 2 IDE-Rundkabel, 2 FOD-Rundkabel, 


| Serial ATA, Frontpanel mit Diag-LED, Firewire, 
Audio-Anschlüssen, 2 SATA-Kabel 


| Serial ATA, SATA-Adapter für IDE-Steckplatz, 
| SATA-Kabel, LAN, Firewire-Blende, USB-Blende 


"onboard Grafik, Diag-LED, LAN, Fireware-Blende, Onboard Grafik, LAN, Firewire, zus. Blende 


Gameport-Blende 
| 


DMA33/66/100/133 


DMA33/66/100/133 


DMA33/66/100/133 


DMA33/66/100/133 


100-200 MHz 
3x-22x, bis 12x läuft 
1,400-2,150V 


100-237 MHz 
| 3x-22x, bis 12,5x läuft 
1,100-1,850V 


| 100-250 MHz 


3x-24x, bis 12,5x läuft 


100-266 MHz 
| 3124, bis E läuft 


1.00-2.200V 


167,05 MHz 


[167,05 Miz 


167,04 MHz 


\ RAM-/AGP-/Chipset-Spannung regelbar 


RAM-/AGP-/VDD-Span 


1,100-2,000V 


em aama 


167.05 MHz 


| Sehr gut 


GESAM 


1, 


Erstklassige ausgestattet, aber 
sehr teuer 


T GESAMT 


| Schnelles Board mit gutem preis- 
| Leistungs-Verhältnis 1 — 


GESAMT 


1,6 


Gutes Board mit kleinen Schwa- 
chen bei der Onboard Grafik 


Probleme mit einigen Grafikkarten, 
sollen in neuer Rev behoben werden. 


04/2003 | PC Games Hardware 55 


Logitech MX 500 Optical Mouse 
Dank des überarbeiteten opti- 
schen Sensors mit einer Genauig- 
keit von 800 dpi und einem super- 
ergonomischen Chassis setzt die 
MX 500 Optical Mouse neue Maß- 
stäbe. Ebenfalls runderneuert 
wurde der integrierte Abtastpro- 
zessor, der nun 4,7 Megapixel pro 
Sekunde verarbeitet. So bleibt der 
Mauszeiger selbst bei einer Ge- 
schwindigkeit von einem Meter 
pro Sekunde hundertprozentig 
auf Kurs. Mit acht Tasten und ei- 
nem Scrollrad ausgestattet ein 
Muss für jeden PC-Zocker. 
Prämien-Nr.: 002245 


PRÄMIENWERBUNG 


Prämien 


So viele Prämien gab's noch nie bei PC Games Hardware. Wer jetzt einen neuen 
Abonnenten wirbt, hat die Qual der Wahl unter reihenweise genialen Prämien. 


Artec DVD-ROM 16x48x 

Vorbei sind die langen Wartezei- 
ten bei großen Installationen und 
Datentransfers. Das Artec DVD- 
ROM 16x48x hat im DVD-Modus 
eine durchschnittliche Transfer- 
rate von 10 MB/s - und das bei 
mittleren Zugriffszeiten von 117 
Millisekunden. Es ist kompatibel 
mit alle gängigen DVD-Formaten 
und kann auch wiederbeschreib- 
bare DVD-Medien lesen. Zudem 
ist das Laufwerk auch bei hohen 
Drehzahlen relativ leise. 
Prämien-Nr.: 002215 


).pcgameshar 


PRÄMIENWERBUNG 


PC co-rom 
COMMAND: CONDUER 


HENERRLS 


Command & Conquer: Generals 
Der neueste Teil des legendären 
Strategie-Klassikers. Mit atembe- 
raubender 3D-Grafik. 
Prämien-Nr.: 002104 


DX2 - Invisible War 
Action-Rollenspiel der Extraklasse. 
Erscheint voraussichtl. Juni 2003. 
Prämien-Nr.: 002231 


Einfach und bequem 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS W TIPPS W TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertravensgarantie; Diesen Auftrag kann ich ab Absen 
dung (Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begrün- 
dung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per 
Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec 
Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder com- 
putee.abo@pvz.de ist fristwahrend 


iware,de 


Zalman ZM80-HP (A) 

Mit diesem Passivkühler können 
Sie Ihre High-End-Grafikkarte oh- 
ne Geräuschbelästigung kühlen. 
Prämien-Nr.: 002218 


PC co-rom 


„ 
va, 
*. 


fits 


Raven Shield 

Taktik-Shooter der Extraklasse. 
Erscheint voraussichtl. am 20.3.03. 
Prämien-Nr.: 002154 


DTK USB-Stick 64 MB 

Damit können Sie Daten, Bilder, 
MP3s immer bei sich führen und 
schnell auf andere PCs übertragen. 
Prämien-Nr.: 002216 


Mcafee Virusscan 7.0 

Das Programm erkennt alle "frei 
lebenden” Viren ohne Probleme. 
Prämien-Nr.: 002244 


Unreal 2 

Nachfolger des legendären Ego- 
Shooters von Epic Games mit 
grandioser Grafik. 

Prämien-Nr.: 002197 


Br laney = 


Splinter Cell 

Ein taktisches High-Tech-Action- 
Adventure der Extraklasse. 
Prämien-Nr.: 002089 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf. 


Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 


Ja, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(€ 86,40/24 Mon. (= € 3,60/Ausgabe); Ausland € 112,80/24 Mon.) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 
Straße, Nr. 
PLZ, Wohnort 


Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens zwei Jahre und verlängert sich automatisch um ein Jahr 
wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot giit nur für PC Games Hardware 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


Prämie Prämien-Nr. 


ÜBRIGENS; Sie können sich auch von Personen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 


weit Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 
Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PH 24 07 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieterzeit ca. 2-3 Wochen) 
Kreditinstitut: 
Konto-Nr. — 
Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


| egen Rechnung (Prämienlieferzeit ca. 6-8 Wochen) 
I Gegen Rechnung (ramienier 8 


10 Online-Labore im Test 


Gut entwickelt! 


ONLINE-BILDERDIENSTE 


Digitale Bilder sind un- 
gemein praktisch: Sie 
können sie bearbeiten, 
archivieren oder per 
E-Mail versenden. Falls 
Sie diese aber ohne 
elektronische Helfer zei- 
gen möchten, kommen 
Sie um einen Papierab- 
zug nicht herum. 


EXIF 


WAS 
IST? 
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Bildinformationen (wie Format, 
Kompression, Brennweite) in 
Bilddateien von Digitalkameras 


können 
Arten 


apierabzüge 

Sie auf 

erstellen. Mit 
hochwertigen Tintenstrahl- 
drucker, guter Tinte und Spezi- 
alpapier erzielen Sie Fotoqua- 
lität. Für ein paar Bilder eine 
akzeptable Lösung, bei vielen 
Ausdrucken geht dies ganz 
schön ins Geld! Online-Bilder- 
dienste nehmen Ihnen die Ar- 
beit ab: Sie laden die Bilddateien 
hoch, wählen die Abzugsforma- 
te aus und warten, bis der Brief- 
träger die Bilderflut bringt. Wir 
haben zehn Online-Printservices 
für Sie getestet. Drei Bilddateien 
zeigen, wie schnell Online-La- 
bore welche Leistung bringen. 
Das Schwarzweißbild birgt Hür- 
den hinsichtlich des Kontrastes, 
das Farbbild besticht mit üppi- 


zwei 
einem 


gen Farbwechseln sowie Wech- 
seln aus Schärfe und Unschärfe 
und das Urlaubsbild bietet 
strahlend blaues Wasser, hell- 
blauen Himmel und starke 
Kontraste. Bestellt wurden die 
Formate 13x18 cm und 9x13 cm 
- leider bieten nicht alle Anbie- 
ter das günstige Miniformat an, 
so dass teilweise auf 10x15 cm 
ausgewichen wurde. 


Saturn: Insgesamt etwas zu 
dunkle Bilder # Saturn bietet ei- 
nen etwas abgespeckten Kodak- 
Service an und lässt bei Kodak 
entwickeln - zum halben Preis. 
Die Navigation auf der Saturn- 
Seite ist nicht immer übersicht- 
lich. Die Upload-Möglichkeit 
über HTML ist dagegen einfach: 
bis zu zehn Bilder pro Auftrag 


auswählen und ab damit. Wer 
eine Saturn-Filiale in der Nähe 
hat, kann die Bilder dort abho- 
len und spart die Versandkosten 
trotzdem wird die Grundge- 
bühr von einem Euro erhoben. 
Saturn bietet auch Online-Alben 
an: Leider sind diese nur 30 Ta- 
ge kostenfrei, danach werden 
9,95 Euro für sechs Monate be- 
rechnet. Die Qualität der Saturn- 
Bilder ist insgesamt gut, aller- 
dings wirkte der Schwarzweiß- 
Abzug dunkler und auch beim 
Urlaubsbild kamen die Farben 
im Meeres- und im Himmelbe- 
reich zu dunkel rüber. 


Bildpartner.de: Discount-Papier 


für Sparer # Bildpartner.de ak- 


zeptiert, wie viele andere Anbie- 
ter auch, nur JPEG-Dateien für 


PSD 


Ebenenspeicherung 


Dateiformat von Adobe Photo- 
shop mit Zusatzoptionen wie der 


RGB 

Bekanntes Farbmodell mit den 
drei Grundfarben Rot, Grün und 
Blau (= RGB) 


Farbtiefe 

Die Farbtiefe in Bit gibt an, mit 
wie vielen Farben eine Bilddatei 
angelegt ist 


die Entwicklung. Als einziges 
Online-Labor im Test wird die 


maximale Dateigröße pro Bild 
auf 10 MB, pro Auftrag auf 100 
MB beschränkt — pro Auftrag 
können maximal zehn Dateien 
hochgeladen werden. Die For- 
matauswahl ist auf den ersten 
Blick verwirrend, da Sie zwi- 
schen Bildschirm-, Original- 
und Papierformat wählen - aus- 
reichend Erklärung bietet aber 
die umfangreiche Hilfe. Wer 
sparen möchte, wählt das Dis- 
count-Papier, bei der Premium- 
Variante wird auf Agfa ausbe- 
lichtet. Die Qualität der Papier- 
abzüge ist gut, das Urlaubsbild 
wirkt aber zu dunkel. 


Billiger fotografieren: Nur klas- 
sische Formate # „Billiger foto- 
grafieren“ konzentriert sich 
ganz auf Papierabzüge und bie- 
tet keine Sonderprodukte an; bei 
den Formaten ist bei 20x30 cm 
Schluss. Der Schwerpunkt liegt 
auf den klassischen Formaten 
10x15 cm und 13x18 cm - bei 
sortenreinen Bestellungen (min- 
destens 25 Bilder in einem For- 
mat) sind 10x15-cm-Abzüge be- 
reits für je 22 Cent zu haben. Für 
Windows-XP-Nutzer wird ein 
spezielles Upload-Tool angebo- 
ten: So können Abzüge direkt 
über den Explorer bestellt wer- 
den. Diese Option ist bei Win- 
dows XP bereits vorhanden, das 
Tool fügt lediglich den Anbieter 
hinzu, „Billiger fotografieren“ 
bietet Online-Alben gegen Ge- 
bühr an - für 100 MB monatlich 
fallen 1,90 Euro Kosten an. Das 
Schwarzweißbild ist insgesamt 
geringfügig zu hell, beim Farb- 
bild stimmen die Farben hun- 
dertprozentig - die Gesamtqua- 
lität der Entwicklungen ist in 
der Summe sehr gut. 


ONLINE-BILDERDIENSTE 


Alle Bilder wer- 
den genaues- 
tens auf Schär- 
fe, Helligkeits- 
verteilung und 
Farbechtheit 
überprüft. 


24h-Bildexpress: Klassische und 
digitale Formate # Von 24h- 
Bildexpress kam die dickste 
Sendung: Die Papierabzüge 
samt Indexprints (pro Format) 
kommen in einer Aufbewah- 
rungsbox. Der Anbieter erlaubt 
den Upload aller RGB-Formate 
über eine spezielle Software, die 
leicht zu installieren und zu 
konfigurieren ist. Die Naviga- 
tion auf der schlichten Webseite 
ist einfach, Fragen zu Auflö- 
sung, Formaten oder Qualität 
werden im Hilfe-Bereich beant- 
wortet. Zur Auswahl stehen 
klassische 2:3- sowie digitale 
3:4-Formate. Die Qualität kann 
mit „Gut“ beurteilt werden, 
allerdings ist das Urlaubsbild 
deutlich zu dunkel entwickelt. 
Die dunklen Bereiche wirken 
fast schwarz, Details sind dort 
nicht mehr erkennbar. 


D2P: Große Produktauswahl, 
aber schlechte Qualität I Die 
Navigation bei D2P ist leider et- 
was chaotisch - viele Serviceleis- 
tungen tummeln sich hier auf 
engem Raum. Akzeptiert wer- 
den alle RGB-Formate als Ein- 


ul 


l 


* 


Im Ausstattungsbereich (20 %) zählen die 
Upload-Möglichkeiten, akzeptierte Dateifor- 
mate, Beschränkungen hinsichtlich Datei- 
größe sowie Sonderformate und produkte. 
Bewertet werden außerdem die Versandkos- 
ten sowie das Vorhandensein von Indexbil- 
dern oder einem Online-Album. Bei den Ei- 
genschaften (20 %) wurden die Testbilder 


c- este ahos hama e ee 
von 


en . ——. 
— 


ſest- Philosophie: Online-Bilderdienste 


Wichtigstes Wertungskriterium bei Online-Bilderdiensten ist die Bildqualität der 
Abzüge - aber auch Bedienung und Funktionsumfang fließen in die Note ein. 


zeldatei oder Zip-Archiv. Beim 
Upload wird man über ein klei- 
nes Fenster über die abgelaufe- 
ne bzw. die erwartete Hochlade- 
zeit informiert. Ebenfalls un- 
üblich ist die Formatauswahl, 
da Classic- und Digitalformate 
durcheinander in den Preislisten 
stehen. Die Auswahl an Sonder- 
formaten wie Poster, Panorama, 
CD-Cover oder Foto-Grußkarte 
ist groß und lockt mit günstigen 
Staffelpreisen. Online-Alben 
heißen „Events“ und werden 
nach Anzahl der Bilder berech- 
net: Die Version „Privat-Event“ 
kostet pro 30 Bilder 2,50 Euro. 
Die Event-Bilder müssen auf CD 
eingeschickt werden, um einge- 
stellt zu werden. Die Qualität 
der Bilder ist durchweg nur be- 
friedigend, das Urlaubsbild ist 
zu dunkel. Probleme gibt es 
auch mit der Farbechtheit und 
den Kontrasten. 


IPS: Dunkle Bilder und unzurei- 
chende Verpackung Internet- 
Print-Service (IPS) entwickelt 
unter anderem für Quelle und 
Karstadt, bietet seine Dienste 
aber auch solo an. Neben den 


* — m pame oere = 


— 


ÜBERSICHT | D2P informiert auf der Webseite detailliert über Dateigröße sowie 


geschätzte und verstrichene Upload-Zeit. 


(Schwarzweiß, Farbe, typisches Urlaubsbild) 
bewertet und hinsichtlich Kontrast, Hellig- 
keit, Farbgenauigkeit und Schärfe geprüft. 
Hier finden Sie auch die Preise für bestimm- 
te Formate. Bei der Leistung (60 %) zählen 
der Bedienungskomfort beim Upload, die Be- 
arbeitungsdauer und- allen voran - die Ge- 
samtqualität der gelieferten Papierabzüge. 


Wichtige 
Fragen 


Worauf kommt es bei 
Online-Laboren an? 


W Ist der Upload mit analoger 
oder ISDN-Verbindung sinn- 
voll? 

| Wenn Sie nur wenige Bilder ent- 
wickeln lassen möchten, sind 
auch analoge oder ISDN-Verbin- 
dungen akzeptabel. Bei vielen Bil- 
dern kommen jedoch rasch 100 
MB und mehr für den Upload zu- 
sammen, die sich ohne Flatrate 
unangenehm auf der Provider- 
Rechnung bemerkbar machen. 
Nutzen Sie dann Bilderdienste, 
die Daten auf CD akzeptieren. 


Wie wichtig sind Alben? 

Mit Online-Alben können Sie Bil- 
der mit Freunden teilen, die dann 
direkt Abzüge von den Bildern 
bestellen können. Leider bieten 
nicht alle Anbieter Online-Alben 
an, viele berechnen außerdem 
Gebühren abhängig von Dauer, 
Anzahl der Bilder oder benötig- 
tem Platz, die jedoch im erträg- 
lichen Rahmen liegen. 


n Kompression ~ ja oder nein? 
Bildformate wie TIFF oder JPEG 
bieten verschiedene Kompres- 
sionsarten an. Die meisten An- 
bieter akzeptieren viele RGB-For- 
mate, empfehlen jedoch das 
JPEG-Format. Zum Vergleich; Ein 
Farbbild mit 3.700x2.700 Pixeln 
belegt als unkomprimiertes TIFF 
gut 25 MB, als JPEG ohne Kom- 
pression knapp 2 MB. Eine akzeb- 
table Dateigröße bietet das JPEG- 
Format mit maximaler Qualität. 
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klassischen Bildformaten PEG 
oder TIFF werden auch exoti- 
schere Varianten entwickelt. Der 
Upload erfolgt wahlweise über 
Software oder über den Brow- 
ser, wobei die Software bei grö- 
ßeren Bestellungen sehr bequem 
ist. Auftragsverwaltung oder 
Bildbeschnitt-Möglichkeit kom- 
plettieren das praktische Tool. 
Die Bilder wurden von IPS ins- 
gesamt geringfügig zu dunkel 
entwickelt, die Farbgenauigkeit 
und Helligkeit bei den Farbbil- 
dern war aber gut. Enttäu- 
schend der Versand: Die Bilder 
wurden in einer Bildtasche in ei- 
nem einfachen Papierumschlag 
geschickt. 


Kodak: Teuer, aber gute Bild- 
qualität I Wer eine große Aus- 
wahl hinsichtlich Papierfor- 
maten oder Sonderprodukten 
sucht, der ist mit Kodak gut be- 
raten. Eine praktische Idee ist 
das Online-Album: Sie legen ein 
Album an, laden die gewünsch- 
ten Bilder und können direkt die 
Abzüge bestellen. Das Album 
bleibt erhalten, Bilder können 
eingeladen oder auch gelöscht 
werden - und auch Dritte kön- 
nen mit wenigen Eingaben Zu- 


Billig und Gut 


Onlinelabor: Schlecker 


Klare Farben, gute Hellig- 
keitsverteilung und perfekte 
Tiefenschärfe - Schlecker ist 
der beste und günstigste An- 
bieter im Test. 


ie Bilder können in einem 

der über 12.000 Schlecker- 
Märkte in Deutschland abge- 
holt werden — aber auch bei 
Selbstabholung werden 99 Cent 
Grundgebühr fällig. Die Navi- 
gation auf der Schlecker-Seite 
ist ein Glücksspiel, die Hilfe- 
funktion lässt den Benutzer bei 
wichtigen Fragen oft im Stich. 
Die Formatauswahl beschränkt 
sich auf die Klassiker bis maxi- 
mal 20x30 cm, Zusatzprodukte 
werden nicht angeboten. Der 
Upload der JPEG-Dateien er- 
folgt wahlweise über HTML, 
Java oder Windows XP. Die gro- 
ße Stärke des Dienstes ist die 
Bildqualität: Der Schwarzweiß- 
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gang zu Ihren Alben erhalten. 
Leider lassen sich Bilder nur di- 
rekt über den Browser hochla- 
den. Dank des Bedienungskom- 
forts und der eindeutigen, leicht 
erreichbaren Hilfen finden sich 
aber auch Unbedarfte zurecht. 
Ohne Kreditkarte läuft aller- 
dings nichts! Alle Testbilder 
wurden farbtreu, scharf und 
kontrastreich entwickelt. 


Bestlab: Verpackung unzurei- 
chend, Rechnung falsch # Die 
Webseite von Bestlab ist über- 
sichtlich, der Besucher wird mit 
wenigen Schritten angeleitet. 
Wer Fragen zu Auflösungen 
oder Formaten hat, bekommt im 
Info-Bereich Antwort. Upload 
(HTML, Java) und Bestellung 
sind schnell erledigt. Fünf Tage 
später lag eine Überraschung im 
Briefkasten: Ein DIN-A4-Papier- 
umschlag barg die Bilder. Die 
nächste Überraschung: eine fal- 
sche Rechnung. Statt 2,92 Euro 
(laut Bestätigungs-Mail) werden 
nur 97 Cent fällig - allerdings ist 
nicht ersichtlich, wie dieser Be- 
trag zustande kommt. Nette 
Dreingabe ist die Archiv-CD - 
da die Bilddateien jedoch bereits 
in digitaler Form auf Festplatte 


Hardıuare 


(1:9 OOT, 


— = - 
SCHLECKER.DE} Die Schlecker-Ober- 
fläche bietet nur das Nötigste. 


Abzug ist kontrastreich und 
scharf. Bei den Farbbildern 
stimmen Schärfe, Farben und 
Helligkeitsverteilung — absolut 
perfekt und dazu noch zu ei- 
nem unschlagbaren Preis. (mr) 


Schlecker 


Anbieter: Schlecker 
Preis: Siehe ſesttabeſſe 
Webseite: 

www.schlecker.de 


Dr 


Von allen Online-Entwicklern haben mir persönlich Ko- 
dak und Bilder.de am besten gefallen: Beide sind einfach 
zu bedienen und bieten ordentliche Hilfestellungen für 
Erstanwender. Kodak lieferte gute Bildqualität - aller- 
dings zu gesalzenen Preisen, dafür mit Online-Album 
inklusive. Praktisch sind auch die vielen Zusatzfeatures 
wie Großformate oder Geschenke (Puzzles, Shirts und 
Mauspads). Bilder.de eignet sich für den alltäglichen 
Einsatz und ermöglicht via HTML den Upload ganzer 


ONLINE-BILDERDIENSTE 


Melanie 
Reul 


Ordner - entsprechende Leitung vorausgesetzt. Die 


Preise halten sich im Rahmen, die Formatauswahl ist et- 


Redakteur Bereich 
Multimedia 


was eingeschränkt und die Qualität kann überzeugen. 


„Kodak und Bilder.de haben mir am besten gefallen!" 


vorliegen, sei deren Zweckmä- 
bigkeit einmal dahingestellt. 
Das Schwarzweißbild ist etwas 
dunkel, insgesamt nur befriedi- 
gend. Das Urlaubsbild wurde 
deutlich zu dunkel entwickelt: 
Kontraste verschwimmen, dunk- 
le Bereiche wirken leblos. 


Fazit: Augen auf bei Qualität 
und Preisen # Schnell, günstig, 
gut - so ganz kommt das noch 
nicht hin. Auch wenn kein On- 
line-Bilderdienst alle Testbilder 
schlecht entwickelt hat, kamen 


in Einzelfällen deutliche Abwei- 
chungen an den Tag. Alles in al- 
lem ist die Qualität der Papier- 
abzüge aber nicht schlechter als 
bei vielen Discountern an der 
Fototheke. Bei den Preisen ist 
genaues Hinsehen angesagt, da 
sie sich sehr stark unterschei- 
den. Achten Sie auf Bedie- 
nerfreundlichkeit, Upload-Mög- 
lichkeiten und Formatauswahl 
und wagen Sie dann eine Probe- 
Entwicklung einiger ausgesuch- 
ter Bilder. 

MELANIE REUL 


Die Alternative 


Onlinelabor: Bilder.de 


Bilder.de überzeugt durch ei- 
ne klare Benutzerführung, 
einfachen Bilder-Upload und 
gute Qualität. Attraktive 
Preisangebote verlocken 


noch dazu! 
A uch wenn Bearbeitung 
und Versand mit sechs Ta- 
gen das Ende der Fahnenstange 
sind und auch die Auswahl an 
Formaten eingeschränkt ist: Bil- 
der.de liegt preislich im Mittel- 
feld und überrascht mit guten 
Papierabzügen. Sehr angenehm 
ist die Möglichkeit, ganze Ord- 
ner mit Dateien hochzuladen: 
So können Sie in Ruhe alle Bil- 
der sichten, einen Ordner anle- 
gen und diesen in einem Rutsch 
hochladen — achten Sie dabei 
auf die maximale Auftragsgrö- 
ße von 400 MB! Für Übersicht 
beim Upload sorgt die Voran- 
sicht der Einzeldateien. Bil- 


BILDER.DE | Die Oberfläche präsentiert 
sich aufgeräumt und übersichtlich. 


der.de bietet „sortenreine“ Be- 
stellungen an: Ein Abzugsfor- 
mat mit mindestens 25 Bildern 
bringt satte Ersparnis, ab 25 Eu- 
ro Auftragswert ist die Liefe- 
rung versandkostenfrei. (mr) 


Bilder.de 


Anbieter: Bilder.de 
Preis: Siehe Testtabelle 
Webseite: 

www.bilder.de 


- is-Leistı 


www.pcgameshärdware,de 


ONLINE- 
LABORE 


C Internet 
O Preis/Leistung 


Bene, 
 AUSSTATTU 


C Dateiformate 

O Zip-Versand 

C Upload 

C Größe max. Bild/max.Auftrag 
Abholung / Versand 
Sonderformate /- produkte 
C Versandkosten in Euro 

C indexprint / online Album 


HTML, Java, Tool (Windows XP) 
K. AJK. A. 


ons ung 
C Preise in Euro 20x30/30x45 


HTML, Java, Software (Windows XP) 


C Bearbeitungsdauer 

C Farbfoto Lichter/Tiefen 

C Farbfoto Mitteltöne/Farbechtheit 
TI SW Lichter/Tiefen 

C SW Mitteltöne/Farbechtheit 


24h-Bildexpress 


ONLINE- 
LABORE 


internet 
O preis /Leistun 


Alle RGB-Formate 


Software 


C Größe max. Bild/max.Auftrag | K. A/. l. 


| Befriedigend Sehr gut 


Abholung / Versand 
Sonderformate / produkte 
C Versandkosten in Euro 

C Indexprint/Online-Album 


D Preise In Euro — 
preise in Euro 20x30/30x45 


Li A 

C Bedienungskomfort 

C Bearbeitungsdauer 

O Farbfoto Lichter/Tiefen 

C Farbfoto Mitteltöne/Farbechtheit 
C SW Lichter/Tiefen 

O SW Mitteltöne/Farbechtheit | Gut/Sehr 


GESAMT 


Digitalformat-Entwicklun- 
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Befriedigend (6 Tage) 


gut/Sehr gut Sehr gut/Gut 


Bildpartner.de 


| HTML, Software 
TK AJKA. 
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GESAMT 


Spezialpreise für Großbe- 
steller 


JPES, PNG, PSD, TIFE, BMP, PICT, EPS, PSD, PCD, FPK 
Ja 

HTML 

KAIKA. 


_10,199.25/0,35 


1,5/4,95 
gta Prestig 


Gut/Sehr gut 
Gut/Befriedi 
Befriedigend/Gut 


Vernirrende Formataus- 
wahl, mäßige Qualität 


GESAMT 


Jalja 


1,9 


Bilder insgesamt dunkler 
entwickelt 


Bestlab 


GESAMT 


2,1 


Der teuerste Anbieter mit 
guter Qualität 


Alge RGB-Formate (JPEG, TIFF usw.) 


| HTML 


-10.25/04 
15/4,- 
Kodak Royal 


Gut/Befriedigend 
GESAMT 


2,4 


Abstriche in der Bedie- 
nung 


10.15/0.19/0,39 


0,99/- 
Konica Impresa 


Sehr gut/Befriedigend 
| Befriedigend/Gut 
Befriedigend/Befried 
| Gut/Befriedigen 


Kostenlose Archiv-LD, be- 
friedigende Qualität 


-/10,55°/0,85* 
40.10.50. 
Konica Impresa 


Gut/Befriedi 
Befriedigend 
GESAMT 


Große Produktauswahl, 
aber schwache Qualität 


www.pcgameshardware.de 


MARKTUBERSICHT 


ONLINE-BILDERDIENSTE 


Praxis: Online-Labore 


Von Bildformaten, Auflösungen und Bezahlungssyste- 


men: PC Games Hardware erklärt, welche Fallstricke in 


der Praxis bei Online-Fotolaboren lauern. 


arum nicht selbst 
w drucken? Diese Frage 

ist berechtigt: Schnell 
sind ein paar Bilder mit dem 
Tintenstrahler ausgegeben und 
können weiterverwendet wer- 
den. Bei einem zweiwöchigen 
Urlaub kommen da allerdings 
eine Menge Bilder zusammen 
und die Kosten für den Selbst- 
druck steigen immens. Nicht 
nur ein guter Drucker muss vor- 
handen sein, sondern Sie benö- 
tigen auch Fotopapier und eine 
Menge Tinte! Online-Bilder- 
dienste sind da nicht nur günsti- 
ger, sondern liefern Ihnen auch 
bessere Bilder: Die digitalen Bil- 
der werden wie Bilder von Ne- 
gativ-Filmen in einem che- 
misch-optischen Prozess auf Fo- 
topapier ausbelichtet. Einziger 
Unterschied zu einem her- 
kömmlichen Foto ist, dass Sie 
kein Negativ, sondern digitale 
Daten liefern. Papierabzüge hal- 
ten außerdem länger und blei- 
chen wesentlich später aus als 
Inkjet-Drucke. Abhängig von 
der Auflösung Ihrer Bilddateien 
können Sie außerdem Posterfor- 
mate oder Sonderprodukte an- 
fertigen lassen. 


0025 


Eigenschaften von DSt 


N Probeausdrucke lohnen sich 


Bevor Sie Ihren kompletten digi- 
talen Urlaub zum ersten Mal ei- 
nem Online-Labor anvertrauen, 
sollten Sie sich die Zeit nehmen 
und Probedrucke anfertigen las- 
sen: Dazu genügen vier bis fünf 
Bilder im Sparformat 9x13 cm. 
Sind Sie mit der Leistung und 
Qualität nicht zufrieden, neh- 
men Sie Kontakt mit dem Labor 
auf: So können Fehlerquellen 
herausgefunden werden. Nicht 
unbedingt ist das Labor schuld, 
weil der sonnige Tag viel zu 
dunkel rüberkommt! Häufige 
Fehler auf Kundenseite sind zu 
stark komprimierte Bilddateien, 
zu geringe Auflösung für das 
gewählte Format oder fehlerhaf- 
te Bildbearbeitung. Woran kann 
es liegen, dass das Bild auf Ih- 
rem Monitor und der Papieraus- 
druck nicht zusammenpassen 
wollen? Überprüfen Sie Ihren 
Monitor! Ist dieser kalibriert? 
Wahrscheinlich nicht. Anbieter 
wie D2P bieten gegen einen ge- 
ringen Preis spezielle Kalibrie- 
rungs-Software an, mit der Sie 
Ihren Monitor auf das Anbieter- 
system abgleichen können. Al- 
ternativ sollten Sie die Bilder 


—— .. 


reite 3008 Pixel 

I Höhe 2000 Pixel 

I Horizontale Auflösung 300 dpi 

O Vertikale Auflösung 300 dpi 

I Bittiefe 24 

DI Bildanzahl 1 

O Gerätehersteller NIKON CORPORATION 


D 


[EXIF] Die EXIF-Informationen (Exchangeable Image Format) einer Bilddatei ent- 
halten Zusatzangaben wie Format, Kompression, Brennweite und Belichtungszeit. 
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unbearbeitet zum Anbieter 
hochladen: Viele Online-Ent- 
wickler setzen auf automatische 
Routinen zur Qualitätsverbes- 
serung, mit denen aus farb- 
schwachen oder falsch belichte- 
ten Fotos Schmuckstücke wer- 
den können. Eine Hilfe sind da 
die EXIF-Informationen der 
Bilddatei (EXIF = Exchangeable 
Image Format). Diese Zusatzin- 
formationen werden von der Di- 
gitalkamera in der Bilddatei ab- 
gelegt. So können für jedes Foto 
wichtige Parameter wie Bildfor- 
mat, Kompression oder Brenn- 
‚weite auch im Nachhinein abge- 
rufen werden. 


» Eine Frage der Auflösung 
Von entscheidender Bedeutung 
für die Qualität Ihres Bildes ist 
die Auflösung: Schafft Ihre Ka- 
mera maximal 2 bis 3 Megapi- 
xel, dann können Sie von diesen 
Fotos keine Posterabzüge erstel- 
len lassen. Erfreulicherweise 
bieten alle Anbieter hier online 
Hilfe an, um Frust vorzubeugen. 
Die meisten Labore arbeiten mit 
einer Art „Ampelsystem“: Ab- 
hängig von den Dateien und 
dem gewählten Format wird mit 
den Farben Grün, Gelb oder Rot 
angezeigt, ob die Auflösung für 
das Format reicht. Allerdings 
müssen die Bilder bereits hoch- 
geladen sein, um diese Informa- 
tion zu erhalten. Leider variie- 
ren die empfohlenen Mindest- 
auflösungen für bestimmte 
Papierformate von Anbieter zu 
Anbieter. Dies liegt nicht etwa 
daran, dass sich die Anbieter 
nicht einigen können, sondern 
vielmehr daran, dass mit unter- 
schiedlichen Systemen gearbei- 
tet wird, die andere Anforde- 
rungen haben. 


Die Qualität der Bilder ist her- 
vorragend, aber Sie haben weiße 
Streifen am Rand? Das her- 
kömmliche Seitenverhältnis im 
Kleinbild-Bereich ist 2:3 (z. B. 
10x15 cm) - die meisten Digital- 
kameras haben jedoch das Sei- 
tenverhältnis 3:4 (z. B. 1.200x 
1600 Pixel). Wenn Sie Ihre Fotos 


nicht manuell in einer Bildbear- 
beitung passend geschnitten ha- 
ben, dann gibt es mit dem Klein- 
bild-Seitenverhältnis Probleme. 
Entweder fehlt ein Teil des Bil- 
des oder es bleiben weiße Rän- 
der sichtbar. Bei der Wahl des 
Bildformates müssen Sie ent- 
scheiden, was Ihnen lieber ist. 
Manche Anbieter wie 24h-Bild- 
express bieten allerdings bereits 
die speziellen Digitalformate an 
(beispielsweise 10x13 oder 
13x17), mit denen Ihre Bilder 
verlustfrei abgezogen werden. 
Bestlab geht einen Schritt weiter 
und bietet seinen Kunden einen 
Bildgrößenrechner an. Mithilfe 
dieses Rechners können Sie das 
optimale Seitenverhältnis ermit- 
teln. So können Sie die Bilder 
vor dem Hochladen in das rich- 
tige Seitenverhältnis bringen 
und erzielen damit einen flä- 
chenfüllenden Papierabzug. 


M Zahlweise und Versandart 


Leider ist man einigen Anbie- 
tern, so beispielsweise bei Ko- 
dak, ohne Kreditkarte chancen- 
los. Was die Sicherheit der Über- 
tragung angeht, so setzen die 
Anbieter auf verschlüsselten 
SSL-Datentransfer. Eine andere 
Alternative ist der Versand per 
Bankeinzug oder Lastschrift — 
hier teilen Sie dem Anbieter Ihre 
Kontodaten mit und erlauben 
ihm, den Rechnungsbetrag von 
Ihrem Konto abzubuchen. Wer 
sich scheut, Bank- oder Kredit- 
karteninformationen preiszu- 
geben, muss auf Anbieter aus- 
weichen, die Lieferung gegen 
Nachnahme, Rechnung oder 
Barzahlung bei Abholung offe- 
rieren. Abholung bieten unter 
anderem Saturn oder Schlecker 
an, wobei die Drogeriemarkt- 
Kette Schlecker mit über 10.000 
Läden am weitesten verbreitet 
ist. Unklar ist jedoch, warum bei 
Schlecker auch bei Abholung 
eine Auftragspauschale von 99 
Cent gezahlt werden muss. Bei 
Saturn fällt 1 Euro Grundpreis 
bei Abholung und bei Versand 
an — eine nicht transparente 
Preispolitik. MELANIE REUL 


v‚pcgameshardware.de 


A CAN 
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E DAS ORIGINAL: Dieses Duplex-Digitalbild trennt die Spreu vom Weizen bei den Online-Diensten. 


u Schi Auch hier nimmt man eine W Bilder.de: Der Abzug von Bilder.de zeigt E Schlecker: Der Abzug des Sidney-Bildes ist W Bilder.de: Hier gibt es kaum Beanstandun- 
leichte Aufhellung wahr wie beim Sidney- Bild, kaum Schwächen. Das Bild zeigt lediglich el- astrein, nur die Aufhellung stört den Gesamt- gen. Der Abzug kommt dem Original sehr na- 
dadurch sind aber auch feine Details sichtbar. nen minimalen Stich ins Gelbe eindruck. Details und Farben sind perfekt he, wirkt nur an einigen Stellen schmutzig“. 


E Billiger fotografieren.de: Minimal zu hell IPS: Außer einem leichten Farbstich gibt es l Billiger fotografieren.de: Praktisch man- IPS: Das Sidney-Bild kommt insgesamt zu 


präsentiert sich der SW-Abzug. Dadurch wer- kaum Kritikpunkte. Helligkeit, Kontrast und gelfrei präsentiert sich der Sidney-Abzug dunkel, Dafür sind Kontrast und Details okay, 
den manche Details stärker hervorgehoben Detailschärfe sind ohne Beanstandung. Farben, Kontrast und Helligkeit sind sehr gut ein Farbstich ist ebenfalls nicht zu sehen 


E Kodak: Das Bild kommt insgesamt etwas m 24h Bildexpress: Abgesehen von einer et- W Kodak: Kontrast und Farben stimmen m 24h Bildexpress: Der Abzug Ist insgesamt 


zu kräftig daher. Auch hier ist eine leichte Un- was zu käftigen Darstellung ist das Bild gut gegenüber dem Originalbild zeigt sich ledig- viel zu dunkel und zu kontrastreich. Die dunk- 
Scharte auszumachen. Farben sind sehr gut Details und Farben entsprechen dem Original. lich eine minimale Unschärfe bei den Details len Bildbereiche sumpfen zu 


— U | 


W Bildpartner.de: Das Bild wirkt insgesamt W Saturn: Helligkeit und Kontrast sind er- E Bildpartner.de: Der Himmel wirkt ausge- Saturn: Dunkle Stellen sind überbetont, 
etwas dunkel, die dunklen Bildbereiche sind freulich gut, Details sind gut zu erkennen, Das bleicht, die Überbelichtung rechts verschluckt und helle Bildbereiche sind überbelichtet. 
fast schwarz. Schärfe und Kontrast sind okay. Bild hat dafür einen leichten Farbstich, Bilddetails. Gute Farbdarstellung Dadurch gehen einige Bilddetails verloren. 


m Bp, E AR 


i Bestlab: Die Hälfte des Bildes ist prak- E D2P: Die Farben werden ganz gut getroffen, iM Bestlab: Auch hier ist das Bild offensicht- E D2P: Ein starker Blaustich trübt den Farb- 


tisch schwarz, dazu kommt ein kräftiger Farb- dafür ist das Bild zu dunkel. Der Hintergrund lich zu dunkel, dadurch gehen Bilddetails ver- eindruck. Das Bild ist auch zu dunkel. Der 
stich. Die Schärfe ist auch nur befriedigend, säuft regelrecht ab. Schärfe ist befriedigend loren. Schärfe und Kontrast sind okay stärke Kontrast hebt dafür Details hervor. 
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8 Festplatten im Test 


= 
* 
PL ATTEN } 


Frischer Plattenspeicher 


Mit der Barracuda 

SATA V bringt Seagate 
die erste Serial-ATA- 
Festplatte auf den Markt 
- in unserem Vergleichs- 
test muss sie gegen 
sieben aktuelle IDE- 
Festplatten antreten. 


t4 


ergleichen Sie einmal 
die Entwicklungen im 
Festplattenmarkt mit 


denen der restlichen Hardware 
in Ihrem PC: CPU, Grafikkarte, 
Mainboard - fast alle Kompo- 
nenten haben in den letzten 
zwei Jahren größere Evolutions- 
stufen durchgemacht. Bei den 
Festplatten verlaufen die Ent- 
wicklungen deutlich langsamer: 
Die SCSI-Schnittstelle hat sich 
im Consumerbereich kaum 
durchgesetzt. Auch DMA/133 
für schnellere Datentransfers 
über die IDE-Schnittstelle wur- 
de kaum von Herstellern und 
Käufern angenommen - Maxtor 
hält als einziger Hersteller an 
dem theoretisch schnelleren 
Transfermodus fest. Doch jetzt 
stehen endlich größere Verän- 
derungen an: Serial ATA (kurz: 


SATA) heißt das neue Schlag- 
wort. Die Schnittstelle ver- 
spricht höhere Übertragungsra- 
ten und eine Vereinfachung der 
Infrastruktur: In der aktuellen 
Ausbaustufe kann SATA bereits 
150 MB pro Sekunde über den 
Datenbus schaufeln. Nächstes 
Jahr sollen es bereits 300 MB pro 
Sekunde sein - 2007 sogar 600 
MB pro Sekunde. Zudem wur- 
den die Festplattenschnittstellen 
gründlich überarbeitet: Stecker 
und somit auch die passenden 
Kabel präsentieren sich schlank 
und funktionell. Aktuell ist nur 
eine SATA-Platte am Markt 
verfügbar: Die Firma Seagate 
hat ihrer Barracuda-V-Serie ein 
SATA-Interface spendiert. Diese 
Platte muss sich in unserem Ver- 
gleichstest sieben aktuellen IDE- 
Festplatten stellen. 


— 


er 


Samsung SV0412H: Kleine Plat- 
te mit schwacher Performance i 
40 Gigabyte ist die Samsung- 
Festplatte groß: Eigentlich eine 
optimale Größe für eine System- 
platte, auf der man nur das Be- 
triebssystem und die wichtigs- 
ten Applikationen laufen lässt. 
Aufgrund unserer Tests kann 
man eine solche Empfehlung 
allerdings nicht aussprechen: 
Durchschnittlich kann man von 
der SV0412H nur 21,8 MB pro 
Sekunde lesen - das ist mit gro- 
ßem Abstand der letzte Platz. 
Ähnlich schlechte Ergebnisse 
auch beim Lesetest: Im Schnitt 
schafft die Platte nur unbefriedi- 
gende 12 MB pro Sekunde. Die 
durchschnittliche Zugriffszeit 
lag im Test bei schwachen 15,1 
Millisekunden. Die Arbeitsge- 
räusche der Festplatte sind dank 


ST Sl 
B Übertragungsraten 
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SATA 
Serial ATA - Festplattenschnitt- 
5 — stelle der Zukunft mit hohen 
RE — 


AAM 


stärke von Festplatten 


Automatic Acoustic Management 
System zur Steuerung der Laut- 


DMA 

Direct Memory Access, prozes- 
sorschonende Zugriffstechnik 
von Festplatten 


Jumper 

Steckbrücke zur Verbindung von 
Kontakten. Einfacher Schalter, 
um Festplattenmodi festzulegen. 


FESTPLATTEN 


moderaten 5.400 Umdrehungen 
pro Minute erträglich: In der 
Spitze haben wir 47 dB(A) ge- 
messen. Das allein kann den 
relativ hohen Preis jedoch nicht 
rechtfertigen: Bei Platten mit 
gutem Preis-Leistungs-Verhält- 
nis zahlt man zurzeit circa 1,50 
Euro pro Gigabyte. Mit 79 Euro 
bei 40 Gigabyte zahlt man für 
die Samsung-Platte fast 2 Euro 
pro Gigabyte. 


Samsung SP8004H: Leise Platte 
ohne Temperaturprobleme ¶ Die 
Festplatte vereinigt zwei Eigen- 
schaften, die vor allem für Fans 
von Silent-PCs sehr interessant 
sein dürften: Mit 47,3 dB(A) ist 
sie ähnlich leise wie die kleine 
Schwesterplatte und mit gemes- 
senen 42 °C wird die SP8004H 
nicht sonderlich warm - somit 
empfiehlt sich das Laufwerk für 
den Einsatz in einem gedämm- 
ten, temperaturkritischen Sys- 
tem. Bei unseren Performance- 
tests lieferte die Festplatte 
Durchschnittliches: Die 36,7 MB 
pro Sekunde im Schnitt beim 
Lesetest reichen für eine Plat- 
zierung im oberen Drittel des 
Testfelds. Die 16 MB pro Sekun- 
de beim Lesetest sind eher 
schwach. Die Zugriffszeit der 
7.200er-Platte liegt mit 13,2 
Millisekunden im guten Mittel- 
feld. Problematisch bei beiden 
Samsung-Platten ist die Jumper- 
beschriftung: Dem Kunden wer- 
den drei unterschiedliche Jum- 
perstellungen für einen Modus 
beschrieben. In unserem Test lie- 
fen zudem einige Modi nicht 
einwandfrei: So konnten wir 
keine der beiden Samsung-Plat- 
ten dazu bewegen, als Slave- 
Laufwerk mit unserer etwas 
älteren IBM-Platte (370910) im 
Testsystem zusammenzuarbei- 


Mit verschie- 
denen Tools 
messen wir 
die Transfer- 
leistungen der 


ten - das Durchprobieren aller 
aufgezeigten Slave-Jumperein- 
stellungen brachte keine Ab- 
hilfe. 


Maxtor Maxline II 250 GB: Die 
einzige Platte mit DMA/133 # 
Maxtor bietet zurzeit als einzi- 
ger Hersteller Festplatten mit 
DMA/133 an. Trotz des theo- 
retischen Vorteils durch die 
leistungsfähigere Anbindung 
konnte die Platte im Test aber 
nicht überzeugen: Die durch- 
schnittlichen Lese- und Schreib- 
geschwindigkeiten sind nur 
mittelmäßig. Die Zugriffszeit 
liegt bei schlechten 17,1 Millise- 
kunden - ein Tribut an die große 
Kapazität der Platte (250 GB). 
Die Maxline II ist somit vor 
allem als große Storageplatte 
empfehlenswert, zusätzlich soll- 
te man aber noch ein kleineres 
und schnelleres Laufwerk als 
Systemfestplatte nutzen. Im Pra- 
xistest ist zudem die Wärmeent- 
wicklung negativ aufgefallen: 
Die Platte wird punktuell bis 
zu 45 °C warm - entsprechende 
Gehäuselüfter sind empfehlens- 
wert. Wichtig: Bei unseren ers- 


Bei der Ausstattung (20 %) ist der wichtigs- 
te Wertungspunkt die Kapazität der Fest- 
platte. Zusätzlich wird die Größe des Caches 
bewertet. Ein wichtige Punkt ist die Ga- 
rantiezeit einer Festplatte: 24 Monate sind 
Standard, 36 Monate keine Seltenheit. Bei 
den Eigenschaften (20 %) werten wir den 
Übertragungsmodus der Platte. Weitere 


ten Tests fielen die Ergebnisse 
der Festplatte sehr schlecht aus. 
Grund dafür war der von Haus 
aus aktivierte Silent-Modus der 
Platte - erst nach der Deakti- 
vierung dieses Features (mehr 
dazu im Praxisbereich dieser 
Marktübersicht) lief die Maxtor- 
Festplatte mit voller Leistung. 


Seagate Barracuda ATA V 120 
GB: Durchschnittliche Perfor- 
mance zum fairen Preis I Die 
Performance der Seagate-Platte 
entspricht in etwa der Leistung 
der Samsung SP8004H: 36 MB 
pro Sekunde beim Lesen und 
15,7 MB pro Sekunde beim 
Schreiben sind nur Durch- 
schnitt. Die Platte arbeitet mit 
7.200 Umdrehungen pro Minute 
und bietet daher relativ kurze 
Zugriffszeiten - im Schnitt 13,3 
Millisekunden. Im Test ist uns 
nur eine Besonderheit aufge- 
fallen: Seagate ist eigentlich be- 
kannt dafür, relativ leise Fest- 
platten zu bauen. Die Barracuda 
ATA V 120 GB erzeugte aber 
unter Volllast einen Schalldruck 
von stolzen 52,3 dB(A) - das ist 
der zweitschlechteste Wert im 
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BESCHRIFTUNG] Die Jumperdokumentation auf den Samsung-Festplatten ist 
mehr als verwirrend - Anfänger werden damit kaum zurechtkommen. 


Test-Philosophie: Festplatten 


Bei Festplatten ist vor allem die Performance entscheidend für eine gute 
Note. Wir messen dafür Transferraten und Zugriffszeiten. 


Punkte sind die Rotationsgeschwindigkeit 
der Platte und die Jumperdokumentation. 
Wichtigster Wertungspunkt ist wie immer 
die Leistung (60%): Wir werten bei Fest- 
platten die durchschnittliche Transferleis- 
tung und mittlere Zugriffszeit. Zudem wer- 
den die Platten bezüglich Lautstärke und 
Abwärme vermessen und bewertet. 


Wichtige 
Fragen 


Auf diese Merkmale 
müssen Sie achten. 


E Lohnt sich schon jetzt der 
Umstieg auf SATA? 
Ja und Nein! Unsere SATA-Platte 
arbeitete im Test ohne Probleme 
und lieferte gute Ergebnisse - 
grundsätzlich spricht also nichts 
gegen den Umstieg. Trotzdem 
sollten Sie sich noch etwas Zeit 
lassen: SATA steht erst am An- 
fang seiner Entwicklung. Die End- 
geräte und auch die passenden 


| Controller werden in den nächs- 


ten Monaten noch verbessert. 
Wer also aktuell nicht unbedingt 
neue Hardware kaufen muss, 
sollte noch etwas warten. 


* 5.400 oder 7.200 um- 
drehungen pro Minute? 

Schnell drehende Platten haben 
geringe Zugriffszeiten, sind dafür 
in der Regel aber deutlich lauter 
und wärmer. Machen Sie es des- 
wegen vom Einsatz der Platte ab- 
hängig: Für eine schnelle System- 
platte (Betriebsystem plus häufig 
verwendete Software) ist eine 
7.200er Platte empfehlenswert. 


| Für einen gedämmten Silent-PC 


tut es auch eine leise und „kühle“ 
5.400er Festplatte. 


Lohnt sich DMA/133? 
Definitiv: Nein! Die einzige Platte 
im Test mit DMA/133 zeigte keine 


|! besseren Ergebnisse als die 


DMA/100-Laufwerke. In Anbe- 
tracht des anstehenden Umstiegs 


| auf SATA wird sich DMA/133 wohl 
nicht mehr durchsetzen. 
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Auch wenn die erste Marktübersicht mit einer SATA- 
Platte im Testfeld noch nicht erkennen lässt, wie über- 
legen die SATA-Technologie ist: Ich persönlich hoffe, 
dass der Umstieg auf Serial ATA möglichst schnell voll- 
zogen wird. Allein die neue Verkabelung ist es mir wert, 
mein System umzurüsten. Allerdings können Sie sich 
mit dem Umstieg noch etwas Zeit lassen: Passende 
Mainboards sind zwar schon verfügbar, optische Lauf- 
werke mit SATA sind aber leider erst für Ende 2003 an- 


Kay 
Beinroth 


gekündigt. Spätestens dann sollte SATA aber ganz oben 


auf der Anforderungsliste Ihres neuen PCs stehen. 


Redakteur Bereich 
Festplatten 


„SATA ist eine echte Erleichterung.“ 


Test. Wärmetechnisch gab es 
keine Beanstandungen: 40 °C 
sind für eine Festplatte mit 7.200 
Umdrehungen annehmbar. 


WD2000JB: Gute Storageplatte 
mit beachtlichen Transferleis- 
tungen Ħ Die großen Stärken 
der Western-Digital-Platte sind 
die hohen Übertragungsraten: 
45,6 MB pro Sekunde im Schnitt 
beim Lesen ist in dieser Katego- 
rie der erste Platz. Ähnlich gute 
Ergebnisse gab es beim Schreib- 
Test: Die 19 MB pro Sekunde 
werden nur noch von der SATA- 
Platte von Seagate übertroffen. 


Die Zukunft 


Die mittlere Zugriffszeit liegt 
bei mäßigen 15,3 Sekunden - für 
den Einsatz als Systemplatte ge- 
rade noch ausreichend. Größere 
Probleme zeigten sich im Tem- 
peraturcheck: Die Platte wird 
über 44 °C warm - deswegen 
gehört die WD2000JB nur in ein 
gut belüftetes System. In den 
letzten Wochen gab es immer 
wieder Meldungen über Inkom- 
patibilitäten von WD-Platten 
mit dem aktuellen Nforce2- 
Chipsatz: In unserem Test konn- 
ten wir die Probleme nicht be- 
stätigen. Beide getesteten WD- 
Festplatten arbeiteten in unse- 


ren Tests anstandslos mit ver- 
schiedenen Nforce2-Mainbaords 
zusammen. 


WD1200JB: Schnelle Festplatte 
ohne große Mängel W Ähnlich 
gut wie die WD2000JB prä- 
sentierte sich im Test die etwas 
kleinere Version WD1200JB. Die 
Platte schaffte zwar sechs MB 
weniger pro Sekunde im Lese- 
test, diesen kleinen Mangel 
kann sie aber mit geringen Zu- 
griffszeiten wieder ausgleichen. 
Aufgrund guter Transferraten 
und geringer Zugriffszeiten 
empfiehlt sich die WD1200JB 
somit als gute Systemplatte. Da- 
für spricht auch die gute Wär- 
meentwicklung der Platte: Mit 
39 °C bleibt sie deutlich kühler 
als ihre große Schwester. Die 
maximale Geräuschbelastung 
liegt mit 48,1 dB(A) im Rahmen 
des Erträglichen. 


SATA V 120 GB, Deskstar 180 
GXP: Die aktuellen Empfehlun- 
gen I Wie immer finden Sie alle 
Details zu unseren Empfehlun- 
gen in den dazugehörigen Ein- 
zeltest. Ein paar Ergebnisse neh- 
men wir aber an dieser Stelle 
vorweg: In puncto Performance 


FESTPLATTEN 


ist die Hitachi (ehemals IBM) 
Deskstar 180GXP unschlagbar. 
Hohe Übertragungsraten bei ge- 
ringen Zugriffszeiten machen 
die Platte zur optimalen System- 
festplatte. Die Ergebnisse der 
SATA V120 GB sind zumindest 
teilweise ernüchternd. Das neue 
Interface wird praktisch noch 
nicht ausgenutzt - bei den Lese- 
Geschwindigkeitstests leistete 
die Platte nur Durchschnittli- 
ches. Trotzdem ist die Platte 
empfehlenswert: Die neuen, 
schlanken Kabel erleichtern 
Umbauten am PC ungemein. 


Fazit: SATA gehört die Zukunft # 
Die aktuelle IDE-Festplatten- 
generation zeigte im Test kaum 
Schwächen. Wer jetzt eine Fest- 
platte kaufen will, kann kaum 
etwas falsch machen. Wenn Sie 
noch etwas Zeit haben, sollten 
Sie zumindest jetzt schon den 
Umstieg planen. Auch wenn in 
der ersten SATA-Ausbaustufe 
noch kein Geschwindigkeits- 
vorteil messbar war, allein das 
Kabelsystem ist den Umstieg 
wert. Spätestens nach der CeBIT 
werden alle Hersteller mit 
SATA-Platten in den Läden ver- 
treten sein. Kay BEINROTH 


Beste Performance 


Festplatte: Seagate Barracuda SATA V 120 GB 


Serial ATA ist die Schnitt- 
stelle der Zukunft. Seagate 
schafft es als erster Herstel- 
ler, eine SATA-Festplatte auf 
den Markt zu bringen. 


eagate hat das SATA- 

Interface einfach nur auf 
die aktuelle Barracuda-Serie 
aufgesetzt. Die Limitierungen 
liegen somit bei der Festplatte 
selbst und nicht bei der Schnitt- 
stelle. Zugriffszeit und Durch- 
satzrate beim Lesen entspre- 
chen den Werten einer „nor- 
malen“ Barracuda ATA V. Über- 
raschend die Ergebnisse beim 
Schreibtest: 25,9 MB pro Sekun- 
den ist ein sehr guter Wert — 
die Platte ist somit als schnelle 
Storageplatte einsetzbar. Echte 
Vorteile scheint das neue SATA- 
Interface in den Bereichen Laut- 
stärke und Wärmeabgabe zu 
bringen: Die Festplatte bleibt 
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BARRACUDA SATA] Die neuen Schnitt- 


stellen sind klein und praktisch. 


auch bei Zugriffen vollkommen 
ruhig. Die neuartige Stromver- 
sorgung produziert zudem nur 
sehr wenig Abwärme: Mit 35 °C 
blieb die Platte im gesamten 
Test relativ kühl. (kb) 


Barracuda SATA V 120 GB 


Hersteller: Seagate 22 
Preis: S 199,- 
Webseite: 
www.seagate.de 


Cut 


Festplatte: Hitachi Deskstar 180GXP 


IBM hat seine Festplatten- 
produktion an Hitachi abqe- 
geben. Schön, dass die Qua- 
lität der Produkte unter dem 
Wechsel nicht gelitten hat. 


eim Lesetest schaffte die 

Platte im Schnitt 45,6 MB 
pro Sekunde - das ist zusam- 
men mit der WD2000JB der 
Spitzenwert im Test. Beim 
Schreibtest waren es 18,1 MB 
pro Sekunde - ein guter, aber 
nicht überragender Wert. Erst- 
klassig hingegen ist die Zu- 
griffszeit: Im Durchschnitt 
braucht die 7.200er Platte nur 
12,5 Millisekunden für einen 
Festplattenzugriff — bei einer 
Größe von 180 Gigabyte ein 
sehr guter Wert. Die Platte wird 
im Betrieb relativ warm - unse- 
re Messungen ergaben einen 
Wert von 43,2 °C. Ein gut belüf- 
tetes Gehäuse ist somit für ei- 


Hardınare 
V 7 T: D 


DESKSTAR 180GXP | Hitachi baut die 
Festplatten nach IBM-Vorlagen. 


nen stabilen Betrieb der Platte 
Pflicht. Negativ aufgefallen ist 
die Lautstärkeentwicklung der 
Festplatte: Mit 53 dB(A) beim 
Zugriff ist die 180GXP die lau- 
teste Platte im Test. (kb) 


Deskstar 180GXP 


Hersteller: Hitachi 
Preis: € 325,- 
Webseite: 
www.hgst.com 


is-Leis! 


istung: Gut y 
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C Modellnummer 
O Hersteller 

O Info-Telefon 

C Webseite 
preis 

O preis / Leistung 


ach l 
Hardware A 


IC3SLIGOAVV207 


N 
Hitachi Dette 


Härdıuare 


— 
Barracuda SATA V QO G8 
— 


WD1200JB 


| WD2000J8 


| Western Digital 


| (089) 9 22 00 60 
unn nesterndigſtal. com 


Jumper- Erreichbarkeit 


185 Gi 


| 8.192 KB 


Gut 


O Garantie 
D Schnittstelle 


CO DMA-Modus 
C Umdrehungen pro Minute 


SATA/150 
7.200 


| 36 Monate 


C Jumper-Dokumentation 


C Transfer Lesen (Schnitt) | 36423 KB/s 


C Transfer Schreiben (Schnitt) | 25.925 KB/s 


18116 KB/s 
12.5 ms 


GESAMT 


53 dB(A) 


432°C 


| Uberragende Performance: 


Schnellste Platte im Test 


Barracuda ATA V 120 GB Maxline II 250 GB 


FEST- 
PLATTEN 


C Modellnummer $13120023A 


| 4125030080211 


GESAMT 
1,8 pte Seat 


— W 


SP8004H 


| Spinpoint P40 


C Hersteller Seagate 


C Info-Telefon 
C Webseite 


(089) 182 68 31 
| mmw.seagate.de 


Maxtor 


GESAMT 


NO raan 


1,9 


SVO412H 


„Samsung 


(089) 96 24 19 19 


es EE U 


Samsung 
| (01805) 121213 


| Wwww.maxtor.de 


vun alternate. de 


vum alternate de 


preis | € 169,- 


[E W,- 


C Preis/Leistung Gut 


O Kapazität = 120 Gigabyte 


O Cache | 2.048 KB 
C) Jumper-Erreichbarkeit | Gut 


[Befriedigend 


Tem: 


| 250 6i 


| 2.048 KB 


but 


C Garantie | 24 Monate 


30 Monate 


O Schnittstelle | 0E 


C DMA-Modus DMA/100 
C Umdrehungen pro Minute 7.200 


| IDE 


C Jumper-Dokumentation Gut 


C Transfer Lesen (Schnitt) | 36.406 KB/s 


| 32.121 KB/s 


(36.755 KB/s 


C Transfer Schreiben (Schnitt) | 15.759 KB/s 
13,3 ms 
90 

| 52,3 dB(A) 


Guter Alleskönner, leider bei 
Zugriffen etwas zu laut 


| 16.282 KB/s 


| 17,4 ms 


[16131 KB/s 
415 


152 


2 


| 48,8 dB(A) 


GESAMT 


DMA/133 bringt keine Vorteile 


| bei den Transferraten 


49,3 dB(A) 
GESAMT 


2 Durchschnittliche Festplatte: Kei- 
| ne Schwächen, keine Stärken 


GESAMT 
2 Mit zwei Euro pro Gigabyte schlech- 
g=] testes Preis-Leistungs-Verhältnis 
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Festplatten sind in der 
Regel relativ einfach zu 
handhaben. Trotzdem 
gibt es ein paar wichtige 
Dinge, die Sie beim 
Betrieb einer Festplatte 
beachten müssen. 


as größte Problemkind 
in unserem Test war 
die Maxtor Maxline II 
250 GB. Da die Platte mit einem 
DMA/133-Interface arbeitet, 
kann es bei der Installation zu 
kleineren Problemen kommen: 
Normale DMA/100-Controller, 
wie sie auf vielen norma- 
len Mainboards verbaut sind, 
erkennen die Platte nicht 
vollständig. Ein zusätzlicher 
DMA/133-Controller (entwe- 
der auf dem Mainboard oder 
als PCI-Karte) ist somit für den 
fehlerfreien Betrieb Pflicht. Ein 
weiteres Problem hatten wir 
mit der Performance der Fest- 
platte: Bei unseren ersten Tests 
lieferte die Platte nur befriedi- 
gende Ergebnisse. Deswegen 
überprüften wir die Festplatte 
mit einem speziellen IBM-Tool: 
Moderne Festplatten verfügen 
über ein so genanntes „Auto- 
matic Acoustic Managment“ 


sable 
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kurz AAM. Wenn dieses aktiviert 
ist, wird die Platte automatisch 
in einem Silent-Modus betrieben. 
Das Laufwerk ist bei Zugriffen 
dann deutlich leiser, aber eben 
auch langsamer. Bei der Maxtor- 
Platte war AAM aktiviert - daher 
die schlechten Testergebnisse 
am Anfang unserer Tests. Mit 
dem besagten IBM-Festplattent- 
ool (auf Heft-CD) können Sie die 
Festplatten aller Hersteller auf 
AAM überprüfen — die zusätz- 


ieee 
li i4 TT 


[AAM] Mithilfe dis IBM- Festplattentools (auf unserer Heft- co) können Sie das 
Automatic Acoustic Management Ihrer Festplatte konfigurieren. 


lichen Features des Programms 
laufen nur mit IBM- bzw. Hi- 
tachi-Festplatten. 


N Unreal-2-Ladezeiten 


Damit Sie unsere Messergeb- 
nisse richtig interpretieren kön- 
nen, haben wir einige prakti- 
sche Tests durchgeführt. Dafür 
wurden mit verschiedenen Fest- 
platten die Ladezeiten beim 
anspruchsvollen Unreal 2 ge- 
messen. Die Ergebnisse waren 
überraschend. Unsere lang- 
samste Platte im Test (SV0412H) 
benötigte für das Laden eines 
Levels 28 Sekunden. Im Ge- 
gensatz dazu brauchte unser 
Testsieger, die Hitachi Deskstar 
180GXP, nur 22 Sekunden. 


Mittlerweile gibt es Adapater 
auf dem Markt, mit denen man 
aus einer normalen IDE-Platte 
eine SATA-Festplatte machen 
kann. Wir haben für unseren 
Praxistest einen solchen Adap- 
ter von www.kabelmeister.de 
getestet: Die Ergebnisse waren 
ernüchternd. Keine der Platten 
lief vernünftig mit dem Adapter. 
Teilweise erkannte der SATA- 


FESTPLATTEN 


) SATA-KABEL 

Die neuen Kabel sind biegsam 

| und nur acht Millimeter breit - 
ein echter Vorteil gegenüber 

| den alten IDE-Kabeln. | 


Controller zwar die Festplatten, 


das Betriebssystem (Window 
XP Professional) verweigerte 
aber mit allen Platten die Zu- 
sammenarbeit. Unsere Empfeh- 
lung: Finger weg von solchen 
Übergangslösungen. Warten Sie 
auf ausgereifte SATA-Produkte. 


» SATA in der Praxis 


Der Praxistest der SATA-Fest- 
platte lief erfreulich reibungslos: 
Die Platte wurde ohne Probleme 
vom SATA-Controller unseres 
Testmainboards (Asus A7N8X 
Deluxe) erkannt und stand ohne 
weitere Treiberinstallation unter 
Windows XP sofort zur Verfü- 
gung. Sie müssen nur darauf 
achten, dass der SATA-Control- 
ler Ihres Mainboards aktiviert 
ist. Die Festplatten müssen zu- 
dem nicht mehr gejumpert wer- 
den, da es keine Master/Slave- 
Unterteilung mehr gibt. Als 
praktisch erwiesen sich die 
neuen SATA-Kabel: Sie sind nur 
circa acht Millimeter breit und 
sehr flexibel - gegenüber den 
bekannten Flachbandkabeln ein 
echter Fortschritt. 


Kay BEINROTH 


IMARKTUBERSICHT 


Der optimale Monitor 


KAUFBERATUNG 


Kauftipps: Monitore 


= 


Ohne einen Monitor 
könnten Sie Ihren PC 
nicht benutzen - er ist 
die Schnittstelle zwi- 
schen dem menschlichen 
Auge und den Bits und 


Bytes des Computers. 


— — — 


s gibt zwei Arten von 
Bildschirmen: die her- 
kömmlichen Röhren- 


und die immer beliebter wer- 
denden Flüssigkristallmonitore. 
Mit unserer Kaufberatung wol- 
len wir Ihnen helfen, den richti- 
gen Bildschirm nach Ihren Be- 
dürfnissen auszuwählen. 


Die beiden Monitorarten ver- 
wenden unterschiedliche Ver- 
fahren zur Erzeugung eines Bil- 
des: Bei einem Röhrenmonitor 


befindet sich auf der Innenseite. 


der Bildröhre eine Phosphor- 
schicht; auf werden 
leuchtende Punkte durch einen 
Elektronenstrahl erzeugt. Ein 
sichtbarer Punkt besteht aus 
drei Unterpunkten in den 


dieser 


= 


T 


Grundfarben Rot, Grün und 
Blau. Durch die Mischung der 
drei Grundfarben und durch 
unterschiedliche Intensitäten 
des Elektronenstrahls können 
nahezu alle möglichen Farbtöne 
erzeugt werden — bis zu 16,7 
Millionen. LC-Displays beste- 
hen meist aus einer Hinter- 
grundbeleuchtung, Flüssigkris- 
tallen und zwei Polarisationsfil- 
tern. Der Polarisationsfilter lässt 
das Licht nur hindurch, wenn 
eine Spannung anliegt. Damit 
der Punkt auch farbig wird, be- 
steht ein Pixel aus drei Unter- 
punkten (= Subpixel) in den 
Grundfarben Rot, Grün und 
Blau. Diese Subpixel befinden 
sich auf einem Farbfilter, der das 
helle Licht einfärbt. 


N Bildqualitätsunterschiede 


Ein LCD ist absolut flimmerfrei 
und erzeugt keine belastenden 
elektrischen Felder, zudem ver- 
braucht es auch wesentlich we- 
niger Energie. Für Flüssig- 
kristallbildschirme sprechen 
außerdem die meist perfekte 
Geometrie und die optimale 
Ausnutzung der gesamten Bild- 
schirmfläche. Bei Röhrenmoni- 
toren muss man je nach Bauart 
bis zu 1,5 Zoll nicht nutzbare 
Fläche von der Größenangabe 
abziehen. Jedoch haben LCDs 
gegenüber den CRTs auch einen 
entscheidenden Nachteil: Flüs- 
sigkristallbildschirme brauchen 
16 bis 25 Millisekunden, um ei- 
nen oder mehrere Pixel hell und 
wieder dunkel werden zu las- 


LCD 


WAS 
IST? 
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Liquid Crystal Display (Flüssigkris- 
tallbildschirm) ist der Sammelbe- 
griff für Flachbildschirme. 


TFT 


Transistor angesteuert wird 


Bauart eines LCDs, in der jeder 
Sub-Pixel durch einen einzelnen 


Phosphorschicht 

Auf der Phosphorschicht wird 
beim Auftreffen des Kathoden- 
strahls ein Leuchtpunkt erzeugt. 


Zoll 

In diesem Längenmaß werden 
Bildschirmgrößen angegeben. Ein 
Zoll entspricht 2,54 Zentimetern. 


MARKTUBERSICHTY 
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[BILDRÖHRE] 


In der Bildröhre des Monitors herrscht ein Vakuum, an der Vordersei- 


te der Röhre (nicht im Bild) befindet sich die Phosphorschicht. 


sen. Röhrenmonitore hingegen 
benötigen je nach Bildwieder- 
holfrequenz 8 bis 13 Millisekun- 
den, um den Bildschirminhalt 
zu verändern. Das inzwischen 
überholte Klischee, dass LCDs 
einen sehr beengten Einblick- 
winkel haben, trifft bei moder- 
nen Geräten nicht mehr zu. Ak- 
tuelle Flüssigkristallbildschirme 
erreichen Blickwinkel von 170 
Grad, alles über diesem Wert ist 
durch den flachen Winkel so- 
wieso unsinnig. 
Röhrenmonitore können sehr 
viele verschiedene Auflösungen 
darstellen und erreichen meist 
auch Bildausdehnungen, die für 
das jeweilige Gerät nicht opti- 
mal sind. LCDs hingegen haben 
eine maximale und zugleich op- 
timale Auflösung, niedrigere 
werden entweder hochgerech- 
net (interpoliert) oder verklei- 
nert dargestellt. Durch 
schlechte Interpolationstechnik 
kann das Bild unscharf werden. 
Höhere Auflösungen können 
gar nicht angezeigt werden, das 
LCD zeigt nur eine Fehlermel- 
dung. 


eine 


N Spieletauglichkeit 

Flüssigkristallbildschirme ha- 
ben eigentlich nur eine Achilles- 
ferse: die Schaltgeschwindig- 
keit. Die Flüssigkristalle benöti- 
gen je nach Hersteller 8 bis 17 
Millisekunden, um sich auszu- 
richten. Das ist aber nur die Zeit, 
um einen Punkt zum Leuchten 
zu bringen, noch einmal die 
gleiche Zeit brauchen die Kris- 
talle, um das Licht wieder zu 


blockieren. Die neuen 17-Zoll- 
LCDs von Sony, Benq, Viewso- 
nic, NEC, Adi, Videoseven und 
LG erreichen eine Reaktionszeit 
von 16 Millisekunden, damit 
können 63 Bilder pro Sekunde 
flüssig dargestellt werden - 
genug Frames für die meisten 
Spiele. Röhrenmonitore haben 
zwar beschränkte 
Schaltgeschwindigkeit, diese ist 
aber von der Bildwiederholfre- 
quenz abhängig. Wenn Ihr CRT 
mit 75 Hertz arbeitet, dann hat 
er eine Reaktionszeit von 13 
Millisekunden und kann 75 Bil- 
der pro Sekunde darstellen. Las- 
sen Sie Ihren Röhrenmonitor mit 
100 Hertz laufen, dann erreicht 
er eine Schaltgeschwindigkeit 


auch eine 


von 10 Millisekunden und 100 
fps. Mit den 16-ms-LCDs sollten 
nun auch die letzten Argumente 
gegen die modernen Flachmän- 
ner aus der Welt geschafft sein. 


» Stromverbrauch im Vergleich 


Ein 19-Zoll-Röhrenmonitor ver- 
braucht 140 Watt 
wiegt bis zu 25 Kilogramm, ein 
vergleichbares 17-Zoll-LCD ver- 
braucht ungefähr 50 Watt und 
wiegt nur 6 Kilogramm. Betrei- 
ben Sie Ihren Monitor im Jahr 
1.800 Stunden (fünf Stunden am 
Tag), müssen bei einem Preis 
von 16 Eurocent pro Kilowatt- 
stunde (Yello Strom) für einen 
CRT 40 Euro, aber für ein LCD 


etwa und 


Bildqualität beim Spielen ; 


Der direkte Vergleich: Mithilfe einer Digitalkamera haben wir ein Bild mit schneller 
Bewegung auf einem Röhrenmonitor und Flüssigkristallbildschirm gemacht. 


Röhrenmonitor 


— e 5 


> — 


n Drehung 
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[ELEKTRONENKANONE] Im hinteren Teil der Bildröhre befindet sich die Elektronenka- 
none. Mit 25 Kilovolt Hochspannung werden die Strahlen erzeugt. 


nur 14 Euro jährliche Strom- 
kosten zahlen. Zudem entsteht 
bei Röhrenmonitoren eine elek- 
tromagnetische Belastung, denn 
der Elektronenstrahl wird durch 
eine Hochspannung von 25 Ki- 
lovolt ausgelöst. LCDs hingegen 
arbeiten mit Niederspannung 
von 10 bis 20 Volt. 


Zusammenfassung: Vor- und 
Nachteile der Monitore 


Röhrenmonitore sind schwer, 
verbrauchen viel Energie und 
erzeugen belastende elektrische 
Felder. Allerdings haben CRTs 
keine Probleme mit Reaktions- 
zeiten. Das wohl wichtigste Ar- 
gument für die Röhre ist aber 


Flüssigkristallbildschirm (30 ms Reaktionszeit) 
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KAUFBERATUNG 


STANDFUSS 


Sorgt für einen stabilen 
Stand des LCDs 


E| O ABDECKUNG 
Schützt die Elektronik 
vor Verschmutzung 


HIHI 


Settings: Athlon XP 2600+, VIA KT400, Ati Radeon 9700 Pro, 
512 MB DDR-SDRAM (CAS 2,5), Microsoft Windows XP Professio- 
nal, DirectX 9.0, 32 Bit Farbtiefe 


LEGENDE Quality Mode 1.024x768 


CRT mit 100 Hertz faae an) 6 


— — tu wre 22 


LCD mit 75 Hertz (VSync an) 
— ͤ—v—B: nen 
BE aTr E 


5 


LCD mit 60 Hertz 6 — an) 10 
— . —— 27 


FAZIT. Die vertikale Synchronisation koppelt die Maximalzahl an Bildern pro Sekunde an 
die Bildwiederholfrequenz des jeweiligen Monitors. Gerade bei LCDs mit vergleichsweise niedrigen 
Wiederholraten verliert man bei schnellen Spielen viel Leistung durch aktiven VSync. 
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ELEKTRONIK 
Wandelt analoge Signale 
in digitale um 


PANEL 


und Flüssigkristalle 


der Preis, denn ein guter 19-Zol- 
ler (Philips 109B40) kostet nur 
330 Euro. Für ein preiswertes 
LCD müssen Sie etwa 500 Euro 
ausgeben. Doch Flüssigkris- 
tallbildschirme glänzen mit per- 
fekter Geometrie, guter Farb- 
brillanz, ausgezeichneter Bild- 
schärfe und einer optimalen 
Ausnutzung der gesamten Bild- 
schirmfläche. Zudem können 
einige LCDs über DVI an den 
Computer angeschlossen wer- 
den, dies verbessert bei einigen 
Grafikkarten die Bildqualität er- 
heblich. Alle Auflösungen, die 
kleiner als die optimale sind, 
müssen interpoliert werden. 
Dies kann je nach Qualität der 
Elektronik das Bild verschlech- 
tern. 


MLCD-Kaufberatung ` 


Vor dem Kauf eines Flüssig- 
kristallbildschirms sollten Sie 
überlegen, für welche Aufgabe 
Sie das Gerät einsetzen wollen. 
Falls Sie mit dem LCD keine 
Ego-Shooter spielen möchten, 
reicht ein preiswertes Gerät (400 
bis 500 Euro für 17-Zoller) mit 
hoher Reaktionszeit vollkom- 
men aus. Doch diese Monitore 


Hintergrundbeleuchtung 


RAHMEN 
Schützt das Panel vor 
Verschmutzung 


haben auch ihre Tücken: Der 
Blickwinkel ist meist nur 140 
Grad groß und auch die Farb- 
brillanz dieser preiswerten Ge- 
räte lässt zu wünschen übrig. 


Wenn Sie bereit sind, etwas 
mehr (ab 600 Euro für einen 
17-Zoller) auszugeben, dann 
bekommen Sie ein LCD, das 
für Ego-Shooter geeignet ist 
und auch sonst keine Wünsche 
offen lässt. Vor dem Kauf stellt 
sich natürlich auch die Frage, 
welche Bildschirmdiagonale es 
sein soll. 15-Zoll-LCDs haben ei- 
ne optimale Auflösung von 
1.024x768 Bildpunkten, 17- und 
18-Zoller erreichen 1.280x1.024. 
Natürlich spielt auch der Preis 
eine wichtige Rolle, da es aber 
zurzeit nur 17-Zoll-LCDs mit 16 
Millisekunden Schaltgeschwin- 
digkeit gibt, empfehlen wir Ih- 
nen solch einen reaktionsschnel- 
len 17-Zoller. In jedem Fall muss 
der Monitor die ISO-Norm 
13406-2 erfüllen, dies ist im Da- 
tenblatt oder auf der Verpa- 
ckung vermerkt. Darin wird 
unter anderem festgelegt, wie 
viele Pixel kaputt sein müssen, 
damit die Garantie greift. Eben- 
falls ein wichtiges Kaufkrite- 


J 


[NETZANSCHLUSS] Da die externen Netzteile keine sichere Spannung liefern, 
muss diese nochmals im LCD stabilisiert werden. 


rium sind drei Jahre Vor-Ort- 
Service. Sollte Ihr LCD mal den 
Dienst versagen, wird dieses di- 
rekt bei Ihnen zu Hause gegen 
ein neues ausgetauscht. Eine 
Marktübersicht mit 17-Zoll- 
LCDs finden Sie direkt nach die- 
sem Artikel. 


IR CRT-Kaufberatung 


Bei Röhrenmonitoren setzt sich 
die flache Bildschirmoberfläche 
durch, Geräte mit gewölbter 
Röhre finden Sie nur noch selten 
im Handel. Inzwischen gibt es 
Loch- und Streifenmasken mit 
flacher Oberfläche. Die Lochmas- 
ke wird in den meisten Geräten 
eingesetzt. Sie besteht aus dün- 
nen Metall- und Keramikplat- 
ten, in welchen sich viele Löcher 
befinden. Durch so ein Loch 
wird der Elektronenstrahl im- 
mer auf den richtigen Punkt in 
der Phosphorschicht gelenkt. 
Ein Nachteil der Lochmaske ist 
die starke Erwärmung durch die 
hindurchfließenden Teilchen. 
Dies kann zu Verformungen 
führen und so werden die 
Elektronenstrahlen nicht mehr 
korrekt auf die Phosphorschicht 
gelenkt - das Bild wird unscharf. 
Um dies zu verhindern, setzen 
die meisten Bildröhrenhersteller 
die Legierung Invar ein. Invar 
besitzt einen erstaunlich kleinen 
Ausdehnungskoeffizienten - die 
Lochmaske verformt sich nur 
unbedeutend. Eine Streifenmas- 
ke besteht im Gegensatz zur 
Lochvariante aus einer Vielzahl 
vertikal gespannter Drähte (= 
Stahlfilamente). Namen wie Tri- 
nitron oder Diamondtron wei- 
sen bei Monitorbezeichnungen 


auf eine Streifenmaske im Inne- 
ren hin. Auch die Phosphor- 
schicht besteht aus vertikalen 
Streifen, die sich in den Grund- 
farben nebeneinander abwech- 
seln - Rot, Grün, Blau. Streifen- 
masken sind nicht wärmeemp- 
findlich. Allerdings sind die 
dünnen Drähte sehr stoßemp- 
findlich. Deshalb raten bei- 
spielsweise einige Monitor-Her- 
steller ihren Kunden, bei einem 
verzerrten Bild dem Gerät einen 
beherzten Schlag zu geben. Der 
Stoß soll die Drähte wieder an 
die richtige Position bringen. Bei 
Monitoren mit Streifenmaske 
werden Sie bei einem hellen 
Hintergrund zwei horizontale 
Striche im Bild bemerken. Hier- 
bei handelt es sich um zwei 
dünne Drähte auf der Phosphor- 
schicht, die zur Stabilisierung 
des Bildes dienen. 


Grundsätzlich gilt: Kaufen Sie 
keinen Röhrenmonitor unter 19 
Zoll Bildschirmdiagonale; ach- 
ten Sie auf eine absolut flache 
Oberfläche und mindestens drei 
Jahre Vor-Ort-Service. Da es kei- 
ne offensichtlichen Unterschie- 
de in der Bildqualität zwischen 
Loch- und Streifenmaske gibt, 
müssen Sie dieses Merkmal 
nicht weiter beachten. Damit Ihr 
neuer Monitor auch nicht flim- 
mert, kaufen Sie ein Gerät mit 
mindestens 90 kHz Horizontal- 
frequenz. Schauen Sie sich nach 
Möglichkeit den Monitor im Ge- 
schäft genau an, bevor Sie ihn 
kaufen. Achten Sie dabei vor al- 
lem auf die Geometrie, Farbbril- 
lanz, Bildschärfe, Kontrast und 
Helligkeitsverteilung. 

MARCO ALBERT 
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[PROZESSOR] Solch ein Prozessor steckt in jedem LCD, er sorgt für die Interpola- 
tion (also dem Hochrechnen) von kleineren Auflösungen. 


Checkliste: Kaufkriterien 


Hier die wichtigsten Kriterien, die Sie beim Kauf eines 
Monitors beachten sollten 


LCD CRT 
| Wichtige Fe eatures; 
Mindestens 19 Zoll Bildschirmdiagonale 
‚Horizontalfrequenz ab 90 kHz 
Flache Bildröhre 


Loch- oder Streifenmaske 
Drei Jahre Vor-Ort-Service 
Kein fest eingebautes Signalkabel 


TC0 99 


| Wichtige Features: 
Kurze Reaktionszeit (16 bis 20 ms) 
Breiter horizontaler Blickwinkel 
(160 bis 170 Grad) 
OVIA Anschluss 
Drei Jahre Vor-Ort-Service 
150 13406-2 
Kein fest eingebautes Signalkabel 


Unnötige Features: Un jötige Fe atures: 
ALJAS t 


Lautsprecher : 1 
USB-Anschlüsse Lautsprecher i 
Design-Features USB-Anschlüsse 


Kantenglättung 


Lohnt sich das Aktivieren der Kantenglättung auch 
bei Flüssigkristallbildschirmen? 


n = 


2x Kantenglättung (Bild mit Digitalkamera gemacht) 


nglättung nicht, können wi 


ng 


m Bild unten sichtbar Desse! 
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du 


ÜMARKTÜBERSICHT bsc 


8 TFT-LCDs im Test 


Ds für Spieler? 


LC 


kommt Bewe- 
gung in den LCD- 
Markt, 16 Millisekun- 
den Schaltgeschwindigkeit las- 


ndlich 


Die neuen LCDs mit 16 


Ygs 


Millisekunden Reak- 


sen Spieler aufhorchen. Aber 
reichen 16 ms für Ego-Shooter? 
Und wichtiger noch: Erreichen 
die Monitore tatsächlich diese 
niedrige Reaktionszeit? Diese 
Fragen möchten wir unter an- 
derem in dieser Marktübersicht 
klären. Dazu wir die 
LCDs mit aktuellen Spielen und 


tionszeit sind endlich in 
hohen Stückzahlen ver- 
fügbar. Ein Grund für 

uns, acht schnelle Flüs- 


testen 
sigkristallbildschirme zu 
einem speziellen Programm: 
Der TFT-Schlierentest 
nicht nur den Wechsel zwischen 
Schwarz und Weiß, es stehen 
zusätzlich drei weitere Farb- 


misst 


testen. 


kombinationen zur Verfügung. 
Der Mittelwert der vier Messer- 
gebnisse ergibt eine realistische- 
re Einschätzung der Spieletaug- 


CRT 

(Cathode Ray Tube) Bildschirm 
= mit der klassischen Elektronen- 

Bildröhre 


TFT 

Ein TFT (Thin Film Transistor) ist 
die Bauart eines Flüssigkristall- 
monitors (LCDs) 
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lichkeit als die vom Hersteller 
angegebene Reaktionszeit. Bei 
der Herstellerangabe handelt es 
sich um Zeit 
Schwarz auf Weiß und wieder 
zurück auf Schwarz. 


meist die von 


Die Geräte Sony SDM-S7IR, 
Viewsonic VG170m, NEC 
LCD1701 und LG Flatron 
L1710B haben nach eigenen An- 
gaben eine Schaltgeschwindig- 
keit von 16 Millisekunden. Mit 
einer Reaktionszeit von 20 ms 
gehen die LCDs Targa Visionary 
LCD 17 und liyama AS4314UT 
ins Rennen. Die Monitore Sam- 
sung Syncmaster 172T und Vo- 
bis Highscreen HS 767 erreichen 
25 ms. Die Preisspanne der ge- 
testeten Bildschirme reicht von 
400 bis 800 Euro, dies spiegelt 


Betrachtungswinkel 

Er gibt an, wie weit die Helligkeit 
und der Kontrast bei schräger 
Sichtweise stabil bleibt 


sich auch in der Ausstattung 
wieder. Alle Anbieter gewähren 
für ihre Geräte drei Jahre Vor- 
Ort-Service und ersparen so im 
Schadensfall den Gang zum 
Händler. 


Iiyama AS4314UT: Altes Panel, 
aber trotzdem recht flott # Der 
liyama AS4314UT verfügt über 
ein einfaches Design: Rahmen 
und Fuß sind in Weiß gehalten. 
Minuspunkte bringt das fest 
eingebaute RGB-Kabel; über ei- 
nen DVI-Eingang verfügt das 
LCD nicht. Das externe Netzteil 
hat lange Kabel und kann so be- 
quem unter dem Tisch verstaut 
werden. Obwohl der liyama 
AS4314UT nicht zur neuen 16- 
ms-Generation gehört, macht er 
mit seinen 20 ms Schaltge- 


Zoll 

In diesem Längenmaß werden 
Bildschirmgrößen angegeben. Ein 
Zoll entspricht 2,54 Zentimetern 


TFT-BILDSCHIRME 


schwindigkeit einen flotten Ein- 
druck. Die Kombinationsmes- 
sung aus drei Farbmischungen 
und Schwarz-Weiß bescheinigen 
dem LCD eine Reaktionszeit 
von 22 Millisekunden. Doch in 
der Spielepraxis hinterlässt der 
liyama AS4314UT einen ande- 
ren Eindruck: Unreal 2 ist nur 
bedingt spielbar, selbst in Aqua- 
nox 2 schliert das Bild. Strategie- 
und Sportspiele machen dem 
liyama jedoch keine Probleme. 
Im Office- Bereich überzeugt das 
LCD mit einer sehr guten Bild- 
schärfe, auch die gute Farbbril- 
lanz macht gelegentliche Bild- 
bearbeitungen zu einem Ver- 
gnügen. 


Viewsonic VG170m: Schwächen 
in der Helligkeitsverteilung # 
Farbbrillanz und Bildschärfe 
sind auch beim Viewsonic 
VG170m gut, allerdings ist die 
Helligkeitsverteilung des LCDs 
nur befriedigend. Es sind deutli- 
che weiße Flecken auf einem 
schwarzen Bild zu sehen, be- 
sonders an den Standorten der 
Kaltstoffleuchten ist der Moni- 
tor heller als beispielsweise in 
der Mitte des Bildes. Der ho- 
rizontale Blickwinkel ist mit 140 
Grad recht schmal, aber trotz- 
dem ausreichend. Im Reaktions- 
test erreicht der Viewsonic 
VG170m 23 Millisekunden - ein 
guter Wert. Dies kann der Flüs- 
sigkristallbildschirm zum Teil 
auch in der Spiele-Praxis umset- 
zen. Das LCD hat nur mit 
Unreal 2 und Battlefield 1942 
leichte Probleme, die Spiele sind 
daher nur bedingt spielbar. Die 
zwei eingebauten Lautsprecher 
mit einer Leistung von jeweils 
drei Watt, sollten Spieler abge- 
schaltet lassen, denn sie eigenen 
sich bestenfalls für Systemklän- 


Test-Philosophie: TFT-Monitore 


Ein LCD-Monitor erfordert umfassende Tests und ein entsprechendes Wer- 
tungsverfahren. An dieser Stelle erklären wir Ihnen die wichtigsten Kriterien. 


3 Mit dem TFT- 

Schſierentest 
messen wir die 
1 Reaktionszeit 
der LCDs. 


Bei der Ausstattung (20 %) achtet die Re- 
daktion auf die Anschlüsse des Monitors, die 
Größe und darauf, ob das Display drehbar, 
höhenverstellbar oder neigbar ist. Für die 
Anschaffung eines TFTs ist auch die Garantie 
wichtig und vor allem deren Abwicklung 
(Stichwort Vor-Ort-Service). Bei den Eigen- 
schaften (20 %) geht es um Helligkeit und 


Kontrastverhältnis. Darüber hinaus fallen 
auch die sichtbare Bilddiagonale ins Ge- 
wicht. Die Leistung (60 %) der Monitore er- 
mitteln wir in unserem Labor. Hierbei stehen 
Geometrie, Helligkeitsverteilung, Bildschärfe 
und Farbbrillanz im Vordergrund. Die Reak- 
tionszeit ermitteln wir mit dem Programm 
TFT Schlierentest von Denny Koberling. 


ge. Für große Freude sorgt das 
sehr übersichtliche und einfach 
bedienbare Bildmenü (OSD). 


NEC LCD1701: Gelungenes De- 
sign I Ganz ohne Lautsprecher 
kommt das NEC LCD1701 aus, 
dafür lässt sich das OSD des 
Monitors geradezu spielend be- 
dienen. Das schwarze Design 
des LCDs ist ein echter Blick- 
fang. Zudem hat NEC das Netz- 
teil ins Gehäuse integriert. Für 
Bildschärfe und Farbbrillanz be- 
kommt der NEC die Note „sehr 
gut”, die Helligkeitsverteilung 
ist ein wenig unregelmäßig, da- 
her „nur“ die Note „gut“. Mit- 
hilfe des TFT-Schlierentests 
messen wir eine Reaktionszeit 
von 23 Millisekunden. In den 
getesteten Spielen schlägt sich 
das LCD recht gut. Doch in Un- 
real 2 fällt auf, dass der NEC 
LCD1701 beim Wechsel von 


USB-HUB | Im Standfuß des Flüssigkristallbildschirms LG Flatron L17108 befindet 


dunkel auf hell einen gelben 
Schlierenschweif erzeugt. Alle 
anderen Spiele laufen auf dem 
LCD ohne Probleme. Der NEC 
LCD1701 hat als einziger Moni- 
tor im Testfeld einen richtigen 
Stromschalter, so dass der Ener- 
gieverbrauch auf Null gesenkt 
werden kann. 


LG Flatron L1710B: Üppige 
Ausstattung I Das LG Flatron 
L1710B besitzt nur den üblichen 
Stand-by-Knopf, dafür glänzt 
das TFT-LCD mit guter Ausstat- 
tung. Der Monitor verfügt über 
einen USB-1.1-Hub im Stand- 
fuß. Neben dem standardmäßi- 
gen D-Sub-Eingang hat LG ei- 
nen verlustfreien DVI integriert. 
Etwas schmal ist der horizontale 
Blickwinkel mit 140 Grad. Im 
Schaltgeschwindigkeitstest er- 
reicht das LCD 23 Millisekun- 
den. Dennoch sind Unreal 2 und 


Y 


sich ein aktiver USB-Hub für Geräte nach USB-.1-Standard. 


Wichtige 
‚Fragen 


Alles Wissenswerte über 
TFT-Monitore 


= Kann ich mit den neuen 
LCDs Ego-Shooter spielen? 
Nicht mit allen aktuellen LCDs 
lassen sich Ego-Shooter flüssig 
spielen. Nach unserer Meinung ist 
nur das Sony SDM-S7IR uneinge- 
schränkt geeignet. Das ist jedoch 
ein subjektiver Eindruck, vor dem 
| Kauf sollten Sie sich das LCD an- 
schauen und selbst entscheiden, 
ob die Reaktionszeit Ihren An- 
sprüchen genügt. 


E Entspricht ein 17-Zoll-LCD 
einem 19-Zoll-Röhrenmonitor? 
Nein, ein 17-Zoll-LCD entspricht 
in puncto Bildschirmdiagonale 
nicht einem 19-Zoll-Röhrenmoni- 
tor, auch wenn dieses Immer wie- 
der behauptet wird. Ein LCD ver- 
fügt über eine Diagonale von 43 
und ein CRT von 48 Zentimetern, 
Ziehen Sie nun zwei bis drei Zen- 
timeter beim Röhrenmonitor für 
| Rahmen oder schlechte Justie- 
| rung ab, ist der CRT immer noch 
zwei Zentimeter größer. Nur 
| wenn man die empfohlene bezie- 
hungsweise maximale Auflösung 
von 1.280x1.024 betrachtet, kann 
man sagen, dass die beiden Mo- 
nitorarten gleich groß sind. 


| 

| m Was bedeutet ISO 13406/2? 

| Die ISO 13406/2 legt ergonomi- 

| sche Kriterien für Flüssigkristall- 

| monitore fest. Pixelfehler sind ty- 

| pische LCD-Schwächen, deshalb 
werden die Monitore in vier Feh- 
lerklassen eingeteilt. 
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Battlefield 1942 nur bedingt 
spielbar. Farbbrillanz und Bild- 
schärfe sind gut, die Helligkeits- 
verteilung ist sogar sehr gut. Es 
sind keine hellen Flecken auf 
dem Bild zu sehen, selbst die 
Ränder sind nicht heller als die 
Mitte des Bildes. Im Lieferum- 
fang sind DVI- und RGB-Kabel 
sowie eine Farbkalibrierungs- 
software. 


Targa Visionary LCD 17: Bild- 
qualität nur befriedigend # Im 
Lieferumfang des Targa Visiona- 
ry LCD 17 befindet sich kein 
Signalkabel, denn dieses ist fest 
am Monitor verlötet. Das ist 
nicht die einzige Schwäche des 
LCDs: Bildschärfe und Hellig- 
keitsverteilung sind nur befrie- 
digend. Auf dunklen Bildern 
sind deutlich helle Flecken zu 
sehen. Auch die Bedienung des 
OSDs ist ein wenig umständlich 
und erfordert Geduld. Mit dem 
TFT-Schlierentest haben wir 
eine Reaktionszeit von 27 Milli- 
sekunden gemessen. Diese lang- 
same Schaltgeschwindigkeit 


spiegelt sich auch im Praxistest 
wieder. Unreal 2 und Battlefield 
1942 sind fast unspielbar, Gothic 
2 und Aquanox 2 nur bedingt. 


Schnell 


17-Zoll-LCD: Sony SDM-S7IR 


Der Sony SDM-S7IR ist der 
einzige Monitor dieser Markt- 
übersicht, der uns in allen 
Spielen überzeugen konnte. 
Selbst Unreal 2 lässt sich 
mit diesem LCD spielen. 
D er Sony SDM-S71R ist in 
einem schlichten Design 
gehalten und verfügt über ein 
internes Netzteil. Damit haben 
Sie keinen weiteren Kasten, der 
auf dem Tisch herumliegt. Das 
LCD kann nur über RGB an den 
PC angeschlossen werden, ein 
DVI-Eingang fehlt dem SDM- 
S71R. Doch die Stärken des Mo- 
nitors liegen im Panel: Für Farb- 
brillanz und Helligkeitsver- 
teilung bekommt der Sony 
zweimal die Note „sehr gut”. 
Die Bildschärfe ist aufgrund des 
fehlenden DVI-Anschlusses nur 
„gut“. Sony gibt eine Reaktions- 
zeit von 16 ms an. Wir messen im 


Sim City 4, Die Sims Deluxe Edi- 
tion, Anno 1503, EA Sports Fuß- 
ballmanager 2003 und Age of My- 
thology sowie C&C Generals las- 
sen sich allerding gut spielen. 


Samsung Syncmaster 172T: 
Trotz langsamer Reaktionszeit 
ein sehr gutes LCD I Der Sam- 
sung Syncmaster 172T besticht 
mit hoher Qualität: Die An- 
schlüsse für RGB und DVI sind 
am Fuß des LCDs gut zugäng- 
lich. Bildschärfe und OSD-Be- 
dienung sind sehr gut, Farbbril- 
lanz und Helligkeitsverteilung 
erreichen allerdings nur die No- 
te „gut“. Der Syncmaster 172T 
ist mit einer Reaktionszeit von 
25 Millisekunden angegeben. In 
unserem Test der Schaltge- 
schwindigkeit erreicht das LCD 
beim Wechsel von Schwarz und 
Weiß nur 30 ms. Im Durch- 
schnitt aller vier Tests (Schwarz- 
Weiß und Farbkombination) 
kommt der Samsung auf hohe 
40 Millisekunden. Dies bestätigt 
sich in der Spieletauglichkeit: 
Unreal 2 und Battlefield 1942 sind 
mit dem Samsung Syncmaster 
172T unspielbar. Aquanox 2 und 
Gothic 2 können Sie nur bedingt 
spielen. 
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SONY SDM-STIR| Das LC-Display hat 
eher ein schlichtes Design. 


Schwarz-Weiß-Modus sogar 15 
ms. Im Durchschnitt (Farbkom- 
bination und Schwarz-Weiß) er- 
reicht das Sony SDM-S71R 23 
ms. Diesen LCD können wir je- 
dem Zocker empfehlen. (ma) 


SDM-STIR 
Hersteller: Sony 
Preis: € 699,- 
Webseite: 
n sony: cp com / de 


TFT-BILDSCHIRME 


Der Test hat eins gezeigt: Nicht alle modernen Flüssig- 
kristallbildschirme eignen sich für schnelle Ego-Shoo- 
ter. Vor allem Umsteigern von CRT auf LCD fällt es zu- 
nächst schwer, sich an den langsameren Bildaufbau zu 
gewöhnen. Das Sony SDM-S7IR macht in der Spielepra- 
xis den besten Eindruck, doch der niedrige Preis des 
Highscreen HS 767 ist mir persönlich wichtiger. Dazu 


liefert das LCD-Schnäppchen auch noch gute Werte bei 
der Bildqualität. Die Spielbarkeit der LCDs ist rein sub- 


Marco 
Albert 


jektiv. Möchten Sie sich einen Flüssigkristallschirm kau- 


fen, dann schauen Sie sich ihn im Geschäft gut an und 


Redakteur Bereich 
Monitore 


testen Sie auch ein Spielchen auf dem LCD. 


„Schauen Sie sich das LCD vor dem Kauf an.” 


Sony SDM-S7IR: Klarer Testsie- 
ger Keinerlei Probleme mit 
Spielen hat der Sony SDM-S7 IR, 
selbst Unreal 2 und Battlefield 
1942 sind nach unserer Meinung 
mit dem Flüssigkristallbild- 
schirm gut spielbar. Für den 
Monitor sprechen auch die sehr 
gute Farbbrillanz und Hellig- 
keitsverteilung. Es sind fast kei- 
ne hellen Flecken zu erkennen. 
Diese und einige andere Fakto- 
ren sichern dem Sony SDM- 
S71R den 'Testsieg in dieser 
Marktübersicht. 


Ganz klar: Beim Vobis High- 
screen HS 767 steht haupt- 
sächlich der günstige Preis 
von 399 Euro im Vorder- 
grund, doch auch die Leis- 
tungswerte überzeugen. 


er breite Rand des Vobis 

Highscreen HS 767 lässt 
einem Moment an einen 19- 
Zoll-LCD glauben; darin befin- 
det sich aber tatsächlich nur ein 
17-Zoll-Panel. Vobis hat im fünf 
Zentimeter dicken Rand zwei 
Lautsprecher eingebaut, die 
wie bei allen LCDs keinen be- 
sonderen Klang liefern. Das ex- 
terne Netzteil verfügt über aus- 
reichend lange Kabel und kann 
so auch unter dem Tisch ver- 
staut werden. Obwohl wir beim 
Highscreen HS 767 eine Schalt- 
geschwindigkeit von 23 ms ge- 
messen haben, ist das LCD 
nicht so reaktionsschnell wie 


Schnäppchen 


17-Zoll-LCD: Vobis Highscreen HS 767 


Highscreen HS 767: Günstiger 
Preis und passable Bildqualität # 
Auch der Vobis Highscreen HS 
767 bekommt von uns eine Aus- 
zeichnung. Das LCD erhält den 
Preis-Leistungs-Award, diesen 
hat sich der Monitor durch den 
unschlagbaren Preis von 399 
Euro verdient. Dazu kommen 
überwiegend gute Noten für die 
Leistung und eine gemessene 
Reaktionszeit von 23 Millise- 
kunden. Weitere Details lesen 
Sie im Einzeltest. 
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HIGHSCREEN HS 767} Der Rahmen des 
TFT-Monitors ist ziemlich breit. 


das Sony SDM-S7IR. Unreal 2 
und Battlefield 1942 sind unse- 
rer Meinung nach durchaus 
spielbar, doch laufen die Spiele 
nicht so flüssig wie beim Test- 
sieger. (ma) 


Hersteller: Vobis 
Preis: S 399,- 
Webseite: 
www.vobis.de 


O Hersteller 

O Info-Telefon 

C Webseite 
preis 

C Preis/Leistung 
O Anschlüsse 

C Pixel-Abstand 
C Garantie 
dokumentation 
C Betr.-Winkel (horizontal) 
E Qualitätsnorm 


Sichtbare Bildschirmdiag. 
C Helligkeit 
O Kontrastverhältnis 


C Helligkeitsverteilung 

O Bildschärfe 

O Farbbrillanz 

C Bedienung 080 

C Reaktionszeit (Hersteller) 
C Reaktionszeit (gemessen) 


O Hersteller 

O Info-Telefon 

O Webseite 

O Preis 

C Preis/Leistung 


AUSSTATTUNG 

O Anschlüsse 

O Pixel-Abstand 

O Garantie 

C Dokumentation 

O Betr.-Winkel (horizontal) 
O Qualitätsnorm 


O Maximale Auflösung 

O Sichtbare Bildschirmdiag. 
O Helligkeit 

O Kontrastverhältnis 


O Helligkeitsverteilung 

O Bildschärfe 

O Farbbrillanz 

C Bedienung OSD 

C Reaktionszeit (Hersteller) 
C Reaktionszeit (gemessen) 


TFT-BILDSCHIRME 


SDM-S71R 


Hardware 


0,264 mm 

3 Jahre Vor-Ort-Service 
Deutsches Handbuch 
160 Grad 

150 13406/2, TCO 99 


1.280x1.024 bei 75 Hz 
Ben 

260 

500:1 


LCD1701 


Syncmaster 172T 


Samsung 


(0800) 1 00 34 35 


(01805) 12 12 13 


| D-Sub 

| 0,264 mm 

| 3 Jahre Vor-Drt-Service 
Deutsches Handbuch 


160 Grad 
150 13406/2, TC0 99 


1.280x1.024 bei 75 Hz 
43 cm 

260 C/ m 

450:1 


| D-Sub (Festes Signalkabel) 


Anm, Samsung de 


S199. 
Befriedigend 


D-Sub. DVI-D 


0,264 mm 


3 Jahre Vor-Ort-Service 


0,264 mm 
3 Jahre Vor-Ort-Service 


Deutsches Handbuch 
| 150 Grad 


Deutsches Handbuch 


170 Grad 


150 13406/2, 100 99 


I Won Os bei 75 Hz 


80 13406/2 (Pixelfehlerklasse 2), TCO 99 


1.28011.024 bei 75 Hz 


en 
250 Cd/m’ 


43cm 


| 250 C/ 


| 500:1 


4 


Klarer Test-Sieger, vor allem durch 
die Spieletauglichkeit 


Flatron L1710B 


1 


GESAMT 


Knapp am ersten Platz vorbei, den- 
noch ein sehr gutes LCD 


V6170m 


(02154) 49 20 
wan.ige.de 


| (02154) 9 18 80 


GESAMT 


Trotz älterem Panel teilweise für 
Zocker geeignet 


| www.viewsonic.de 


E9,- 


S 699 


Befriedi 


D-Sub, OVI- 


Befriedigend 


D-Sub 


D-Sub 


GESAMT 


Hochwertiges Display mit inzwi- 
schen alten Panel 


Visionary LCD 17 


(00800) 08 27 42 72 


mn targa. de 
8 9. 


D-Sub (Festes Signalkabel) 


0,264 mm 


3 Jahre Vor-Ort-Service 


0,264 mm 


0,264 mm 


0,264 mm 


3 Jahre Vor-Ort-Service 


| 3 Jahre Pick-up-Service 3 Jahre Vor-Ort-Service 


Deutsches Handbuch 


Deutsches Handbuch 


| Deutsches Handbuch 


Deutsches Handbuch 


140 Grad 


140 Grad 


| 160 Grad 


| 1S0 13406/2, TCO 99 


1.280x1.024 bei 75 Hz 


80 13406/2 (Pixelfehlerklasse 2), TCO 99 
peee —— 


1.280x1.024 bei 75 Hz 


1009 


150 Grad 
150 13406/2, TCO 99 


1.280x1.024 bei 75 Hz 


1.280x1.024 bei 75 Hz 


| 43,2 em 


280 Cam 


43cm 


450:1 


\ Befriedigend 


Gut 


| Gut 


| Sehr gut 


Gut 


| Befriedigend 


Befriedigend 


16 ms 


| 16 ms 


25 ms 


23 ms 


Die Ausstattung macht den TFT für 
den Office-Betrieb interessant. 


GESAMT 


2 ms 


20 ms 


Gutes LC-Display mit großen 
Schwächen in Ego-Shootern 


23 ms 


GESAMT 


Der Preis macht den LCD fast 
unwiderstehlich. 


GESAMT 
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Anz 
E 


Trotz einiger Schwächen ist der 
Targa für Einsteiger geeignet, 


MARKTUBERSICHT 


TFT-BILDSCHIRME 


Praxistest: TFT-LCDs 


Auch bei modernen Flüs- 
sigkristallbildschirmen 
können in der Praxis einige 
Probleme auftreten. Ein 
sehr gutes Beispiel hierfür 
ist die Reinigung des LC- 
Displays. 


uuf Bildschirmen lagert 
A sich sehr schnell Staub 
d der Nikotin ab, auch 
Fingerabdrücke verschlechtern 
die Bildqualität. Die Schmutz- 
partikel wirken wie Filter und 
reduzieren den Kontrast und die 
Farbbrillanz. Beim Säubern der 
LCDs müssen Sie Folgendes be- 
achten: Aggressive Reinigungs- 
mittel können die Entspiege- 
lung des Panels dauerhaft be- 
schädigen. Benutzen Sie deshalb 
nur milde Glasreiniger ohne Al- 
kohol oder Ammoniak. Im 
Zweifelsfall sollten Sie den Rei- 
niger mit Wasser verdünnen 
oder im Fachhandel einen spe- 
ziellen Monitorreiniger kaufen. 
Zum Säubern müssen Sie den 
Bildschirm ausschalten, außer- 
dem darf niemals direkt auf den 
Monitor gesprüht werden. Das 
Reinigungsmittel sollte nur über 
ein fusselfreies Tuch auf das Pa- 
nel kommen. 


TFT SCHLIERENTEST 
Mit dem von Denny Koberling 
entwickelten Programm kön- 
nen Sie die Reaktionszeit Ihres 
LCDs messen. 


Mf selber testen 

Mithilfe des TFT-Schlierentests 
können Sie auch zu Hause die 
Reaktionszeit Ihres LCDs ermit- 
teln. Zunächst müssen Sie sich 
das Programm aus dem Internet 
laden (WEBCODE 227E). An- 
schließend stellen Sie die Farb- 
tiefe Ihrer Grafikkarte auf 24 
oder 32 Bit. Bei geringerer Farb- 
tiefe wird das Programm auto- 
matisch geschlossen. Nachdem 
Sie das Programm gestartet ha- 
ben, klicken Sie „Gammapanel 
öffnen“ und stellen die Hellig- 
keit anhand der unteren Kon- 
trastleiste „2 - 12%“ ein. Wählen 


Sie „Brightness“ an und erhöhen 
Sie den Helligkeitswert etwas. 
Anschließend regeln Sie so lange 
herunter, bis sich das Zwei-Pro- 
zent-Feld nur noch ganz wenig 
vom schwarzen Hintergrund 
abhebt. Nach dem Test kann die 
Einstellung durch Klicken auf 
die Reset-Schaltfläche rückgän- 
gig gemacht werden. Die beiden 
Quadrate, die durch das Bild 
laufen, sollen zu- 
sammengeführt werden, dass 
nur noch die Schlieren und nicht 
mehr die reine Hintergrund- 
farbe erkennbar ist. Dies wird 
durch Verringerung des Pixelab- 
stands erzielt. Die Standardein- 


so weit 


Tabelle: Spieletauglichkeit 


Wir haben alle getesteten Flüssigkristallbildschirme mit den folgenden Spielen aus- 
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Spielbarkeit L- Zoll- cos —.. . 
Komponente Sony liyama Viewsonic NEC LG Samsung Highscreen 
Unreal 2 A E L © oO O L ja 
SimCity 4 o a |m |m jm L a m 
ble Sims Deluxe Edition L L |m O O w n rt 
Anno 1503 |E |m L) L u m E *. 
Gothic 2 m = OD 2 L CH ID ® 
EA Fußballman. 2003 m u m IO O s 2 e 
Age of Mythology |u 2 I I ® |m o U 
Battlefield 1942 E a m m 1 m O n 
CAC Generals OD 2 * a EC 1 * BC 

m x — * 8 a | r 

ers A Er — — 


stellung liegt bei 100. Bitte unbe- 
dingt auch maximalen 
Schlierenausläufer berücksichti- 
gen. Stellen Sie den Pixelab- 
stand zuerst auf 30 bis 35. Da- 
nach klicken Sie auf die Pfeiltas- 
ten, um den Wert nach oben und 
unten zu korrigieren. Sobald 
sich die Schweife der beiden 
Rechtecke berühren, können Sie 
die Reaktionszeit ablesen. Dies 
wiederholen Sie mit den Farb- 
kombinationen 1 bis 3 und rech- 
nen den Durchschnitt der vier 
Werte aus. Nun lassen sich Ihre 
Wert mit denen aus dieser 
Marktübersicht vergleichen 
oder Sie veröffentlichen die 
Ergebnisse auf der Webseite 
Prad.de (WEBCODE 227D). 


I Anschlussoptionen g 
Viele Grafikkarten wie die Rade- 
on 9500/9700 (Pro) oder die Ge- 
force4-Serie verfügen über einen 
DVI-I-Ausgang, an den sich so- 
wohl digitale als auch analoge 
Monitore anschließen lassen. Es 
ist sinnvoll, den Flüssigkristall- 
bildschirm mit DVI-Eingang an 
den entsprechenden Ausgang 
der Grafikkarte anzuklemmen. 
Dadurch wird das Videosignal 
rein digital übertragen und die 
Darstellungsqualität gegenüber 
einer analogen Verbindung über 
RGB-Kabel verbessert. 

MARCO ALBERT 


die 


Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


a ich dem Jugendalter 
schon längst entwachsen 
bin, betreffen mich die The- 
men Indizierung und BPjS nur dann, 
wenn ich beruflich mit ihnen zu tun 
habe. Als ich neulich jedoch meine 
auf Englisch umgestellte LIT-2003- 
Version mit dem 21.86-Patch aktuali- 


sieren wollte, erlebte ich eine Zensur 


der besonderen Art. Nach dem Neu- 


start des Shooters traute ich weder 


meinen Augen noch meinen Ohren. 
Man sprach Deutsch, und die vorher 
| eingestellten Gore-Settings waren 
auch verschwunden. Die heimliche 
Zensur wurde ich nach einigen Mo- 
difikationen zwar wieder los, mein 


Ärger über die unerwartete Neben- 


wirkung des Patches blieb. Mag sein, 
dass Epic den zurzeit laufenden Prü- 
fungen durch die BPjS zuvorkom- 

| men will. Dabei hat die Firma wohl 


nicht bedacht, dass Spiele in Deut- 


schland weniger aufgrund besonders 
| hoher Gewaltdarstellung, als viel- 


mehr wegen des Tötens von Men- 
schen als Spielprinzip auf dem Index 
landen. Deshalb ist diese Art der 


E 3 
Zwangszensur völlig nutzlos. 


ee K 


Verkaufs-Charts 


cen Top-Ten Sole | Stant: KN 02) 


1. Unreal 2 Infogrames 
[ 2. ] Batteifield 1942 - Road to Rome EA 
21 Wer wird Millionär? Eidos Interactive 
i Sn CAN 4 Electronic Arts 
5. Sim City 3000 Deutschland css EA 
6. Gold Games 5 
i 7. Die Sims - Tierisch gut drauf „............. EA 
2 8. Wer wird Millionär? Junior „....... Eidos Int. 
9. Die Sims - Deluxe „sess... Electronic Arts 


Cossacks: European Wars 


Bild des Monats: Unreal 2 


Legends Ego-Shooter stürmte in nur einer Woche auf Platz Eins der Verkaufs-Charts. 


BRANDGEFÄHRLICH 
Obwohl die von Legend modi- 
fizierte Unreal-Engine keinen 
Gebrauch von DirektX-B-Effek- 
ten macht, ist die Grafik in Un 
real 2 trotzdem sehenswert 


News des Monats: Atari-Retro-Joystick 


Der Stick verfügt über einen Gummiüberzug und ein integriertes Spiele-Angebot. 


Die 80er-Jahre sind zurück. Deshalb kommt 
bei vielen Spielern beim Anblick des Atari 
IV Games Video Games Systems auch 
Nostalgie-Stimmung auf. Die im simplen 
Hardware-Software-Bundle vorinstallier- 
ten Spiele können sich sehen lassen. Neben 
Pong, Cetipede, Asteroids, Breakout, Gravatar, 
Missile Command startet der Steuerknüppel 
auf Knopfdruck auch Real Sports Volleyball, 
Yars’ Revenge, Circus Atari und Adventure. 
Der Anschluss an die Glotze erfolgt per 
Cinch-Kabel oder Scart-Adapter, für Strom 
sorgen vier normale AAA-Batterien. Das 
Ganze soll laut THQ ab März für 30 Euro 
im Handel zu erwerben sein. (fs) 


CENTIPEDE 


KLASSISCH] Der Steuerknüppel wird von Jakks Pacific 
(US) in Originalform und mit Originalmaterial gefertigt. 
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ENTWICKLER-FORUM 


[DOOM 3] John Carmack testet aktuell die Leistungen der FX 5800 Ultra und der 
Radeon 9700 Pro beim kommenden 3D-Shooter Doom 3. 


Leistungsvergleich 
Nvidias Geforce FX und 


Am 29.01 äußerte sich John Car- 
mack über seinen persönlichen 
zwischen 
Atis Ra- 
deon 9700 Pro bei der Entwick- 
lung des Ego-Shooters Doom 3. 
In seinem Statement auf shack dem benutze er aktuell eine 
news.com führte er aus, dass 
der NV30 generell in den meis- 
ten Szenen des Spiels ein wenig 
schneller sei als der R300. Trotz- 
dem habe er auch ein paar Spiel- 
szenen gefunden, in denen die der letzten Zeit hart an der 
Radeon 9700 Pro die Geforce FX 
leistungsmäßig überhole. Ursa- 
che hierfür seien die verschiede- 
nen Modi, die beide Karten zur 
Darstellung der Spielgrafik aus- 
wählen können. Als eindeutigen 
Nachteil betrachtet Carmack die 


Geforce FX vs. R300 


J. Carmack vergleicht Leistung der 3D-Boliden 


Architektur des Nvidia-Be- 
schleunigers. Zum einen belege 
die Karte einen weiteren PCI- 
Slot, zum anderen sei die Ge- 
räuschentwicklung des Lüfters 
im höchsten Maße nervig. Trotz- 


NV30-Karte in seinem Arbeits- 
system, da seiner Meinung nach 
Nvidia bei der Treiberunterstüt- 
zung momentan noch die Nase 
vorn habe, obwohl auch Ati in 


Weiterentwicklung ihrer Treiber 
gearbeitet hat. Für den typi- 
schen Konsumenten jedoch blei- 
be die Entscheidungsfrage zwi- 
schen Geforce FX und Ati Rade- 
on 9700 Pro nach wie vor-sehr 
schwierig. (fS) 


Spiele: Der Hit-Countdown 


Spiele-Entwickler im Gespräch 


Warcraft 3: The Frozen Throne 


Echtzeit-Strategie | www.Blizzard.de 


Enter the Matrix 


Action-Adventure | www.enterthematrixgame.com 


Spellforce 


Echtzeit-Strategie | www.spellforce.com 


Will Rock 


Fun-Shooter | www.ubisoft.de 


Tron 2.0 


First-Person-Action | www.tron20.net 


Freelancer 


SciFi-Action | www.microsoft.com/games/freelancer 


World of Warcraft 


Online-Rollenspiel | www.blizzard.com/wow 


2. Quartal 
2003 


ger zu Deus Ex Machina., << 


1. Quartal 
2003 


3. Quartal 
2003 
2. Quartal 
2003 


2. Quartal 
2003 


3 ufgabe: lung von 
2. Quartal > 
2003 Wichtige Werke: DX: Invisible War 
4. Quartal 

2003 


2 — 


> lon Storms Chef-Programmik 


rer Chris Carollo über DX: Invisible War, dem Nachfe 


In DX: Invisible War soll der Spieler auch oh- 
ne jegliches Töten der NPCs durch das Spiel 
kommen. Wie ist das zu verstehen? 

Im Unterschied zum Vorgänger besitzt DX: Invisible War eine 
verbesserte Gegner-Kl, die dem Spieler mehr Entschei- 
dungsfreiheit bietet. So hat er die Möglichkeit, Feinde abzu- 
lenken, mit Nervengas zu betäuben oder per Elektroscho- 
cker kurzfristig außer Gefecht zu setzen. Auf diese Art und 
Meise kann er sich durch die Spielwelt schleichen, ohne ei 


ne Waffe in die Hand nehmen zu müssen, 


Worauf legst Du bei der Programmierung der 
KI am meisten Wert? 

Eine gute KI soll nicht extrem schlau sein, sondern muss den 
Spaßfaktor des Spiels aufrechterhalten. Spieler sollen sich 
mit der KI auf interessante Weise auseinander setzen kön- 
nen. Bei Gefechten beispielsweise sollte sie jederzeit das 
Gefühl vermittelt bekommen, ihre Gegner trotz Verlusten 


mithilfe ihrer eigenen Intelligenz schlagen zu können 


NV30 

Technische Bezeichnung für den 
3D-Chip, der auf Nvidias Geforce- 
FX-5800-Karten verbaut wird 


WAS 
IST? 
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R300 

Technische Bezeichnung des Gra- 
fikchips auf Ati-Radeon-9500- 
und 9700-3D-Beschleunigern 


NPC 


Non Player Character. Bezeichnet 
Charaktere, auf die ein Spieler 
keinen Einfluss ausüben kann 


PCI-Siot 

Steckplatz auf dem Mainboard für 
Hardware-Komponenten wie 
Sound- oder Netzwerkkarten 


Produktions-Notizen 


Medieval - Viking Invasion 


Hilfe, die Wikinger kommen! 


Im Jahr 793 A. D. fallen Horden 
von kampfwütigen Nordmän- 
nern über weite Teile Englands 
her. Das ist der historische 
Hintergrund zum neuesten 
Add-on zu Medieval: Total War. 
Der Spieler übernimmt wahl- 
weise die Rolle der nordischen 
Invasoren oder der angelsäch- 
sischen Verteidiger. Insgesamt 
gibt es acht neue Parteien, unter 
anderem die Schotten, Sachsen, 
Waliser, Iren sowie die Wikinger 
selbst. Das 3D-Echtzeit-Strate- 
giespiel bietet im Vergleich zum 
Vorgänger ganz neue Möglich- 


CS.. 


keiten. Eingeschlossene Gegner 
können von den Belagerungs- 
türmen mit Brandpfeilen be- 
schossen werden. Diese wiede- 
rum sind in der Lage, sich die 
Angreifer mit siedendem Pech 
vom Leibe zu halten. Auch die 
strategische Planung des im 
Frühjahr erscheinenden Spiels 
wurde erweitert. Die Planung 
eines Truppennachschubs vor 
Schlachten ist möglich, feindli- 
che Kräfte können Sie per Kund- 
schafter ausspionieren. (fs) 


Website: www.totalwar.com/community/viking.htm 


Das Spiel zur erfolgreichen TV-Serie 


Hobby- Kriminologen aufge- 
passt: In Ubi Softs neuem 
Adventure-Spiel können Sie 
Mitglied des Spurensicherungs- 
Teams C.S.I. in Las Vegas wer- 
den. Zusammen mit den aus der 
Fernsehserie bekannten Perso- 
nen erhalten Sie die Aufgabe, 
durch Analysen von Details den 


Tathergang verschiedener Ver- 
brechen zu untersuchen. Bei 
sechs Kriminalfällen stehen dem 
Spieler als Neuling im Team die 
erfahrenen C.S.I.-Teammitglie- 
der hilfreich zur Seite. Erschei- 
nungstermin ist der 27. 3. (fs) 


Website: www.ubisoft.de 


[C.S.1.] Wollen Sie als Mitglied eines Spezialisten-Teams knifflige Kriminalfälle lösen, 
kommen Sie um einen Besuch beim Gerichtsmediziner nicht herum 


e 


MASSENKEILEREI 
Invasion wegen der Vielfalt an militärischen Kräften voll auf ihre Kosten kommen. 


Battle Mages 


Liebhaber historischer Schlachtenszenarien werden bei Viking 


Warcraft-3-Konkurrenz aus Russland? 


Das zurzeit in Russland ent- 
wickelte Battle Mages ist kein 
reines Echtzeit-Strategiespiel, 
sondern enthält auch viele Rol- 
lenspiel-Elemente. Der Spieler 
gerät in eine Fantasiewelt, in 
der er sich gegen Untote und 
andere Kreaturen zur Wehr set- 
zen muss. Hilfe dabei erhält er 


BATTLE MAGES) Anders als in Warcraft 3 braucht sich der Spieler nicht um die 


von angeheuerten Einheiten 
mit einem eigenständigen Ver- 
halten. Für die tolle Spielgrafik 
sorgt eine 3D-Engine, die eine 
Zoomfunktion unterstützt. Er- 
scheinen soll das Spiel im drit- 
ten Quartal 2003. (fs) 


Website: www buxa.com 


5 4 g 


Ökonomie zu kümmern. Dieses erledigt die KI des Spiels automatisch. 
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Woraus besteht eine Spiele-Engine? 


Teil 6: Netzwer 


Wer glaubt, Computer- 
spieler neigen zur Ver- 
einsamung, der irrt! Via 
Netzwerk wird heutzuta- 
ge nicht nur gekämpft 
und geschossen, son- 
dern auch gemailt, ge- 
chattet und getratscht. 


6 


ennen Sie Bobby Fi- 
scher? Nein? Fischer 
f war Schach-Großmeis- 
ter, der viele seiner Gegner on- 
line matt gesetzt hat. Schach 
wiederum war in den Achtzi- 
gern das einzige Spiel, das per 
Wählverbindung gespielt wur- 
de. Das hat sich mittlerweile 
grundlegend geändert. Seit 
man per Internet die für einen 
Mehrspieler-Betrieb notwendi- 
gen Positionsdaten in Echtzeit 
übertragen kann, werden immer 
mehr Spiele online gespielt. 
Spiele-Netzwerke auf Internet- 


w 


AUSGABE: 03/2003 


Sound 


[AUSGABE: 05/2003 


Spiele-Mods 


VA 


N 


oder LAN-Basis bieten Spielern 
ein zusätzliches Vergnügen, das 
die künstliche Intelligenz der 
Computergegner nicht auf La- 
ger hat. Wenn Sie mehr über 
Netzwerke für PC-Spieler erfah- 
ren wollen, sollten Sie unbe- 


dingt weiterlesen. 


N Netzspiele: Was ist das? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Netzspiele unterscheiden sich 
von ihren Offline- Vertretern da- 
durch, dass der Spieler nicht 
mehr nur mit oder gegen den 
Computer antritt, sondern dass 


WISSEN: ENGINES 


es andere menschliche Mitspie- 
ler gibt. Dabei haben die Spieler 
fast die Möglichkeit, 
untereinander über Texteingabe 


immer 


zu kommunizieren, so dass 
nicht nur gegeneinander, son- 
dern auch miteinander in Teams 
gekämpft werden kann. Gene- 
rell gibt es zwei Arten von Netz- 
spielen. Aktuelle Titel wie UT 
2003, Warcraft 3 oder Battlefield 
1942 bilden die Gruppe der 
Netzspiele, die als Einzelspieler- 
Version auf den Markt kommen, 
aber meist schon eine Mehrspie- 


ler-Version in ihrer Engine ent- 


LAN (Local Area Network) 


Dedicated-Server-Version 


WAS 


IST? 


Lokal gebundene Vernetzung 
mehrerer Einzelrechner mit einem 
Server 
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Spezielle Version des Spiels, nur 
für den Betrieb eines Servers ge- 
eignet 


IP 

Standardprotokoll für den Daten- 
versand im Internet, legt Format 
und Adressierung der Daten fest 


TCP/UDP 

Protokolle auf höherer Ebene, die 
eine virtuelle Verbindung zwischen 
Quelle und Ziel erstellen 


WISSEN: ENGINES 


halten. Diese können auf großen 
Spielservern (rund um die Uhr 
per Internet anwählbar) oder in 
lokalen Netzwerken (engl.: LAN 
= Local Area Network) mit an- 
deren im Team oder alleine ge- 
spielt werden. Lokale Netzwer- 
ke haben den Vorteil, dass die 
Datenübertragungsgeschwin- 
digkeit zwischen den einzelnen 
Rechnern im Vergleich zur Tele- 
fonleitung sehr schnell ist. Lei- 
der sind sie lökal gebunden und 
besitzen oft einen Server, für 
den die „Dedicated-Server-Ver- 
sion“ des Spiels benötigt wird. 
Mit dieser kann nicht gespielt 
werden, sie stellt nur die für den 
Spielablauf wichtigen Dateien 
zur Verfügung und ist für die 
schnellstmögliche Verteilung 
der Positionsdaten der Mitspie- 
ler im Netz verantwortlich. Die 
zweite Gruppe, die sich nicht 
wesentlich von der anderen 
unterscheidet, bilden die reinen 
Onlinespiele. Diese können aus- 
schließlich im Netz gespielt 
werden, die Verkaufsversion 
enthält keinen Einzelspielermo- 
dus. Dafür sind die Kommuni- 
kationsmöglichkeiten ausgefeil- 
ter und vielfältiger. Prominente 
Vertreter sind Ultima Online und 
Everquest. Mehr zu Everquest 
später. 


N Netzwerkarchitektur - Pla- 


nung des Mehrspieierhetrians 
SCHWIERIGKEIT. 


Um im h per 
LAN oder auch online im Inter- 
net spielen zu können, müssen 
alle beteiligten Rechner auf eine 
bestimmte Art und Weise mit- 
einander vernetzt werden. Um 
das zu bewerkstelligen, gibt es 
verschiedene Arten von Netz- 
werkarchitekturen. 


Bei einem Direktzugang (engl.: 
peer-to-peer) wird das Spiel auf 
jedem Computer des Netzwer- 
kes installiert, alle Daten wer- 
den untereinander ausge- 
tauscht. Die Engine des jeweili- 
gen Spiels ist dabei in der Lage, 
die Daten der anderen Rechner 
bei jedem neuen Bildaufbau mit 
einzubeziehen und auch gra- 
fisch darzustellen. Bei einer 
Client/Server-Architektur läuft 
das Spiel effektiv nur auf einem 
Rechner, der als Server benutzt 
wird. Alle anderen funktionie- 
ren wie ein Terminal, das die 
Eingaben des Spielers annimmt 


sowie verarbeitet und dann das 
berechnet bzw. darstellt, was es 
vom Server angewiesen be- 
kommt. Das ist auch der Vorteil 
einer solchen Architektur. Jeder 
Computer stellt dasselbe Spiel 
dar. Die Rechenarbeit verteilt 
sich nicht über viele einzelne 
Terminals, sondern wird an zen- 
traler Stelle erledigt, so dass 
Schwierigkeiten mit der Syn- 
chronisation der einzelnen PCs 
ausbleiben. Dafür benötigt ein 
solcher Server einen sehr leis- 
tungsstarken Prozessor, der die 
zusätzliche Rechenarbeit für je- 
des angeschlossene Terminal 
übernehmen kann. Außerdem 
muss auch die Netzwerkverbin- 
dung ausreichend schnell sein, 
damit jedes einzelne Terminal 
die Daten-Updates verzöge- 
rungsfrei angeliefert bekommt. 


»» TCP/IP und UDP/IP - 
Von Protokollen und Paketen 
SCHWIERIGKEIT R FORTGE iR 


Werden Daten bei Online Spie- 
len von einem Rechner zum an- 
deren geschickt, wird immer ein 
IP (engl. Internet Protocol) benö- 
tigt. Dieses Protokoll legt das 
Format der Datenpakete (engl. 
datagrams) sowie das Adress- 
Schema der Sendung fest. In den 
meisten Netzwerken wird die- 
ses Standard-Protokoll um eine 
Protokollierung auf höherer 
Ebene ergänzt. Dazu stehen das 
TCP/IP (Transmission Control 
Protocoll) oder das UDP/IP 
(User Datagram Protocol) zur 
Verfügung. Das normale Inter- 
net-Protokoll kümmert sich um 
den „Versand“ der Daten, TCP 
und UDP übergeben ihm ein 
großes Datenpaket. Dieses teilt 
das IP dann in kleinere Pakete 
auf und versieht jedes mit einem 
virtuellen Umschlag. Anschlie- 
ßend stellt es die IP-Adresse des 
Ziels sowie die Art der Sendung 
fest und sendet das Paket via 
ISP (Internet Service Provider) 
an das Modem. UDP und TCP 
sind folglich höhere Protokoll- 
Stufen, welche die Datenpakete 
eines Netzwerkspiels annehmen 
und entscheiden, wie weiter mit 
ihnen verfahren wird. 


Beide unterscheiden sich in ei- 
nem wesentlichen Punkt. TCP 
garantiert die Auslieferung der 
Datenpakete in Reihenfolge, 
UDP tut dies nicht. Das liegt 
daran, dass UDP direkt mit dem 


LAN-PARTY| Da Spieler oft menschliche Kontrahenten und nicht Computer-Geg- 
ner bevorzugen, trifft man sich auf LAN-Partys, um sich miteinander zu messen. 


[BF 1942] Der in das Spiel integrierte Mehrspielermodus gibt Spielern die Mög- 
lichkeit, via LAN oder Internet zu Land, zu Wasser und in der Luft zu kämpfen. 


die moderne Version des Räuber- und- Gendarm-Spiels mit seinem Mehr- 
spielermodus ist nicht nur auf LAN-Partys, sondern auch online äußerst beliebt. 


C&C GENERALS] Gut drei Monate vor dem Verkaufsstart der Vollversion durfte 
der Mehrspielermodus von den Fans schon im Internet getestet werden. 
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IP kommuniziert, während das 
TCP als Schnittstelle zwischen 
dem Spieler und dem IP fun- 
giert. Um sich zu versichern, 
dass alle Daten verlustfrei und 
in Folge ankommen, erwartet 
das TCP für alle gesendeten 
Datenpakete eine vom Ziel aus 
zurückgeschickte Bestätigung. 
Bleibt diese innerhalb einer be- 
stimmten Zeitspanne aus, so 
wird die Sendung neuer Pakete 
gestoppt und das verlorene Da- 
tenpaket erneut gesendet. Die- 
ses geschieht so lange, bis das 
Ziel antwortet. 


Eine solche Verzögerung bei der 
Sendung der für den Spielbe- 
trieb wichtigen Datenpakete 
(engl. lags), die sich über mehre- 
re Sekunden hinzieht, stellt ge- 
rade für die Designer von Netz- 
werkspielen ein ernstes Problem 
dar. Deshalb greifen sie auch bei 
Action-Spielen in Echtzeit so gut 
wie nie auf TCP als Haupt-Inter- 
netprotokoll zurück. Die meis- 
ten Spiele benutzen UDP. Dieses 
Protokoll garantiert zwar weder 
die ordnungsgemäße Reihenfol- 


EVERQUEST 
Was mit Ultima-Online begann, ist mitt- 
lerweile zum eigenständigen Spiele- 
Genre gewachsen. Massive-Multiplayer- 
Rollenspiele sind momentan bei vielen 
Spielern angesagt. 
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ge noch das Ankommen der 
Datenpakete. Trotzdem arbeitet 
es schneller als TCP, da Spiele- 
Entwickler in der Lage sind, 
durch spezifische Programmier- 
routinen verlorene Datenpakete 
zu kompensieren. 


Cheaten: Mogeln verboten! 

Wo Licht ist, da ist auch Schat- 
ten. Während sich der größte 
Teil der Spieler auf Online-Ser- 
vern an aufgestellte Regeln hält, 
existiert leider eine Minderheit 
von Personen, die mogeln (engl. 
cheaten). Als Cheater wird in 
der Online-Spieler- Gemeinde ei- 
ne Person bezeichnet, die sich 
durch Umgestaltung des Spiels 
einen unfairen Vorteil ver- 
schafft. Cheater modifizieren ih- 
re Spielfigur so, dass sie zum 
Beispiel jeden in ihre Sichtweite 
kommenden Gegner direkt an- 
visieren und erledigen können. 
Oft können die selbst erstellten 
Mods auch durch Wände gehen 
oder sich für die Mitspieler un- 
sichtbar machen. Generell wer— 
den diese Mogeleien auf Netz- 


werk- oder Server-Ebene ent- 
deckt und geahndet. So wird 
beispielsweise ein Mitspieler 
mit einer einhundertprozenti- 
gen Trefferrate, die ein Mensch 
nicht erreichen kann, aus dem 
Spiel geworfen. Klar ist, dass die 
Spiele-Entwickler alles Mögli- 
che versuchen sollten, diese Be- 
trügereien zu unterbinden. Lei- 
der können von Menschenhand 
gemachte Dinge auch von Men- 
schenhand wieder zerstört wer- 
den. Deshalb müssen die Ent- 
wickler immer versuchen, die- 
ses gezielt zu erschweren sowie 
aufzudecken. 


2) Everquest: Online-Spiele für 
den Massenmarkt 
HWIERIGKEIT 

Ein Paradebeispiel für die er- 
folgreiche Vermarktung von On- 
line-Spielen ist Everquest. Gegen 
eine monatliche Nutzungs- 
gebühr von 13 Dollar spielen 
und kommunizieren bis zu 
42.000 Spieler täglich auf dem 
von Sony zur Verfügung gestell- 
ten Server. Die Gemeinde der 
Fans dieser virtuellen Fantasie- 


totype IX 


WISSEN: ENGINES 


welt zählt schon mehr als 
500.000 Mitglieder und wächst 
beständig an (um ca. 12.000 mo- 
natlich). Bei Everquest wählt sich 
der Spieler aus einer der ver- 
schiedenen 13 Rassen seinen 
eigenen Charakter aus. Mit die- 
sem kann er dann Gegenstände 
und Fertigkeiten sammeln, die- 
se während des Spiels mit ande- 
ren tauschen, aber auch Gegner 
attackieren oder Freunde tref- 
fen. Die virtuelle Welt von Ever- 
quest schwappt inzwischen so- 
gar in die reale Welt hinüber. 
Gegenstände und Identitäten 
werden für bares Geld bei Ebay 
versteigert, um anderen eine 
Abkürzung auf dem Weg zum 
virtuellen Ruhm zu verschaffen. 
Glaubt man den Statistiken und 
Aussagen der Spiele-Industrie, 
sind Massive-Multiplayer-Rol- 
lenspiele (engl. MMRPG), zu de- 
nen nicht nur Everquest, sondern 
auch Dark Age of Camelot, Ultima 
Online, Meridian 59, Anarchy On- 
line und Asheron’s Call zählen, 
eine bei PC-Spielern immer be- 
liebter werdende Spielform. 
FRANK STÖWER 


SERVICE 


Serviceseite: Spiele 


Hersteller-Hotlines 


Bei Problemen oder Fragen lohnt es sich oft, den Hersteller direkt anzurufen. 


Webseite Telefonnumme Geschäftszeiten 
(089) 32 94 06 00 Mo, Mi, Do 14:00-19:00 
Activision www.activision.de (01805) 22 5155 Mo- So 16:00-18:00 
(0190) 5 00 55 (8 (nicht an Fei 
Ascaron WWW. ascaron. de (05241) 96 66 90 Mo-Fr 14:00-17:00 
(05241) 9 39 30 (Mailbox 
Eidos Interactive www.eidos.de (01805) 22 31 24 Mo-Fr 11:00-13:00, 14:00-18:00 
(0190) 51 00 51 (Spieletipps) 
Electronic Arts www.electronicarts.de (0190) 77 66 33 Mo-Fr 13:30-17:30 
(0221) 97 58 25 55 Mo-Fr 13:30-17:30 
| (0190) 78 79 06 (Spieletipps) 24 Stunden täglich 
Empire www.empireinteractive.com (089) 8 57 95 38 Mo-Fr 9:00-13:00 
Infogrames www.infogrames.de (0190) 77 18 83 Mo-Fr 11:00-19:00 
| (0190) 77 18 82 (techn. Fragen) 
JoWooD www.jowood.com (06102) 8 16 81 68 Mo-Fr 13:00-17:00 
(06102) 8 16 80 68 (techn. Fragen) 
Konami | www.konami.com (0190) 82 46 94 Mo-So 8:00-24:00 
Microsoft www.microsoft.com/germany/support | (0180) 5 67 22 55 Mo-Fr 8:00-18:00, Sa 9:00-17:00 
Nintendo (0190) 10 10 00 Mo-Fr 11:00-19:00 
Sega | www.sega.de 040) 2 27 09 61 Mo-Fr 10:00-18:00 
Sierra www.sierra.de Mo-Fr 9:00-19:00 
ony Computer Ent. 0 (0190) 57 85 78 Mo-Fr 10:00-20:00 
Sunflowers | www.sunflowers.de (0190) 51 05 50 Mo-Fr 11:00-19:00 
Swing! Entertainment | www.swing-games.de (02131) 4 06 64 99 Mo, Mi, Fr 16:00-19:00 
Take 2 Interactive www.take2.de (0180) 5 2173 16 Mo-Fr 12:00-20:00 
(0190) 87 32 68 36 (Spieletipps) | Mo-Fr 8:00-24:00 
THO/Softgold Be 7] (0180) 5 60 55 11 Mo-Fr 16:00-20:00 
(0190) 50 55 11 (Spieletipps; Mo-Fr 16:00-20:00 
Ubi Soft www.ubisoft.de/bv/support (0180) 5 55 49 38 (techn. Fragen) Mo-fr 9:00-19:00 
(0190) 88 24 12 10 (Spieletipps) Mo-So 8:00-24:00 
Virgin (040) 89 70 33 33 Mo-Do 15:00-20:00 
(0190) 5 89 70 33 MIELS 
Vivendi Universal www.vivendiuniversalinteractive.de | (06103) 99 40 40 Mo-Fr 9:00-19:00 
(0190) 51 56 16 


* Anfallende Gebühren: Wir weisen darauf hin, dass bei Telefonnummern, die mit 0190 beginnen, neben den normalen Telefongebühren 
noch weitere Kosten entstehen. 
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Leserfragen 


Fragen an die Redaktion 


») C&C Generals: 


Fehlender Fps-Schalter? 


Frage: In Ihrem C&C Generals- 
Tuning schildern Sie, dass man 
in den Optionen unter „custom“ 
die „uncapped fps“ aktivieren 
kann. Warum befindet sich der 
Schalter nicht in der Verkaufs- 
version? 

[Marcus H., E-Mail] 


PCG Hardware: Zum Testen und 
Benchmarken von C&C Generals 
benutzten woir eine von EA zur Ver- 


fügung gestellte spezielle Review- 


Version. Diese ist normalerweise 
identisch mit der finalen Verkaufs- 
version. Im Falle von C&C Gene- 
rals hat EA unter anderem den 
„uncapped fps“-Schalter sowie den 
3D-Sound aus uns unbekannten 
Gründen nicht mit in die Verkaufs- 
version übernommen. Auf diese 
gerade für Benchmarks nützliche 
Funktion müssen Sie leider ver- 
zichten. 


») Battlefield 1942: 
Soundprobleme? 


Frage: Spieler, zu denen auch 
ich gehöre, haben bei BF 1942 
Soundprobleme. Diese stören 
den Spielspaß, und zwar unab- 
hängig von der verwendeten 
Hardware. Könnt ihr helfen? 

[C. Kopietz, E-Mail] 


PCG Hardware: Bei der Anfrage 
bezüglich Ihres Problems erhielten 
wir von EA folgende Auskunft: Zu- 
nächst sollten Sie unbedingt den 
neuesten Patch (V. 1.30) installieren. 
Ist das Problem nicht verschwun- 
den, müssen Sie die Sound-Hard- 
ware-Beschleunigung in der Sound- 
Option des DxDiag (zu finden 
unter „C:\Programme\Directx\Set- 
up“) auf „Ständard“-, „Minimal“ 
oder „keine Hardware-Beschleuni- 
gung” heruntersetzen. Dieses soll 
besonders den Besitzern von AC97- 
Onboard-Soundchips bei Problemen 
mit Battlefield 1942 helfen. 


ww.pcgameshardware.de 


Splinter Cell 


[GENRE | TAKTIK-SHOOTER 


Hardware 


[ENTWICKLER | UBI SOFT MONTREAL 


ZIRKUSREIF| Viele Situationen müssen Sie in Splinter Cell durch artistisches Han- 
geln, Klettern oder Abseilen meistern. Statt blauer Bohnen ist Taktik angesagt. 


No. 47, der Killer aus Hitman 
2, ist out! Sam Fisher, der 
ewige Schleicher, Sonnenlicht- 
Hasser und die Hauptfigur des 
neuen Taktik-Shooters Splin- 
ter Cell, ist zurzeit schwer 
angesagt. 


g eine dichte Atmosphäre 
verdankt Splinter Cell der 
realistischen Story. Sie spielen 
Sam Fisher, Spion im Dienste 
des US-Geheimdienstes Natio- 
nal Security Agency, und wer- 
den in neun Missionen rund 
um den Erdball gescheucht, um 
Terroristen auszuschalten. Den 
Erfolg dieser Aufträge sollen 17 
Spezialwerkzeuge sowie zwei 
Waffen garantieren. Die Vertei- 
lung der Ausrüstung macht das 


Splinter Cell 


E 30-Grafikschnittstelle: Direct3D 
E Besonderheiten: 
Exzellente 3D-Grafik, Detailreichtum, Schnellspeiche- 
rung bei jedem Schwierigkeitsgrad möglich 


E Spieleranzahl: Nur Einzelspieler 
E Schwierigkeitsgrade: Zwei Schwierigkaitsstufen 
Minimum: 800 MH? CP 56 MB RAM. Gelorca? 


Empfohlen: 1300 Ma CPL MB RAM Geforced 
Wichtigste Komponente; Grafikkarte 


exzellente Spielprinzip des Tak- 
tik-Shooters deutlich. In Splin- 
ter Cell wird wenig geschossen, 
aber oft geschlichen, geklettert, 
gehangelt oder abgeseilt. Dabei 
hilfreich ist die einzigartige 
Steuerung. Die modifizierte 
Unreal-Engine zaubert mit rea- 
listischen Licht- und Schatten- 
effekten sowie Bewegungs- 
Animationen eine sehenswerte 
Spielgrafik. Positiv ist neben 
der dezenten akustischen Un- 
termalung auch die hilfreiche 
Schnellspeicherung. Fazit: Ein- 
mal losgelegt, fällt es wegen 
der Vielfältigkeit der Lösungs- 
wege und der realistischen 
Atmosphäre schwer, den Aus- 
Knopf des Rechners zu betäti- 
gen. Ein absoluter Kauftipp! (fs) 


E Einzeispielermodi: Insgesamt neun Levels 
und ein Tutorial 

E Mehrspielermodi: Kein Mehrspielermodus. 
Dafür riesiges Spektrum an Lösungswegen 

E vergleichbare Spiele: Hitman 2, Dark pro- 
ject 2, Metal Gear Solid 


4200 


TUNING 


PUBLISHER|UBI SOFT 


[TUNEN ERWÜNSCHT] Leistungssteigerungen erzielen Sie vor allem durch die Ver- 
ringerung der Schatten-Auflösung und der Effekt-Qualität im Grafik-Menü. 


TUNIMe a a 


Ein Highlight von Splinter Cell 
ist ohne Zweifel die ausge- 
zeichnete Grafik, durch wel- 
che die Anti-Terror-Einsätze 
von Sam Fisher äußerst rea- 
listisch wirken. 


inen hohen Anteil an der 

Qualität dieser Grafik ha- 
ben die in der Engine verwen- 
deten DirectX-8-Effekte. Wie 
diese aussehen und welche 
Möglichkeiten der Leistungs- 
optimierung Ihnen zur Verfü- 
gung stehen, zeigen wir Ihnen 
in unserem Tuning-Guide. 


») Tech-Talk 

SCHWIERIGKEIT i 

In Splinter Cell werkelt eine mo- 
difizierte Unreal-Engine. Diese 
stellte sich im Test als grafik- 
limitiert und genügsam in Be- 
zug auf Prozessorleistung und 
Hauptspeicher heraus. So ließ 
sich das Spiel schon mit einer 
1.000-MHz-CPU und 256 MB 
RAM problemlos spielen. Vo- 
raussetzung dafür ist ein Di- 
rectX-8-kompatibler Grafikbe- 
schleuniger. Die Engine macht 
nämlich Gebrauch von DirectX- 


als eine von unzähligen fetten Abo-Prämien Mehr 


8-Effekten, um die CPU bei ih- 
ren Geometrie-Berechnungen 
zu entlasten. So werden Vertex 
Shader beispielsweise zur 
Darstellung der dynamischen 
Lichteffekte und Bewegungen 
von Objekten eingesetzt. Pixel 
Shader berechnen Wassereffek- 
te sowie die Bilder des Nacht- 
sichtgerätes und der Wär- 
mebildkamera. Mit einem Di- 
rectX-7-3D-Beschleuniger ist 
Splinter Cell auch spielbar, Sie 
müssen jedoch bei der Grafik 
mit sichtbaren Einbußen in der 
Qualität rechnen. Mit der „Ö”- 
Taste lässt sich die Konsole im 
Spiel öffnen, dort können Sie 
mit „god“ den God-Modus ak- 
tivieren oder sich mit „Stat 
Fps“ die Fps-Rate im Spiel an- 
zeigen lassen. 


») Problemzonen 

SCHWIERIGKEIT: 

Um Stress mit Grafikkarten zu 
vermeiden, empfiehlt der Her- 
steller die Installation der neu- 
esten Treiber (Det 41.09 bzw. 
Catalyst 3.1). Zusammen mit 
DirectX 9 (befindet sich auf der 
Spiele-CD) liefen die meisten 


Hardiuäre 
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TUNING 


Athlon XP 2000+, Radeon 9500 Pro: Schattenauflösung: mittel, Schattendetails: hoch, 
Effekt-Qualität: hoch, PCGH Qualitätseinstellungen (2xAA, AxAF), 1.024x768 32 Bit 


Athlon XP 2000+, Geforce4 Ti-4200: Schattenauflösung: mittel, Schattendetalls: hoch, 
Effekt-Qualität: hoch, kein AA und AF, 1.024x768 32 Bit 


Karten bei Standardeinstellun- 
gen ohne sichtbare Probleme. 
Eine Ausnahme bildete eine Ge- 
force3 Ti-200, die gelegentlich 
Fehler bei Detailtexturen produ- 
zierte. Bei eingeschalteter Kan- 
tenglättung kam es sowohl mit 
Ati- als auch mit Nvidia-Karten 
zu Bildfehlern bei der Darstel- 
lung der Lichtstrahlen. Hier 
muss Ubi Soft noch nachbes- 
sern. Auf Darstellungsfehler bei 
Matrox-Parhelia-Karten sowie 
die fehlende Unterstützung für 
Gamepads weist Ubi Soft in der 
Readme-Datei hin. Bei der Akti- 
vierung von EAX kann es mit 
SB-Live-Soundkarten zu Störun- 
gen der Wiedergabe kommen, 
Audigy-Karten dagegen laufen 
fehlerfrei. Bis zur Behebung des 
Problems hilft nur die Deakti- 
vierung von EAX. 


») Die Menü-Optione 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EIN ; 

Möglichkeiten der Leistungs- 
verbesserung finden Sie im 
Unterpunkt „Grafik” im Menü 
„Einstellungen“. Neben der 
Standard-Auflösung können Sie 
auch die Schattenauflösung, die 
Schattendetails sowie die Effekt- 
Qualität verändern. Mit der Op- 
tion „Schattenauflösung“ be- 
stimmen Sie die Auflösung der 
Schattentexturen in Bildpunk- 
ten. Dabei stehen „niedrig“ 
(128x128), „mittel“ (256x256) 
und „hoch“ (512x512) zur Verfü- 
gung. Der wählbare Grad der 
Schattendetails bestimmt die 
Anzahl sowie die geometrische 
Detailqualität der Schatten. Bei 
der Auswahl der Effekt-Qualität 


können Sie bestimmen, mit wel- 
cher Auflösung und Filterung 
Ihre Grafikkarte die Bilder der 
Wärmekamera und des Nacht- 
sichtgerätes zeichnet. Zusätzlich 
bestimmt diese Option, ob und 
mit welcher Qualität die Licht- 
strahlen im Spiel berechnet wer- 
den. 


Optimierte Leistung 
SCHWIERIGKEIT 
Aufgrund der Grafiklimitierung 
sind die Möglichkeiten zur Stei- 
gerung der Fps-Rate in Splinter 
Cell begrenzt. Besitzer eines 
DirectX-7-Beschleunigers kön- 
nen die Performance durch eine 
Reduzierung der Effekt-Qualität 
sowie der Schatten- und der 
Standard-Auflösung verbes— 
sern, müssen jedoch eine 
schlechtere Spieloptik in Kauf 
nehmen. Die Herabsetzung der 
Effekt-Qualität lohnt sich bei 
Geforce4-MX-440-/Geforce2- 
MX-Karten, da diese Lichteffek- 
te nur vereinfacht darstellen. 
Wenn Sie Splinter Cell mit einer 
DirectX-8-Grafikkarte spielen, 
empfehlen wir Ihnen eine zwei- 
fache Kantenglättung, voraus- 
gesetzt, Ubi Soft behebt den 
Fehler bei der Darstellung der 
Lichtstrahlen. Bei ausreichend 
Leistungspotenzial sollten Sie 
zusätzlich eine vierfache aniso- 
trope Texturfilterung aktivieren. 
Die Spielgrafik wird durch re- 
duziertes Kantenflimmern und 
scharfe Bodentexturen sichtbar 
besser. Bei Leistungsproblemen 
mit Ihrem Beschleuniger hilft 
ein Herabsetzen der Auflösung. 
FRANK STÖWER 


Athlon XP 2000+, Geforce2 Pro: Schattenauflösung: mittel, Schattendetails: hoch, 
Effekt-Qualität: mittel, 1.024x768 32 Bit 


Athlon XP 2000+, Geforce4 MX-440: Schattenauflösung: niedrig, Schattendetails: hoch, 
Effekt-Qualität: niedrig, 1.024x768 32 Bit 


Settings: Athlon XP 2000+, Soyo Dragon KT333 
Ultra, 512 MB DDR-SDRAM, WinXP, Nvidia-Detonator 
41.09, Catalyst 3.0 für Ati-Beschleuniger 


Vergleich 


PCGH-Quality-Mode EEE 


SPLINTER CELL (INTRO TRAINING, MIT FRAPS GEBENCHT) 


BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
. 8 1 
rr x. ——-— — 


800x600 


Ss 


‚Ati Radeon 9500 Pro, normal j 
4 
| 37 


Ati Radeon 9500 Pro, 4xAf P 


EEE rear 2] 
E — 


Ati Radeon 9500 Pro, ZxAA 
rn ee en 30 


I —— 23 

- 

Ati Radeon 9500 Pro, ZxAA + AxAF > 
Eu — 22 

Geforce4 I 4200, normal 


eforce4 I 4200, 4xAF 


‚eforce4 J 4200, 2xAA + SN 
8 
FAZIT Während der Ati-3D-Beschleuniger auch in der hohen Auflösung keine Probleme mit 
einer Kombination aus einer zweifachen Kantenglättung und vierfacher anisotroper Filterung hat, ist 
der Chip der Geforce4 Ti-4200 damit überfordert. Hier hilft nur eine Verringerung der Auflösung. 


Settings: Athlon XP 2000+, Soyo KT333 Ultra, 512 
MB DDR-SDRAM, 32 Bit Farbtiefe, WinXP, Nvidia 
Detonator 40.72, Schattendetalls hoch 


Grafikkarten 1024x768 800x600 


SPLINTER CELL (INTRO TRAININGS, MIT FRAPS GEBENCHT) fps AAA 


FLÜSSIG SPIELBAR 


Vergleich 


FAZIT. Die DirectX-7-Grafikkarten liefern zum Teil höhere Fps-Raten als ihre DirectX-8-Kollegen. 
Grund: Die Karten müssen weniger berechnen, da einige Details wie Lichtstrahlen nur vereinfacht dar- 
gestellt werden. Das erhöht zwar die Leistung, sorgt aber für Einbußen in der Grafikqualität. 
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TUNING 


Unreal 2: Nachschlag 


[GENRE EGO-SHOOTER 


ENTWICKLER |LEGEND ENTERTAINMENT 


PUBLISHER INFOGRAMES 


[ANTI-ALIASING] In Außenbezirken tut die Kantenglättung der Spielgrafik bei Unreal 
2 gut. Deutlich sichtbar die gezackten Kanten, die ohne Anti-Aliasing flimmern. 


mm 


Keine anisotrope Filterung 


ANISOTROPE FILTERUNG] Der kleine, aber feine Unterschied wird besonders bei den 
Bodentexturen deutlich. Was gut aussieht, bedeutet Arbeit für die Grafikkarte. 


Mit dem Sturm von Unreal 2 
an die Spitze der Verkaufs- 
Charts häufen sich auch die 
Meldungen in den Spieler-Fo- 
ren über Tuning-Möglichkei- 
ten, Cheat-Codes und Proble- 
me. Die wichtigsten haben wir 
für Sie noch einmal zu- 
sammengestellt. 


») Wichtige Konsolenbefehle 


HWIERI 
WILRIOR 


Wie bei fast allen Spielen mit 
Unreal-Engine, können sie mit 
der „Ö“-Taste die Konsole im 
Spiel aufrufen. Nach der Einga- 
be von „bemymonkey“ (ohne 
Anführungszeichen) lässt sich 
der Cheat-Modus des Spiels ak- 
tivieren. Hier eine kleine Aus- 
wahl an nützlichen Codes: God 
(Aktiviert den God-Modus), 
Loaded (Alle Waffen), Allam- 
mo (volle Munition), Ghost 
(Spieler kann durch Wände ge- 
hen), Fly (Spieler kann fliegen) 
und Next Level (Spiel springt 
ins nächste Level). Für die Leis- 
tungsmessung bei Unreal 2 ge- 
ben Sie „timedemo 1” ein, dann 
wird auf der rechten Bildseite 
die aktuelle und durchschnittli- 
che Fps-Rate angezeigt (Deakti- 
vierung:„timedemo 0“). Mit 
der Escape-Taste kehren Sie 
von der Konsole zurück in das 
Spiel. Eine ausführliche Auf- 
stellung aller Konsolen-Befehle 
finden Sie auf unserer Heft-CD. 
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») Problemkind EAX 

SCHWIERIGKEIT: FÜR TE 

Bei der Aktivierung der EAX- 
Unterstützung können gerade 
in späteren Levels massive akus- 
tische und technische Probleme 
auftauchen. Neben einem deut- 
lich hörbaren „Helikopter-Ef- 
fekt“ und störenden Knackge- 
räuschen, kann es teilweise zum 
totalen Zusammenbruch des 
Sounds oder zum Absturz des 
Spiels kommen. Als Verursacher 
ist die fehlerhafte DefOpen- 
AL32.DLL-Datei der Audio-En- 
gine schon ausgemacht. Legend 
und Infogrames haben sofort 
reagiert und einen Patch zur Be- 
hebung des Fehlers zur Verfü- 
gung gestellt, den Sie auf unse- 
rer Heft-CD oder im Internet 
finden können. Dieser Patch be- 
hebt aber ausschließlich die Pro- 
bleme mit der OpenAL-Sound- 
schnittstelle. 


») Tuning: Leistung 

SCHWIERIGKEI 

Bei Unreal 2 können Sie auch 
durch manuelle Einträge in der 
Unreal.ini-Datei noch Leis- 
tungspotenzial freilegen. Eine 
Deaktivierung der trilinearen 
Texturfilterung kann je nach 
Grafikkarte die Gesamtper- 
formance um 20 Prozent stei- 
gern. Öffnen Sie die Ini-Datei, 
die sich im Ordner „System“ be- 
findet. Unter der Überschrift 


ID3DDrv.D3DRenderDevice] 
finden Sie die Zeile „UseTrili 
near=True“. Ändern Sie den 
Wert auf „False“ und speichern 
Sie die Datei dann wieder ab. 
Bevor Sie jedoch irgendwelche 
Änderungen vornehmen, soll- 
ten Sie die ursprüngliche Datei 
zur Sicherheit in ein anderes 
Verzeichnis kopieren 


») Tuning: Optik 

SCHWIERIGKEIT FUR EINSTEIGER  —_— 
Spielen Sie Unreal 2 mit einem 
3D-Beschleuniger mit ausrei- 


Vergleich 
Grafikkarten 


chend Leistung (siehe Bench- 
mark-Kasten unten rechts), soll- 
ten Sie sich unbedingt für den 
PCGH-Qualtity-Mode (2xAA, 
4xAF) entscheiden. In Außen- 
Levels profitiert die Spielgrafik 
deutlich sichtbar von der Re- 
duktion des Kantenflimmerns. 
Bewegen Sie sich durch die Gän- 
ge der verschiedenen Stationen, 
sorgt die anisotrope Filterung 
für gestochen scharfe und op- 
tisch ansprechende Bodentextu- 
ren. 

FRANK STÖWER 


Settings: Athlon XP 2000+, WinXP. Soyo KT333 
Dragon Ultra, DOR-SDRAM , Catalyst 31 Treiber für 
Ati-, Detonator 41.09 für Nvidia-Karten 


LECENokRBRͤ 1-024x768 


(32 Bit) 


[FAZIT] Bei beiden Ati-Beschleunigern führt die Aktivierung des Qualitätsmodus zu geringem 
Leistungsverslust. Anders die Geforce4 Ti-4600. Hier reduziert sich die Fps-Rate um fast ein Drittel. 
Die Geforce4 Ti-4200 dagegen liefert nur im Standard-Modus akzeptable Werte. Die Leistung der ande- 
ren beiden Karten liegt im Standard-Modus sogar noch knapp unterhalb der Spielbarkeitsgrenze. 


TUNING 


Praetorians 


GENRE | ECHTZEITSTRATEGIE 


SCHALTER-FLUT] Im Grafik-Options-Menü finden Sie eine Menge von Schaltern vor. 


Leider führt ihre Deaktivierung nicht immer zu einer messbar höheren Leistung. 


TUNING EPEA 


ENTWICKLER | PYRO STUDIOS 


PUBLISHER EIDOS 


DETAILFRAGE| Auch wenn der Unterschied kaum sichtbar ist, bringt die Deaktivie- 
rung der hohen Gelände- und Einheiten-Details einen ordentlichen Leistungsschub. 


Alea iacta est! (Der Würfel ist 
gefallen!). Bei Praetorians ist 
es Ihre Aufgabe, die Heer- 
scharen der römischen Legio- 
näre anzuführen! Hilfreiche 
Fakten über die System-Vo- 
raussetzungen und mögliche 
Leistungsverbesserung erfah- 
ren Sie auf dieser Seite. 


N Die Skalierung 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Die von Pyro entwickelte 3D- 
Grafik-Engine stellt sich als 
CPU-limitiert heraus. Deshalb 
benötigen Sie für Ihren Einsatz 
auf den verschiedenen histori- 
schen Schlachtfeldern einen 
Hauptprozessor mit ausrei- 
chend Rechenleistung. Für das 
Spielen mit allen Details emp- 
fehlen wir eine CPU mit minde- 
stens 1,4 GHz Taktrate. Die 
Grafikkarte dagegen wird deut- 
lich weniger beansprucht, so 
dass auch schon 3D-Beschleu- 
niger der mittleren Leistungs- 
klasse (ab Geforce? Pro) in Prae- 
torians akzeptable Fps-Raten 
liefern. 512 MB Hauptspeicher 
sind auch nicht zwingend er- 
forderlich, im Test war ein flüs- 
siger Spielbetrieb auch mit nur 
256 MB-RAM möglich. 


» Das Grafik-Menü 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Wer in Praetorians nach Mög- 
lichkeiten zur Leistungsopti- 


mierung sucht, dem stehen im 
Unterpunkt „Grafikoptionen“ 
des Options-Menüs eine Fülle 
von Extra-Schaltern zur Verfü- 
gung. Im Test stellte sich jedoch 
heraus, dass nur das Ausschal- 
ten der hohen Einheiten- und 
der Gelände-Details eine Aus- 
wirkung auf die Gesamtleistung 
des Spiels hat, da dieses die 
Geometrie-Berechnungen der 
CPU beeinflusst. Eine Deakti- 
vierung der anderen Schalter 
führte zu keinerlei messbarem 
Leistungsgewinn. Ein den Ent- 
wicklern bei Pyro bekanntes 
Problem ist das gelegentliche 
Erscheinen des „Einrastfunk- 
tions“-Konfigurations-Bild— 
schirms, der nach fünfmaligem 
Drücken der Umschalt-Taste 
sichtbar wird. Dieses lässt sich 
jedoch einfach beheben. Öffnen 
Sie die Systemsteuerung und 
wählen Sie die Option „Tasta- 
tur“ unter „Eingabehilfen“. An- 
schließend klicken Sie auf „Ein- 
stellungen” und deaktivieren 
die Einrastfunktion. 


V Praetorians tunen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINS 
Aufgrund der eindeutigen CPU- 
Limitierung von Praetorians 
können Sie nur dann einen Leis- 
tungsgewinn erzielen, wenn Sie 
auf rechenintensive Details im 
Spiel verzichten. Unsere Bench- 
marks mit Prozessoren verschie- 


TEIGER 


dener Leistungsstärken zeigten, 
dass nur eine Deaktivierung der 
hohen Einheiten- und Gelände- 
Details einen deutlichen Leis- 
tungsgewinn von 40 Prozent zur 
Folge hat. So ließ sich das Spiel, 
sogar nach dem Abschalten bei- 
der Details, mit einer 900 MHz- 
CPU noch mit einer akzeptablen 
Fps-Rate spielen. Zusätzliche 
Leistungsmessungen mit ver- 
schiedenen Grafikkarten erga- 
ben, dass sich Praetorians mit 
einem leistungsstarken 3D-Be- 
schleuniger (ab Geforce4 Ti-4200 
und Ati Radeon 9500) mit nur 
geringen Leistungsverlusten, 


Vergleich 


CPU-Leistung 


‚Athlon XP 2000+, alle Details 


aber deutlichen optischen Ver- 
besserungen im PCGH-Quality- 
Mode spielen lässt. Kurioser- 
weise stellte sich bei unseren 
Messungen eine Geforce Ti-4600 
als Problemkind heraus. Ob- 
wohl sie einen höheren Chip- 
und Speichertakt besitzt, zog sie 
leistungstechnisch mit einer Ge- 
force Ti-4200 gleich. Eine Ati 
Radeon 9000 Pro lief erstaunli- 
cherweise sogar um 25 Prozent 
schneller. Auch unsere Test mit 
verschiedenen Nvidia-Treiber- 
versionen brachte leider keine 
Verbesserung. 

FRANK STÖWER 


Settings: Soyo KT333 Dragon Ultra, 512 MB DDR- 
SDRAM, Geforce4 Ti-4200, Nvidia-Detonator 41.09, 
Auflösung: 1.024x768 (32 Bit), Win XP 


LEGENDE) 1.024x768 (32 Bit) 


‚Athlon XP 1600+, hohe Geländedetails deaktiviert 


Athlon 1200 MHz, hohe Gelände- und Einheiten-Details deaktiviert 


‚Athlon XP 1600+, alle Details 


Athlon 1.200 MHz, hohe Geländedetails deaktiviert 


Athlon 900 MHz, hohe Gelände- und Einheiten-Details deaktiviert - 
Sr 


Athlon 1.200 MHz, alle Details 


[FAZIT] Unsere Messungen mit verschiedenen Prozessoren bestätigen die CPU-Limitierung von 
Praetorians. Die Fps-Rate steigt oder fällt mit dem Leistungspotenzial der zentralen Recheneinheit. Am 
Beispiel des schwächeren Athlon mit 1.200 MHz wird deutlich, dass die Deaktivierung der hohen Ein- 
heiten- und Geländedetails zu einer Leistungssteigerung von 40 Prozent führt. 
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Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


n Berlin wurde das digitale 
terrestrische Fernsehen er- 
folgreich gestartet. Das so 
genannte DVB-T soll in Zukunft das 
bekannte Analogfernsehen ersetzen, 
bis 2004 sollen weitere Ballungsge- 
biete erschlossen werden. Wer sich 
den erforderlichen Dekoder für etwa 
180 Euro kauft, kann dann mit einer 
kurzen Stabantenne bis zu 30 Pro- 
gramme in DVD-Qualität empfan- 
gen. Schau ich mir nun die Leistun- 
gen meines Kabelanbieters an — 14,13 
Euro monatlich für 25 Sender in ge- 
nügender Qualität - dann kann ich 
nur hoffen, dass Nürnberg so schnell 
wie möglich mit der DVB-T-Technik 
versorgt wird. In einem Jahr wären 
die Kosten für den Dekoder wieder 
drin und dazu hätte ich auch noch 
Fernsehen in DVD-Qualität. 


Mare Abd 


BI wınnows-news 


SERVICE PACK 1A FÜR WINDOWS XP Microsoft 
bietet das neue Service Pack la für Windows XP ab 
sofort zum Download an. Die neue Ausgabe enthält 
keine Java Virtual Machine mehr, ist aber ansonsten 
identisch mit der Vorgängerversion. Durch eine ge- 
richtliche Verfügung wird Microsoft gezwungen, die 
aktuelle Java-Umgebung von Sun mit Windows aus- 
zuliefern. Zurzeit bietet Microsoft die Java Virtual 
Machine getrennt zum Download an. 

Info: windowsupdate.microsoft.com 


SAMMELPATCH FÜR INTERNET EXPLORER Ein 
Sammelpatch für den Internet Explorer 5.01, 5.5 und 
6.0 soll zwei kritische Sicherheitslücken stopfen. Bei- 
de Lücken ermöglichen Angreifern das Ausführen von 
beliebigem Code. Die Bugfixes sollen laut Microsoft 
auch über Update-Funktion erhältlich sein. 

Into: windowsupdate.microsoft.com 


Sudden Northwood Death Syndrom 


Übertaktete Pentium-4-Prozessoren leiden am SND-Syndrom. 


Vor allem die Pentium-4-Prozessoren mit 
1,6 und 1,8 Gigahertz (Northwood-Kern) 
eignen sich gut zur Übertaktung. Durch die 
Anhebung des Front Side Bus (kurz: FSB) 
von 400 auf 533 MHz lassen sich Taktfre- 
quenzen bis zu 2,13 und 2,4 Gigahertz er- 
reichen - oft muss dazu aber die Kernspan- 
nung des Prozessors erhöht werden. Das 
kann problematisch werden: Die 0,13- 
Mikrometer-Technologie des Northwood- 
Kerns leidet unter höherer Kernspannung 
offenbar so sehr, dass der Prozessor in eini- 
gen Fällen den Betrieb einstellt. Das plötzli- 
che Ableben von Pentium-4-Prozessoren 
wird als SND-Syndrom (Abkürzung für 
Sudden Northwood Death Syndrom) be- 
zeichnet und ensteht durch Elektromigra- 
tion. Intel trifft hier keine Schuld, denn 
beim Betrieb außerhalb der vorgegebenen 
Spezifikationen liegt die Verantwortung 


beim Anwender, zudem erlischt die Garan- 
tie durch das Overclocking. In der nächsten 
Ausgabe (05/2003) finden Sie einen aus- 
führlichen Hintergrundartikel zum Thema 
Sudden Northwood Death Syndrom. (ma) 


INTEL PENTIUM 4! Zu hohe Kernspannung kann 
das so genannte SND-Syndrom auslösen. 


Top-Tipp: Neue Firmware für Jukebox 3 


Die neue Firmware für die Creative Jukebox 3 ermöglicht neue Funktionen. 


Creative bietet für die Jukebox 3 eine neue 
Firmware an, die neue Features und eine 
einfachere Bedienung bringt. Mithilfe der 
höheren Sensitivität des Scroll-Rads kön- 
nen Sie schneller durch das Musikarchiv 
auf der 20 GB großen Festplatte navigieren. 
Die neue Firmware lässt nun auch eine 
Direktübertragung zwischen zwei Jukebox- 
3-Geräten zu. Dafür werden beide Player 
einfach per Firewire-Kabel verbunden. 
Außerdem wurde die Synchronisations- 
funktion für Audio-Aufnahmen verbessert: 
Wenn die Jukebox 3 direkt an eine CD- 
Quelle angeschlossen wird, erkennt der 
Player automatisch die zweisekündige Pau- 
se zwischen den Musiktiteln und legt jeden 
Titel als separaten Audio-Track ab. Sobald 
der letzte Song aufgenommen wurde, 
stoppt die Jukebox 3 automatisch die Auf- 


nahme. Der Mitschnitt von Audio-Streams 
aus dem Internet oder über den optional 
erhältlichen FM-Tuner lässt sich mit der 
neuen firmware jetzt manuell in einzelne 
Tracks zerlegen. Die neue Firmware steht 
ab sofort zum Download (WEBCODE 227P) 
zur Verfügung. (ma) 


NOMAD JUKEBOX die neue Firmware bringt 
viele Verbesserungen für den Audio-Player. 
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VERMISCHTE TIPPS 


Tipps aus dem Testlabor 


3 REGISTRY Soll sich der Internet Explorer die Fenstergröße wieder 
merken, dann löschen Sie die Zeichenfolge „Window Placement‘. 


Eigenschaften von Sperren 2x] 


Allgemein Verknüpfung | 
Mo 
Zieltyp: Anwendung 
Zielort: System32 
Ziel: [ tem32\rundli32.exe user 32. dl, Lock ort ation 
4 SEREN DES SYSTEMS Mit diesem Befehl können Sie den Rechner 
per Doppelklick oder Tastendruck sperren. 


Eigenschaften von ECP-Druckeranschluss LPTE) 


C Jeden dem Anschluss zugewiesenen Interrupt verwenden 


IT” Legacyerkennung für Plug & Play aktivieren 
LPT-Anschlussnummer: LPI! v 


5 ECP-DRUCKERANSCHLUSS Einfach diesen Haken entfernen und 
2 schon installiert sich der Drucker nicht mehr ständig neu. 
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Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Hard- 


und Software-Probleme auf. Die Lösungen präsentieren 


wir Ihnen an dieser Stelle. 


n dieser Ausgabe er- 
läutern wir Ihnen un- 
ter anderem, wie Sie 


Notizen auf dem Desktop ab- 
legen oder den Rechner per 
Doppelklick sperren. Falls Sie 
selbst mit Problemen kämpfen 
oder vielleicht die eine oder 
andere Lösung parat haben, 
dann schicken Sie uns Ihre 
Erfahrungen an redaktion@ 
pcgameshardware.de. Für je- 
den abgedruckten Tipp gibt es 
eine kleine Belohnung. 


Tipp I: Notizen direkt auf 

dem Desktop ablegen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER h 
Eine kurze Notiz während eines 
Telefongespräches auf einem 
„altmodischen“ Stück Papier 
niederzuschreiben, ist nicht 
mehr zeitgemäß. Mithilfe der 
Notizfunktion von Outlook 
können Sie kurze Aufzeichnun- 
gen direkt auf dem Desktop ma- 
chen. Dazu legen Sie eine neue 
Verknüpfung an: Rechte Maus- 
taste drücken und im Kontext- 
menü „Neu“ -— „Verknüpfung“ 
auswählen. Als Ziel geben Sie 
die Datei „Outlook.exe“ an. 
Diese finden Sie meist unter 
„C:\Programme\Microsoft Of- 
fice\Office“. Hinter die Ver- 
knüpfung müssen Sie den Be- 
fehl „/e ipm.stickynote“ anhän- 
gen. Klicken Sie auf „Weiter“ 
und vergeben Sie einen Namen. 
Mit „Fertig“ schließen Sie den 
Vorgang ab. Nun müssen Sie 
nur noch die Verknüpfung öff- 


nen und schon können Sie Ihre 
Notizen machen. Sobald Sie das 
Eingabefeld wieder schließen, 
werden die Daten mit Datum 
in Outlook unter „Notizen“ ge- 
speichert. 


Tipp 2: ASPI-Treiber 

SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGES( 2 
Viele Brennprogramme benöti- 
gen einen so genannten ASPI- 
Treiber. Er bildet die Schnitt- 
stelle zwischen der Anwender- 
Software und der Hardware. 
Dieser Treiber wird von den 
meisten Laufwerksherstellern 
nicht angeboten. Um die Pro- 
gramme in vollem Umfang nut- 
zen zu können, müssen Sie 
einen Trick anwenden. Die Fir- 
ma Adaptec bietet für ihre SCSI- 
Controller einen ASPI-Treiber 
an. Dieser lässt sich jedoch nur 
installieren, wenn ein Controller 
der Marke Adaptec im PC ist. 
So gaukeln Sie Windows einen 
solchen Adapter vor: Öffnen 
Sie die Systemsteuerung über 
„Start“ — „Einstellungen“ - 
„Systemsteuerung“ und klicken 
Sie „Hardware“ doppelt an. 
Lassen Sie die Plug&Play- 
Erkennung durchlaufen und 
wählen Sie „Nein, die Hard- 
warekomponente selbst in der 
Liste suchen“ aus. Anschließend 
klicken Sie in der Liste auf 
„SCSI-Controller” und installie- 
ren beispielsweise den „Adap- 
tec AHA-1502-SCSI-Hostadap- 
ter”. Starten Sie den Rechner auf 
keinen Fall neu! Nun führen Sie 
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VERMISCHTE TIPPS 


die Datei „aspi32.exe” (Web- 
code: 226E) aus- der ASPI-Trei- 
ber wird installiert. Löschen 
Sie den gerade installierten 
Controller wieder aus dem 
Geräte-Manager („Start“ — „Ein- 


stellungen“ „Systemsteue- 
rung“ - „System“ — „Geräte-Ma- 
nager“ — „SCSI-Controller”). 


Der ASPI-Treiber bleibt im Sys- 
tem und kann von Programmen 
genutzt werden. 


Tipp 3: Fenstergröße des Inter- 
net Explorers festlegen 
SCHWIERIGKEIT 


Es ist Ihnen bestimmt auch schon 
aufgefallen, dass sich der Inter- 
net Explorer nicht die Fens- 
tergröße merkt. Immer wenn Sie 
ein neues Fenster öffnen oder 
den IE starten, sehen Sie in vielen 
Fällen nicht die optimale Größe 
des Internet Explorers. Die Lö- 
sung des Problems ist recht ein- 
fach: Sie müssen zunächst die 
Windows-Registrierung öffnen 
(„Start“ - „Ausführen“ und „reg- 
edlit. exe“ eingeben). Nun öffnen 
Sie den Schlüssel „HKEY_CUR- 
RENT_USER\Software\Micro- 
soft\Internet Explorer Main“ 
und löschen den Eintrag „Win- 
dow_Placement”. Wenn Sie jetzt 
den Internet Explorer schließen, 
wird die zuletzt gewählte Fens- 
tergröße abgespeichert und nach 
dem nächsten Öffnen wiederher- 
gestellt. 


Tipp 4: Windows per Doppel- 
klick sperren 
SCHWIERIGKEIT 


Unter Windows 2000 und XP 
können Sie einstellen, dass der 
Rechner nach einer bestimmten 
Zeit gesperrt wird. Sie können 
erst weiterarbeiten, wenn Sie 
ein Passwort eingeben. Wenn 
Sie den PC ohne Wartezeit so- 
fort sperren möchten, müssen 
Sie eine Verknüpfung auf 
dem Desktop anlegen. Unter 
„Ziel“ geben Sie das folgende 
Kommando ein: „rundll32.exe 
user32.dll,LockWorkStation“. 
Wenn Sie anschließend doppelt 
auf das Symbol klicken, wird 
der Rechner sofort gesperrt. Der 
Verknüpfung können Sie auch 
eine Taste zuweisen und so den 
Rechner per Taste sperren. Dazu 
müssen Sie mit der rechten 
Maustaste auf das entsprechen- 
de Symbol klicken und im 
Kontextmenü „Eigenschaften“ 
auswählen. Bewegen Sie den 


pcgame 


Mauspfeil in das Feld „Tasten- 
kombination“ und drücken Sie 
die gewünschte Taste. 


Tipp 5: Drucker installiert 
sich ständig neu 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGE 
Wenn Drucker und Scanner am 
Parallel-Port des Rechners hän- 
gen, kann es unter Windows XP 
vorkommen, dass der Drucker 
bei jedem Start neu erkannt 
wird. Die Plug&Play-Erken- 
nung wird durch das Hinter- 
einanderschalten der zwei Ge- 
räte gestört. Daher sollte diese 
nach erfolgreichem Einrichten 
der Komponenten deaktiviert 


werden. Klicken Sie dazu 
auf „Start“ — „Einstellungen“ — 
„Systemsteuerung“ — „System“ 


und anschließend auf die Re- 
gisterkarte „Hardware“ und die 
Schaltfläche „Geräte-Manager“. 
Mit einem Doppelklick öffnen 
Sie die Eigenschaften vom 
„ECP-Druckeranschluss LPT I“. 
Unter „Anschlusseinstellun— 
gen“ deaktivieren Sie die Op- 
tion „Legacyerkennung für 
Plug&Play“ und bestätigen mit 
„OK“. Beim nächsten Neustart 
wird Windows XP nicht mehr 
versuchen, den Druckertreiber 
zu installieren. 


Tipp 6: CD-Wiedergabe unter 
Windows XP 


SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHR 

Normalerweise wird das CD- 
ROM-Laufwerk mit einem spe- 
ziellen Audiokabel mit der 
Soundkarte oder dem Main- 
board verbunden, damit Sie Au- 
dio-CDs mit dem angeschlosse- 
nen Lautsprechersystem hören 
können. Doch unter Windows 
2000 und XP gibt es eine Option, 
mit der Sie sich die zusätzliche 
Verkabelung sparen können. 
Dazu öffnen Sie unter „Start“ — 
„Einstellungen“ — „Systemsteu- 
erung“ - „System“ die Register- 
karte „Hardware“ und klicken 
anschließend auf „Geräte-Ma- 
nager“. Nun suchen Sie sich das 
CD- oder DVD-Laufwerk und 
öffnen mit einem Doppelklick 
die Eigenschaften. Unter der Re- 
gisterkarte „Eigenschaften“ ak- 
tivieren Sie die Option „Digitale 
CD-Wiedergabe für den CD- 
Player aktivieren“ und schlie- 
ben den Vorgang mit „OK“ ab. 
Jetzt können Sie Audio-CDs auch 
ohne zusätzliche Verkabelung 
hören. MARCO ALBERT 


Windows-Startmenü 
schneller öffnen 


Schritt-für-Schritt-Anleitung: 

Das Startmenü unter Windows XP Professional und Home öffnet sich sehr lang- 
sam, da das Menü zunächst transparent eingeblendet und erst nach 400 Milli- 
sekunden deutlich wird. Möchten Sie das Startmenü sofort ohne Blendeffekt 
sehen, dann ist ein Eingriff in die Windows-Registrierung notwendig: 


"] AUSFÜHREN Öffnen Sie über „Start“ - „Ausführen“ dieses. 
Eingabefeld und tragen Sie als Kommando „regedit“ ein. 


Registrierungs-Editor 
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ZEICHENFOLGE Nun: klicken Sie „MenuShowDelay“ doppelt an 
und ändern den Wert von „400“ auf dl" 
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aarum sind aktuelle 
5 Rkechner so unglaub- 
lich viel lauter als 
Computer, die vor drei jahren 
auf dem Markt verfügbar wa— 
ren? Die Antwort hängt direkt 
mit der Leistungsfähigkeit ak- 
tueller PC-Komponenten zu- 
sammen: CPUs und Grafikchips 
werden mittlerweile mit sehr 
hohen Taktraten betrieben. Die- 
se hohen Taktraten sind auf- 
grund von Kollisionen auf ato- 
marer Ebene für sehr hohe 
Verlustleistungen verantwort- 
lich, die in Form von Wärme 
abgegeben werden. So gibt ein 
aktueller Prozessor pro Flächen- 
einheit mehr Wärme ab als 
eine voll aufgedrehte Herdplat- 
te. Die Konsequenz aus dieser 
Entwicklung hören Sie jedes 
Mal, wenn Sie den Rechner 
starten: Mindestens drei starke 
Lüfter (CPU, Grafikkarte, Netz- 
teil) sind in jedem Standard-PC 
verbaut und sorgen für entspre- 
chend viel Lärm. 


3) Wie funktioniert Lärm? 


SCHWIERIGKEIT: FÜ f R 

Bevor Sie aber mit den ersten 
Baumaßnahmen beginnen, ist 
es wichtig, zu verstehen, wie 
Schall funktioniert. Nur so kön- 
nen Sie die Lärmquellen erken- 
nen und wirkungsvoll bekämp- 


HAND AM SCHALTER Wenn Sie den CPU-Lüfter für einen Test kurz 


Sie sitzen nur noch mit Gehörschutz vor Ihrem Rechner, weil 


Ihnen die vielen Lüfter den letzten Nerv rauben? Mithilfe 


dieses Artikels machen Sie Ihren Rechner flüsterleise. 


fen. Erste wichtige Regel: Schall 
ist nicht additiv -Wenn Sie also 
zwei gleich starke Lärmquellen 
(beispielsweise Lüfter) haben, 
ist die Gesamtlautstärke nicht 
doppelt so laut wie eine einzel- 
ne Quelle. Ein CPU-Lüfter mit 
38 dB(A) und ein Gehäuselüfter 
mit 20 dB(A) ergeben keine Ge- 
samtlautstärke von 58 dB(A). 
Meistens bestimmt die lauteste 
Quelle die Gesamtlautstärke des 
Systems. 


Diese Problematik steht im di- 
rekten Zusammenhang mit der 
mathematischen Beschreibung 
von „Krach“. Die bereits er- 
wähnten dB(A)-Angaben finden 
Sie mittlerweile bei vielen Pro- 
dukten aus dem Silent-Bereich. 
Dabei handelt es sich, verein- 
facht dargestellt, um Schall- 
druckangaben in Dezibel, die 
mit einer speziellen Bewer- 
tungskurve A gewichtet wor- 


. 


~ 


abziehen, 


müssen Sie sofort danach das Netzteil ausschalten, um Schäden zu vermeiden. 


den. Diese Bewertungskurve A 
enthält Merkmale, die zu großen 
Teilen dem Hörempfinden eines 
Menschen entsprechen. Wichtig 
zu beachten: Diese Skala arbei- 
tet logarithmisch. 30 dB(A) ist 
nicht halb so laut wie 60 dB(A). 
Computer arbeiten in Pegel- 
bereichen von circa 45 dB(A). In 
diesem Bereich wird die Erhö- 
hung um circa 10 dB(A) als Ver- 
dopplung der Lautstärke wahr- 
genommen. 


Neben diesen mittlerweile weit 
verbreiteten Pegelangaben gibt 
es einen zweiten Ansatz, um 
Lautstärke mathematisch darzu- 
stellen: Das Konzept der so ge- 
nannten „Lautheit“. Diese Laut- 
heit arbeitet mit der Einheit 
Sone und ist eine lineare Skala — 
eine Verdopplung der Lautstär- 
ke schlägt sich in dieser Skala 
auch mit einem doppelt so gro- 
ßen Zahlenwert nieder. 40 dB(A) 
entsprechen circa 1 Sone - eine 
direkte Umrechung beider Laut- 
stärkeangaben ist nur über ein 
kompliziertes, grafisches Ver- 
fahren möglich. Beide Konzepte 
haben aber eine große Schwä- 
che: Jeder Mensch nimmt Krach 
oder Lärmbelästigung anders 
wahr. Ungeschulte Hörer kön- 
nen bei beiden Systemen keine 
Zuordnungen „erhören“. In die- 
sem Praxistest werden wir uns 
überwiegend an dB(A)-Werte 
halten — das macht es für Sie 
einfacher, die richtigen Produk- 
te auszuwählen, da diese Anga- 


ben mittlerweile bei allen Silent- 
Produkten auf der Verpackung 
zu finden sind. 


3) Wo liegen die Probleme? 
SCHWIERIGKEIT 
Nach der Theorie machen wir 
uns jetzt mit Ihnen auf die Suche 
nach den Krachmachern in Ih- 
rem PC. Schrauben Sie dafür das 
linke Gehäuseseitenteil ab und 
versuchen Sie, die Lärmquellen 
zu lokalisieren. In der Regel 
sind das der CPU-Lüfter und 
das Netzteil. Weitere Quellen 
sind schnell drehende Lüfter, 
wie sie auf Grafikkarten und 
zur Chipsatzkühlung auf dem 
Mainboard verwendet werden. 
Unproblematischer sind die 
Laufwerke: Festplatten und op- 
tische Laufwerke erzeugen nur 
Krach, wenn sie angesprochen 
werden - sie tragen nur einen 
geringen Anteil zur permanen- 
ten Lärmbelästigung bei. Ge- 
häuselüfter können ebenfalls die 
Gesamtlautstärke eines PCs in 
die Höhe treiben. Wenn Sie die 
Lärmquellen in Ihrem PC nicht 
orten können, empfiehlt es sich, 
im Betrieb einzelne Lüfter kurz- 
zeitig abzuklemmen. Gehen Sie 
dabei aber mit größter Vorsicht 
vor: Legen Sie eine Hand an 
den Hauptschalter des Netzteils 
und ziehen Sie den Stromstecker 
des CPU-Lüfters auf dem Main- 
board ab. Schalten Sie dann so- 
fort das Netzteil ab, damit die 
CPU nicht überhitzt. 

Kay BEINROTH 


dB(A) 


Sone 


Silent-Komponente 


Verlustleistung 


WAS 
IST? 


Einheit für Schalldruck, der mit 
der Bewertungskurve A gewichtet 
wurde. 


Einheit für die Lautheit - ein Maß 
für die hörbare Lautstärke, linea- 
res System. 


Unerwünschte Abwärme, 
die durch die Kollision von 
Ladungsträgern entsteht. 


Modifizierte Hardware, die speziell 
auf geringe Lautstärke getunt 
wurde. 
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Inhalte auf der ARBEITSMATERIAL ZEITAUFWAND 
Schraubenzieher Je nach Umbau- 
Af ute Wärmeleitpaste maßnahmen und ver- 
m Anleltungsvideo: Montage einer VGA- Entsprechende wendeter Hardware 
Heatpipe von Zalman Silent-Hardware mehrere Stunden 


LAUTSTÄRKE 
dB(A) Sone 


20 0.15 
30 0.3 
35 
40 
50 
60 
70 
80 


Sone und dB(A) sind nicht zwingend 
voneinander abhängig - diese Tabel- 
le zeigt aber annäherungsweise die 
Proportionen zwischen den beiden 
Einheiten. 


. = 
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Die Lärmquellen im PC 


1.) Netzteil 2.) CPU-Lüfter 3.) Grafikkarte 4.) Gehäuselüfter 5.) Chipsatz 6.) Festplatte 7.) Laufwerke 

Ein oder zwei 80- Schnell drehende Kleine Lüfter ver- Bei PCs mittler- Aktive Chipsatz- Bei Zugriffen auf Sehr stärke Lärm- 
mm-Lüfter sorgen CPU-Lüfter sind ursachen hoch- weile unverzicht- kühlung mit die Platte steigt belästigung bei 
für Frischluft im die lauteste Kom- frequente, nervige bar - meist 80- schnell drehenden, die Lärmbelästi- Zugriffen auf das 
Netzteil. ponenten im PC. Töne. mm-Lüfter kleinen Lüftern gung stark an. Laufwerk 
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ie richtige Umgebun 


Auf diesen beiden Seiten 
zeigen wir Ihnen, auf welche 
Details Sie achten müssen, 
wenn Sie Rechnerkomponen- 
ten neu kaufen. Tuningtipps 
für Ihren bestehenden Rech- 
ner finden Sie auf Seite 108 


und 109. 
1 fast immer auch PCs 

mit einem sehr kriti- 
schen Wärmehaushalt. Silent- 
komponenten sind mit langsam 
drehenden Lüftern ausgestattet 
und schaffen deswegen weniger 
kühle Luft ran oder weniger 
warme Luft weg. Deswegen 
müssen die einzelnen Kom- 
ponenten optimal aufeinander 
abgestimmt sein. 


eise Computer sind 


Tipp 1: Das richtige Gehäuse 


SCHWIERIGKEIT 

Unser Ursprungs-PC von Seite 
105 ist in ein eigentlich sehr gu- 
tes Midi-Gehäuse (H600B) der 
Firma Aopen verbaut. Das Ge- 
häuse ist von Haus aus mit ei- 
nem Standardnetzteil bestückt, 
bietet aber für einen Silent-PC 
relativ wenig Platz. Ein vor- 
installierter Gehäuselüfter sorgt 
für Frischluft, In Bezug auf un- 
seren Silent-PC ist das Gehäuse 
nur bedingt einsetzbar: Netzteil 
und Gehäuselüfter sind ziem- 
lich laut und lassen sich ohne 
Zubehör: nicht regeln. Der Platz 
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im Gehäuse ist sehr begrenzt — 
Wärmestaus könnten leicht zu 
Problemen führen. Für unseren 
Silent-PC wählen wir deswegen 
ein neues Gehäuse: Das Casetek 
1018 von www. 

ist optimal für einen Silent-PC 
geeignet. Es bietet für ein Midi- 
Gehäuse sehr viel Platz und 
kann mit bis zu fünf Gehäuse- 
lüftern ausgestattet werden. 


Tipp 2: Dämmmatten als wichti- 
ge Filter 

SCHWIERIGKEIT: Hr 

Wichtig beim Gehäuse: Damit 
später auch die letzten Geräu- 
sche gefiltert werden können, 
wird der Silent-PC mit so ge- 
nannten Dämmmatten ausge- 
klebt. Es empfiehlt sich des- 
wegen, ein Gehäuse zu wählen, 
zu dem es vorgeschnittene 
Dämmmattensets gibt. Solche 
Sets bieten alle bekannten Over- 
clocker- und Silent-Webshops 
passend zu ihren Gehäusen an. 
Für unseren Silent-PC haben wir 
die NB-EvoölutionEQ Platinum 
(vorgeschnitten für das 1018) — 
ebenfalls von Noiseblocker - 
gewählt. Die Matten lassen sich 
leicht verarbeiten und filtern 
dank der dicken Schaumstoff- 
schicht sehr gut störende Fre- 
quenzen. Ferner sind die Matten 
relativ leicht, so dass der Rech- 
ner transportabel bleibt. Für un- 
seren Test haben wir uns zudem 


2 | DÄMMMATTEN Je großflächiger Dämmmatten (hier: linkes Seitenteil) 
verklebt werden, umso besser filtern sie die Störgeräusche. 


ein Set der Firma PC-World 
(www.pc-world.de) angeschaut: 
Es nennt sich Magicfleece FE 
und wird passend zu CS-601 
und CS-901 angeboten. Der 
Clou an den Matten sind 
integrierte Bleiplatten, die für 
mehr Stabilität und weniger Vi- 
brationen sorgen sollen. Der 
große Nachteil: Die Platten kön- 
nen Sie praktisch nicht selber 
schneiden und durch die Blei- 
platten wird der Rechner extrem 
schwer. 


Kleben Sie vor dem Einbau der 
Rechnerkomponenten nur die 
Flächen ab, die Sie danach nicht 
mehr erreichen. Dazu gehört 
beispielsweise der Gehäuse- 
bereich über dem Netzteil. Alle 
anderen Flächen können Sie 
auch nach der Montage abkle- 
ben - dadurch stellen Sie sicher, 
dass Sie keine Bereiche verkle- 
ben, die später noch gebraucht 
werden. Die von uns getesteten 
Matten verfügten über extrem 
starke Klebeflächen - Korrektu- 
ren sind praktisch unmöglich. Je 
großflächiger die Dämmung an- 
gebracht ist, umso mehr Sinn 
macht sie: Die Türen sollten mit 
großen Stücken beklebt werden 
- achten Sie darauf, dass kei- 
ne Einbauschienen im Randbe- 
reich oder Schlösser überklebt 
werden. Boden und Decke des 
Gehäuses sind ebenfalls wichtig 


— hier kommt so genannte 
„Schwerfolie” zum Einsatz, die 
vor allem Vibrationen filtert. Al- 
le anderen Bereiche werden mit 
kleineren Stücken Dämmmateri- 
al verschlossen, die aber in der 
Summe nur noch wenig bringen. 


Messtechnisch bringt der Ein- 
satz von Dämmmatten nur sehr 
wenig. Wir konnten nur eine Mi- 
nimierung des Schallpegels von 
2 dB(A) messen. Trotzdem sind 
Matten aber Pflicht: Sie filtern 
störende Frequenzen und Vibra- 
tionen. Der Rechner wirkt sub- 
jektiv sehr viel leiser, als es die 
Zahlen aussagen. Wichtig an 
dieser Stelle: Dimmmatten sind 
nur ein Teil des Puzzles „Silent- 
PC“ - ein lautes Netzteil oder ei- 
nen lauten Lüfter können solche 
Matten nicht ausgleichen. 


Tipp 3: Frische Luft im 
Gehäuse ist wichtig 


SCHWIERIGKEIT 

Dämmmatten haben einen gro- 
ßen Nachteil: Wärme kann nicht 
mehr aus dem Gehäuse abge- 
führt werden. Deswegen muss 
die Frischluftzufuhr über Ge- 
häuselüfter gesteuert werden. 
Bewährt hat sich folgendes Prin- 
zip: Die kalte Luft wird vorne 
am Gehäuse angesaugt und be- 
streicht dann Grafikkarte und 
CPU. Ein Gehäuselüfter hinten 
und gegebenenfalls ein Doppel- 


[3] GEHÄUSELÜFTER Gerade wenn Sie viele Silentkomponenten (z. B. eine 
' Heatpipe) verbauen, ist eine gute Gehäusebelüftung wichtig. 


SILENT-PC 


lüfter-Netzteil saugen dann die 
warme Luft ab. Dadurch ent- 
steht ein „Durchzug“ im Gehäu- 
se. Das Gute an diesem System: 
Es funktioniert auch mit ge— 
ringen Luftmengen. Deswegen 
können Sie sehr langsam dre- 
hende Gehäuselüfter verwen- 
den. 


Als Urvater der leisen Gehäu- 
selüfter gilt der Papst N2GL 
(www.pc-icebox.de). Der 0,6- 
Watt-Lüfter läuft auch mit 
geringen Spannungen ohne 
Probleme an — bestellen Sie 
deswegen gleich einen 5- oder 7- 
Volt-Adapter mit. Praxistipp: Sie 
benötigen für alle Lüfter nur ei- 
nen Spannungsadapter; arbeiten 
Sie dann mit Y-Kabeln, um meh- 
rere Lüfter anzuschließen. Eben- 
falls interessant sind stufenlos 
regelbare Gehäuselüfter mit ein- 
gebauten Potentiometern: PC 
Cooling (www.pc-cooling.de) 
bietet YS-Tech-Lüfter mit dieser 
Erweiterung an. Bastler bauen 
die Drehpotentiometer in der 
Gehäusefront ein und steuern 
damit die Lüfter. In unseren Pra- 
xistests war das aber kaum nö- 
tig: Ein einmal gut justierter 
Luftstrom muss praktisch nicht 
nachgeregelt werden. Feste 
Spannungsadapter sind voll- 
kommen ausreichend. Teure 
Mehrkanal-Lüfterregelungen 
oder Softwarelösungen über das 


Mainboard leisten zwar gute 
Arbeit, sind aber nicht zwin- 
gend erforderlich. 


Tipp 4: Das richtige Netzteil 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Beim Netzteil können Sie prak- 
tisch keine Modifizierungen sel- 
ber vornehmen: Entweder ist es 
leise oder eben nicht. Von www. 
silentmaxx.de kommt eines der 
ersten komplett passiv gekühl- 
ten Netzteile. Das Fanless 350 
Watt arbeitete im Test ohne Pro- 
bleme. Allerdings machte sich 
der fehlende Lüfter im Gesamt- 
wärmehaushalt negativ bemerk- 
bar — das Netzteil heizte den 
Innenraum zusätzlich auf. Wir 
empfehlen deswegen Netzteile 
mit Silent-Lüftern. Bei PC- 
World finden Sie eine „Noise- 
control“-Edition mit einer wär- 
meabhängigen Lüftersteuerung. 
Bei www.ichbinleise.de gibt es 
eine spezielle Variation mit zwei 
von Hand regelbaren Papst-Lüf- 
tern — beide Versionen arbeiten 
im Optimalfall kaum hörbar 
und sind dank Doppellüfter gut 
für den Gesamtwärmehaushalt. 
Eine Alternative gibt es bei PC- 
Icebox: Dieser Shop bietet Netz- 
teile mit Verax-Lüftern, die 
kaum noch wahrnehmbar sind. 
Nachteil: 300 Watt (+3,3 V 28 A, 
+5V 30 A, +12V 15 A) müssen 
reichen und die Geräte sind nur 
mit einem Lüfter ausgestattet. 


N N av sinD 
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Campie with CE Standard 
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4 NETZTEIL Das neuartige Fanless-Netzteil von Silentmaxx kommt ganz ohne 
lüfter aus - somit ist es nicht mehr hörbar. 


Silent-Hardware 


Unsere Empfehlungen im Überblick 


Gehäuse: Casetek 1018 


Cl Stärken: Viel Platz, gute Lüfterhalterungen. stabil, sauber verarbeit 
C] Schwächen: Viel unnützes Zubehör, Luftfilter am besten ausbauen 


Hersteller: Casetek 
Web: www.noiseblocker.de 
Preis: € %,- 


stärken: Zwei Lüfter, manuell regelbar 
U] Schwächen: - 


gut, im Silent-Modus nicht hörbar 


Hersteller: MR-Computertechnik 
Web: www.ichbinleise.de 
Preis: € 178,- 


L Stärken: Leichtes, gut dämmendes Material 
C Schwächen: Sehr dick, kann nicht überall angebracht werden 
U Silentfaktor: Sehr gut, filtert sehr viele störenden Frequenzen 
Preis-Leistung: Gut _ 

Hersteller: Noiseblocker 

Web: www.noiseblocker.de 


Hersteller: PC Cooling 
Web: www.,pc-cooling.de 
Preis: € 17,- 


| Preisvergleich 
| 


ein Preisvergleich. 


Auch bei teuren Silent-PC- Komponenten lohnt sich 


Preiswerte Komponenten 
Komponente Anbieter Preis 


Dämmmatten Midi-Set | www.ichbinleise.de Jell: 
CPU-Kühler Verax P14 Cu | www.pc-silent.de 182. 
Netzteil Verax 300 Watt | www.pc-icebox.de €119,- 
DMA-100-Rundkabel 60 cm | www.kabelmeister.de €10.: 
Lüfter Papst N2GL 80 mm | www.pc-icebox.de 88. 
Gesamt € 260,- 


High-End-Komponenten 

Komponente Produktname 

Dämmmatten NB-Evol.EQ Platinium | www.noiseblocker.de €49,- 
CPU-Kühler SLK800 TK | www.ichbinleise.de €95,- 
Netzteil Fanless 350 Watt | www.silentmaxx.de € 220,- 
VGA-Kühlung ZM80A-HP | www.frozen-silicon.de €39,- 
Lüfter YS-Tech 80 mm, regelbar | www.pc-cooling.de SI 


Gesamt 


€ 420,- 


Das High-End-Paket kann dank VGA-Kühlung und besserer Dämmmatten die Gesamt- 
lautstärke um ungefähr drei dB(A) mehr absenken. Subjektiv ist dieser Unterschied 
zwar wahrnehmbar - der Preisunterschied von 160 Euro spricht aber trotzdem für 


die günstigen Komponenten. 
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ardware optimieren 


Alle bis jetzt erwähnten 
Komponenten sind Pflicht 
für den perfekten Silent-PC. 
Jetzt zeigen wir Ihnen, was 
Sie aus Ihrer vorhandenen 
Hardware rausholen können. 


unsere Messungen erga- 
ben, dass fast immer 
der CPU-Lüfter die 
entscheidende Komponente für 
die Gesamtlautstärke des PCs 
ist. Hier gibt es die größten 
Tuningmöglichkeiten, Ihren PC 
entscheidend leiser zu bekom- 
men. Ein weiterer Ansatzpunkt 
ist das Kühlsystem der Grafik- 
karte — die dort verwendeten 
40-mm-Lüfter sind meistens 
recht laut. Bevor Sie mit den 
Umbauten anfangen, gilt es, ei- 
nen wichtigen Punkt zu beach- 
ten: „Overclocking“ und „Si- 
lent-PC“ sind zwei Begriffe, die 
nicht zueinander passen. Da bei 
Silent-Systemen die Kühlung 
meist an der unteren Toleranz- 
grenze arbeitet, gibt es keine 
Spielräume für überhöhte Me- 
gahertzwerte. 


Tipp 5: Die CPU-Kühlung 
SCHWIERIGKEIT: FUR EIN 

In unserem Ursprungs-PC arbei- 
tete ein Silver Mountain 2 als 
CPU-Kühler mit einem 
tungsstarken, aber auch lauten 
60-mm-Lüfter. Hier haben Sie 
mehrere Möglichkeiten, Ihren 
Rechner leiser zu bekommen: 


leis- 


| 6 KÜHLBLÖCKE Der kleinere Block ist für Ati-, 
dee größere für Nvidia-Grafikkarten. 


Einfachste Methode ist ein 
Spannungsadapter, den Sie vor 
den Lüfter schalten. Dadurch 
wird der Lüfter leiser, aber auch 
schwächer. In unserem Fall wäre 
der Wechsel zu einem leisen 80- 
mm-Lüfter die bessere Wahl 
— passende Fanadapter führt je- 
der Silent-Webshop. Ein solcher 
80-mm-Lüfter schaufelt mehr 
Luft bei geringen Drehzahlen 
durch den Kühlkörper. 


Bei unserem Silent-PC haben 
wir uns für den Testsieger der 
letzten Kühlermarktübersicht, 
den SLK800, entschieden. Diesen 
Kühler gibt es in einer TR-Va- 
riante von www.ichbinleise.de 
mit einem gummigelagerten, 
sehr leisen Lüfter. Für den von 
uns verwendeten Athlon XP 
2000+ reichte es aus, diesen Lüf- 
ter mit 3.000 Umdrehungen zu 
betreiben. Die Messergebnisse 
waren überzeugend: Allein der 
Wechsel des CPU-Lüfters redu- 
zierte die Lautstärke von 51,7 
dB(A) (2,1 Sone) auf 43 dB(A) 
(1,3 Sone). In Verbindung mit 
dem uns empfohlenen 
Enermax-Netzteil konnten wir 
ohne weitere Umbaumaßnah- 
men oder Dämmung die Lärm- 
belästigung auf 40,5 dB(A) (1 
Sone) reduzieren. An den linea- 
ren Sone-Werten können Sie er- 
kennen: Nur durch den Einsatz 
eines leisen CPU-Kühlers und 
eines leisen Netzteils konnten 


von 


Als eine von unzähligen fetten Abo-Prämien Meh 
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6 BEFESTIGUNG Der untere Befestigungsarm 6 
muss gerade bleiben. 


wir die Lärmbelästigung hal- 
bieren. Ähnlich gute Ergebnisse 
erzielten wir in unserem Test 
mit einem speziellen Verax- 
Kühler: Der Verax P14 Cu (www. 
pcsilent.de) ist mit einem spe- 
ziellen Lüfter ausgestattet, der 
schon im Normalbetrieb prak- 
tisch unhörbar ist. 


Tipp 6: Optimierung der 
Grafikkarte 
SCHWIERIGKEIT: F 
Rein messtechnisch haben Gra- 
fikkartenkühler nur einen gerin- 
gen Anteil an der Gesamtlaut- 
stärke des PCs. Die dort ver- 
wendeten, schnell drehenden 
40-mm-Lüfter erzeugen aber 
nervige, hochfrequente Störge- 
räusche, die subjektiv sehr stö- 
rend wirken. Die perfekte Lö- 
sung für dieses Problem kommt 
von Zalman: Mit dem Bausatz 
ZMSOA-H (Frozen Silicon, PC- 
Icebox) können Sie jede aktuelle 
Grafikkarte passiv kühlen mit 
der neuen A-Version sind nun 
auch Radeon-Karten kühlbar. 
Einzige Voraussetzung: Ihre 
Grafikkarte besitzt zwei Boh- 
rungen neben der GPU. Ein 
ausführliches Einbauvideo und 
einen kompletten Artikel zum 
Umbau finden Sie auf unserer 
Heft-CD. An dieser Stelle noch 
ein paar Praxistipps zur Monta- 
ge auf einer Radeon-Grafikkar- 
te: Achten Sie beim Aufsetzen 


R FORTGESCHRITIENE 


des Kühlblocks darauf, dass der 


untere Schraubenarm gerade 
bleibt. Nutzen Sie den oberen 
Arm, um den Bohrlochversatz 
zu korrigieren. Ziehen Sie alle 
Montageschrauben sehr vor- 
sichtig und vor allem gleich- 
mäßig an — passen Sie auf, dass 
Sie die Gummiabstandshalter 
nicht zerquetschen. Nur so blei- 
ben alle Elemente des Bausatzes 
in der richtigen Form und alle 
Flächen haben größtmöglichen 
Kontakt - nur so wird die Wär- 
me optimal abgeführt. Wichtig: 
Wie bereits beschrieben, ist eine 
gute Gehäusebelüftung für ei- 
nen Silent-PC sehr wichtig. In 
unserem Silent-PC sitzt der Lüf- 
ter für den Wärmeabtransport 
direkt über der passiven Grafik- 
karte. Somit liegt der Kühlblock 
der Grafikkarte genau im Luft- 
zug - optimal! 


Tipp 7: Kleinere Optimierungen 
SCHWIERIGKEIT: ı UR EINSTEIGER 

Mit der passiv gekühlten Gra- 
fikkarte, dem SLK800 und dem 
Silent-Netzteil konnten wir die 
Lärmbelästigung des Rechners 
auf 37 dB(A) (0,7 Sone) reduzie- 
ren. Letzter Schritt ist die Kom- 
plettierung des Gehäuses. Kle- 
ben Sie die noch offenen Flächen 
mit Dämmmatten ab und instal- 
lieren Sie die erwähnten Gehäu- 
selüfter. Zudem haben Sie noch 
mehrere kleine Optimierungs- 
möglichkeiten: So genannte 


Rundkabel (www.kabelmeister. 


FERTIG Nach der Montage muss das Kühlsys- 


tem gerade und fest auf dem Chip sitzen. 


SILENT-PC 


de) verhindern Wärmestaus im 
PC. Bei den optischen Laufwer- 
ken können Sie die Peakbe- 
lastung beim Lesen mit dem 
kleinen Tool „CD Bremse“ redu- 
zieren. Ihre Festplatten hinge- 
gen sollten Sie „ungetunt“ las- 
sen. So genannte Entkopplungs- 
systeme oder Rahmen wie der 
HDD Cooler von Frozen Silicon 
können eine schnell drehende 
Festplatte nicht optimal halten — 
Lagerschäden sind im ungüns- 
tigsten Fall die Folge. Beim 
Neukauf sollten Sie deswegen 
gleich auf eine leise Festplatte 
achten: Die Barracuda-IV-Serie 
der Firma Seagate ist in diesem 
Bereich zurzeit das Maß aller 
Dinge. 


Tipp 8: Fazit Silent-PC 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Unser fertiger Silent-PC ist mit 
35,1 dB(A) und 0,5 Sone prak- 
tisch kaum noch hörbar - das ist 
nur noch ein Viertel der ur- 
sprünglichen Lautheit. Dabei 
mussten wir keine Kompromis- 
se bezüglich der Leistung einge- 
hen: In unserem PC arbeitet ein 
350-Watt-Netzteil, ein Athlon 
XP 2000+ und eine Radeon 9700 
Pro. Im Dauerstresstest lief der 
Rechner trotz massiver Belas- 
tung mehrere Stunden stabil — 
die CPU-Temperatur lag bei 56 
Grad, die Systemtemperatur bei 
annehmbaren 49 Grad. 
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5 


Silent-PC-Komponenten 


Unsere Empfehlungen im Überblick 
CPU-Kühler: SLK800 TK 


VGA-Kühler: ZM80A-HP 


| C Stärken: Guter Kühlkörper aus Kupfer 

_ Schwächen: Lüfter „hängt“ etwas ver- 
setzt vor dem Kühlkörper - hatte aber 
keinen Einfluss auf das Messergebnis 
Silentfaktor: Sehr gut _ 

_ Preis-Leistung: Befriedigend 


Hersteller: MR-Comp.tech. 
Web: www.ichbinleise.de 
Preis: € 95,- 


— — E ESETE BPA AS AA RAA Ea — — 
C Stärken: Universell einsetzbares Passiv- 

kühlsystem für Grafikkarten 
C Schwächen: Nur für Grafikkarten mit 


Corpa S E 


Hersteller: Zalman 
Web: www.frozen-silicon.de 
Preis: € 39,- 


‚CPU-Kühler: Verax P1 


4 Cu -| 'VGA-Kühler: Verax G 01 


U} Stärken: Sehr leiser Lüfter 
Schwächen: Der Kühlblock ist nicht voll- 
ständig aus Kupfer 

U Sitentfaktor: Gut 


Preis-Leistung: Gut 


Web: www.pc-silent.de 


Preis: € 79 


„Stärken: Sehr leiser Verax-Lüfter 

U) Schwächen: Nur für Nvidia-Karten 
geeignet 

[ Sitentfaktor: Gut 


[ Preis-Leistung: Befriedigend 


Hersteller: Verax 
Web: www.pc-cooling.de 
Preis: € 49, 


Unser Silent-PC im Überblick: 


Das Gehäuse für unseren Silent-PC ist ein 
Casetek 1018. Passend dazu haben wir ein 
Dämmmattenset NB-EvolutionEQ Platinum 
verklebt. Das Netzteil ist ein Enermax 350 
Watt in der „ichbinleise"-Edition. Die CPU 
wird von einem SLK800 mit gummigelager- 
tem Lüfter gekühlt - eine gute Alternative 
ist der Verax P14 Cu, der mit 79 Euro circa | 
15 Euro günstiger ist als der SLK800. Die 
Grafikkarte wird von einer Zalman-Heat- 
pipe ZMBOA-HP gekühlt. Zwei regelbare 
YS-Tech-Lüfter sorgen für den nötigen | 
Durchzug im Gehäuse. Zusätzlich haben wir 

das Mainboard getauscht - das neue Board | 
arbeitet mit einer passiven Northbridge- | 
Kühlung. Der Rechner ist mit 35 dB(A) kaum 
hörbar und arbeitet unter Volllast bei einer 
CPU-Temperatur von 56 Grad stabil. 


entkoppelt und erzeugt somit keine störenden Vibrationen. 


Das größte Problem am Silent-PC ist der sehr anfällige 
Wärmehaushalt. Manchmal genügt schon eine neue 
Festplatte oder ein heißer Sommertag und der Rechner 
bekommt Probleme. Deswegen müssen Sie des Öfteren 
die Temperaturen im System überprüfen. Ich persönlich 
habe deswegen immer ein kleines Tool des Mainboard- 
herstellers laufen, das mich bei zu hohen Temperaturen 
(65 Grad CPU) warnt. Mit Nachregelungen der Gehäuse- 


Kay 
Beinroth 


belüftung lassen sich kleinere Wärmeprobleme schnell 
beheben. Kurz noch ein Wort zum Thema Wasserküh- 
lung: Diese leistungsfähigen Kühlsysteme sind vor allem 
für Übertakter interessant, für einen Silent-PC reichen 


Redakteur Bereich 
Silent-Komponenten 


die von uns vorgestellten Luftkühler vollkommen aus. 


. ! A a e 
„Überwachen Sie den Wärmehaushalt Ihres Silent-PCs.” 
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Tastenkombinationen sind 
äußerst praktisch: Statt 
die Maus mühsam durch 
das Wirrwarr der Menüs 
zu schlängeln, erledigen 
Sie die Aufgabe über die 
Tastatur in einem Bruch- 
teil der benötigten Zeit. 


Inhalte auf der 


HEFT-CD 


Script: Windows-Tasten einschalten 
und ausschalten 


W Tastaturkürzel als PDF: Einfach 
ausdrucken und ausschneiden 
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aben Sie sich schon ein- 
mal gefragt, warum die 
Menüs vieler Program- 


me so ähnlich sind? Der Grund 
liegt darin, dass Microsoft allge- 
meine Richtlinien für das Ausse- 
hen von Programmen heraus- 
gibt. Nutzer profitieren so von 
einer deutlich kürzeren Einge- 
wöhnungszeit. Die Richtlinien 
schließen auch Tastaturkombi- 
nationen ein. Lassen Sie die 
Maus einfach rechts liegen und 
verschaffen Sie sich anhand un- 
serer Tabelle einen schnellen 
Überblick über die wichtigsten 
Abkürzungen per Tastatur! 


Tipp 1: Tastenkombinationen 
einrichten 


Möchten Sie Programme per 
Tastendruck starten, muss nicht 
unbedingt eine teuere Tastatur 
mit Extra-Funktionen ange- 
schafft werden. Wenn die Pro- 


gramme im Startmenü ver- 


knüpft sind, gehen Sie am bes- 
ten so vor: Klicken Sie auf 
„Start“ und arbeiten Sie sich 
dann bis zu dem gewünschten 
Programm vor. 


Sind Sie mit dem Cursor über 
dem gewünschten Eintrag, 
klicken Sie die rechte Maustaste 
und wählen „Eigenschaften“, In 
der Karteikarte „Verknüpfung“ 
aktivieren Sie dann das weiße 
Feld neben „Tastenkombinatio- 
nen“. Drücken Sie jetzt die 
„Steuerung“-Iaste („Strg“ bzw. 
„Control“) zusammen mit der 
linken Alt-Taste und einem be- 
liebigen Buchstaben, einer Zahl 
oder einer Funktionstaste (F1 bis 
F12). Verlassen Sie das Fenster 
mit „OK“. Jetzt können Sie das 
gewählte Programm zu jeder 
Zeit per Tastenkombination auf- 
rufen. Beachten Sie dabei, dass 
viele Spiele (Beispiel: NfS 6) die 
Windows-Tastenfunktionen 
nicht abschalten. Wählen Sie die 


TASTENKOMBINATIONEN 


-ITAUFWAND | 
5 Minuten À 


Kombinationen also so, dass 
Programme nicht unbeabsich- 
tigt aufgerufen werden. Funk- 
tioniert der Hotkey nicht, dann 
ist die Tastenkombination wahr- 
scheinlich doppelt belegt. Neh- 
men Sie einfach eine andere 
Kombination. Der Zehnerblock 
lässt sich auch separat belegen. 


Tipp 2: Windows-Tasten 
abschalten 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINS p 
Die drei Windows-Tasten sorgen 
bei vielen Action-Spielen für Är- 
ger: Ein Druck und Sie landen 
wieder in Windows. 
Viele Spieler hebeln die Tasten 
deshalb mit einem kleinen 
Schraubendreher aus. Doch so 
brutal müssen Sie nicht vor- 
gehen! Auf der Heft-CD finden 
Sie jeweils für Windows 9x/Me 
und Windows NT/2000/XP ei- 
nen kleinen Patch, der die Tas- 
ten vorübergehend abschaltet. 
ANDREAS WEBER 


TASTENKOMBINATIONEN 


Allgemein 


Elemente verschieben 

Strg + X 

Aus Zwischenablage einfügen 
Strg + V 


Alle Elemente markieren 
Strg +A 


Fenster schließen 
Strg + W 


Media Player internet Explorer 


Datei spielen bzw. Pause Schrift verkleinern/vergrößern 
Strg +P Strg + Mausrad 


Abspielen stoppen Zwischen Frames durchschalten 
Strg +S Strg + Tab 
Zur nächsten Datei spulen Favoriten anzeigen 
Strg + F Strg +1 
Favoriten verwalten 
Strg +B 
Zufällige Wiedergabe 


Seite in Bookmarkliste aufnehmen 
Strg+H Strg+D 


Verlauf anzeigen/schließen 
Strg+H 

Suchseite anzeigen/schließen 
Strg + E oder F3 


In der aktuellen Seite suchen 
Strg +F 


Hilfe des aktiven Programms Alle Fenster minimieren Neues Fenster öffnen 
FI Windows + M Strg +N 

Markierte Datei/Elemente umbenennen Minimierte Fenster wiederherstellen Seite speichern 

F2 Windows + Shift + M Strg +S 


Startmenü aufrufen Größe des Videofensters: 50 % Webseite öffnen 
Strg + ESC Alt +1 Strg+0 


Listenelemente des Fensters anzeigen Windows-Hilfe aufrufen Größe des Videofensters: 100 % Seite aktualisieren 
F4 Windows + FI Alt +2 F5 


Inhalt des Fensters aktualisieren Windows-Suche Größe des Videofensters: 200 % Aktualisieren erzwingen (für Proxy) 
F5 Windows + F Alt+3 Strg + F5 
Umschalten zwischen Fensterelementen Netzwerksuche nach Computern Cursor in Adresszeile wortw. bewegen 
fo oder Tab 


Windows + Strg + F Strg + Rechts/Links 
Real One Player Outlook Express Mozilla/Netscape 6 


Abspielen oder Pause E-Mails senden und empfangen Schrift verkleinern 
Strg +P Strg +M Strg + Minus 


Fenster-Screenshot in Zwischenablage 
Alt + Druck-Taste 


Tastaturmaus über Zehnerblock 
Alt + Shift links + Num 


Zwischen Programmen umschalten 
Alt + Tab 


Zwischen Programmen wechseln 
Alt + ESC 


Liste eingegebener Adressen anzeigen 
F4 


Nächster Link oder Eingabefeld 
Tab 


Vorherigen Link oder Eingabefeld 
Shift + Tab 


Clip stoppen Neue E-Mail erstellen Schrift vergrößern 
Strg +R Strg +N Strg + Plus 


Vorheriger Clip Nachricht öffnen Aktuellen Tab schließen 
Strg + S Return Strg + F4 


Nächster Clip Nachricht löschen Neuen Tab öffnen 
Stig +T Strg + D oder Entf Strg +T 


Kontextmenü anzeigen 
Shift + F10 


Vollbild Modus an- und abschalten 
all 


Zurückspulen Gewählte E-Mail beantworten Zum nächsten Tab springen 
Strg + Shift + X Strg +R Strg + Tab 


Seite im neuen Fenster öffnen 
Shift + Linksklick 


Seite vorblättern 
Leertaste 


Seitenweise vor- und zurückblättern 
Bild runter/hoch 


Vorspulen Allen Empfängern antworten Zum vorherigen Tab springen 
Strg + Shift + Y Strg + Shift + R Strg + Shift + Tab 


Clip in Favoritenliste eintragen Weiterleiten der E-Mail Aktuelle Seite bearbeiten 
Strg +G Strg + F Strg +E 


Doppelte Größe Nachricht oder E-Mail suchen Zeilenweise vor- und zurückblättern 
Strg +2 Strg + Shift + F Pfeil runter/hoch 


Vollbild Adressbuch öffnen 
Strg + Shift + B F9 


Fenstermodus E-Mail bereitstellen oder senden Suchmaschine aufrufen Zum Seitenende navigieren 
Alt+S Strg + Shift + F Ende 


Nachricht oder E-Mail drucken Weitersuchen in aktueller Seite 
Strg + P Strg + G 


Vorherige/nächste Webseite anzeigen 
Alt + Pfeil links/Alt + Pfeil rechts 


Adresse vervollständigen 
Strg + Return 


Laden der Seite abbrechen 
ESC 


Vorherige/nächste Nachricht lesen Zurück zum letzten Treffer 
Strg + Komma/Strg + Punkt Strg + Shift + G 


Hinweis: Die meisten Tastenkombinationen aus 
IE funktionieren auch mit Mozilla! 
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Spielen im Netz ist die Kö- 
nigsklasse der PC-Unter- 
haltung. Der Weg dorthin 
ist für den Netzwerk-Ein- 
steiger aber oft lang und 
steinig. Wir zeigen Ihnen, 
wo die Fußangeln liegen 
und wie Sie diese ganz 


einfach umgehen. 


LAN 


Ein „Local Area Network” ist ein 
lokales Netzwerk von Rechnern an 
einem gemeinsamen Standort. 
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Spielen | 


* 


CA 


b b Sie sich mit Freunden 
| 4 zu einer LAN-Party 
treffen, abendlich im 


Internet zocken wollen oder gar 
eine Mixtur aus beidem planen: 
Auf jeden Fall müssen Sie erst 
ein paar Hürden nehmen, bevor 
Sie eine gepflegte Mehrspieler- 
partie zocken können. Die Pro- 
bleme beginnen beim Kauf der 
Hardware, anschließend müs- 
sen Sie die Netzwerkgerätschaf- 
ten fachgerecht anschließen und 
konfigurieren. Der Laie bleibt 
oft spätestens hier auf der 
Strecke. Mit unserer Anleitung 
bekommen Sie Ihr Netzwerk je- 
doch in kurzer Zeit an den Start, 
Wenn Ihnen ein Fachbegriff in 
diesem Artikel unklar ist, wer- 
fen Sie einen Blick in das Netz- 
werk-Glossar auf Seite 115. 


WAN 


IA" 


RX 


Ein „Wide Area Network" ist ein 
Netzwerk, das über Gebäude oder 
Gelände hinausreicht (Internet). 


m Netz 


Tipp I: Spielen im LAN 


Ein „Local Area Network“ 
(LAN) beginnt, wenn zwei PCs 
in einem Raum oder Gebäude 
miteinander vernetzt werden 
und endet dort, wo Rechner auf 
riesigen Konzerngeländen mit- 
einander verbunden sind. Wenn 
Sie nur zwei Rechner verbinden 
wollen, reichen je (Client-)PC ei- 
ne PCI-Netzwerkkarte und ein 
Crossover-Kabel aus. Entspre- 
chende Kits gibt es in fast jedem 
Elektronikmarkt zu kaufen. 


Bei mehr als zwei Clients brau- 
chen Sie einen Hub oder Switch, 
der als Vermittlungsstelle zwi- 
schen den Clients dient. Außer- 
dem wird pro PC ein normales 
Netzwerkkabel („Patch-Kabel“) 


WLAN 


WLAN ist die Abkürzung für „Wire- 


less LAN“ und steht für ein LAN 
mittels Funkübertragung. 


NETZ-SPECIAL 


Spiele-Patches 
Diverse Tools 
ZEITAUFWAND 
60 Minuten 
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benötigt. Haben Sie alle Netz- 
werkkarten eingebaut, den Hub 
oder Switch zentral aufgestellt 


und die Patch-Kabel 
schlossen, kommt die Konfigu- 
ration von Windows an die Rei- 
he. Hubs und Switches bedürfen 
keiner weiteren Einstellung. Wie 
Sie die Netzwerkkonfiguration 
unter Windows XP vornehmen, 
sehen Sie im Extrakasten „LAN 
einrichten“ auf der Seite 113. Die 
Einstellungen für Windows 9x 
und Windows 2000 sind prinzi- 
piell die gleichen, nur die Konfi- 
gurationsmenüs sehen etwas 


ange- 


anders aus. 


Wenn Sie alles richtig ange- 
schlossen, konfiguriert und die 
Spiele installiert haben, sollte ei- 
ner Mehrspielerpartie im LAN 


Firewall 

Ein Schutzmechanismus, der den 
Datenfluss zwischen verschiede- 
nen Netzwerken überwacht. 


NETZ-SPECIAL 


Der LAN-Fehlercheck 


Wenn's im Netzwerk oder Internet nicht klappt, gehen 


Sie bei der Fehlersuche folgendermaßen vor ... 


£ Sind die Patch-Kabel an Netzwerkkarte, Switch oder Hub richtig eingesteckt? M 
Find die Leuchtdioden an den Netzwerkkarten und am Switch oder Hub aktiv? f 


A Prüfen Sie, ob die Datei- und Druckerfreigabe der LAN-Verbindung aktiviert ist. d 


ingen. Sie die anderen PCs im LAN per IP-Adresse in der DOS-Box an. 


X C Rechtsklicken Sie auf die LAN-Verbindung und wählen Sie „Reparieren” aus. 


[3 Deinstallieren Sie die LAN-Verbindung und installieren Sie diese danach neu. 


nichts mehr im Wege stehen. 
Manchmal treten allerdings klei- 
nere Probleme auf. Zum Beispiel 
finden Sie manchmal in der 
Netzwerkumgebung keinen der 
anderen Clients des LANs. In 
diesem Fall ist die „Datei- und 
Druckerfreigabe“ oft nicht aktiv. 
Vorsicht: Für Ihre Internetver- 
bindung brauchen Sie die Datei- 
und Druckerfreigabe nicht, nur 
für die LAN-Verbindung. Wer 
Dateien für das Internet freigibt, 
öffnet Hackern Tür und Tor! Wie 
Sie die Freigabe überprüfen, fin- 
den Sie ebenfalls im Kasten 
„LAN einrichten“. Allerdings ist 
die Freigabe für das Spielen im 
Netz unerheblich. Die Rechner 
finden sich trotzdem in den 
Spielen, da hier lediglich die IP- 
Adressen abgefragt werden und 
nicht, ob Dateien freigegeben 
sind. Interessant wird die Datei- 
und Druckerfreigabe nur dann, 
wenn Sie vor Spielbeginn noch 
Patches für die Spiele per LAN 
austauschen müssen. 


Alle Clients müssen bei Multi- 
player-Partien dieselbe Spiele- 
Version besitzen. Damit ist nicht 
gemeint, dass es sich um eine 
englische oder deutsche Origi- 
nalversion (Kaufversion) han- 
delt, sondern dass die Patch- 
Versionsnummern übereinstim- 
men. Die aktuelle Version von 
Warcraft III ist beispielsweise 
1.05. Hat ein Client-PC noch die 
alte Version 1.04 und alle ande- 
ren die neuere, findet dieser 
Rechner keine Spiele der ande- 
ren Clients und umgekehrt. Das 
Gleiche gilt natürlich auch für 
Spiele im Internet. Wenn ein 
neuer Patch erscheint, sind die 
meisten Online-Server binnen 
24 Stunden auf die neue Version 
aktualisiert, so dass Sie sich mit 
der alten Version nicht mehr auf 


C Überprüfen Sie, ob IP-Adressen doppelt vergeben sind. Jeder PC braucht eine eigene. 


den Servern einwählen können. 
Aktuelle Spiele-Patches finden 
Sie auf den Hersteller-Webseiten 
oder unserer Heft-CD. 


Tipp 2: Spiele-Server im LAN 


SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 

Für alle LAN-Spiele muss im- 
mer ein Rechner die Rolle des 
Servers (auch Host genannt) 
übernehmen. Dabei gibt es zwei 
Arten von Servern: Bei kleinen 
Spielerrunden kann ein Spieler 
eine Partie „hosten“, sofern sein 
Rechner leistungsstark genug 
ist. Schließlich muss er die 
Mehrspielerpartien gleichzeitig 
verwalten und ruckelfreies Spie- 
len auf derselben Maschine er- 
möglichen. Die meisten neueren 
PCs ab Athlon XP 1800 mit 512 
MB RAM und aufwärts sind in 
der Lage, Partien mit sechs Spie- 
lern leicht zu bewältigen. Bei 
mehr Spielern sollten Sie besser 
einen „Dedicated Server” ein- 
richten. Damit ist ein PC ge- 
meint, der nur das Multiplayer- 
Spiel verwaltet — gespielt wird 
darauf nicht. Oft ruft ein im De- 
dicated-Server-Modus betriebe- 
nes Spiel nur ein DOS-Fenster 
auf, damit möglichst wenig 
Rechenkraft verschwendet ist 
(zum Beispiel Counter-Strike und 
Battlefield 1942). Für diese Auf- 
gabe ist auch ein älterer Duron, 
Athlon Thunderbird, Celeron 
oder Pentium III immer noch 
gut geeignet. Wichtig ist auch 
die Größe des Arbeitsspeichers: 
Im Dedicated Server sollten 
zum „Hosten“ aktueller Spiele 
mindestens 256 MB stecken, 512 
MB sind empfehlenswert. 


Tipp 3: Spiele-Server i im Web 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORT 


Bei —— Spiele . — Sie 
sich - wenn möglich - nur auf 
dedizierte Server einloggen, da 


LAN einrichten 
Schritt für Schritt 


| Eigenschaften von Internetprotokoll (CP P) 2 2EI 
22 


IP-Einstellungen können automatisch zugewiesen werden, wenn das 


O IP-Adresse automatisch beziehen 
© Folgende IP-Adresse verwenden: 
IP-Adresse: 


——— 
| Allgemein Erweitert 


| Verbindung herstellen unter Verwendung von: 
S9 Intel(R) PRO/100+ Management Adapter 
Diese 5 verwendet folgende Elemente: 
Client für Microsoft-Netzwerke 
Datei- und Druckerfreigabe für Microsoft-Netzwerke 
INSCH HUF nene Sie Date 
E N n muss die „Date 8 
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Hub oder Switch? 


„Was soll ich mir kaufen?“ Wir beraten Sie bei der 
Entscheidung zwischen Hub oder Switch. 


Hubs sind nichtintelligen 
f te Datenvermittler, die er 


F haltene Daten einfach an 
j 0 


alle PCs in einem LAN 
i weitergeben. Switches lei 
15 


ten Daten nur an den rich 
= tigen Empfänger weiter 


Der Hub (Englisch: Angelpunkt, Mittelpunkt) 

Hubs werden im Fachjargon auch „Repeater“ genannt, da sie die von einem Client 
empfangenen Daten einfach an alle anderen Clients im LAN wiederholt senden. Da- 
bei ist es dem Hub egal, ob die Daten an alle Clients oder nur an einen bestimmten 
gehen sollen. Dieses Verfahren sorgt für einen extrem hohen Traffic. 


Der Switch (Englisch: Schalter) 

Ein Switch ist ein aktiver Hub, der den Netzwerkverkehr zwischen Clients und Ser- 
vern regelt, indem er eigenständig die Zieladresse der Datenpakete auswertet und 
diese den richtigen Empfängern zustellt. Dadurch wird der Traffic auf den Datenlei- 
tung stark reduziert. Switches sind auf jeden Fall die bessere Wahl. 


pr und Ports erklärt 


Durch das „Port und Network Adress Translation” 
können PCs im LAN über eine IP-Adresse ins Web. 


Was ist ein Port und was bedeutet PNAT? 

Eine vollständige Netzwerkadresse setzt sich aus der IP-Adresse und dem Port zu- 
sammen. Die Ports werden am Anschluss der IP-Adresse genannt, von der IP mit ei- 
nem Doppelpunkt getrennt. Zum Beispiel: „192.168.0.1:65536". Insgesamt gibt es 
Port-Nummern von 0 bis 65536. Die Ports O bis 1024 sind für verschiedene wichtige 
Applikationen wie HTTP-Services (Port 80) fest reserviert. Die Ports 1025 und höher 
werden Custom-Ports genannt und können für verschiedene Applikationen wie Spie- 
le benutzt werden. Das PNAT eines Routers ist eine Art Übersetzungstabelle mit IP- 
Adressen und Port-Nummern, die festlegt, an welchen Rechner Daten von bestimm- 
ten Anwendungen wie Spielen gehen sollen. Ist das PNAT nicht entsprechend vor- 
konfiguriert, werden die Daten vom Router nicht weitergeleitet und somit blockiert. 


— a — —— — — 


38 - 
un ei = 
PNAT am Beispiel „Counter-Strike“ erklärt 
Im Schaubild sehen Sie zwei PCs, die sich über eine Internetleitung auf einem 
Counter-Strike-Server einwählen. Das Spiel Counter-Strike benutzt hauptsäch- 
lich den Port 27015. Der Router dirigiert mithilfe des konfigurierten PNAT den 
Datenverkehr so, dass die Client-PCs im LAN Daten über den Port 27015 erhalten 
und verschicken. Nach außen hin verschickt der Router die Daten über zwei vom 
Benutzer festgelegte Ports, so dass die Daten als getrennte Datenströme raus- 
gehen. So erkennt der Internetserver, dass es sich um zwei PCs handelt. 
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es hier neben der Rechenkraft 
auch noch auf die Qualität der 
Internetverbindung ankommt. 
Ein Server, auf dem ein Spieler 
selbst spielt, neigt stärker zu 
kurzen Aussetzern („Lags“). Ob 
der Server „dedicated“ ist oder 
nicht, erfahren Sie meist aus der 
Server-Beschreibung im Multi- 
player-Menü des Spiels. Wenn 
Sie Online-Partien mit dedizier- 
tem Server aufspüren möchten, 
können Sie die Suchmaschine 
im Multiplayer-Menü des Spiels 
per Filteroptionen oft so konfi- 
gurieren, dass nur diese ange- 
zeigt werden. 


Wie viele Spieler ein Server ver- 
walten kann, hängt vom jeweili— 
gen Spiel ab. Manche Spiele 
unterstützen bis zu 16 Teilneh- 
mer, andere wiederum satte 128 
Spieler. Battlefield 1942 beispiels- 
weise ist für maximal 32 Teil- 
nehmer ausgelegt. Für so viele 
Leute braucht man mindestens 
einen dedizierten Server an ei- 
ner Standleitung, um ein Multi- 
player-Spiel zu verwalten. Wenn 
Sie einen Zweitrechner zu Hau- 
se stehen haben, kann es zu 
Lags kommen, wenn Sie mit Ih- 
rem anderen Rechner gleichzei- 
tig über dieselbe Leitung spielen 
und der Server voll ist. Das Pro- 
blem ist hier weniger der Down- 
stream, sondern der Upstream. 
Beim Upload einer DSL-Leitung 
stehen oft nur 128 kBit (16 kB/s) 
zur Verfügung, was einer ISDN- 
Verbindung bei Kanalbünde- 
lung entspricht. Bei Counter- 
Strike zum Beispiel müssen Sie 
pro Spieler auf dem Server mit 
einem Upload von 3,5 kB/s 
rechnen. Geht man von einem 
normalen Spiel mit zehn Teil- 
nehmern aus, macht das zusam- 
men 35 kB/s. Das sind 19 kB/s 
mehr, als der DSL-Leitung im 
Idealfall zur Verfügung stehen! 
Bei neueren Spielen liegt der 
Upload je Spieler sogar zwi- 
schen 4 und 6 kB/s, was die 
Spielerzahl noch weiter ein- 
schränkt. Eher unkritisch ist der 
DSL-Download: Meist liegt das 
Limit bei 768 kBit (96 kByte/s) - 
das reicht für mehrere Spieler 
locker aus. 


Tipp 4: Eine Internetleitung 
mehrfach nutzen 


SCHWIERIGKEIT 


Wenn Sie mit mehreren Leuten 
über eine Leitung ins Netz ge- 
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hen und womöglich noch zu- 
sammen auf einem Server spie- 
len wollen, wird das unter Um- 
ständen knifflig. Gehen nämlich 
mehrere Rechner eines LANs 
per Router gleichzeitig ins Inter- 
net, erscheinen alle PCs im 
Internet unter der selben IP- 
Adresse. Das liegt daran, dass 
jeder Internetnutzer von seinem 
Internet Service Provider bei der 
Einwahl im Internet nur eine IP- 
Adresse zugewiesen bekommt. 
Gerade ältere Spiele wie Coun- 
ter-Strike haben damit Probleme, 
da sie eine IP-Adresse nur ein- 
mal pro Server zulassen. Will 
ein zweiter Rechner sich auf 
dem Server verbinden, wird ihm 
der Zugang verweigert. Erst 
wenn der erste PC die Verbin- 
dung vom Server trennt, kann 
der nächste einsteigen. Um die- 
se Prämisse zu umgehen, brau- 
chen Sie einen Router, dessen 
„Port and Network Address 
Translation“ (PNAT) entspre- 
chend vorkonfiguriert ist oder 
per Hand nachjustiert werden 
kann. 


PNAT ist eine Technik, mit wel- 
cher der Router ankommende 
Datenpakete aus dem Internet 
an den Ziel-PC im LAN weiter- 
leitet. (Vorsicht: Oft wird 
„NAT“ in den Handbüchern 
oder Konfigurationsmenüs nur 
„NAT“ genannt.) Ist der Router 
unzureichend konfiguriert, wer- 
den die Datenpakete aus dem 
Web vom Router verworfen, 
wodurch Online-Spiele sowie 
Peer-to-Peer-Verbindungen 
nicht möglich sind. Bei den 
meisten Routern schaffen Sie 
Abhilfe, indem Sie PNAT von 
Hand einstellen. Dazu müssen 
Sie erst herausfinden, welchen 
Port der Server im Internet be- 
nutzt. Battlefield 1942 zum Bei- 
spiel benutzt den Port 14567 
(UDP-Protokoll). Klingt kryp- 
tisch, ist aber relativ einfach. Se- 
hen Sie hierzu den Extrakasten 
„PNAT und Ports” auf Seite 114. 
Spiele, die schon länger auf dem 
Markt sind, werden von vielen 
Routern bereits ab Werk unter- 
stützt. Der für Starcraft, Brood- 
war und Warcraft III nötige Batt- 
lenet-Port 6112 ist bei vielen 
Geräten bereits eingestellt. Ge- 
nerell gilt: Sollten Sie auf Proble- 
me mit einem Online-Spiel sto- 
ßen, dann müssen Sie den Port 
des Spiels herausfinden und die- 


„10/100 MBit“ steht für die Daten- 
transferrate eines Netzwerkadap- 
ters, Switches, Netzwerkkabels 
oder Ähnlichem, die pro Sekunde 
maximal übertragen werden kann. 
Die Bezeichnung „IO/100” besagt, 
dass das Gerät zwei Geschwindig- 
keitsstufen beherrscht (10 und 100 
MBit). 100 MBit entsprechen 12,5 
Megabyte pro Sekunde. 


Clients sind PCs in einem Netzwerk. 


Das „Dynamic Host Client Protocol“ 
weist an einem Netzwerk den an- 
geschlossenen PCs aus einem be- 
stimmten Bereich von IP-Adressen 
automatisch eine IP-Adresse zu. 


Datenstrom von einem Netzwerk 
zum eigenen Rechner 


Die „Digital Subscriber Line-Tech- 
nology“ ermöglicht eine Verbin- 
dung von maximal 1,5 MBit zum 
Internet über eine Kupferleitung. 


Gateways ermöglichen die Kom- 
munikation zwischen PCs, die an 
unterschiedliche Netzwerke ange- 
schlossen sind. 


Eine „Internet-Protokoll-Adresse“ 
ist die Kennung eines PCs inner- 
halb eines Netzwerks und besteht 
aus vier Bytes, die jeweils durch 
Punkte voneinander getrennt sind 
- zum Beispiel 192.168.0.1. 


Das „Integrated Services Digital 
Network" ist ein Kommunikations- 
standard, der Dienste wie Telefon- 
gespräche oder Verbindungen zum 
Internet und Fax ermöglicht. Eine 
ISDN-Leitung besteht konstant aus 
zwei Basiskanälen von je 64 kBit 
downstream und einem Steuerka- 
nal von 16 kBit upstream. 


Lag“ bedeutet im Netzwerk-Jar- 
gon, dass Clients oder Server stark 
verspätet Datenpakete erhalten 
und deshalb Aussetzer beim Be- 
trieb auftreten. 
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Netzwerk-Glossar 
Fachbegriffe erklärt 


Ein „Modulator/Demodulator" setzt 
Datensignale vom PC in Töne um 
und sendet diese an eine Gegen- 
station (zum Beispiel das Internet) 
und umgekehrt. 


Patch-Kabel werden bei der Verka- 
belung von LANs eingesetzt. Für 
die direkte Verbindung von zwei 
PCs miteinander brauchen Sie ein 
Patch-Kabel mit vertauschten Kon- 
takten (Crosslink). 


Der „Packet Internet Groper“ ist 
ein kleines DOS-Programm, das auf 
Basis des TCP/IP-Protokolls arbei- 
tet und die Erreichbarkeit von PCs 
eines Netzwerkes testet. Umgangs- 
sprachlich nennt man die Reak- 
tionszeit eines anderen PCs bei ei- 
ner Anfrage durch den eigenen 
Rechner auch „Ping“. 


Router verbinden räumlich ge- 
trennte Netzwerke über eine Da- 
tenleitung - im Fall eines DSL-Rou- 
ters ein LAN mit dem Internet. 


Ein Server ist ein zentraler Rechner 
eines Netzwerkes, der Client-PCs 
Daten, Speicher und weitere 
Ressourcen zur Verfügung stellt. 


Ein Subnet ist ein separater Teil ei- 
nes LANs. Die Mask legt die Größe 
dieses Subnets fest. Bei einer Sub- 
net Mask von 255.255.255.0 können 
maximal 253 Rechner in diesem 
Subnet untergebracht werden. 


Das „Transmission Control Protocol 
over Internet Protocol” dient im 
Internet, Intranet, WAN und in Unix- 
Netzen zur Adressierung von Daten 
und übermittelt diese vom Sender 
zum Empfänger. 


Traffic steht für Datenverkehr. Bei 
hohem Traffic in einem Netzwerk 
sinkt die für Clients und Server 
verfügbare Datenbandbreite. 


Damit ist der Datenstrom vom 
eigenen Rechner zu einem Netz- 
werk gemeint. 


sen im PNAT des Routers von 
Hand eintragen. Aber Vorsicht! 
Ein von Haus aus vollkommen 
spieletaugliches PNAT ist unsi- 
cherer, da hier deutlich mehr 
Ports freigegeben und so auch 
mehr Lücken für virtuelle Schäd- 
linge wie Viren und Trojaner vor- 
handen sind. Bei manchen Spie- 
len wie beispielsweise Battlefield 
1942 finden Sie bei der Angabe 
des Ports noch den Zusatz UDP. 
UDP bedeutet, dass hier das 
mittlerweile selten gewordene 
„Users Datagramm Protocol” bei 
der Versendung von Datenpake- 
ten eingesetzt wird. Meist ver- 
wenden Spiele jedoch das lang- 
samere, aber sichere TCP (Trans- 
mission Control Protocol). 


Tipp 5: Probleme mit der 


Firewall im Internet 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie eine Software-Firewall 
auf Ihrem PC installiert haben, 
schließen Sie diese beim Multi- 
player-Spielen am besten, da 
Firewalls oft die für Spiele nöti- 
gen Ports blockieren. Gleicher- 
maßen müssen Sie auch, falls 
vorhanden, die Hardware-Fire- 
wall im Konfigurationsmenü 
des Routers deaktivieren. Wenn 
Sie auf eine Firewall nicht völlig 
verzichten wollen oder Sie diese 
nicht abschalten können, versu- 
chen Sie, wie beim PNAT, die 
benötigten Ports im Konfigura- 
tionsmenü der Firewall frei- 
zuschalten. Sollte die Firewall 
diese Möglichkeit nicht bieten, 
schauen Sie nach, ob es die 
Funktion „DMZ“ oder „DMZ 
Hosting“ gibt. DMZ steht für 
„Demilitarised Zone“ und ist 
bildlich gesprochen eine Funk- 
tion, die eine Bresche in den 
Schutzmantel der Firewall 
schlägt. Damit das selbst gebas- 
telte Sicherheitsloch nicht zum 
offenen Scheunentor wird, kön- 
nen Sie bei einer guten Firewall 
das DMZ beschränken, indem 
Sie nur bestimmten IP-Adressen 
oder Applikationen den Zugang 
über diese Lücke gestatten. 
Wenn die Firewall das nicht bie- 
tet, sollten Sie sich des Risikos 
bewusst sein, dem Sie sich mit 
DMZ aussetzen. 


Tipp 6: Tipps zum Ping 
SCHWIERIGKEIT: FÜR ANFÄNGER 

Für erfolgreiches Online-Zocken 
ist der Ping existenziell wichtig. 
Ein guter Ping bewegt sich von 
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1 bis etwa 90 ms. Bis 120 ms ist 
der Ping noch halbwegs spiele- 
tauglich, alles, was darüber 
liegt, führt zu Lags. Gerade zur 
„Stoßzeit“ zwischen 18 und 22 
Uhr sind Internet-Server und - 
Gateways wochentags oft über- 
fordert. Sicher, um diese Zeit 
finden Sie auch die meisten 
Gegner oder Mitspieler - doch 
das geht zulasten des Pings. 


Auf manchem Spiele-Server ist 
der Ping nicht konstant schlecht. 
Dafür treten oftmals Spitzen 
auf, bei denen der Ping für we- 
nige Sekunden in astronomische 
Höhen schnellt. Bei dedizierten 
Servern eines professionellen 
Server-Anbieters wie beispiels- 
weise Clanserverdu (www.clan- 
server4u.de) liegt das oft daran, 
dass mehrere Multiplayer-Run- 
den auf einem Server gehostet 
werden. Wenn der Traffic auf 
dem Server bereits sehr hoch ist 
und dann noch bei einer der 
Mehrspielerpartien ein Map- 
change durchgeführt wird, kann 
es zu Spitzen beim Ping kom- 
men. Gelegentlich machen nicht 
die Spiele-Server Ärger, sondern 
die Internet Service Provider 
oder Gateways. Da bei jeder 
Einwahl auf dem Server erneut 
der schnellste Weg gesucht 
wird, kann hier ein nochmaliges 
Einwählen Wunder wirken. 


Peer-to-Peer-Verbindungen be- 
einflussen den Ping ebenfalls 
stark. So kommt es beim Einsatz 
von einigen Filesharing-Pro- 
grammen zu starkem Lag, wenn 
gleichzeitig Dateien aus dem 
Web herunter- oder hochgela- 
den werden und über dieselbe 
Leitung im Internet gespielt 
wird. Chatprogramme wie ICQ 
oder IRC können sich je nach 
Internetleitung ebenfalls so be- 
merkbar machen. Schließen Sie 
am besten beim Spielen im 
Internet alle überflüssigen Pro- 
gramme, die für zusätzlichen 
Datentransfer sorgen. 


Tipp 7: Funknetzwerke: zum 


Zocken geeignet 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Funknetzwerke, auch Wireless 
LAN oder kurz WLAN genannt, 
sind für Spieler vollkommen ge- 
eignet, was die Ping-Zeiten und 
die Anschaffungskosten angeht. 
Darüber hinaus ist die Einrich- 
tung eines WLANs deutlich ein- 
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Router 


Unsere Router-Empfehlungen für DSL- und ISDN 


D-Link DSL-Router DI-604 


C Router/Switch/DHCP: Router/Switch/DHCP 
C Anschlüsse Switch: 4 Ports 

C Zubehör: Ix Patchkabel, Netzteil 

C Sicherheit: Firewall, Domain Filter 


m) Sehr gut 
Hersteller: D-Link 
Web: www.d-link.de 
Preis: € 79.- 


D-Link ISDN-Router DI-304 


C] Router/Switch/DHCP: Router/Switch/DHCP 

C Anschlüsse Switch: 4 Ports + Uplink-Port 

C Zubehör: ix Patchkabel, Ix Crossover- Kabel, Netzteil 
Z Sicherheit: Firewall, IP Filter 

m) z Sehr 


Hersteller: D-Link 
Web: www.d-link.de 
Preis: € 159,- 


WLAN-Kit 


Die Eckdaten der aktuellen WLAN-Referenz | 
Linksys BEFW11S4 & WUSB11 


C Access Point/Router/Switch: Access Point/Router/Switch 


Modus: Infrastruktur 
: 2x U 
Sicherheit: 128 Bit WEP, MAC- Adressen-Filter 


facher, da das lästige Verlegen 
von Kabeln entfällt. Allerdings 
sollten Sie bei einem WLAN 
peinlich austarieren, welche 
Entfernung Sie zwischen Client- 
PCs und Access Point erreichen. 
Bei zu großen Distanzen und 
starken elektromagnetischen 
Störquellen wie Mikrowellen 
kann es passieren, dass die Ver- 
bindung abbricht. Bei größeren 
Distanzen sollten Sie von Hand 
die maximale Übertragungsge- 
schwindigkeit heruntersetzen. 
Rufen Sie hierzu im „Geräte- 
Manager“ die „Eigenschaften“ 
des WLAN-Netzwerkadapters 
des Client-PCs auf und begren- 
zen Sie in der Registerkarte „Er- 
weitert“ die Übertragungsrate 
auf ein MBit/s. 


Tipp 8: Sprach-Kommunikation 


per Headset im Netzwerk 
SCHWIERIGKEIT: FUR ANFÄNGER 


Laufen alle Multiplayer-Spiele 
im LAN und Internet einwand- 
frei, fehlt nur noch das Tüpfel- 
chen auf dem i: Die Sprachkom- 
munikation zwischen den Spie- 
lern per Voice-Tool. Die fünf 
wichtigsten Tools sind Game- 
voice, Roger Wilco, Battlecom, 
Teamspeak 1 & 2 und Team- 
sound. Bis auf Teamsound sind 
alle Tools mit einer Dedicated- 
Server-Funktion ausgestattet. 
Professionelle Anbieter wie 
Fragportal oder Clanserver4u 
bieten Voice-Server im Paket mit 
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den eigentlichen Spiele-Servern 
an. Dedizierte Voice-Server sind 
sehr wichtig, da die Belastung 
der Internetverbindung des 
Hosts, je nach Sprachqualität, 
sehr hoch ist und oft Probleme 
bei lokalen Hosts auftreten. 


Bei Roger Wilco zum Beispiel ist 
das Hosten einer Voice-Session 
nur mit umständlicher Port- 
Konfiguration möglich, wenn 
Sie einen Router benutzen. 
Bei Gamevoice treten starke 
Schwankungen bei der Sprach- 
qualität auf, wenn vier oder 
mehr Spieler einer Voice-Session 
beigetreten sind. Bei Battlecom 
dagegen finden manche Rech- 
ner die Session nicht oder der 
Spieler kann andere verstehen, 
ihn selbst hört aber niemand. 
Teamspeak 1 & 2 und Battlecom 
sind bei den Spielern am belieb- 
testen. Battlecom, weil die 
Sprachqualität selbst bei fünf 
oder mehr Teilnehmern noch 
gut ist, und Teamspeak wegen 
der recht zuverlässigen Dedica- 
ted-Server-Funktion — dafür ist 
hier die Sprachqualität schlech- 
ter. Probieren Sie am besten alle 
Tools aus und entscheiden Sie 
selbst, welches Ihren Bedürfnis- 
sen und dem individuellen 
Internetanschluss am besten 
entspricht. Dem Multiplayer- 
Match im Netz dürfte dann 
nichts mehr im Wege stehen. 
OLIVER HAAKE 
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Netzspiele im Überblick 


Age of Mythology 


Multiplayer über: LAN und Internet 
C] Maximale ranzahl: 12 Spieler 
 Empfohlenes Spielermaximum (internet) 5 
Empfodleges Spielermaximum (LAN): 12 
Grund für Spieler-Limitierung: 
Upload-Bandbreite bei 128-KBit-DSL ist zu gering 
Maximaler Download je Spieler: 4 kB/s 
Maximaler Upload je Spieler: 4 kB/s 
U Empfohlene, simultane Spielerzahl Internet: 
Eine DSt-Leitung reicht für zwei Spieler. 
Anzeige der Netzwerkstatistik: 
Unbekannt 
er ist Server im Internet: 
Derjenige, der das Spiel eröffnet 
C Dedicated Server: Nicht möglich 
| Empfohlene Server-Rechner: 
Athlon XP 1800+, 512 MB RAM, Geforce3 
C Besonderheiten: Teilnehmer einer Mehrspielerpar- 
tie brauchen starke Rechner (ab 1.800 MHz), sonst 


gibt es Lag, da viele Einheiten zu verwalten sind. k 


Hersteller: Microsoft Web: www.ensemblestudios.com/aom 


Counter-Strike (dt.) 


C Multiplayer über: LAN und Internet 

C Maximale Spieleranzahl: 64 Spieler 

C Empfohlenes Spielermaximum (Internet); 12 

Empfohlenes Spielermaximum (LAN): 32 

[C Grund für Spieler-Limitierung: Die meisten Grafik- 
karten bewältigen große Partien nicht und viele 
Maps sind nicht für Massenschlachten ausgelegt. 

C Maximaler Download je Spieler: 4 kB/s 


[ Maximaler Upload je Spieler: 2 kB/s 
[ Empfohlene, simultane Spielerzahl Internet: 


Eine DSL-Leitung reicht für drei Spieler. 
C Anzeige der Netzwerkstatistik: 
„*“ drücken und get graph! eingeben 
Wer ist Server im Internet: 
Derjenige, der das Spiel eröffnet _ 
— Dedicated Server: Möglich 
Empfohlene Server-Rechner: 
Alon XP 2.400+, 512 MB RAM, Geforced 
Besonderheiten: Spieler mit schlechtem Ping haben 
bei Scharfschützenduellen starke Nachteile. 


Hersteller; Valve Web: counter-strike net 


Unreal Tournament 2003 


Multiplayer über: LAN und Internet 
| Maximale Spieleranzahl: 64 Spieler 
C] Empfohlenes Spielermaximum (internet) r 12 
Empfohlenes Spielermaximum (LAN): 64 
C] Grund für Spieler-Limitierung: Die meisten Grafik- 
karten bewältigen die Partien nicht mehr und viele 
Maps sind nicht für Massenschlachten ausgelegt 


U] Maximaler Download je Spieler: 6 kB/s 
[ Maximaler Upload je Spieler: 4 kB/s 
C Empfohlene, simultane Spielerzahl Internet: 
Eine OSL- Leitung reicht für zwei Spieler. 
[ Anzeige der Netzwerkstatistik: 
„ö" drücken und stat net” eingeben 
[C Wer ist Server im Internet: 
Derjenige, der das Spiel eröffnet 
Dedicated Server: Möglich 
Empfohlene Server-Rechner: 
Athlon XP 2,400+, 512 MB RAM. Geforce4 
C Besonderheiten: Seit dem Patch 2186 können die 
Spieler über die nächste Karte abstimmen. 


Hersteller: Infogrames Web: www.unrealtournament2003.com 


Battlefield 1942 


[C] Multiplayer über: LAN und Internet 
CI Maximale Spieleranzahl: 32 Spieler 
C Empfohlenes Spielermaximum (Internet) '; 12 
C] Empfohlenes Spielermaximum (LAN): 32 
C] Grund für Spieler-Limitierung: 
Bei Bot. Spielen wird die CPU extrem belastet 
C] Maximaler Download je Spieler: 9 kB/s 
Maximaler Upload je Spieler: 3 kB/s 
U) Empfohlene, simultane Spielerzahl Internet: 
Eine DSL-Leitung reicht für zwei Spieler. 
U Anzeige der Netzwerkstatistik: 
Unbekannt 
U Wer ist Server im Internet: 
Derjenige, der das Spiel eröffnet 
J Dedicated Server: Möglich 
[ Empfohlene Server-Rechner: 
Athlon XP 2200+, 512 MB RAM, Geforce3 


C Besonderheiten: Spieler können vom Host einer 
Multiplayer- Partie nicht vom Server entfernt wer- 
den. was bei Lag oder Teamkillern problematisch ist 


Hersteller: EA Games Web: www.ea.com 


Starcraft/Broodwar 


C] Multiplayer über: LAN und Internet 


Maximale Spieleranzahl: 8 Spieler 
Empfohlenes Spielermaximum (internet) r 4 


Empfohlenes Spielermaximum (LAN): 8 
C Grund für Spieler-Limitierung: 


_Upload-Bandbreite reicht bei 56K-Modem nicht aus. | 


Maximaler Download je Spieler: 3 kB/s 

C] Maximaler Upload je Spieler: 3 kB/s 

| Empfohlene, simultane Spielerzahl Internet: 

une DSt- Leitung reicht für drei Spieler. 

[C] Wer ist Server im LAN: 
Derjenige, der das Spiel eröffnet 

C] Anzeige der Netzwerkstatistik: 
Unbekannt 

J Dedicated Server: Nicht möglich 

Empfohlene Server-Rechner: 
Duron 600 MHz, 256 MB RAM, TNT 2 
Besonderheiten: Im Web können Sie nur über das 
Battle.Net spielen. Im LAN benutzt Starcraft/Brook- 
war das alte IPX/SPX-Protokoll statt TCP/IP. 


Hersteller: Blizzard Web: www.blizzard.com 


Warcraft Ill 


[C] Multiplayer über: LAN und Internet 
C Maximale Spieleranzahl: 12 Spieler 
Empfohlenes Spielermaximum (internet) : 6 
Empfohlenes Spielermaximum (LAN): 6 
Grund für Spieler-Limitierung: Die meisten Grafik- 
betten bewältigen die Massenschlachten nicht 
Maximaler Download je Spieler: 3 kB/s 
[Maximaler Upload je Spieler: 8 kB/s 
U Empfohlene, simultane Spielerzahl Internet: 
Eine DSL-Leitung reicht für zwei Spieler. 
[L Anzeige der Netzwerkstatistik: 
Unbekannt 
[Wer ist Server im Internet: 
Immer der Battle.Net-Server 
C Dedicated Server: Nicht möglich 
1 Empfohlene Server-Rechner: 
Athion XP 1.800+. 512 MB RAM, Geforce3 
C] Besonderheiten: Im Internet können Sie nur über 
das Battle.Net von Blizzard spielen. Eine Direktver- 
bindung über TCIAP gibt es nicht. 


Hersteller: Blizzard Web: www.blizzard.com 


Preis: € 12,- 


Preis: € 38 
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Empfehlung für DSL- Leitungen, bei ISON halbe Spieler zahl. Angaben gelten für eine Internetieitung pro Spieler, nicht für Connection-Sharing 


1= 


Schluss mit Spam 


Sie sind eine der größ 


ten Plagen des virtuel 


len Zeitalters: Uner 
wünschte Nachrichten 
kurz: Spam-Mails, ver 
stopfen täglich die 
Postfächer von Millio- 
nen Anwendern. Doch 
es gibt Wirksame 


Schutzmechanismen 


unte, blinkende Nach- 
richten verkünden die 
= scheinbar frohe Bot- 
schaft: Nie mehr Geldprobleme, 
Penisverlängerung im Sonder- 
angebot und Horoskope, die 
garantiert in Erfüllung gehen. 
Doch was anfangs erheiternd 
klingt, wird auf Dauer zur Pla- 
ge. Immer mehr Anwender wer- 
den mit Dutzenden sinnloser 
Nachrichten bombardiert, eini- 
ge erhalten schon mehr Daten- 
müll als normale Mails. Schlim- 
mer noch: Immer mehr Viren 
und Trojaner werden als E-Mail 
verschickt. Die Flut von Spam- 
Mails nimmt täglich zu, der 
Freemail-Dienst Gmx zählt nach 
eigenen Angaben 900 erfasste 
Spam-Mails pro Minute () — 


Spam-/Junk-Mail 


WAS 
IST? 
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Sammelbegriff für Nachrichten, 
die unerwünschte Werbung, Vi- 
ren oder Trojaner enthalten 


und dabei wird nur ein Bruch- 
teil vom Gmx-Filter erkannt. 
„2002 war das Jahr der Spam- 
Mails, 2003 wird das Jahr der 
Anti-Spam-Technologie”, ora- 
kelt da schon Enrique Salem, 
Chef des Anti-Spam-Dienstleis- 
ters Brightmail. 


Tipp 1: Spamkiller: 

Vorsicht beim Kauf! 

SCHWIERIGKEIT: FÜR i E 
Tatsächlich ist ein guter Spam- 
killer die wirkungsvollste Waffe 
gegen unerwünschte Nachrich- 
ten. Als bestes Tool ging Mail- 
shield vom US-amerikanischen 
Software-Hersteller Lyris aus 
unserem Anti-Spamtest hervor. 
90 Prozent der Spam-Nachrich- 
ten erkannte die Software - eine 


Blacklist 


det wurde 


Schwarze Liste mit Adressen, 
über die mehrfach Spam versen- 


bessere Erkennung ist mit ak- 
tuellen Techniken derzeit kaum 
möglich. Doch nicht jeder Spam- 
killer kann mit solchen Raten 
glänzen: Superspamkiller Pro 
zum Beispiel beseitigte nur rund 
sieben Prozent; 13 von 14 Spam- 
Mails konnten den Filter unge- 
hindert passieren — schade um 
die 15 Euro, die für die Pro-Ver- 
sion verlangt werden (Ausführ- 
liche Ergebnisse am Ende des 
Artikels). 


Tipp 2: Nutzen Sie Freemailer 
SCHWIERIGKEIT: FÜR £ f 


Nicht immer muss es ein Spam- 
killer sein. Wer eine frische 
Mail-Adresse besitzt, kann mit 
ein paar einfachen Regeln wir- 
kungsvoll vorbeugen. Um die 


Bitte kein SPAM 


SPAMKILLER 


= Spamkiller 
= Freemail-Konto 
Mail-Client 


A WAND 


45 Minuten 


eigene Mail-Adresse zu schüt- 
zen, ist es sinnvoll, eine zweite 
„Spam“-Adresse einzurichten. 
Die gängigen Freemail-Dienste 
Gmx, Web.de, Yahoo oder Hot- 
mail bieten Mailkonten meist 
zum Nulltarif an. Wer gerne in 
Newsgroups oder Internetforen 


Inhalte auf der 
HEFT-CD 


0 


WŒ Spamnet: Aktuelle Beta-Version des 
Spamkillers 


E Spampal 1.12: Leistungsfähiger Free- 
ware-Spamkiller (Open Source) 

E McAfee Spamkiller: 30-Tage-Testver- 
sion des McAfee-Tools 

Spam Sleuth: Englische Demoversion 
des Bluesquirrel-Spamkillers 


Whitelist 

Auch Positivliste. Beinhaltet 
Adressen, über die kein Spam 
kommt (Freunde, Bekannte). 


Mail-Client 

Anderer Begriff für Mailpro- 
gramm. Einige Spamkiller sind in 
das Mailprogramm integriert. 


SPAMKILLER 


diskutiert, sollte dafür nur die 
Freemail-Adresse nutzen. Die 
Spam-Adresse kann auch dann 
angegeben werden, wenn 
Downloads, Umfragen oder Re- 
gistrierungen eine gültige Mail- 
Adresse verlangen. Nimmt die 
Spam-Flut überhand, wird die 
Freemail-Adresse einfach durch 
eine neue ersetzt. Die alte 
Adresse kann beibehalten und 
mit Positivfiltern versehen wer- 
den: Mails von bestimmten Ab- 
sendern werden an die neue 
Adresse weitergeleitet, der Rest 
gelöscht. Übrigens: Die meisten 
Downloads gibt es über öffentli- 
che FTP-Server auch ohne Anga- 
be einer Mail-Adresse. 


Fast alle Freemail-Dienste bieten 
auch rudimentäre Spam-Filter 
an. Doch die Trefferquote ist oft 
zu schlecht oder zu gut. So 
löscht Microsofts Hotmail schon 
mal eine Mail mit einem ge- 
wünschten Erinnerungsschrei- 
ben, auch wenn diese über den 
hauseigenen Hotmail-Kalender- 
service verschickt wurde. Ande- 
re Filter wie bei Gmx oder Yahoo 
scheitern dagegen schon an ein- 
fachen Junk-Mails. Bei Web.de 
ist der Antispam-Filter nur im 
Premium-Paket verfügbar. 


Tipp 3: Nie auf Spam antworten 


SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Ist die private E-Mail-Adresse 


von der Spam-Mafia erfasst, gibt 
es in der Regel kein Zurück 
mehr. Zwar bieten einige Spam- 
Newsletter einen Link, mit dem 
man angeblich aus dem Ver- 
teiler gelöscht wird („unsub- 
scribe“, „remove“) — doch oft 
wird damit nur überprüft, ob 
die Mail-Adresse noch gültig ist. 
Wer auf solche Nachrichten ant- 
wortet, landet mit seiner Mail- 
Adresse postwendend auf einer 
der berüchtigten CD-ROMs, die 
für wenige Dollar Millionen pri- 
vater Mail-Adressen preisgeben. 


Einige Spam-Nachrichten ent- 
halten keinen Text, sondern le- 
diglich eine winzige, kaum 
sichtbare Grafik. Wenn die Mail 
im Posteingang geöffnet wird, 
versucht das Mailprogramm die 
Grafik von einem Server zu la- 
den. Gelingt das, weiß der 
Spam-Versender, dass die Mail- 
Adresse gültig ist- der Verbrei- 
tung steht nichts mehr im Weg. 
Bei den meisten Mailprogram- 
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men löst schon die Vorschau ei- 
ne Erfolgsmeldung aus. Unser 
Tipp: Die Vorschaufunktion 
nach Möglichkeit deaktivieren. 
Einige Mailprogramme wie Mo- 
zilla verhindern auf Wunsch, 
dass Grafiken von fremden Ser- 
vern nachgeladen werden. 


Tipp 4: Für Webmaster: 
Adresse verschlüsseln 


SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die wertvollsten Informationen 


gewinnen Spammer, indem sie 
Webseiten mit automatisierten 
Skripten („Spider“) absurfen 
und dabei E-Mail-Adressen 
sammeln. Die Ausbeute ist be- 
achtlich: Auf einer durchschnitt- 
lich besuchten Webseite können 
mehrere hundert gültige Mail- 
Adressen zusammenkommen. 
Während die meisten Autoren 
und Foren-Teilnehmer auf den 
Tipp mit der zweiten Mail- 
Adresse zurückgreifen können, 
steckt der Webmaster in der 
Klemme: Er muss eine erreich- 
bare Kontaktadresse angeben. 
Doch die Adressjäger lassen sich 
austricksen: Die Kontaktadresse 
kann nämlich auch „verschlüs- 
selt“ in den HTML-Code der 
Webseite eingebettet werden. 
Hinter dem üblichen „mailto:” 
wird dabei nicht die Mail- 
Adresse im Klartext eingegeben, 
sondern in Unicode. Aus „mail- 
to:redaktion@pcgameshard- 
ware.de” wird so „&#109;&#97; 
&#105;&#108;&#116; [...]”. Der 
Anwender sieht die Mail-Adres- 
se später im Klartext, der Spam- 
Spider erkennt diese aber nicht 
mehr. Die Seite www.webweis 
heiten.de hat einen Anti-Spam- 
Generator entwickelt, der jede 
Mail-Adresse schnell in Unicode 
umwandelt (WEBCODE 2272). 
Alternativ können Webmaster 
auf ein Kontaktformular zu- 
rückgreifen, das über einfache 
CGI-/Perl-Skripte in die Home- 
page eingebunden wird. 


Tipp 5: Alternative Anti- 
Spam-Strategien 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Die Alternativ-Browser Opera 
und Mozilla setzen auf inte- 
grierte Spam-Filter: Das Mail- 
programm von Mozilla hat ab 
Version 1.3a erstmals einen 
Spam-Filter, der nach dem 
Bayes-Algorithmus arbeitet. Der 
Anwender muss den Spamfilter 
„trainieren“, indem er Junk- 


STILL LO 


e-mail Optionen 

Abwerenhet pu — 

ae — 7 OSE PE Sr 

eee F namel . 

2 G Ans Ende stellen Einfügen vor | 

Signaturen Bedingungen 

4 —— Grea [Absender 28 ar 

Vonce-/Pax Mail ns | 


main 


Qrp www mandal comlinks/) or played our FREE Lottery game 


Unsubscribe Instruchons 


You are subsenbed as eee ne 
Click The ink Below to be removed 
Jinstateweb comc- 


7 ger. Unger TO der 3 8 8 
Email-Adresse in den sogenannten Unicode. Email-Adressen 
im Unicode sind derzeit noch sicher 

| Am Bildschirm bleibt alles wie gehabt, nur der Quelltext sieht 


nach der Umwandlung ein wenig verändert aus. Aus <a 
href="rmnalto:name@adresse.com’>EMails/a>> wird mit 


Unicode: 


<a href=" &#109;8#97;8#105;&#108; 
11678111, 288,110,697 

8 109,8 10178 

8 1007 U 114,8 101,82 118,118, 
an 101E046;URII ELLE," 
Hyperlink Text</a> 
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Spam nervt! Doch es gibt effektive Strategien, um die 
Mail-Flut einzudämmen. Ein guter Spamkiller filtert 
locker 80 oder 90 Prozent des Datenschrottes - und 
muss noch nicht mal teuer sein. Spampal zum Beispiel 
ist kostenlos, effektiv und leicht zu bedienen. Ich per- 
sönlich gebe Mozilla eine Chance: Der neue, integrierte | 
Spamfilter hat nach mehreren Tagen Training eine Er- 
kennungsquote von gut 80 Prozent. Doch der beste 
Spamkiller heißt „Vorsorge": Geben Sie Ihre Mail-Adres- 
se nicht leichtfertig weiter. Wer an jedem Gewinnspiel 
teilnimmt, braucht sich über Spam nicht wundern. 


Christian 
Gögelein 


Redakteur 
Bereich Infrastruktur 


bei rund 80 Prozent. 


Einst ellungs assistent 


Informationen über Ihre Email 


Diese Informationen helfen oed zwischen erwünschter und unerwünschter 


Mail zu unterscheiden. 


| = Mailshield Wortliste (Pornography) 
196% Punkte wegen teen (19x) 
E MailShield Wortliste (Typical phrases) 
® 15 Punkte wegen '100%' (3x) 
$ 15 Punkte wegen ste (3x) 
E 15 Punkte wegen vst (3x) 


SPAMPIIN 
‘FAMI 


funktioniert in 
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Mails von Hand kennzeichnet. 
In der Praxis funktioniert der 
Filter schon nach einer Lernpha- 
se von wenigen Tagen passabel. 
Rund 70 Prozent der uner- 
wünschten Nachrichten siebte 
das Programm nach einer Wo- 
che aus, leider auch gut zehn 
Prozent zu unrecht. In der ak- 
tuellen Beta-Version 1.3b ist der 
Bayes-Filter weitgehend imple- 
mentiert, der volle Funktionsum- 
fang steht aber erst in der finalen 
Version 1.3 bereit, die wahr- 
scheinlich im März erscheint. 


Bei Opera ist der Spamfilter ab 
Version 7 in den Mail-Client M2 
integriert. Die Erfolgsquote lag 
im Kurztest bei rund 80 Prozent. 
Wie der Filter arbeitet, doku- 
mentiert das norwegische Soft- 
warehaus nicht. Beide Browser 
sind kostenlos erhältlich, Opera 
nervt in der Freeware-Version 
allerdings mit Banner-Werbung. 
Wer einen einfachen Spam- 
Schutz sucht, kein Geld ausge- 
ben will und sich auch abseits 
der eingetretenen Microsoft-Pfa- 
de wohlfühlt, sollte zugreifen. 


Tipp 6: Mailshield: Das beste 
Anti-Spam-Tool 

SCI T: FÜR EINSTEIGER 

Wer einen besseren Mailschutz 
braucht, muss zu einem Anti- 
Spam-Tool greifen. Traumhafte 
Erkennungsraten bietet „Mail- 
shield“ von Lyris: 90 Prozent 
unserer Junk-Nachrichten filter- 
te das Tool heraus - und löschte 
dabei nicht eine Mail zu un- 
recht. Der Spamfilter basiert auf 
einem Punktesystem: jede 
Nachricht erhält ein Spam- Ra- 
ting, ab einer gewissen Punkt- 
zahl wird die Mail als Junk er- 
kannt oder gelöscht. Die Agres- 
sivität des Filters kann nach 
eigenen Wünschen angepasst 
werden. Mailshield arbeitet 
nicht als Proxy, sondern wie ein 
simpler Postfach-Prüfer. Es läuft 
mit allen gängigen Mailpro- 
grammen und Virenscannern, 
aber nicht mit dem Desktop- 
Tool „Norton Tray Manager“. 


Während der Installation ver- 
sucht Mailshield, den Spamfilter 
optimal auf den Anwender ab- 
zustimmen: Dieser muss ein 
paar Fragen zu seinen Mailge- 
wohnheiten beantworten. Einen 
„lernenden“ Algorithmus, der 
die Trefferquote stetig verbes- 


sern könnte, gibt es nicht. Aller- 
dings können — wie bei allen 
getesteten Spamkillern - eigene 
Filter, Black- und Whitelisten 
angelegt werden. Minuspunkte 
gibt es für die etwas fummelige 
Konfiguration, außerdem dau- 
ert die Prüfung der eingehenden 
Nachrichten lang. Mailshield 
kostet happige 60 US-Dollar 
und kann über die Lyris-Websei- 
te WEBCODE 2275 bestellt wer- 
den. Eine deutsche Bezugsquel- 
le gibt es nach unseren Informa- 
tionen nicht. Die Demoversion 
ist sieben Tage funktionsfähig. 


Tipp 7: McAfee Spamkiller 
IT: FUR EINSTEIGER 

Mit einer Erkennungsrate von 
82 Prozent ist der McAfee Spam- 
killer das zweitbeste der von 
uns getesteten Tools. Leider 
schlug der Filter auch auf einige 
harmlose Mails an. Drei Prozent 
der Nachrichten wurden falsch 
markiert. Einrichtung und Kon- 
figuration des Spamkillers sind 
leicht und transparent, Proble- 
me mit Mailprogrammen oder 
Virenscannern konnten wir 
nicht ausmachen. Nervig ist das 
McAfee-Security Center, das 
während der Installation unge- 
fragt auf der Platte landet und 
hartnäckig auf andere McAfee- 
Produkte aufmerksam macht. 


Spamkiller 4.0 ist bislang nur in 
englischer Sprache erhältlich 
und kann über die internatio- 
nale McAfee-Webseite (WEB- 
CODE 2276) bestellt werden. 
Mit 30 US-Dollar ist der Preis 
allerdings saftig. Eine deutsche 
Version ist geplant. Insgesamt 
ein guter Spamkiller mit Raum 
für Verbesserungen. 


Tipp 8: Spampal: Coole 
Freeware-Alternative 
SCHWIERIGKEIT. FÜR EINSTEIGER 

Spampal ist ein leistungsfähiges 
und kostenloses Open-Source- 
Programm. Im Test erkannte es 
mit rund 70 Prozent zwar viele 
Spam-Mails, kennzeichnete aber 
auch reguläre Nachrichten als 
Junk. Die Software hat vor allem 
mit Mails des Nachrichtendiens- 
tes Pte online Probleme. Abhilfe 
schafft die „Whitelist“, die ver- 
hindert, dass Mails bestimmter 
Absender versehentlich gelöscht 
werden. Besonders nützlich: Die 
Liste bekannter Spam-Versender 
(„Blacklist“) wird auf Wunsch 
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automatisch aktualisiert. Spam- 
pal bleibt angenehm trans- 
parent: Mails werden nicht ein- 
fach gelöscht, sondern als Spam 
markiert und in einen Ordner 
verschoben, den der Anwender 
im Mailprogramm frei wählen 
kann. Dadurch bleiben ver— 
sehentlich als Spam erkannte 
Nachrichten erhalten. Die 
Whitelist wird automatisch er- 
weitert, der Spamfilter „lernt“ 
mit der Zeit. Häufig verwendete 
Adressen, zum Beispiel von 
Freunden, hat das Tool nach ein 
paar Tagen erkannt. Spampal ar- 
beitet als Proxy zwischen Mail- 
Server und -Client. Damit funk- 
tioniert der Spamkiller zwar mit 
nahezu allen E-Mail-Program- 
men, die Einrichtung ist jedoch 
etwas umständlich und erfor- 
dert grundsätzliches Mail- 
Know-how. Auf der deutschen 
Webseite haben die Autoren 
aber nachvollziehbare Anleitun- 
gen für alle gängigen Mailpro- 
gramme von Outlook bis Fox- 
mail zusammengetragen (WEB- 
CODE 2273). Im offiziellen 
Support-Forum berichten einige 
User von Problemen mit Zone 
Alarm unter Windows 2000. Un- 
sere Tests liefen mit Windows 
XP aber fehlerfrei. Spampal 
ist ein Anti-Spam-Tool mit ex- 
zellenten Ansätzen und damit 
unser Tipp für Spam-geplagte 
Anwender, die kein Geld für 
kommerzielle Software ausge- 
ben wollen. 


Tipp 9: Superspamkiller: 

Noch nicht ausgereift 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 
Superspamkiller Pro 2.03 ist ge- 
nauso, wie ein Tool nicht sein 
sollte. Die Bedienung ist um- 
ständlich, die Erkennungsrate 
mit sieben Prozent die schlech- 
teste im Testfeld. Das Tool 
unterstützt alle gängigen Mail- 
programme. Zwar meldet Su- 
perspamkiller Pro Spam-Adres- 
sen automatisch an Spamcop; 
automatische Updates gibt es 
aber offenbar nicht. Unter dem 
Strich ein zu unausgereiftes 
Tool. Nicht mal die kostenlose 
Freeware-Variante des Pro- 
gramms können wir empfehlen. 


Tipp 10: Spamkiller mit 
Freemail-Diensten nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Wer ausschließlich einen Free- 
mail-Dienst wie Web.de oder 


Mailshield 2.50b 


Erkannte Spam-Mails: 89,13 % 

„ Nicht erkannte "Mails: 10.87 % 
Falsch als Spam erkannte Mails: 0,00 % 

C Einrichtung: Etwas umständlich 

C Bedienung: Komfortabel 

dokumentation: Schlecht 

C Unterstützte E-Mail- 

C] Fazit: Bester Spamkiller im Test, teuer 


L] Erkannte Spam-Mails: 69.57 % 

Nicht erkannte Spam-Mails: 30,43 % 

U] Falsch als Spam erkannte Mails: 23,66 % 
D Einrichtung: Etwas umständlich 

C] Bedienung: Sehr komfortabel 


C Dokumentation: Sehr gut 
Unterstützte E-Mail- 


U] Fazit: Gutes Freeware-Tool mit ausgezeichneten Ansätzen 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 1,6 
19 Preis: Kostenlos/I5 € 


Hersteller: Open Source 
Web: www.spampal.de 


Preis: Kostenlos Leistung: 


Gmx nutzt, kann die getesteten 
Spamkiller nur über einen Um- 
weg nutzen. Die Mails müssen 
auf dem lokalen Rechner vorlie- 
gen und daher mit einem Mail- 
programm wie Outlook oder 
Netscape vom Freemailer abge- 
holt werden. Bei den meisten 
Freemail-Diensten gibt es dafür 
in der Support-Sektion eine ge- 
naue Anleitung, bei Web.de zum 
Beispiel unter WEBCODE 2277. 


Tipp 11: Was man sonst noch 
gegen Spam tun kann 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER _ 
Mit allen modernen Mailpro- 
grammen lassen sich einfache 
Filterregeln der Art „Lösche alle 
Mails, die von Absender XY 
kommen“ erstellen. Doch die 
Mühe lohnt meist nicht: Profi- 
Spammer wechseln ohnehin mit 
jeder Aktion die Mail-Adresse, 
die Filter bleiben nutzlos. Ge- 
nauso sinnlos ist es, rechtliche 
Mittel einsetzen zu wollen - der 
Aufwand übersteigt den Nutzen 
bei weitem. Besser ist es, so 
zu tun als sei die Mail-Adresse 
ungültig. Einige Spamkiller 
schicken auf Wunsch Server- 
Fehlermeldungen an den Ab- 
sender, der die Adresse dann 
mit relativ hoher Wahrschein- 
lichkeit löscht. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


me: Alle gängigen Programme 


ramme: Alle gängigen Programme [Unterstützte E-Mail z Alle 


25 WERTUN Hersteller: Mirko Böer 


McAfee Spamkiller 4.0 


Erkannte Mails: 82,61 % 
C Nicht erkannte Spam-Mails: 17.39 % 
U Falsch als Spam erkannte Mails: 3.05 % 
m) Einrichtung: Sehr leicht 
C] Bedienung: Sehr komfortabel 
Dokumentation: Sehr gut 
unterstützte E-Mail-Programme: Alle gängigen Programme 
C] Fazit: Gute Erkennungsrate 
Hersteller: McAfee 
Web: www.mcafee.com 
Preis: 40 US-Dollar 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 1,5 
Leistung: 


Superspamkiller Pro 2.03 


L] Erkannte Spam-Mails: 6,52 % 

U} Nicht erkannte Spam-Mails: 93,48 % 

Li Falsch als Spam erkannte Mails: 0.00 % 

Dei Umständlich SuperSpamkiller Pro 


U] Bedienung: Sehr unkomfortabel 
C] Dokumentation: Schlecht 


igen Programme 
Ü Fazit: Unausgereift, es gibt bessere Alternativen 
Ausstattung: 
Eigenschaften: 40 
Leistung: 


Web: www.superspamkiller.de 


Willkommen bei SpamPal 


D Willkommen bei SpamPall Lu 


8 alfunkionien ens Weheschenichkaten, Es gèt i 
pemf d ystem von s gibt immer 


einen Kompromiss bei der Eikerurg von Spam und der 
VIRALE VOTON MANTA Spam. Bite geben Sie die 
Fiter-Strategie an, die von SpamPal verwendet werden 
G . nnd 
i sowie 
= Spammern. Sollte schon einiges an Spam abfangen, wobei 
FFTFTTTCE Spana 
markieren, relativ gering 
Fitert auch nach $ B. 
C Mittel eee, 
frier wie die mittlere Ei 
G agen, Sg lan DURA sahi 


. fana var Fandange 


rer 


Import von E-Mail Konten 


Import aus Microsoft Outlook oder Microsoft Outlook Express 
Dies ermöglicht den Import der E-Mail Konten aus Outlook oder Outlook Expr 
in SuperSpamkiller. 


‚Aus welcher Anwendung möchten Sie die E-Mail Konten importieren? 
eus Microsoft Outlook Express 
aus Microsoft Dutlook 


Er 


nk sider aber nicht 
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LESERAKTION 


Der Problem-Rechner 


Jeden Monat prüfen wir an dieser Stelle einen zickigen 


— 


1 PROZESSOR-KÜHLER Die Klammer des CPU-Kühlers baut zu wenig 
Druck auf, der Kontakt zum Prozessor ist daher nicht optimal. 


2 | GPU-KÜHLER Der Nvidia-Chip ist unzureichend mit Wärmeleitpaste 
behandelt. Wichtig ist der innere Bereich der Grafikprozessors. 


System Performance [Turbo] 


DRAM Clock 
DRAM Timing a 
System Performance 


[166 MHz] 


Norma l 


~ | BIOS-TUNING Unter dem Punkt „System-Performance“ im BIOS soll- 
ten Sie „Turbo‘ wählen, da sonst Leistung verschenkt wird. 


Advanced Chipset 


> DRAM Clock/Drive Control 
> AGP & Par Bridge Control 


[Press Enter] 
[Press Enter] 
[Press Enter] 
[Disabled] 
[Disabled] 


4 BIOS-RELIKTE „System BIOS Cacheable" und „Video RAM Cacheable“ 
| können Sie deaktivieren, da sie ein Tribut an alte DOS-Zeiten sind. 


> CPU & PCI Bus Control 
System BIOS Cacheable 
Video RAM Cacheable 
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Leser-Rechner auf Herz und Nieren. Wir zeigen Ihnen 


Schritt für Schritt, wie wir den Fehler gesucht und an- 


schließend behoben haben 


| nser Problem-PC des 
Monats kommt dies- 

=: mal von Dirk Mausha- 
ke aus Braunschweig. Er berich- 
tete uns von Grafikfehlern in di- 
versen Spielen, vor allem aber in 
Dark Age of Camelot. Interessan- 
terweise trat der Fehler darüber 
hinaus auch im Internet Ex- 
plorer auf. Da zwischen den 
Programmen eigentlich kein Zu- 
sammenhang besteht, vermute- 
ten wir einen Hardware-Fehler. 


Analyse des Leserrechners 


Als wir den PC öffnen, fällt uns 
sofort der CPU-Lüfter entgegen 
dies lässt sich aber auf einen 
nicht besonders sorgfältigen 
Transport der Post zurückfüh- 
ren. Außer dem losen CPU-Küh- 
ler gibt es an dem Aufbau des 
PCs nichts zu bemängeln. Alle 
Bauteile sind sorgfältig ver- 
schraubt und die Kabel gut ver- 
legt. 


Im System befindet sich ein 
AMD Athlon XP 1900+, welcher 
auf einem 8K5A2+ (KT333) von 
Epox arbeitet. Die BIOS-Version 
ist auf dem aktuellen Stand und 
muss nicht erneuert werden. 
Auf den Speicherbänken sitzen 
zwei 256-MB-DDR-SDRAM- 
Module von Samsung. Die grafi- 
sche Ausgabe übernimmt eine 
Geforce4 Ti-4200 von Gainward. 
Das verwendete Windows XP 
Home scheint auf den ersten 
Blick sauber installiert zu sein. 


Suche nach Fehlern 


Die Instabilität der Grafikkarte 
lässt sich nach einigen Tests auf 
eine alte Version des 4inl-Trei- 
bers von Via (www.via.com.tw) 
zurückführen, wir installieren 
den Hyperion 4.45 (ehemals 
4in1). In Kombination mit einer 
unzureichenden GPU-Kühlung, 


hervorgerufen durch schlecht 
verteilte Wärmeleitpaste, hat 
dies zu den diagnostizierten 
Bildfehlern geführt. 


Ein weiteres Problem erkennen 
wir bei der Montage des CPU- 
Kühlers. Die Klammer besitzt 
viel zu wenig Spannkraft und 
infolgedessen wird der Prozes- 
sor nicht ausreichend gekühlt. 
Weitere Treiberprobleme ruft 
der veraltete Detonator 29.80 
hervor. Noch ein Tipp für alle 
Besitzer einer Gainward-Gol- 
den-Sample-Karte: Sie sollten 
die speziellen Gainward-Treiber 
benutzen, denn nur so kann der 
höhere garantierte Speicher- 
und GPU-Takt über die Treiber 
aktiviert werden. 


N Optimierung des Rechners 


Nachdem wir in Dark Age of Ca- 
melot keine Fehler mehr feststel- 
len können, schauen wir uns 
den Rest des Systems näher an. 
Besonders auffällig sind hier ei- 
nige BIOS-Einstellungen, die 
viel Performance kosten. Das 
„CPU L2 Cache ECC Checking“ 
kann deaktiviert werden. Unter 
dem Punkt „System Perfor- 
mance“ ist „Normal“ aktiviert, 
eine Änderung auf „Turbo“ 
bringt auch hier mehr Leistung. 
„System BIOS Cacheable“ und 
„Video RAM Cacheable“ sind 
DOS-Relikte, die Sie auch deak- 
tivieren sollten. 


ait nach der Optimierung 


Nicht immer müssen Grafikfeh- 
ler und Abstürze gleich auf de- 
fekte Hardware hinweisen. Da- 
her sollten Sie auf Ihrem PC im- 
mer die aktuellen Treiber der 
Hersteller verwenden. Bei unse- 
rem Problem-PC kam noch eine 
mangelhafte Grafikchip-Küh- 
lung hinzu. LARS CRAEMER 


HARDWARE IM LANGZEITTEST 


DSL-Router D-Link DI-604 


DAUERTEST: Start: 21.01.2003 


Ende: 25.03.2003 


Ein DSL-Router ist prak- 
tisch, preiswert und bringt 
ein ganzes LAN ins Internet. 
Unsere aktuelle Referenz 
musste sich im Dauertest 
bewähren - und leistete 
sich keine Schwäche. 


er mit mehreren PCs 
online spielen will, 
braucht über kurz oder 


lang einen Router. In unserer 
Marktübersicht der Ausgabe 
03/2003 belegte der D-Link DI- 
604 den ersten Platz. Wie hat 
sich der DSL-Router im Dauer- 
test geschlagen? 


Tag 1: Heute soll eine neue 
Netzwerk-Ära beginnen: Der 
alte Software-Router hat aus- 
gedient, jetzt übernimmt ein 
unscheinbares Kästchen die Ver- 
teilung der TCP-Pakete in mei- 
nem kleinen Heimnetzwerk. Der 
Software-Router hatte in letzter 
Zeit zunehmend Ärger gemacht: 
Auf einem angestaubten PIII 
verweigerte Winroute 4.1 die 
Zusammenarbeit im Multiplay- 
er-Match von Age of Mythology. 
Zwei oder mehr Spieler konnten 
sich im nicht gleichzeitig auf 
demselben Spiele-Server einlog- 
gen. Einige Anwendungen wie 
Netmeeting liefen ebenfalls 
nicht befriedigend. 


») Schnell eingerichtet 


Unser Testsieger, der D-Link DI- 
604, ist schnell eingerichtet. 
Das Web-Interface funktioniert 
tadellos, ein Wizard führt in 
wenigen Schritten zur ersten In- 


Router 


Verbinden räumlich getrennte 
Netzwerke über eine Datenleitung 
- zum Beispiel LAN und Internet 


ternet-Verbindung. Den DHCP- 
Server aktiviere ich, die „Ad- 
vanced Settings“ bleiben vorerst 
unangetastet. Solange alles rei- 
bungslos läuft, sollte man diese 
Einstellungen nicht antasten. 


Tag 2: Die ersten Online-Tests: 
Mit Age of Mythology 1.02 gibt 
es keine Verbindungsprobleme: 
Selbst bei drei gleichzeitig ein- 
geloggten Rechnern arbeitet der 
Dlink zuverlässig, bei vier oder 
mehr PCs stößt der Router al- 
lerdings an die DSL-Upload- 
Grenze - die 128 kBit des T-On- 
line-Anschlusses sind dafür zu 
wenig. Egal: Mit drei PCs und 
ein paar Kumpels lässt sich 
schon ordentlich zocken. 


Woche 1: Andere Spiele laufen 
ebenfalls problemlos: Bei Unreal 


IP-Adresse 


zum Beispiel „192.168.0.1" 


Eindeutige Adresse eines Rech- 
ners innerhalb eines Netzwerks, 


— 
— 
ont Sa 
E N; ` 


Tournament 2003, Warcraft III 
und Counter-Strike können je 
drei Leute gleichzeitig online 
spielen, der Router meistert die 
Last mühelos. 


Kaum Probleme 


Im offiziellen D-Link-Support- 
Forum gibt es wenig Einträge 
zum DI 604; einige Anwender 
melden Probleme beim Einsatz 
diverser Filesharing-Tools; einen 
der interessantesten Beiträge 
gibt es unter WEBCODE 227M. 


Woche 4: Bis auf ein paar Klei- 
nigkeiten bin ich mit dem Rou- 
ter voll zufrieden. Nervig ist der 
viel zu kleine Reset-Knopf, den 
man nur mit Mühe und einem 
spitzen Gegenstand betätigen 
kann. Ein paar Profi-Features im 
Router-Setup wären außerdem 


DHCP 

DHCP weist am Netzwerk an- 
geschlossenen Rechnern IP- 
Adressen automatisch zu. 


| O DSL-ROUTER DI-604 
Für rund 80 Euro ist der D-Link 
DI-604 bei den meisten Elektro- 

| nikshops erhältlich. 


wünschenswert, Porttypen las- 
sen sich zum Beispiel nicht spe- 
zifizieren. Bei einem Gerät der 
80-Euro-Klasse lässt sich das 
allerdings verschmerzen. Bei 
Spielen und Anwendungen gibt 
es nach wie vor keine Schwierig- 
keiten. Einzelne Verbindungs- 
probleme sind wohl eher auf 
den entsprechenden Spiele-Ser- 
ver als auf den DSL-Router zu- 
rückzuführen. Ein Firmware- 
Upgrade gibt es für den DI-604 
im Gegensatz zu anderen D- 
Link-Routern noch nicht. 


» Fazit: Der perfekte DSL-Router 
Der DI-604 ist der perfekte DSL- 
Router für. Einsteiger. Das Gerät 
ist schnell konfiguriert und im 
Alltag äußerst zuverlässig. Wer 
sein LAN ans Netz bringen will, 
sollte zugreifen. CHRIS GÖGELEIN 


Firmware 

Zentrales Steuerprogramm, 
welches über das Internet 
aktualisiert werden kann 
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188781 A4 
1835-0163 QGE4ES 


noa disp.inf - Editor 
Datei Bearbeiten Format Ansicht 2 


Nvidia.Nv5M64 = "NVIDIA RIVA TNT2 Mode] 
64 ode] 64 Pro" 
nvidia.Nv10 = "NVIDIA GeForce 256" 
nvidia. Obo = "NVIDIA GeForce DDR" 
Nvidia.NvlOGL = "NVIDIA quadro“ 
Nvidia.Ny11l = "NVIDIA GeForca2 MX/MX 400" 
NVidia. Nv11DDR = "NVIDIA GeForce? MX 
100/200" 
NVidia. VII. 1 "NVIDIA GeForce? Go" 
Nvidia.NvllGL = "NVIDIA quadro MXR/EX" 
nvidia.nvcrush11 = "NVIDIA GeForce? 
Integrated GPU" 
Nvidia.Nv15 = "NVIDIA GeForcae2 GTS/GeForce2 
Pro" 
NVidia. NV15DDR = "NVIDIA GeForce? Ti" 
NVidia. Nv15B8R = "NVIDIA GeForce? ultra" 
"NVIDIA Quadro? Pro" 
"NVIDIA GeForce4 MX 460" 
"NVIDIA GeForce4 MX 440" 
"NVIDIA GeForce4 MX 420" 
"NVIDIA GeForc 

= 1 5 


„NVL/GL. 


"NVIDIA GeForce4 440 Go 64m" 
= "NVIDIA quadro Nvs" 
"NVIDIA GeForce4 MX 440 with 


.Nv17.8 
. N VI 7 SL. 
.Nv18.2 
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COMMUNITY-TIPPS 


s aus den Foren 


Cooler Prozessor 


Hitzeschild von P4 und Tualatin entfernen 


Lis entfernen 

Der Hitzeschild (Integrated 
Heat Spreader, IHS) von P4 und 
Tualatin soll den Prozessorkern 
schützen und die Wärme besser 
an den Kühler leiten. Doch zwi- 
schen Kern und IHS befindet 
sich eine Schicht offenbar min- 
derwertiger Wärmeleitpaste. 
Man kann das Problem lösen, in- 
dem man den IHS abhebelt. Da- 
für braucht man einen dünnen 
Schlitz-Schraubenzieher und ein 
Stück Küchenpapier. Man setzt 
den Schraubenzieher zwischen 
Träger und IHS an und legt das 
Küchenpapier darunter. An- 
schließend hebelt man den 
Schraubenzieher unter den IHS. 


Vorsicht! Die Leiterbahnen auf 
der Oberfläche sind sehr emp- 
findlich. Diesen Vorgang 
wiederholt man an allen Seiten 
des IHS, bis er sich von der CPU 
löst. Anschließend muss die 
CPU gereinigt werden, es ist zu- 
dem empfehlenswert, vier Ab- 
standhalter (bekannt von AMD- 
CPUs) an den Ecken zu befesti- 
gen, um den Kern zu schützen. 
Nachdem der Prozessor wieder 
im Sockel steckt und der Kühler 
montiert ist, läuft ein Tualatin 
rund drei, ein P4 rund fünf Pro- 
zent kühler. MICHAEL PAPKE 


| COMMUNITY-HUNTER BEI: 
www.tualatin.de 


Tipps für Nvidia-Karten 


Aktuellen Detonator fürs Notebook nutzen 


Sie besitzen ein Notebook 
mit Geforce2 oder Geforce4 Go? 
Und wollen den aktuellen Detona- 
tor nutzen? Wir zeigen, wie's geht! 
Es ist immer wieder ärgerlich, 
wie schleppend mitunter die 
aktuellen Detonatortreiber von 
den Notebook-Herstellern ange- 
passt und auf die Webseite ge- 
stellt werden. Nvidia selbst bie- 
tet ja bekanntermaßen keine 
Treiber für Geforce? Go oder 
Geforce4 Go auf der Firmenseite 
an. Wenn Sie die Sache selbst in 
die Hand nehmen wollen, müs- 
sen Sie lediglich an den so ge- 
nannten INF-Dateien Verände- 
rungen vornehmen: Schon er- 
kennt auch der aktuelle Detona- 
tor Ihren mobilen Grafikchip. 


Als aktuelles Beispiel soll der 
Detonator 41.09 dienen. Zuerst 
müssen Sie sich eine modifizier- 
te INF-Datei herunterladen, die 
das Erkennen der Grafikchips 


erlaubt. Für Win2k/Windows 
XP finden Sie diese INF-Datei 
unter WEBCODE 227W. Starten 
Sie dann das Setup der offi- 
ziellen Treiber 41.09 für Win 
2000/XP (Download von www. 
nvidia.com findet sich aber 
auch auf unserer Heft-CD), da- 
bei werden die Dateien nach 
„CI\NVIDIA \Win2KXP\xx.xx” 
entpackt. Sobald dies geschehen 
ist, brechen Sie die Installation 
ab, ohne etwas zu installieren. 
Dann kopieren Sie die modifi- 
zierte INF-Datei in das genannte 
Treiberverzeichnis und über- 
schreiben so die „nv4_disp.inf“. 
Jetzt starten Sie die „setup.exe“ 
und installieren den Treiber 
ganz normal auf Ihrem Nvidia- 
Notebook. Der 41.09 sollte Ihren 
Grafikchip erkennen. 

ANDRÉ BACHMANN 


COMMUNITY-HUNTER BEI: 
www.beyond3d.com | www.3dcenter.de 


COMMUNITY-TIPPS 


Tipps für Ati-Grafikkarten 


Aktuelle Probleme bei Radeon-Karten gelöst 


Einstellungen im Control 
Panel werden erst nach einem 
Neustart übernommen. — 
Programm „Rtool“, um die Ein- 
stellungen zu ändern. Alternativ 
nehmen Sie zuerst Einstellun- 
gen im Control Panel vor, an- 
schließend wechseln Sie die 
Desktop-Farbtiefe (beispiels- 
weise von 32 auf 16 Bit) und ma- 
chen diese Änderung dann wie- 
der rückgängig. Damit dürften 
die Einstellungen auch ohne 
Neustart übernommen werden. 


Unreal 2 ruckelt stark 

mit einer Radeon 9500/9500Pro/ 
9700/9700Pro. — 
Hier hilft das Setzen der AGP 
Aperture Size im BIOS auf einen 
kleinen Wert (beispielsweise 32 
Megabyte). Auch das Deaktivie- 
ren von Fastwrites im Smartgart 
und im BIOS kann sich positiv 
auswirken. 


Mit Radeon 8500/9000 
gibt es bei UT 2003 Grafikfehler 
(Wände sind durchsichtig). 

Hier am besten die Kantenglät- 
tung (Smoothvision) deaktivie- 
ren oder das Spiel im OpenGL- 
Modus starten. Dazu öffnet man 
die UT2003.ini mit einem Text- 
editor, sucht nach dem Ab- 
schnitt „[Engine.Engine]“, da- 
nach fügt man vor die Zeile 
„RenderDevice=D3DDrv.D3DR 
enderDevice“ ein Semikolon ein 
und schließlich entfernt man 
das Semikolon vor der Zeile 
„RenderDevice=OpenGLDrv.O 
penGLRenderDevice“. 


Wie ernferne ich Ati- 

Treiber am besten? 

Eine Hilfe gibt es im Forum von 

3D Center (WEBCODE 27U). 
ALEKSANDER NOWAK 


COMMUNITY-HUNTER BEI: 
www.planet3dnow.de | www.3dcenter.de 


Tipps für AMD-Systeme 


Probleme mit langen Geforce4-Karten vermeiden - Sis-Treiber richtig installieren 


HAA] Probleme auf 8RDA+ 

Das bei Overclockern sehr be- 
liebte Epox EP-8RDA+ fiel wäh- 
rend der Markteinführung 
durch mysteriöse Defekte von 
Geforce 4 Ti-4400/4600 auf- be- 
troffen war das so genannte lan- 
ge PCB-Layout, also auch einige 
Geforce4 Ti-4200. Die Grafikkar- 
te verweigerte unmittelbar nach 
Montage ihren Dienst. Das Pro- 
blem stellte sich als rein mecha- 
nisches heraus — die DIMM- 
Slots liegen sehr dicht an der 


TIPP 1| Beim Epox 8RDA+ liegen die 
DIMM-Siots dicht an der AGP-Karte.. 


AGP-Slot-Ebene. Dies führte bei 
unaufmerksamer Montage da- 
zu, dass der untere Arretierhe- 
bel des Speicherslots DIMM 2 
einen Transistor der Geforce- 
Karten von der Platine riss bzw. 
dessen Lötstellen brachen. Das 
Resultat war ein schwarzer Bild- 
schirm beim Bootvorgang - die 
Grafikkarten waren defekt. Bei 
sachgemäßer Montage sind De- 
fekte auszuschließen; man sollte 
auch die Arretierhebel unge- 
nutzter Speicherslots schließen. 


TIPP 1} Vorsicht beim Einbau: Schließen 
Sie auch die Arretierhebel leerer Slots. 


9 ate Tebe 


[RTOOL] Änderungen bei den Optio- 
nen werden sofort übernommen. 


(ACP Fast Write Capability LDisab 
Bei Unreal-2-Problemen 
ändern Sie AGP-Settings im BIOS. 


[engine. Engine] 
‘Render Device=D3D0rv. D30Render device 
\ Render DevicesEngine. Nul lenderdevice 


ODeVICe=ALAUdTO, osubsys 
workDevicesIpdrv. TcpNetoriver 
are Ah , Neandarneiuar 


UT INI | Diesen Eintrag müssen Sie 
bei Radeon 8500/9000 ändern. 


ten 


UA Probleme mit Sis-Treibern 
Bei der Installation des Sis-AGP- 
Treiber 1.14 kann es unter Um- 
ständen passieren, dass die alten 
1.12-Treiber installiert werden. 
Offenbar wurden die Dateien in 
den Installationsordnern ver- 
tauscht. Workaround: Löschen 
Sie den Inhalt des Treiberord- 
ners „AGP/Old“ und kopieren 
Sie stattdessen den Inhalt des 
Ordners „AGP / current“ hinein. 
Jay HogNHDCE / 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


am 


TIPP 2 Der Ordner-Inhalt von „cur- 
rent” wird nach „old“ kopiert. 


Mobilen Prozessor in Desk- 
top-Rechner einsetzen 


SCHWIERIGKEIT EUR EINSTEIGER 
Jeder kennt die C3-Serie von 
VIA, die sich mit kühlen CPUs 
an Anwender richtet, die einen 
leisen und Strom sparenden 
Rechner wollen. Doch auch 
Intel-Besitzer können ihren 
Rechner passiv kühlen, indem 
sie einen Pentium 4 Mobile 
einsetzen. Der Rechner startet 
mit diesem Prozessor automa- 
tisch bei 1.200 MHz und 1,3 V, 
egal welcher P4-M sich im 
Rechner befindet. Bei diesen 
Werten kann der P4-M sogar 
passiv betrieben werden (z. B. 
mit Alpha PAL8942T) und ist 
dabei dem C3 in Benchmarks 
überlegen. Wer es trotzdem 
schneller mag, wird mit dem 
P4-M als Übertaktungs-König 
Freude haben. Leider kann 
man nur über den FSB über- 
takten, der Multiplikator be- 
hält den Wert 12. Nachteil ist 
der deutlich höhere Preis, 
den man für eine Mobile-CPU 
aufbringen muss. Es ist nicht 
möglich, einen PIII-M auf ein 
Sockel-370-Board zu stecken, 
da hier mechanische Unter- 
schiede bestehen. (mp) 


Startzeit verkürzen 
IL N 


Windows XP und 2000 nerven 
auf vielen PCs mit langen 
Startzeiten. Wer DSL hat und 
den RasPPPoE-Treiber nutzt, 
kann die lange Startzeit unter 
Umständen drastisch verkür- 
zen. Und so geht's: Entfernen 
Sie das Häkchen für die Bin- 
dung des TCP-Protokolls an 
jene Netzwerkkarte, die zum 
DSL-Modem führt (Vorsicht: 
Nicht das Protokoll löschen!) 
Einziger aktivierter Eintrag 
sollte das „PPP over Ether- 
net“-Protokoll sein. Nach der 
Maßnahme sollte der PC deut- 
lich schneller starten. (cg) 
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TREIBERTEST 


Treiber im Härtetest 


Catalyst 


7.83.030120a 


Mit dem Catalyst-Treiber-Pa- 
ket ist Ati auf dem besten 
Wege, seinen schlechten Ruf 
bei der Treiberprogrammie- 
rung ad acta zu legen - klei- 
ne Ärgernisse bleiben trotz- 
dem. 


atalyst 3.1 (Version 7.83. 

030120a) von Ati ist ein 
universelles Treiber-Paket, das 
alle Ati-Karten ab der Radeon 
7000 unterstützt. Wichtigste 
Änderungen der neuen Version 
sind eine verbesserte Leistung 
bei aktiver Kantenglättung und 
anisotroper Texturfilterung, die 
sich auch teilweise in unseren 
Benchmarks zeigen. 


Da bei den Benchmarks nur UT 
2003 von der verbesserten AA- 
und AF-Leistung profitierte (im 
Schnitt 15 Prozent schneller) 
und Serious Sam 2 keinen Leis- 
tungsgewinn aufweisen konnte, 
deutet dies auf eine spezielle 


Leistung 
Catalyst 


BY) 


Settings: Athlon XP 2100+ (Palomino), Asus ATNBX 
(Nforce2), 512 MB Corsair PC333 RAM (CAS 2,5), Win- 
dows XP Pro, DirectX 9 


LEGENDE TORG: 


8 


3.1 


Eaei | fabe | EE Op bee 


C aa | 
: rel 


* ͤ— —y—y——u ä — 
(QUALITY-SETTINGS] In 1.024x768 und 32 


Bit testen wir die meisten Grafikkarten. 


Anpassung hin. Darin liegt in 
unseren Augen ein echtes Man- 
ko. Ati sollte die Treiberpro- 
grammierung für alle Spiele 
vorantreiben, als sich auf einige 
wenige zu spezialisieren. (lc) 


Treiber auf der Heft-CD 


Hersteller: Ati 
Webseite: www.ati.com 
Fazit: Teilweise verbesserte Leistung 


SERIOUS SAM 2 1.07 (GROSSE KATHEDRALE) ps 
Radeon 9700 Pro (Catalyst 3) i 1 

= | 
Radeon 9700 Pro (Catalyst 3.0) 

ss 
Radeon 8500 (Catalyst 3.) z 
S —— 48 Z | 
Radeon 8500 (Catalyst 3.0) m F. 


FAZIT! In UT 2003 gibt es mit dem neuen Catalyst im Quality-Mode einen Leistungszuwachs, 
Serious Sam 2 profitiert davon allerdings nicht. 
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Nforce2-Treiber 


Treiberpaket 2.03 WHQL 


Für die recht erfolgreichen 
Mainboard-Chipsätze Nforce 
und Nforce2 hat Nvidia ein 
fast 30 MB großes Treiber- 
paket in der Version 2.03 
veröffentlicht. 


eben den eigentlichen 

Chipsatz-Funktionen un- 
terstützt das Nforce-Treiber-Kit 
auch alle gängigen Onboard- 
Komponenten wie Audio (V. 
3.17), Netzwerk (V. 3.13) und 
optional auch die Grafikeinheit 
des Nforce2 (V. 41.13). Bei die- 
ser ist ein Geforce4 MX als On- 
board-Version verbaut. 


Sämtliche Treiber sind WHQL- 
zertifiziert und die Installation 
war demzufolge unproblema- 
tisch. Unter Windows XP ist es 
aber unerlässlich, vor der In- 
stallation des Treiber-Pakets 
das Service Pack 1 aufzuspie- 
len. Ansonsten funktioniert 
USB 2.0 nicht. Ein weiterer Bug- 


Leistung 
Nforce-Treiber 


Settings: Athlon XP 2100+ (Palomino), Asus A7N8X 
(Ntorce2), 512 MB Corsair PC333 RAM (CAS 2,5), Win- 
dows XP Pro, DirectX 9 


LEGENDE) Quality Mode 1.024x768 


E (remove oniy) 
BHotah26ı 
Den 007: tete 

EMR Parser 

S NVIDIA nForce APUI U 

IP NVIDIA nforce Trobar Kür windows 2000P 
1 NIDIA nForce Utities 

EA Powerstrio 3 (remove orby) 

@ Prostorians 

I sataa 


[WHOL] Die Treiber sind zertifiziert und 
lassen sich problemlos installieren. 


fix ist die jetzt problemlose 
Unterstützung des Onboard- 
Sounds beim Asus A7 NSX. Be- 
sitzer eines Chaintech 7N]JS 
müssen allerdings für die Nut- 
zung des Onboard-Sounds die 
Treiber auf der beiliegenden 
Mainboard-CD nutzen. (lc) 


Treiber auf der Heft-CD 


Hersteller: Nvidia 
Webseite: www.nvidia.com 
Fazit: Unbedingt installieren 


[Radeon 8500 (2.03) 


SERI 


1 


(2.00) 


OUS SAM 2 1.07 (GROSSE KATHEDRALE) . FPS 


26 
85 

Radeon 9700 Pro (2.03) ü | 

l 84 

Radeon 8500 (2.03) 

at 
48 | 
Radeon 8500 (2.00) | 
n | 


48 


[FAZIT] In Sachen Leistung unterscheiden sich die Versionen 2.00 und 2.03 der Nforce-Treiber 
kaum, allerdings werden kleinere Fehler behoben. 


TREIBERTABELLE 


Aktuelle 
Treiber 


Die Pflege des eigenen 
Rechners sollte für je- 
den Spieler selbstver- 
ständlich sein. Unsere 
Tabelle verschafft Ihnen 
den optimalen Treiber- 
Überblick. 


b Grafikkarte oder Main- 

board: Aktuelle Treiber 
sind bei jeder Hardware-Kom- 
ponente von enormer Bedeu- 
tung. Der erste Schritt ist dabei 
immer die Identifizierung der 
aktuellen Treiberversion. Kli- 
cken Sie dazu auf „Start“ — 
„Einstellungen“ — „Systemsteu- 
erung“ - „System“. Windows- 
98- oder -Me-Anwender rufen 
den Geräte-Manager direkt auf. 
Windows-2000- oder -XP-An- 
wender müssen vorher noch auf 
die Registerkarte „Hardware“ 
klicken. Nun suchen Sie sich 
die entsprechende Hardware- 
Komponente und klicken auf 
die Schaltfläche „Eigenschaf- 
ten“. Unter „Treiber“ - „Treiber- 
Details” finden Sie die ersehnte 
Version des Hardware-Treibers. 


Die wichtigsten Hardware-Treiber s702% 


Diese Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die aktuellen Hardware -Treiber. 


440BX, 815E, 820, 845(D) usw. 
KTI3%A), KT266(A), Apollo 133 usw. 
- Beta-Version 


4.301006 


Aladdin V/Aladdin Pro Il 


va (in | 
An 4.41 i 
Treiberpaket 1.091 


AMDTSI/T6I  JAMD [AGP 480, IRO If DENN 


Nforce 420, 440 [Nvidia | Treiberpaket 2.03 
. A] 


- Beta-Version 


Tas is eee 


3 


4.30.1006 
4in! 4.45 


We ; 
downloadfinder.intel.com 
www.viaarena.com 
www.viaarena.com 
www.ali.com.tw 


www.amd.com 


elbe 


3de | 
TNT2, Geforce1/2/3/4 
[Nvidia | 


- Beta-Version 
Radeon-Serie 


AGP 1.14, IDE 2.02 | www.sis.com/de 


Diverse 


www.nvidia.de 


7 


| www.voodoofiles.com 


Detonator 41.09 
Detonator 42.86 


413.7192 


Detonator 41.09 
Detonator 42.86 


www.nvidia.com 
www.guru3d.com 


www.ati.de 


www.ati.de 


04.12.7942 


5.13.01.3279/6.13.10.3279 


www.ati.de 


Millennium 6450/6550 
-Millennium 6400/6400Max 

Parhelia 

AGP-V3xx/Vóxx/VTxx/V8xX 


Matrox 
Asus 


10616.0051 _ 


1.03.00.043 


Wwww.powervr.com — 


www.matrox.com/mg 
www.matrox.com/mga/drivers 
www.matrox.com/mga/drivers 


42.30 


42.30 


ftp.asuscom.de 


Geforce-Reihe 


Creative 


4080 


41.80 


Aux europe creative com 


Guillemot 


2181 


Guillemot 
Guillemot 


3D Prophet FDX 8500 LE 
Geforce-Reihe 

- Winfast-Reihe (Geforce) 
Inno3d-Tornado-Reihe 


MSI 


Leadtek 
Innovision 


16.055 
781 
41.09 
31.00 


21.81 
16.055 
7.81 
41.09 
31.00 


www.hercules.de 
www.hercules.de 
www.hercules.de 
www.msi-computer.de 
www.leadtek.de 


41.09 


41.09 


www.inno3d.de 


Geforce-Reihe 


[4104 


* 


41.04 


www.sparkle.com.tw 


Geforce-Reihe 


Sparkle 
Gainward 


41.04 


Radeon-Reihe 


Geforce-Reihe PNY 


Radeon-Reihe Power Magic 1413.3210 — 


TREIBER-TELEGRAMM 


ATI CATALYST 3.1 Der neue Catalyst be- 
seitigt einige Bugs in Nascar 2003, Dun- 

geon Siege, Neverwinter Nights, Mafia und 
Need for Speed: Hot Pursuit 2. Er ist für alle 
Grafikkarten mit Radeon-Chipsatz geeignet. 


2 e 27 mit der Sum er 
41.09 veröffentlicht. Er eignet sich für alle 
aktuellen Windows-Systeme. 

Info: www.msi-computer.de 


tet auf der eigenen Homepage einen neu- 
en Treiber in der Version 7.81 für Grafikkar- 
ten mit Radeon-Chipsatz von Ati an. 

Info: www.hercules.de 


www.pcgameshardware.de 


-SIS AGP-TREIBER Sis hat den neuen AGP- 


Treiber 1.14 veröffentlicht. Der Treiber eig- 


net sich für die Chipsätze 540, 630, 630ET, 


630E, 6308, 630ST, 635, 645, 6450X, 648, 
650, 651, 7305, 730SE, 735, 740 und 745. 
Info: www.sis.com 


BETA-TREIBER FÜR VOODOO Die Websei- 
te zona Affiliates (WEBCODE 2274) bietet 
einen neuen Beta-Treiber für Voodoo 3, 4 
und 5 an. Es handelt sich um die Treiber- 
version 1.09 Beta 10. 

Info: www.tdhg.net/voodoo 


INNOVISION TNT-GEFORCE4 Innovision 
hat einen neuen Treiber mit der Versions- 
nummer 41.09 veröffentlicht. 
Info: www.inno3d.de 

* 


Gigabyte 


14 
Detonator 41.09 


14 
Detonator 41.09 
513013210 


41.04 www.gainward.de 


www.gigabyte.de 
Www.pny-europe.com 
Www.powermagic.com 


au TREIBER IM NETZ 


Asus: ftp.asuscom.de/pub/ASUSCOM/ MSI: www.msi-computer.de/support/ 
TREIBER maint.php3 

Abit: www.abit.ni/ger/download/ Number 9: www.nine.com/support/drivers 
driver/main.htm | Nvidia: www.nvidia.com/Products/ 

Aopen: ftp.aopencom.de Drivers.nsf 

Creative: ftp. europe. creative. com / pub PC Chips: v pechips. com. ty /arlver. html 

Dell: support.euro.dell.com/de/de/filelib Powertech: www.powertech-electronics.de/ 

ECS; www.ecs.com.tw/download/ mn_download.htmi 
drivers.htm PowerVR:  www.powervr.com/Downloads.asp 

Gainward: www.gainward.com/us/download/ / Prolink: www.prolink-usa.com/english/ 
driver.htm | driver/vga.html 

Gigabyte: www.gigabyte.com.tw/support/ Shuttle:  ftp.spacewalker.com 
swagp.htm Sis: www.sis.com/support/driver/ 

Hercules: www.hercules.de/support/ stepl.htm 
supportf.php Sparkle: wn. sparkle. com. tu / frame / 

Leadtek:  www.leadtek.com/drivers.htm frame-download.htm 

Medion: w. medion. de / treidet / Tekram: ftp. tekram. com. ty 
treiber.htmi?HTML=sdb.htmi Terratec: www.terratec.de/support 

Matrox: ftp.matrox.com/pub/mga Trident: v. tridentmicro. com 
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Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


ast 65 Jahre hat es gedauert, 
da kommt nach dem Volks- 

auto nun auch der Volks- 
PC. Nun wird alles anders und so 
verkünden es auch versierte Compu- 
ter-Spezialisten wie Dieter Bohlen: 
„Endlich ein Rechner, der hält, was 
er verspricht. Stark, schnell, einfach 
super.“ Aha, dabei kann er sich aller- 
dings nicht auf die Grafikleistung 
bezogen haben, denn aktuelle Spiele 
werden der Geforce4 MX-440 wohl 
das Genick brechen. Zugegeben, für 
fast 1.000 Euro ist der PC wirklich 
nicht schlecht. Detailschwächen wie 
die langsame Festplatte sind aller- 


dings Tribute an den günstigen Preis. 
Als Antwort auf Christian Schenks 
Ausruf „Gold für den Volks-PC”, 
will ich mich mit der Binsenweisheit 
„Es ist nicht alles Gold, was glänzt” 
zu diesem Thema verabschieden. 


lais Crane 


BB TELEGRAMM 


SLK900 U Den Nachfolger des SLK800 hat jetzt der 
Web-Shop PC-Cooling für 60 Euro im Angebot. Laut dem 
Anbieter verfügt der Kühler über noch bessere Leis- 
tungswerte als sein Vorgänger und besteht wieder 
vollständig aus Kupfer. Der Kühler ist kompatibel zum 
Sockel A und Sockel 478, muss allerdings mit dem 
Mainboard verschraubt werden. 

Info: www.pc-cooling.de 


UV-SENSITIVE FAN Frozen Silicon bietet für sieben 
Euro jetzt einen thermogeregelten 80-mm-Lüfter an, 
der bei UV-Beleuchtung in einem intensiven Blau 
leuchten soll. 

Info: www.frozen-silicon.de 


I-TEE-DESIGN-GEHÄUSE Brandneu bei Listan ein- 
getroffen ist ein Midi-Gehäuse im ungewöhnlichen 
Retro-Look. Angeboten wird das I-Tee-Gehäuse für 
129 Euro in den Farben Silber, Schwarz und Orange. Im 
Lieferumfang ist zusätzlich noch ein 400-Watt-Netz- 
teil enthalten. 

Info: www.listan.de 


ma o Ve var j N 
CECIN | HH | f 
w l ES aa WNA Rn 


PCGH zu Besuch bei PC-Icebox 


Vom Hobby zum Beruf: PC-Icebox gewährt uns einen Blick hinter die Kulissen. 


Andreas Oertel ist seit neun Jahren im Ge- entsprungen zu sein, es gibt nichts, was es 
schäft. Angefangen hat alles in seinem Kel- nicht gibt - über 500 Artikel sind wie in ei- 
ler mit einem Computerladen, doch schon nem Supermarkt aufdrapiert. Die Window- 
nach wenigen Jahren stattete Andreas selbst kits lässt PC-Icebox selber herstellen, damit 
Produktionsstraßen von Siemens aus - als auf die Formen Einfluss genommen werden 
Ein-Mann-Betrieb wohlgemerkt. Die 150 kann. Der Verkaufsschlager bei den Küh- 
Quadratmeter des Lagergebäudes scheinen lern ist momentan der Verax P14 Cu. Die 


dem feuchten Traum eines Casemodders ganze Story gibt's unter WEBCODE 227C. 


PC-ICEBOX | Vom Hobbykeller zum Modding-Store: PC-Icebox ist der momentane Höhepunkt in der neunjährigen 
Computer-Geschichte von Andreas Oertel. 500 Modding-Artikel warten hier auf den PC-Schrauber. 


DE KÜHLERCHARTS 


Prozessor-Kühler 
Sockel A/370/478 


GERÄUSCHMESSUNG/WÄRMEMESSUNG 


Settings: Die Kühler wurden mit dem Kühlertester KT3 
von Innovatek getestet. Die Messungen dauerten bei 
einer Raumtemperatur von 30 Grad jeweils 10 Minuten 


| LEGENDE A Crad Celsius 


dB(A)/°C 


Cooler Master HHC-L6I (Sockel A/370) 


M e a — m 4 
Nolsecontrol Silverado 


65 


49 


Sibak AC 04 (Sockel A/370) 


— — — — ee 47 
Talsol CGK 760172 (Sockel A/370) 


— . — — —-—-— 48 

Cooler Master X-Dream (Sockel A/370) a 
1 3 — — 
— . — u — 0.4 


Noiseblocker — Silent II (Sockel A/370) — 


——— SLK800 (Sockel A/370) 55 


64 


63 


FAZIT ber Thermalright SLK800 ist für Übertakter und betreiben Eine gute Kombination aus Preis und Leistung ist der 
Silent-Freaks erste Wahl. Je nach Lüfter kann man jede AMD-CPU Acup II von Noiseblocker. Unser Tipp: Am besten einen leistungs- 
ausreichend kühlen oder bei reduzierter Leistung den Lüfter lautlos starken Kühler verwenden und den Lüfter auf sieben Volt drosseln. 
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NEUE CASE-MODS 


Der Hobbyschrauber 


Der Hobbyschrauber des Monats, Sergio Fonseca, fällt 


mit seinem Monitor-Mod aus dem Rahmen. Wir erklären, 


wie dieser ausgefallene Rechner gebaut wurde. 


ie Idee, meinen PC mit 

einem Fenster auszu- 

rüsten, hatte ich eines 
Morgens in unserer Firma, als 
ich einen Kollegen an seiner 
Wasserkühlung arbeiten sah”, 
so Sergio zu seiner Motivation. 
Die ursprüngliche Idee, einen 
Flachbildschirm hinter 
Fenster zu setzen, wurde aus 
Kostengründen verworfen. Statt 
dessen wurde die Idee, den gan- 
zen PC in einen Monitor einzu- 
bauen, aus der Taufe gehoben. 


das 


Bastelarbeit 


Im Müll fand Sergio einen alten 
Monitor und entfernte die Bild- 
röhre, nachdem er ganz sicher 
war, dass keine lebensgefährli- 
che Spannung mehr in den Bau- 
teilen war. „Da der Fuß des Mo- 
nitors an der Bildröhre befestigt 
war, musste ich eine Platte ein- 
bauen, an der der Fuß befestigt 
wird“, so Sergio zu den ersten 
Problemen. Für den Mod hat 
er einen altersschwachen Pen- 
tium-Ill-Rechner genommen, da 
der Arbeits-PC zu wichtig war. 
„Die Metallplatte des alten PCs, 
auf dem das Mainboard verbaut 


ist, habe ich komplett in den 


[INNENLEBEN] Für einen besseren Halt sorgt die 


Monitor eingebaut. Diese könn- 
te man ohne Probleme von hin- 
ten rausziehen, wenn der Bren- 
ner nicht im Weg wäre“, erklärt 
er den Aufbau. 
Problem stellte das Netzteil dar. 
Zuerst sollte es auf der Seite mit 
dem Fenster angebracht wer- 
den. „Nachdem ich schon die 
Löcher gebohrt hatte, stellte ich 
fest, dass die Kabel zu kurz 
sind“, so Sergio zu dem größten 
Problem des Mods. Daher wur- 
de es kurzerhand auf die ande- 
re Seite verlegt. Die Farbe des 
Gehäuses ist für den Preis von 
zwei Flaschen Rotwein ge- 
spritzt worden. „Als kleines, 
aber feines Detail habe ich den 
Power-Knopf an den Schalter 
des Monitors angeschlossen”, 
so Sergio zu den Details. 


» Fazit: Ein gelungener Mod 

Dass man auch mit einer ausge- 
fallenen Idee einen ansehn- 
lichen Mod basteln kann, zeigt 


Ein weiteres 


der Rechner von Sergio. Vor al- 
lem die Lackierung vermittelt 
einen guten Eindruck. Fragen 
an den Meister können an s.fon- 
si@swissonline.ch gesendet 
werden. LARS CRAEMER 


— 


alte Bodenplatte, auf der das Main- 


board montiert ist. An der Platte sind auch die beiden Laufwerke befestigt. 
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[MONITOR-MOD] In einem alten Monitor hat unser Hobbyschrauber Sergio einen 
kompletten Rechner mit Laufwerken und Netzteil untergebracht. 


i u 
Ga “ 
Case-Mod im Detail 
Case-Mods werden oft mit viel Liebe zum Detail 
gemacht. Die Highlights unseres Mods des Monats: 


Was 


IST? 


CS-601 

Ein sehr populäres Ge- 
häuse unter PC-Bastlern, 
das gut durchdacht ist 


Window-Kit 

Durch das Aussägen einer 
Seitenwand kann man ein 

Plexiglasfenster einsetzen. 


Modding-Profis gesucht 


Zweite Deutsche Case-Mod-Meisterschaft in Soltau 


ach dem überwäl- 

tigenden Erfolg der 

Ersten Deutschen 
Case-Mod-Meisterschaft 2002 
findet am 5. April 2003 im Hei- 
de-Park Soltau die Fortsetzung 
des Events statt. Der Veran- 
stalter DCMM setzt sich aus 
drei bekannten deutschen 
Modding-Webseiten zusam- 
men (www.casemodder.de, 
www.easy-mod.de, www.case- 
styling.de) und verfügt daher 
über genug Know-how im 
Modding-Bereich. Finanzielle 
Unterstützung erhält die 
DCMM von den beiden 
Hauptsponsoren Frozen Sili- 
con (www.frozen-silicon) und 
Legend QDI (www.gdieurope. 
com). 


Die Teilnahme ist jedem Bast- 
ler über 14 Jahre gestattet, der 
einen eigenen Mod in den Ka- 
tegorien „Modifiziertes Serien- 


gehäuse“ oder „Kompletter Ei- 
genbau“ besitzt. Die Jury wird 
bei ihrer Beurteilung den 
Schwerpunkt auf Kreativität 
und Eigenbau legen. Gekauf- 
tes Modding-Zubehör wird 
nicht bewertet, führt aber 
auch nicht zu Abzügen. So 
werden die „Geldbeutel“-Mod- 
der wohl in die Röhre schauen. 
Der Eintritt in den Park und 
die Veranstaltung ist für alle 
Teilnehmer frei, normale Besu- 
cher müssen nur den Eintritts- 
preis des Parks bezahlen. 


PC Games Hardware wird 
übrigens auch mit einem Re- 
dakteur samt Video-Team vor 
Ort sein, um alle kreativen 
Höhenflüge der Modding-Sze- 
ne für die Nachwelt festzu- 
halten. Sie können sich also 
schon jetzt auf ein Video samt 
Berichterstattung in einem der 
kommenden Hefte freuen. 


Bewerbung für den Hobbyschrauber des Jahres erreicht haben. 
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CASEMOD-MEISTERSCHAFT 


[DCMM 2002] Unten auf dem Bild sieht man den ersten und oben den sechsten 


Platz der DCMM 2002. Diese PCs dürfen leider nicht noch einmal teilnehmen. 


Der Hobbyschrauber 


PC Games Hardware und Casemodder.de wollen Ihre Mods 


ie wollen Ihren ge- 

moddeten Computer 

der Öffentlichkeit vor- 
stellen? PC Games Hardware 
und Casemodder.de suchen 
den Hobbyschrauber des 
Jahres! Schicken Sie uns ein- 
fach über Webseite 
(www.pcgameshardware.de) 
oder die Webseite von Case- 
modder (www.casemodder.de) 
Ihre Bewerbung mit zwei aus- 
sagekräftigen Bildern Ihres 
gemoddeten Computers. Als 
Belohnung für Ihre Mühen 
winken den beiden ersten Plät- 
zen jeweils eine Geforce FX 
5800 Ultra von Terratec. Auch 
die schlechter platzierten Teil- 
nehmer erhalten von uns Prei- 
se aus dem Modding-Bereich - 
unter anderem eine komplette 
Wasserkühlung samt Pumpe. 


unsere 


Teilnehmen kann grundsätz- 
lich jeder Besitzer eines Case- 


mods, welchen er selber zu- 
sammengebaut hat. Alle Mods 
treten in einer Kategorie 
gegeneinander an - eine 
Unterscheidung zwischen nor- 
malen Gehäusen und komplet- 
ten Eigenbauten gibt es nicht. 
Allerdings werden die kom- 
pletten Eigenbauten von uns 
grundsätzlich besser bewertet 
als Modding-PCs von der 
Stange. Wir wollen damit der 
Kreativität und Bastelarbeit 
von kompletten Eigenbauten 
Tribut zollen. 


Der Teilnahmeschluss für den 
Hobbyschrauber des Jahres ist 
der 2. April 2003. Daneben gibt 
es natürlich auch weiterhin 
den Hobbyschrauber des Mo- 
nats — alle PCs, die bei unse- 
rem Jahreswettbewerb nicht 
gewinnen, haben die Chance, 
als Hobbyschrauber des Mo- 
nats in unser Heft zu kommen. 


BIOS-FLASH RADEON 


Alle Modifikationen 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


RADEON Bei den neuen Karten gibt es im BIOS einen Übertaktungs- 
schutz, der nur mit einem geänderten BIOS umgangen werden kann. 


ATIFlash V1.3 Help 


format: ATIFLASN [command] Iparaneteri) Iparaneter2) Iparaneter3] <option/s) 

[connand ]: 

i Display information of ATI PCI adapters in the syste 

Write BIOS inage in file Filed to flash ROM in Adapt 

Mun). Reboot after write if ir) flag is specified 

-pn (Hun) <File) Ir) Write BIOS image for MAC 

-s (Mun) (ile) [Size) Save BIOS image from adapter uan) to file File). 
First [Size) kbytes of ROM content is saved if [Size] 
is specified. 

-v Display VGA card model nase and BIOS version, 

<opt ionss>: 

-loading 


-i 
-p Mun) le) Ir) 


Searches BIOS inage from current directory & loads 
first irage found that matches BIOSP/N of the current 
RON content, re; endless of BIOS revision. 


1 ATIFLASH | Wenn Sie nur „Atiflash” eingeben, erscheinen alle wich-, 
tigen Parameter zum Schreiben und Auslesen des BIOS. 


D0S/464 Protected node Run-tine Version 1.97 
opyright (c) Rational Systens, Inc. 1990-1994 


ATI Flash Utility 91.3 
flash 1D 


flash type 


adapter bn du àID as le 
O» 01 00 4845 R300 
Note: » - Active/boot-up device. 


‚ ADAPTER-INFORMATION Mit dem Befehl „Atiflash -i" erhalten Sie die 
Kennzahl der Grafikkarte, die zum Flashen benötigt wird. 


12 %XV132 - 95np128.bin 


Fie Eck Search Address Bookmarks Tools XVlscript Help 
DSA 


9 ss aa ss z9 60 06 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 C 
2e ſoo 00 00 00 00 00 00 o0 00 00 00 00 00 00 20 37 36 31 3 
44 (00 00 00 00 18 01 00 00 00 00 00 00 32 30 30 32 27 31 = 
Allie 00 z9 sa 12 00 00 00 00 00 44 76 48 37 Hoc oz 10 c 

50 20 48 79 6E 69 78 20 4D 65 6D 6F 72 79 20 42 49 47 
38 2D 31 30 30 OD 0A 00 28 43 29 20 31 39 38 38 2D 32 
eee 
25 so 30 00 20 61 64 62 66 31 80 38 31 2E 38 34 38 20 76 


HEX-EDITOR Man kann auch mit einem Hex-Editor arbeiten. Wir 
hatten allerdings keinen Erfolg mit dieser Methode. 


tà (h a 
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Die neuen Grafikkarten der Radeon-9500-Pro und 9700- 
Serie sind mit einem Übertaktungsschutz versehen. Wir 


sagen Ihnen, wie Sie diese Leistungsbremse lösen. 


m allen Übertaktern 
das Leben schwer zu 
machen, hat Ati in das 


BIOS seiner aktuellen Grafikkar- 
ten (9500 Pro, 9700) eine Sperre 
eingebaut — bei der Erhöhung 
des Speicher- und Chiptakts tre- 
ten sofort Grafikfehler auf. Um 
die Karte übertakten zu können, 
müssen Sie das BIOS der Grafik- 
karte ändern. 


Schritt 1: BIOS sichern 


SCHWIERIGKEIT 

Das Auslesen des Gran 
BIOS funktioniert nur im DOS- 
Modus. Um in diesen zu gelan- 
gen, brauchen Sie unter Win XP 
eine Bootdiskette oder eine 
bootfähige CD-ROM. In unse- 
rem Labor haben wir das CD- 
ROM-Laufwerk als erstes Gerät 
in der Bootreihenfolge gesetzt 
und von einer Windows-98-CD 
in den DOS-Modus gebootet. 
Das benötigte Flashprogramm 
„Ati Flash Utility“ (WEBCODE 
2278) sollten Sie schon vorher 
auf eine Diskette oder die Fest- 
platte kopieren. Vergessen Sie 
aber nicht, dass auf NTFS-Par- 
titionen im DOS-Mode nicht 
zugegriffen werden kann. Eine 
Übersicht der Funktionen des 
Flash Utilities bekommen Sie 
durch Starten des Tools ohne 
Parameter; Sie geben also ein- 
fach nur „atiflash“ ein. Als näch- 
stes müssen Sie die „Adapter- 
Nummer” durch Eingabe von 
„atiflash - i“ herausfinden - nor- 
malerweise ist dies „0“. Mit die- 
sen Informationen speichern Sie 
jetzt das Original-BIOS mit „ati- 
flash -s O c:\atibios.bin“ ab. 


Schritt 2: BIOS flashen 

SCHWIERIGKEIT HRITTENE 
Unter WEBCODE 227A finden 
Sie die geänderten BIOS-Versio- 
nen für folgende Karten: 9500 
mit 128 MB, 9500 mit 64 MB, 
9500 Pro und 9700. Um dieses 


BIOS aufzuspielen, kopieren Sie 
es zusammen mit dem Flash- 
Tool auf eine Diskette und boo- 
ten in den DOS-Modus. Um 
beispielsweise das Beta-BIOS 
für die 9500 Pro aufzuspielen, 
welches im Ordner „Ati“ auf 
A:“ liegt, ist folgende Eingabe 
nötig: „atiflash -p 0 a:\ati\ 
95pro128.bin“. Ein erfolgreicher 
Flash-Vorgang wird nach eini- 
gen Sekunden durch Anzeige 
der Dateigröße und des DOS- 
Prompts angezeigt. Nach dem 
Flashen lassen sich der Chip- 
und Speichertakt ohne Probleme 
anheben. Gegebenenfalls müs- 
sen die Treiber der Grafikkarte 
neu installiert werden. Um den 
Takt der Karte zu verändern, 
benötigen Sie ein herstellerfrem- 
des Tuning-Programm wie bei- 
spielsweise „Power-Strip“ (WEB- 
CODE 227B). Unsere Testkarte 
hatte übrigens einen TV-Out, der 
auch nach dem Flashen mit dem 
geänderten BIOS einwandfrei 
funktionierte. Bei Stabilitätspro- 
blemen müssen Sie nur das alte 
BIOS zurückflashen. In Bezug 
auf Tipp 1 heißt der Befehl dann: 
„atiflash -p O a: Nati Natibios. bin“. 


Schritt 3: Alternative negas 


SCHWIERIGKEIT 
Eine weitere Möglichkeit i ist die 
Bearbeitung des BIOS mit einem 
Hex-Editor. Diesen finden Sie 
unter WEBCODE 2279. Mehrere 
Seiten im Internet behaupten, 
den Übertaktungsschutz besei- 
tigt zu haben, indem Sie im 
BIOS-File ab der Adresse 070 die 
Zeichenfolge 44 76 4E 37 91 08 
02 10 auf 44 76 4E 37 90 08 02 10 
geändert haben. In unserem La- 
bor hat die Methode zu einem 
Totalausfall der Karte geführt. 
Wir konnten die Karte nur 
retten, indem wir mit einer PCI- 
Karte im System das BIOS wie- 
der zurückgeflasht haben. 

LARS CRAEMER 


Erfolgreiches Über- 
takten eines AMD- 
Prozessors steht und 
fällt mit der Möglich- 
keit, die eingebaute 
Multiplikatorsperre zu 
entfernen und einen 
neuen Multiplikator 
über das BIOS auszu- 
wählen. Wir zeigen Ih- 


nen die Stolpersteine, 


u den Freischaltmetho- 
den „Draht“ und „Leit- 

gummi“ erreichten uns 
viele Lesermails, in denen zwei 
Probleme immer wieder ge- 
nannt wurden: Entweder konnte 
der Multiplikator per se nicht 
verändert werden oder es ließen 
sich nur Multiplikatoren bis 12,5 
einstellen. Generell sind die 
Draht- und Leitgummi-Metho- 
de in der Wirkungsweise iden- 
tisch, allerdings haben unsere 
Erfahrungen gezeigt, dass die 
Draht-Methode sicherer ist 
(PDFs zum Thema auf CD). Zu- 
sammenfassend kann man sa- 
gen, dass ein Athlon XP mit T- 
Bred-Kern am sichersten mit 
Draht freigeschaltet werden 
kann, bei XP-CPUs mit Palomi- 
no-Kern ist die Silberlack-Me- 
thode die beste (siehe PDF zum 
Thema CPU-Identifizierung auf 


Multiplikator 


WAS 
IST? 


FSB zum Prozessortakt. 
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Dieser wird über den Taktgeber 
eingestellt, er multipliziert den 


CD). Für T-Bred-Prozessoren 
gibt es darüber hinaus noch eine 
weitere Freischaltmöglichkeit. 
Wenn Sie beispielsweise eine T- 
Bred-CPU in das 8K9A2+ von 
Epox mit dem Beta-BIOS 
11/11/02 stecken, ist die CPU 
direkt freigeschaltet. Andere 
Mainboards mit dieser Option 
sind uns nicht bekannt. 


Tipp Der Multiplikator 


Vorausgesetzt, der Prozessor ist 
richtig freigeschaltet, dann ist 
die nächste Hürde zum erfolg- 
reichen Ubertakten das Main- 
board-BIOS. Uber BIOS 
kann man manuell den Multipli- 
kator für den Prozessor und den 
geeigneten Frontside-Bus wäh- 
len, beide zusammen bestim- 
men den Prozessortakt. Unsere 
Erfahrungen und Empfehlun- 


das 


Frontside-Bus (FSB) 


oder 166 MHz getaktet. 


Der Haupttakt des Mainboards, 
er ist bei AMD-CPUs mit 100, 133 


gen zu den gängigen AMD-Pro- 
zessoren sehen Sie in der Tabelle 
auf Seite 131. Das Prinzip ist da- 
bei immer das gleiche, hierzu 
ein Beispiel. Wird ein FSB von 
133 MHz mit einem Multiplika- 
tor von 10 zu 1.333 MHz multi- 
pliziert, dann entspricht dies 
dem realen Takt des Athlon XP 
1500+. Die verfügbaren Multi- 
plikatoren sind dabei vom Takt- 
chip auf dem Mainboard (FID- 
Taktgeber) und dem „inneren 
Taktgeber“ auf dem Prozessor 
abhängig (mehr dazu in Tipp 2). 


Tipp 2: Die Taktgeber 


Fast alle erhältlichen Boards be- 
sitzen einen 4-Bit-FID-Takt- 
geber. Dieser kann 16 verschie- 
dene Multiplikatoren schalten, 
die in der Regel von 5 bis 12,5 
reichen. Brandneue Mainboards 


Leitgummi 

Dient zum Freischalten einer 
CPU, auf der Unterseite befinden 
sich kleine Leiterplatten. 


MULTIPLIKATORTEST 


wie das Abit NF7-S, KD7-G und 
das Shuttle AK37GT haben ei- 
nen erweiterten 5-Bit-FID-Takt- 
geber und können somit bis zu 
32 Multiplikatoren bereitstellen. 
Die Spannweite reicht dann je 
nach Hersteller meist von 5 bis 
23. Ohne den erweiterten Takt- 
geber erreichen Sie nicht den 
maximal möglichen Prozessor- 
takt, wenn Sie einen Prozessor 


Inhalte auf der 


HEFT-CD 


W PDF: Die Draht-Methode zum Frei- 
schalten vom -Bred im Detail erklärt. 

W PDF: Mit der Leitgummi-Methode den 
Prozessor schnell und sicher freischalten. 
E PDF: Athlon-Overclocking. Teil 1 und 2 
mit allen wichtigen Infos zum Übertakten 
W PDF: CPU-Identizierung. Wie erkennt 
man den Prozessortyp? 


Silberlack 

Mit diesem Lack kann man Pro- 
zessoren freischalten, da er nach 
dem Trocknen leitend ist. 


MULTIPLIKATORTEST 


Prozessor- und Übertaktungstabelle 


Neben den genauen Informationen zu aktuellen AMD-CPUs sehen Sie in der Tabelle auch deren Übertaktungspotenzial. 


Palomino (0,18 Micron) 
CPU FSB 


Multiplikator Leistungsaufnahme Realer Takt 


Ø OC-Potenzial PCGH-Empfehlung für 4-Bit-FID Theoretische Empf. für 5-Bit-FID 
be eee 11x133 MHz = 1.463 MHz 


mm XP 1500+ W133MHz |W 10x W 1333 MHz 
E XP 1600+ W 133MHz |W 10,5x 2 62.8 Watt 2 1400 M2 1550 H:: [12x133 MHz = 1.596 MHz [12x133 MHz = 1.596 MHz 
um XP 1700+ 2 EH A E aft 4% : E ILes0 U: 2. 573 MHz = 1.663 MHz 125x133 MHz = 1.663 MHz 
E XP 1800+ A: E 15x E 66 Watt mWi533MHz ob H: [10x166 MHz = 1.666 MHz 13x133 MHz = 1.733 MHz 
W XP 1900+ Mi33MHz E 12x W 68 Watt W 1600 MZ 1750 M2  |10,5x166 MHz = 1.750 MHz 13x133 MHz = 1.733 MHz 
W XP 2000+ m i33 MHz |E 125x m 70 Watt W 1667 U: 1800 U lee MHz = 1.833 MHz 13,5x133 MHz = 1.800 MHz 
W XP 2100+ U [W13 2 72 Watt W A : A I850 M:: [11x16 MHz = 1.833 MHz 14x133 MHz = 1.866 MHz 


T-Bred (A) (0,13 Micron) 


m XP 1700+ W 133 MHz Mi 


likator 


Realer Takt 
W 1.467 MHz 


Leistung 
E 49.4 Watt 


W 1.750 MHz 


Ø 0C-Potenzial PCGH-Empfehlung für 4-Bit-FID 
12,5x133 MHz = 1.666 MHz 
10,5x166 MHz = 1.750 MHz 


Theoretische Empf, für 5-Bit-FID 
13x133 MHz = 1,729 MHz 
13x133 MHz = 1.733 MHz 


W 1.800 MHz  |11x166 MHz = 1.833 MHz 


11x166 MHz = 1.833 MHz 


im XP 1800+ [E 133 MHz MB 115x E 51 Watt E 1.533 MHz 
m xP 1900+ E 133 MHz A W 52.5 Watt W 1.600 MHz 
W xP 2000+ W 133 MHz x E 60,3 Watt W 1.667 MHz 
E XP 2100+ : R E 621 Watt W 1733 MHz 


E XP 2200+ W 133 MHz 5 


T-Bred (B) (0,13 Micron) 
CPU FSB 

u xP 1700+ [E 133 MHz 
E XP 1800+ [E 133 MHz I sx 
W XP 2000+ 
W XP 2100+ 
W XP 2200+ 
W XP 2400+ 


E 133 MHz 


M |W 15x 


Multiplikator 


W 133MHz K 125x 


[m 1850 Miz 


W 1900 MHz  |1,5x166 MHz = 1.916 MHz 


E 679 Watt 1800 MHz 


Leistungsaufnahme Realer Takt 
W 59,8 Watt 1407 MHz 


1900 Miz 


11,5x166 MHz = 1916 MHz 


Ø 0C-Potenzial 
E 1.650 MHz 


E 1.533 MHz 


1750 MHz 


W 1.667 MHz 


W 621 Watt E 1733 MHz 


B3 
U |W 135x W 628 Watt W 1800 UH: 1900 MM:: [15x166 MHz =1916 MHz 


W 68,3 Watt W 2.000 MHz 


W 133 MHz 
E 166 MHz 


E ió 
E 125x 


m XP 2600+ 
W XP 2600+ 
E XP 2700+ 
E XP 2800+ 


FSB 


W 166 MHz 


[EB 13x M683 Watt 


Multiplikator 


W 68,3 Watt W 2.133 MHz 


11x166 MHz = 1.833 MHz 
11x166 MHz = 1.833 MHz 


1850 MHz 
m 1.850 MHz 


13,5x133 MHz = 1.800 MHz 
14x133 MHz = 1.866 MHz 

14,5x133 MHz = 1933 MHz 
14,5x133 MHz = 1,933 MHz 


PCGH-Empfehlung für 4-Bit-FID Theoretische Empf. für 5-Bit-FID 
ETI 12.5x133 MHz = 1.663 MHz 
10,5x166 MHz = 1.750 MHz 13x133 MHz = 1.733 MHz 


14x133 MHz = 1.866 MHz 
14x133 MHz = 1.866 MHz 


2.200 MHz 
2.300 MHz 


12,5x183 MHz = 2.291 MHz* 


68.3 Watt W 2.075 MHz 


m 2.300 M: |12,5x183 MHz = 2.291 MHz* 


m 2.167 MHz 


Leistungsaufnahme Realer Takt 


E 68 3 Watt Im 1833 MHz 1950 MHz 


2.350 MHz 


S 0C-Potenzial PCGH-Empfehlung für 4-Bit-FID 
12,5x156 MHz = 1958 MHz* 
12,5x172 MHz = 2.150 MHz* 


250 MHz 


W 68,3 Watt 2083 MHz 
m 74,3 Watt W 2173 MHz 


12,5x176 MHz = 2.200 MHz* 


E 2.200 MHz 


Mir durch das Freischalten grundsätzlich nicht langsamer (Multiplikator kleiner oder gleich 12,5) 
W Wird durch das Freischalten erst einmal langsamer (Multiplikatorerhöhung theoretisch nur auf Mainboards mit 5-Bit-FID möglich) 


14,5x133 MHz = 1933 MHz 


12x183 MHz = 2.200 MHz* 16,5x133 MHz = 2.203 MHz 


17x133 MHz = 2.266 MHz 
14x166 MHz = 2.332 MHz 


l E 12,5x188 MHz = 2.354 MHz* 14x166 MHz = 2.332 MHz 
lee MHz AMB I Watt 1 2250 UZ 2 350 UH 257188 MHz = 2.354 MHz* 14x166 MHz = 2.332 MHz 


Theoretische Empf. für 5-Bit-FID 
12x166 MHz = 1.999 MHz 

13x166 MHz = 2.158 MHz 
13x166 MHz = 2.158 MHz 


* Frontside-Bus und AGP- bzw. PCI-Takt laufen außerhalb der Spezifikationen. 


freischalten, der im Originalzu- 
stand einen höheren Multiplika- 
tor als 12,5 besitzt. Allerdings 
reicht ein 5-Bit-FID-Taktgeber 
alleine nicht aus, um Multiplika- 
toren über 12,5 nutzen zu kön- 
nen. Dies hängt mit dem Prozes- 
sor und der Interpretation (Re- 
set) einiger Einstellungen auf 
dem Prozessor zusammen. Das 
Problem: Durch das Freischalten 
können Mainboards mit einem 
4-Bit-FID generell keine Multi- 
plikatoren über 12,5 bereit- 
stellen und bei Boards mit ei- 
nem 5-Bit-FID wären erhebliche 
Modifikationen am Prozessor 
mit Silberleitlack nötig — des- 
wegen ist in der Praxis momen- 
tan bei 12,5x Schluss. 


Dieser Effekt tritt aber nur bei 
freigeschalteten Prozessoren 


auf. Bei einer fest verdrahteten 
CPU hilft ein „interner Taktge- 
ber“ im Prozessor aus, wenn der 
Prozessor einen hohen Multipli- 
kator benötigt. Deswegen kann 
es durchaus sein, dass ein XP 
2200+ auf einem Mainboard ein- 
wandfrei läuft, aber der gleiche 
Prozessor nach dem Freischal- 
ten nur noch als XP 2000+ oder 
XP 2100+ erkannt wird. Lassen 
Sie sich nicht von möglichen 
Einstellungen im BIOS verwir- 
ren, selbst wenn hohe Multipli- 
katoren angeboten werden, 
funktionieren diese meist nicht. 


Tipp 3: Wie übertakte ich einen 

Prozessor richtig? 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FOF 

Vor dem Freischalten sollten Sie 
den originalen Multiplikator Ih- 
res Prozessors kennen und sich 


Mainboard-Multiplikator 


Wir haben für Sie mit drei gängigen Mainboards und 
Prozessoren die CPU-Unlock-Methoden getestet. 


Draht-Methode Leitgummi 


Mainboard Draht-Methode Leitgummi 
Asus A7N8X 
Epox 8K5A2+ 


Asus ATV8X 


Mainboard Draht-Methode Leitgummi 


Asus ATN8X 


Asus ATV8X 
m Methode nicht möglich freischalten erfolgreich 


Silber-Methode 


Silber-Methode 
== 


Silber-Methode 
er 
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klarmachen, dass über 12,5 bei 
Mainboards mit einem 4-Bit- 
FID-Taktgeber nur mit einer Er- 
höhung des FSB mehr Leistung 
zu erreichen ist. Auf aktuellen 
Mainboards hatten wir mit den 
neuen T-Breds und der Draht- 
Methode die größten Erfolge. In 
der Tabelle auf Seite 131 sehen 
Sie 
Übertaktungsergebnisse und die 


unsere durchschnittlichen 


optimalen Einstellungen. Dies 
sind aber nur Richtwerte, mit 
aufwendiger Kühlung kann der 
maximal erreichbare Prozessor- 
takt höher ausfallen. Bei Stabili- 
tätsproblemen nach dem Über- 
takten können CPU- 
Spannung im BIOS etwas anhe- 
ben. Von mehr als 0,15 Volt mehr 


Sie die 


im Vergleich zum ursprüng- 
lichen Takt raten wir allerdings 
ab, da die Lebensdauer des Pro- 
zessors dadurch erheblich ver- 
mindert wird und die Hitzeent- 
wicklung stark zunimmt. Ein 
Kupferkühler ist beim Übertak- 
ten und der Anhebung der Pro- 
zessor-Spannung in unseren Au— 
gen unerlässlich! 


CMT-CCF 
Kaltlichtröhre 


CMT-ELS 
Leuchtstreifen 


CMT-RCF 
Lüfter mit Kaltlichtkathode 


om Handelsges. mbH 
Schleemer Weg 34-38 
D- 22117 Hamburg 
phone: +49(0)40 - 73 10 98 -0 
fax: +49(0)40- 73 15 11/-5 12 
www.maxpoint.de 
E-Mail: info@maxpointgmbh.de 


1 
OVERCLOCKING)! 


Overclocking-Fazit 


Um erfolgreich zu übertakten, 
sollten Sie zuerst den Original- 
takt und Multiplikator Ihres 
Prozessors prüfen. Da mit einem 
freigeschalteten Prozessor mo- 
mentan kein Multiplikator über 
12,5 möglich ist, empfehlen wir 
bei schnelleren CPUs, den Mul- 
tiplikator auf 12,5 zu setzen und 
über einen höheren Frontside- 
Bus die gewünschte Taktfre- 
quenz zu erreichen. Ideal zum 
Übertakten 
Mainboards mit Nforce-2-Chip- 
satz. Bei diesen kann man den 


sind momentan 


FSB bei geeignetem Speicher im 
Synchronbetrieb über 200 MHz 
anheben, ohne dass AGP- und 
PCI-Takt davon beeinflusst wer- 
den. Bevor Sie aber Multiplika- 
tor und FSB verändern, schätzen 
Sie erst einmal Ihre CPU anhand 
der Tabelle auf Seite 131 ein. Ei- 
nen Maxi- 
maltakt und ideale Einstellun- 
gen für Ihre CPU finden Sie in 
„PCGH-Empfeh- 

LARS CRAEMER 


Richtwert für den 


der Spalte 


lung“. 


www.arlt.de 
www.computermafia.de 
www.compuhouse.de 
www frozen-silicon.de 
www.hmh-systeme.de 
www.Intos.de 
www.vv-computer.de 


Mainboard-Multiplikator 


Auf welchen Mainboards ist bei einer ungelockten 
CPU theoretisch ein Multiplikator über 12,5x möglich? 


| 
NFT-$ 


| | 


Abit NF2 
KD7-6 | KT400 = | 
KD7-E | KT333 — 
Asus ANON Deluxe | NF2 EE 
H 01400 = 
N 333 en 
Aopen | AKTT-8X | KT400 1 3 
DFI 4077 KT400 er 
Elitegroup [LIVTA 11400 na = 
| KIVTA3 | KT333 — 
Epox | 8K9A2+ | KT400 BE 
| 8K5A3+ | KT333 an 
FIC [Auf | NF2 1 
| ANI9E | KT400 ig 
Gigabyte | 7VAXP | KT400 ii 
IM | KT333 Eu 
MSI C- Ae — “= 
| KT4V | KT400 B 
Shuttle AK3TGT _|KT400 = 


Die einzigen Boards, bei denen man theoretisch einen Multiplikator über 12,5x mit ei- 
ner freigeschalteten CPU einstellen kann, verfügen über einen 5-Bit-FID-Taktgeber. 


Multiplikator nicht möglich 


CMT-LZL 
3-fache Ultra LED 


www.IBKS.de 
www.netandwire.de 
www.pc-case.de 
www.pc-cooling.de 
www.pc-king.de 
www.snogard.de 
www.5D-computer.de 


Multiplikator möglich 


CMT-ELC 
Leuchtkabel 


HANNOVER 
12 18 2 2003 


Halle 25 B79 


Österreich: 
www.birg.at 
www.rascom.at 


Schweiz: 
www processortuning.ch 
www.proditec.ch 


Frank 
Mischkowski 


Betreut den 
Bereich internet 


ie CeBIT 2003 steht ins 
Haus und auch dieses Jahr 
werde ich wieder auf der 
Suche nach den wirklich wichtigen 
Neuerungen um die Stände schlei- 
chen. Damit meine ich nicht die xte 
Treiberrevision einer Nforce-2-Platine 
oder eine neue 6-Megapixel-Digicam. 
Nein, ich will den digitalen Lifestyle 
- die technische Revolution bei mir 
im Wohnzimmer. Oder in der Küche: 
So bietet der schweizer Kaffeeauto- 
matenhersteller Jura für seinen Voll- 
automaten F90 ein Internet-Connec- 
tion-Kit an. Einmal installiert, kön- 
nen Sie immer frische Rezepte in Ihre 
Kaffeemaschine laden, die Sie zudem 
mit einem Newsticker im Display 
über aktuelle Geschehnisse auf die- 
sem Planeten informiert. Das nenne 
ich einmal innovativ! Kostenpunkt? 
Lumpige 60 Euro - okay, nur für das 
Connection-Kit, der passende Kaffee- 
vollautomat kostet schlappe 1.250 
Euro. Nachdem ich meine Bankbera- 
terin auch nicht mit den zwei Brüh- 
gruppen der F90 (Kenner werden 
hier mit der Zunge schnalzen) oder 
einer Einladung zum Espresso über- 
zeugen konnte, bin ich dieses Jahr — 
gezwungenermaßen - auf der Suche 
nach einer etwas preisgünstigeren 
Heim-Revolution. 


A 


ET LAN-PARTYS | 


24768 RENDSBURG Vom 14. bis zum 16. März verwan- 
deſt sich die Deulahalle für die 34. STL in ein Zockerpa- 
radies. Bis zu 464 Spieler sind für 17 Euro dabei. 

Info: www.spankthelan.de 


36093 KÜNZELL Vom 28. bis zum 30. März findet die 
achte MCL statt. Über 400 Zocker können sich hier in 

Warcraft 3, Beben 3 und weiteren 3D-Games messen. 

Info: www.mcli2k.de 


Tool des Monats: Crazy Browser 


Die Freeware Crazy Browser erweitert den Internet Explorer um geniale Funktionen. 


Der kostenlose Crazy Browser ist eine sinn- 
volle Erweiterung für Microsofts Internet 
Explorer, da er Funktionen nachrüstet, die 
die Anwender bislang neidisch auf die 
Konkurrenten Opera und Mozilla schauen 
ließen. Wie bei Opera können Webseiten 
nun in Gruppen sortiert und aufgerufen 
werden. So erscheinen beispielsweise alle 
Hardware-Online-Magazine mit einem 
Klick auf Ihrem Bildschirm. Auf Wunsch 
werden die geladenen Seiten in einem be- 
stimmten Intervall aktualisiert. Die Auto- 
Vervollständigung verhilft zu einer flotten 
Eingabe der URL: Wo früher mühsamst 
www.pcgames.de eingegeben werden muss- 
te, reicht nun pcgames und das Tastatur- 
kürzel Strg+Enter - die Seite wird geladen. 
Des Weiteren verfügt das Add-on über 
einen Pop-up-Killer, der wahlweise auch 
bestimmte Fenster-Einblendungen zulas- 
sen kann. Ist das Surfvergnügen beendet, 
leert der Crazy Browser auf Wunsch den 
Cache und löscht Verlauf und Cookies. Die 
knapp 700 Kilobyte große Installations-Da- 


tei für Windows 98, Me, 2000 und XP fin- 
den Sie auf der Hersteller-Seite, Eine deut- 
sche Sprachdatei steht hier ebenfalls zum 
Download bereit. (fm) 


INFO: www.crazybrowsercom 
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WEB-GRUPPEN] Der Crazy Browser kann wie Opera 
mehrere Webseiten parallel laden. 


Umfrage des Monats 


Regelmäßig finden Sie Kurzumfragen auf WWW. pcgameshardware. de. 
die interessantesten Ergebnisse gibt es hier in der Übersicht. 


An unserer aktuellen Web- 


Halten Sie Ihren Virenscanner auf dem neuesten Stand? umfrage haben insgesamt 


1.334 Leser teilgenommen. 
Über 57 Prozent unserer 
Online-Leser bringen ihr 
Anti-Viren-Programm re- 


Ja, ich führe regelmäßig Updates durch. 1 Nein, ich besitze keinen Virenscanner 
iJa, ich update aber eher selten. Nein. habe ich noch nie gemacht 


gelmäßig auf den neues- 
ten Stand. Aber mehr als 
20 Prozent tun dies nur 
unregelmäßig oder gar 
nicht und öffnen damit Vi- 
ren und Trojanern Tür und 
Tor. Wie gut die handelsüb- 
lichen Virenscanner sind, 
erfahren Sie in unserem 
Virentest-Update. 
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Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie an dieser Stelle eine Übersicht 


von Internetseiten. In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen 


Webseiten vor, auf denen Sie Informationen rund um 


aas Internet entwickelt 
sich mehr und mehr zu 
einem virtuellen Ein- 
kaufsparadies. Somit gewinnt 
auch der Verbraucherschutz in 
diesem Medium zunehmend an 
Bedeutung. Bei vielen Online- 
Einkäufern besteht nach wie 
vor Informationsbedarf zur gel- 
tenden Rechtslage, um nicht an 
unseriöse Anbieter zu geraten. 
Verbraucherschutz-Tipps liefern 
mittlerweile unzählige Internet- 
seiten und Meinungsportale, ei- 
nige wichtige wollen wir Ihnen 
hier vorstellen. 


www.verbrauchernews.de 


Auf der Seite des bayerischen 
Bürger-Forums finden Sie ak- 
tuelle Meldungen zum Verbrau- 
cherschutz und nach Themenge- 
bieten geordnete Rubriken mit 
Suchfunktion - ganz gleich, ob 
es sich um Tipps für das richtige 
Vorgehen beim Kauf eines Note- 
books oder eines Gebraucht- 
wagens handelt. Die mit dem 
„Verbraucherschutz-Award“ 
ausgezeichnete Webseite infor- 
miert täglich über Neuigkeiten 
aus den Bereichen Beruf, Er- 
nährung & Umwelt, Internet, 
Computer, Finanzen und vieles 
mehr. Ein weiterer Service ist 
der kostenlose Newsletter, der 
einmal in der Woche versendet 
wird und zahlreiche nützliche 
Tipps zu aktuellen Verbraucher- 
Themen enthält. 
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den Verbraucherschutz im WWW finden. 


www.online-verbraucherschutz.de 


Wenn Sie Informationen über 
Ihre Rechte beim Online-Ein- 
kauf wünschen, lohnt ein Blick 
auf die Webseite des Online-Ver- 
braucherschutz e.V. Hier kön- 
nen sich Nutzer aus Privat- und 
Geschäftswelt auch in einem 
Forum austauschen. Des Wei- 
teren steht ein wöchentlicher 
Newsletter mit aktuellen The- 
men zum Abonnement bereit. 


www.yopi.de 


Bei Yopi, das für „Your OPInion“ 
steht, handelt es sich um ei- 
ne Meinungsplattform, bei der 
Verbraucher Testberichte über 
Produkte und Dienstleistungen 
aller Art veröffentlichen. Neben 
Preis- und Produktvergleichen 
besteht für den User auch die 
Möglichkeit des Online-Ein- 
kaufs durch Einbindung zahl- 
reicher Webshops. Mit dem 
„Observer“ können Sie sogar 
Rubriken überwachen lassen. 
Yopi.de überprüft dann viermal 
täglich, ob neue Beiträge ge- 
schrieben wurden, und benach- 
richtigt Sie per E-Mail. 


Ein sehr nützliches Angebot ist 
auf den Internetseiten von On- 
linekosten.de zu finden. Neben 
aktuellen News aus den Berei- 
chen Internet, Telefonie, Hard- 
ware und Mobilfunk bietet die 
Webseite eine Fülle von inte- 
ressanten Artikeln und Specials. 


VERBRAUCHERSCHUTZ 


So wird beispielsweise in einer 
spannenden Reportage über den 
Einsatz des Onlinekosten-Teams 
gegen einen Ebay-Betrüger im 
bayerischen Freilassing berich- 
tet. Interessante Guides helfen 
beim Einrichten von Software 
und zeigen beispielsweise ver- 
steckte Betriebssystem-Funktio- 
nen auf. Nützlich ist die Ver- 
gleichs-Liste sämtlicher Call- 
by-Call-Anbieter. Auch alle auf 
dem Markt erhältlichen Flat- 
rates werden in einer Tabelle ge- 
genübergestellt. Das Forum ist 
in zahlreiche Kategorien einge- 
teilt und wird gut besucht. 
FRANK MISCHKOWSKI/TIM UPHAUS 


Webseite des Monats 


Die Datenbank von Hardwareluxx bietet Ihnen zahl- 
reiche Tests zu Computerprodukten auf einen Klick. 


www.hardwareluxx.de/pages/Testdatenbank 


Neben einer Vielzahl von Testberichten und Artikeln zu Prozessoren, Kühlern, Fest- 
platten, Mainboards und Gehäusen finden Sie in dieser nach Rubriken eingeteilten 
Datenbank auch Overclocking-Guides und Tuningzubehör. Nützlich ist auch die 
Preisvergleichs-Funktion, mit deren Hilfe Sie den günstigsten Anbieter für die 
gewünschte Hardware bestimmen können. (tu) 


VIRENSCANNER 


Update Virenscanner 


27 Virenscanner im Test 


In dieser Tabelle finden Sie die Ergebnisse, die uns das Virenlabor GEGA IT-Solutions bereitgestellt hat. 


Hersteller Produktname 


Sprache |Version 


Virenerkennung 


Nach der Marktübersicht in 
der Ausgabe 02/2003 haben 
wir die damals getesteten und 
23 weitere Virenscanner einem 
neuen Härtetest unterzogen. 
D abei sind völlig neue Er- 
gebnisse entstanden: Mca- 
fee Virusscan 7.0 belegte in der 
Marktübersicht 02/2003 Platz 
eins, in diesem Test erreicht der 
Scanner in puncto Leistung nur 
Platz elf. Allerdings handelt es 
sich hierbei um die reinen Lei- 
stungswerte. Ausstattung und 
Eigenschaften fehlen, daher 
bleibt Mcafee Virusscan 7.0 un- 
ser Testsieger. Alle 27 Ungezie- 
fervernichter wurden mithilfe 
der Firma GEGA IT-Solutions 
unter Windows XP getestet. Zu- 
nächst müssen die Virenscanner 
weit verbreitete Viren (ITW = In 


the Wild, zu Deutsch: in freier 
Wildbahn) finden. Anschließend 
beweisen die Scanner ihr Kön- 
nen an 71.627 Zoo-Viren. Die 
Ungeziefervernichter werden 
auch daraufhin geprüft, welche 
Archive sie nach Viren durchsu- 
chen. Viele Trojaner werden 
inzwischen in laufzeitkompri- 
mierter Form gespeichert, daher 
müssen die Virenscanner 16-Bit- 
und 32-Bit-komprimierte Viren 
erkennen. Die Gesamtleistung 
des jeweiligen Scanners finden 
Sie als Schulnote in der letzten 
Spalte. Die besten Virenscanner 
dieses Leistungstests sind „G 
Data Antivirenvit“, „F-Secure 
Anti-Virus“ und „Kaspersky 
Labs Kaspersky AV“. Alle drei 
erkennen fast immer 99 oder 100 
Prozent der getesteten Viren. 

MARCO ALBERT 


Virenerkennung 200 On Demand (kaum verbreitete Viren) 
Dateiviren Makroviren | Skriptviren | Polymorphe Viren Malware 


Virenerkennung 


ITW (On Demand) [ITW (On Access) 


6 Data Antivirenkit (AVK) Deutsch 12002 {100.00% 1100006 |9995% 99039 {99,89%  |100.00% 99,98% 
F-Secure Anti-Virus [Englisch 548490 1100,00% 100,00% _ 99,45% 199.03% [99,93% 1100.00% 100.00% 
Kaspersky Labs | Kaspersky AV Deutsch 14.0.5.37 (SP4) | 100,00% 1000090 92.35% |9615% 99250 000026 99.97% 
Micro World [eScan 2003 Englisch 10100 100,00% [99.61% 92.35% 90,590 |9925% 100,00% 199.95% 
G Data Power AV XP Deutsch 05 100,00% {99,34% 92.35% |9615% |9925% 100 0096 928390 
Softwin Bitdefender Englisch_|6.5 100,00% 1100.00% 961% [977% 3392 [97.33% 50400 
Command Softw. | Command AV Deutsch |4.74.2 [96,39% 00 O00 {91.31% 3817686 93030 [97,33% 19,62% 
Frisk Software F-Prot for Windows Englisch 3 2c 100.0090 _1100,00% 91,31% 19870% [93.43% [97.33% [99.16% 
Zeroknowledge | Freedom Englisch 40.579089 000095 400 0050 91,29% 98.76% 35056 273390 [99.61% 
Igor Daniloff | Dr. Web kaglsch 4225 1100.00% 100,00% 94.08% (96,42% [90,57% _196.33% fi 46,31% _ 
Network As. | Mcafee Virusscan Home | Englisch _|7.01.6000.0 |100,00% {100,00% [99,89% 999990 99.49% 00.0095 [99.13% 
Sophos (Anti-Virus Deutsch [365 100.00% {100.0% |9475% 94,21% 95,40% 19,33% _ 852890 
GeCad Software _| Reliable AV (RAV) [Englisch _18.6.104 100,00% 1100.00% (91.57% 198,49% 99088550 [98,59% 
‘Panda Software | Panda AV Platinum [Englisch _|7.03.90 100,00% [100,00% 82,64% 322 35.5600 899690 [96.15% 
H+BEDV [Antivir Personal Edition _|Englisch _|6.17.07.58 00.0005 00 O00 71,72% 886550 [92,49% 953990 954950 
Computer As. eTrust AV (CA engine) Englisch 16.0101 (SP1) 100.0096 100.00% 88,08% 9687. 2520 |9727% {90.31% 
Norman | Virus Control Englisch 5.50 100.00% 100 0050 (80.74% ↄ 2539 247490 196,63% 875596 
Trend Micro | PC-cillin 2002 Englisch _|9.03.1359 100,00% 1100,00% 94,19% 94,06% 95470 199,65% [93.5% 
Symantec | Norton AV 2003 Englisch 19.05.15 100,00% 400.0095 9914% 98.48% (98.33% 000090 {99,11% 
Buliguard | Bullguard [Englisch 31 100 0090 10,00% 9223% |9144% 9600 197.33% [94.04% 
Eset | Nod32 Deutsch [1342 100 0090 1100,00% |7617% 906,305 [80.38% 95.9500 II 
Alwil Software | Avast! Home Edition Englisch _|4.0.148 [97,62% 750090 80.470 368095 79,83% 47/8200 7125% 
Grisoft AVG [Deutsch _|6.0.437 100 0090 1100,00% 54,30% |8166% 49.45% 226595 [59.42% 
Computer As. eTrust AV (VET engine) _| Englisch 16.0101 (SP1) |100,00% 100,00% 181,89% 93.89% |6671% 974390 32.96% 
Ikarus Software | Virus Utilities ‚Englisch 15.09 100.00% 97,51% {82.61% 7216% [971% 366090 88,09% 
Ahnlab V3 Pro Deluxe 2002 Englisch 15.0.2.211 (SP2) |97,49% |9749% 35.67% |5793% |5482% 22295 19.91% 
Hauri Virobot Expert [Englisch 40 197.39% 95,12% 21,60% (67,28% (60,16% 67,96% 25,05% 
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Performance 
cooled 
by Thermaltake, 


Xaser Ill 


HEIUNG AN PERIPHERALS 


www.maxpoint.de 


A SSATURN 


QUIZ IOT GOIL? 
Saturn Hamburg 


Mönckebergstrasse 1 
20095 Hamburg 
Germany) 


Farbvariationen 
blau & silber 


2 x USB. 2 x Audio 
1x IEEE 1394 Firewire zum Quer- 


6 x 3.5" HDD 


einbau 


G& Pc-cogLing 


Inkl. 4 leise 
Tt-Lüfter 


Tel. +49 (0) 40-309580 
Fax +49 (0) 40-30938101 
www.salum.de 

Email ate 


PC-Cooling GmbH 
Hauptstraße 23 
24790 Hassmoor 
Germany) 


Tel +49 (0) 4331-352690 
Fax +49 (0) 4331-3526914 
www.pc-cooling.de 

Email: info@pc-cooling.de 


CeBIT 


HANNOVER 
12 -19 32003 


Halle 25 B79 + 25 D40/25 


4-fach separate Lüftersteuerung 
Einstellbare Alarmfunktion 


Textorstraße 9-11 
97070 Würzburg 


(Germany) 


Tel. +49 (0) 831-3556850 
Fax +49 (0) 931-3556856 
www.chwgmbh.de 

Email: Info@chwgmbh.de 


Hersteller Unterstützte Archive Unterstützte selbst ent- DOS (16 Bit)- 


Passwortgeschützte 


Windows (32 Bit)- Leistung 


packende Archive (SFX) 


| Archive? 


Laufzeitkompr. 


Laufzeitkompr. 


G Data (AVK) (ACE, ARJ, CAB, LHA, RAR, ZIP JACE, ARJ, LHA, RARIÓ, RAR32, WINZIP [Werden gemeldet Erkennt 5 von 5 Erkennt 8 von 8 110 

F-Secure [ARJ, CAB, LHA, RAR, ZIP \ARJ, LHA, RARI6, RAR32, WINZIP erden gemeldet |Erkennt 5 von 5 Erkennt 8 von 8 110 

Kaspersky Labs JACE, ARJ, CAB, LHA, RAR, ZIP JACE, ARJ, LHA, RARI6, RAR32, WINZIP [Werden gemeldet Erkennt 5 von 5 Erkennt 8 von 8 10 

Micro World JACE, ARJ, CAB, LHA, RAR, ZIP ACE, ARJ, LHA. RARI6, RAR32, WINZIP (Werden übergangen Erkennt 5 von5 Erkennt 8 vong 12 

G Data (Power AV XP) Ak, ARJ, CAB, LHA, RAR, ZIP Ak, ARJ, LHA, RARI6, RAR32, WINZIP [Werden übergangen [Erkennt 5 von 5 [Erkennt 8 von8 2 
Softwin Ak. ARJ, CAB, LHA, RAR, ZIP Ac, ARJ, LHA, RARI6, RAR32, WINZIP {Werden übergangen [Erkennt5Svon5 [Erkennt 8 von 8 113 

Command Software Ak. ARJ, LHA, RAR, ZIP [ARJ, LHA, RAR32, WINZIP [Werden gemeldet {Erkennt 4 von 5 Erkennt 0 von 8 1 

Frisk Software ACE, ARJ, LHA, RAR, ZIP (ARJ, LHA, RAR32, WINZIP [Werden gemeldet [Erkennt 4 von 5 [Erkennt 0 von 8 116 

Zeroknowledge JACE, ARJ, LHA, RAR, ZIP [ARJ LHA, RAR32, WINZIP ‚Werden gemeldet [Erkennt 4 von 5 [Erkennt 0 von 8. 116 

Igor Daniloff ARJ, CAB, RAR, ZIP \ARJ, RARI6, RAR32, WINZIP Werden gemeldet Erkennt 4 von 5 Erkennt 5 von 8 117 
Network Associates Ack, ARJ, CAB, LHA, RAR, ZIP |ARJ, LHA, RARI6, RAR32, WINZIP [Werden übergangen JErkennt3von5 JErkennt4von8 117 

Sophos [ARJ, LHA, RAR, ZIP (ARJ, LHA, RARIG, RAR32, WINZIP Werden gemeldet |Erkennt 2 von 5 Erkennt 3 von 8 17 

GeCad Software Ak, ARJ, CAB, LHA. RAR. ZIP AR, RAR32 Werden übergangen Erkennt 4 von 5 Erkennt 6 von 8 [18 

Panda Software ACE, ARJ, CAB, LHA, RAR, ZIP ACE, ARJ, LHA, RARI6, RAR32, WINZIP erden übergangen Erkennt 3 von 5 [Erkennt I von 8 119 

H+BEDV Datentechnik ARI, CAB, LHA, RAR, ZIP \ARJ, LHA, RARI6, RAR32, WINZIP Werden gemeldet Erkennt 1 von 5 [Erkennt 2 von 8 120 
Computer Associates Af, LHA. RAR, ZIP ARJ, LHA, WINZIP (Werden übergangen Erkennt 3 von5  |Erkenntévong 20 
Norman ACE, ARJ, RAR, ZIP [RAR32, WINZIP [Werden gemeldet [Erkennt 3 von 5 Erkennt 1 von 8 20 

Trend Micro LARJ, CAB, LHA, RAR, ZIP [ARJ, LHA, WINZIP Werden übergangen [Erkennt 2 von 5 [Erkennt 3 von 8 12 

| Symantec ARJ, CAB, LHA, RAR, ZIP |LHA, RAR32, WINZIP Werden übergangen [Erkennt 1 von 5 |Erkennt 1 von 8 |24 
Bullguard ACE, ARJ, CAB, LHA, RAR, ZIP |RARI6 [Werden übergangen [Erkennt 4 von 5 [Erkennt 4 von 8 [25 

Eset ARJ, LHA, RAR, ZIP Keines [Werden gemeldet [Erkennt 1 von 5 [Erkennt 0 von 8 25 

Alwil Software ARJ, RAR, ZIP LARJ. RARI6, RAR32, WINZIP Werden gemeldet Erkennt 2 von 5 [Erkennt 1 von 8 |26 4 
Grisoft ARJ, RAR, ZIP ARJ, RARI6, RAR32, WINZIP {Werden übergangen  |Erkennt 2 von 5 [Erkennt 2 von 8 3.0 
Computer Associates _[ARJ, LHA, RAR, ZIP _ARJ, LHA, WINZIP ‚Werden übergangen ‚Erkennt Ovon5___\ErkenntOvon8 133 

Ikarus Software ARJ, ZIP Keines Werden übergangen [Erkennt 2 von 5 Erkennt 0 von 8 [33 

Ahnlab ACE, ARJ, CAB, LHA, RAR, ZIP Ak RARI6, WINZIP Werden übergangen [Erkennt Ivon 5 Erkennt 0 von 8 [35 

Hauri ACE, LHA, RAR, ZIP |Keines Werden übergangen [Erkennt 0 von 5 Erkennt 0 von 8 40 
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Bei kabellosen Netzwerken war Wireless LAN bisher die 


erste Adresse. Netzwerke über das hausinterne Strom- 


netz machen W-LANs nun mächtig Konkurrenz. 


n den Vereinigten Staa- 
ten haben die so ge- 
nannten Powerline- 
Produkte längst die Haushalte 
erobert. Sie müssen damit keine 
Netzwerkkabel mehr verlegen, 
um zwei Computer miteinander 
zu verbinden. Pro PC wird ein- 
fach ein USB-Adapter in die 
nächste Steckdose gesteckt und 
schon können Sie zwischen den 
beiden Rechnern Daten über- 
tragen. Die Powerline-Technik 
ersetzt praktisch ein R]45-Kabel. 
Da der Begriff Powerline auch 
eine Internetzugangstechnik be- 
zeichnet, spricht man deshalb 
im Heimbereich von Homeplug- 
Powerline. Aktuelle Homeplug- 
Produkte erreichen eine Brutto- 
übertragungsrate von 14 Mega- 
bit pro Sekunde, in der Praxis 
sind es je nach Qualität der Lei- 
tung fünf bis sieben Megabit. 
Das entspricht den Übertra- 
gungsraten eines 10-MBit-Netz- 
werks. Schon in einem Jahr soll 
die Bandbreite auf 100 MBit/s 
steigen und trotzdem zur jetzi- 
gen Technik kompatibel bleiben. 


Das Aufmodulieren von zusätz- 
lichen Frequenzen auf die 
Stromleitung ist ein bekanntes 
und bewährtes Verfahren zur 
Datenübertragung, das bereits 
vor mehr als 20 Jahren mit den 
Babyphones genutzt wurde. 
Heute dient es der Verteilung 
von Internet- und Netzwerk- 
zugängen. Je nach Dämpfungs- 
faktor der Elektroinstallation 
lassen sich Entfernungen bis zu 
200 Metern überbrücken und bis 
zu 16 Computer anschließen. 


Jeder Hausanschluss verfügt 
über drei galvanisch getrennte 
Energieleitungen, wobei die 
Stromphasen der Leiter zuei- 
nander um ein Drittel der Pe- 
riode verschoben sind. Das 
bedeutet, die Steckdose im 
Arbeitszimmer kann an einem 
anderen Stromkreis hängen als 
die Steckdose in der Küche. Da- 
mit die Powerline-Technik zwi- 
schen den drei verschiedenen 
Stromkreisen trotzdem funktio- 
niert, müssen die Leitungen 
mindestens einen Meter neben- 
einander verlaufen. Denn dort, 
wo die Kabel nah beieinander 
liegen, tritt das so genannte 
Übersprechen ein: Durch Induk- 
tion wird das Signal trotz Isolie- 
rung auf den normalerweise 
galvanisch getrennten Strom- 
kreis übertragen. Da dies in der 
Mehrzahl aller Haushalte der 
Fall ist, ist die Funktion der Po- 
werline-Technik meist sicher. 


In jedem Stromkreis können 
Störfrequenzen oder Spannungs- 
schwankungen durch Haus- 
haltsgeräte auftreten. Wenn etwa 
die Mikrowelle läuft oder die 
Waschmaschine schleudert, kön- 
nen Streifen auf dem Fernseh- 
gerät zu sehen sein. Damit sol- 
che Störungen nicht die Daten- 
übertragung über das Stromnetz 
beeinflussen, arbeiten die Po- 
werline-Produkte mit automati- 
schem Frequenzwechsel (Ortho- 
gonal Frequency Division Multi- 
plexing, kurz: OFDM). „Selbst 
eine Neonleuchte mit kaputtem 
Starter stört die Datenüber- 
tragung der Powerline-Geräte 


B Übersprechen 

Der Begriff stammt aus den Anfangsjahren der 
g Telefonie, denn damals konnte man Gespräche 
auf anderen Leitungen mithören. 
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DSL 


Steht symbolisch für die schnelle Über- 
tragungstechnik zwischen Internet und 


Privatanwender 


W-LAN 


Vernetzt über Funk mehrere Rechner mit- 
einander. Die Übertragungsraten liegen 


zwischen 11 und 22 MBit/s (brutto). 


<- 


POWERLINE 


Powerline-Produkte 


In der Tabelle finden Sie alle aktuellen Anbieter beziehungsweise Hersteller von Powerline-Geräten. 


Produkt Powernet Ethernet Adapter Powernet USB Adapter 


Hersteller Corinex _ 


Corinex _ 


Easyhome Net USB rer for DSL 


Microlink DLAN Microlink DLAN USB 


Powertec Devolo 


[Deneg | 
Webseite www.devolo.de 
i €120; TE E S280. A 5 S299. 2 TTA €299- (2 Geräte) E19 (Stückpreis) ) [€ 9990 (Stück; 


S589 (Stückpreis) 
 Anschlussart |RJ45 
Bandbreite 14 MBit/s 
Bezugsquelle |Gebacom 


IBAN See 


RJ45 


Webseite 


14 MBit/s 
RRS Powernet 
ww: 


w.powerline-network.de |www.independis.de | endis.de 


14 b 
Berg pendis 


Ab April verfügbar 


14 MBit/s 
Ab April verfügbar 


Die Geräte von Devolo, die ab April in den Handel kommen, werden vermutlich für einen Preisrutsch sorgen. Damit könnte Powerline billiger werden als Wireless LAN. 


nicht merklich“, versichert Mi- 
chael Stein, Geschäftsführer der 
Vertriebsfirma Independis. 


Ein wichtiger Faktor bei offenen 
Datenübertragungen wie etwa 
W-LAN oder Powerline ist die 
Sicherheit. Der Vorteil von Po- 
werline ist, dass eine Hochfre- 
quenzspule die Datensignale 
blockiert. Solch eine Spule befin- 
det sich in jedem Stromzähler. 
Dieser ist damit die beste Fire- 
wall, die es gibt. Dennoch be- 
steht die Gefahr des Überspre- 
chens: Laufen Ihre Leitungen 
und die des Nachbarn nur einen 
Meter nebeneinander, können 
die Datensignale auch in der 
Nachbarwohnung empfangen 
werden. Damit Ihre Anwohner 
nicht „mithören“ können, bieten 
die Hersteller zusätzlich eine 
56-Bit-Verschlüsselung und ei- 
nen MAC-Filter an. Ein weiterer 
Vorteil von Powerline gegen- 
über W-LAN ist die geringere 
Belastung durch elektromag- 
netische Strahlung. Funknetz- 
werke arbeiten mit Frequenzen 
von 2,4 bis 5 GHz und einer 
Sendeleistung von einem Watt. 
Powerline erhöht die elektro- 
magnetische Strahlung der Elek- 
troleitungen nicht und verur- 
sacht also keine zusätzliche 
Belastung. 


Die Powerline-Geräte erreichen 
bis zu sieben Megabit pro Se- 
kunde, allerdings arbeiten sie 
nur mit Halbduplex. Das bedeu- 
tet: Es kann immer nur ein Gerät 
senden und die anderen müssen 
in dieser Zeit empfangen. Trotz- 
dem sind Pingzeiten unter zehn 
Millisekunden möglich. Damit 
sollten Sie bei Netzwerkspielen 
keine Probleme haben. Aktuell 
werden von diversen Herstel- 
lern (siehe Tabelle) zwei An- 
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schlussvarianten für den PC an- 
geboten: USB- und LAN-Adap- 
ter. Das USB-Gerät benötigt den 
mitgelieferten Treiber und rich- 
tet sich als Netzwerkkompo- 
nente ein. Dadurch sind auch 
alle gängigen Protokolle wie 
TCP/IP oder IPX über Power- 
line nutzbar. Die LAN-Adapter 
werden mit einem RJ45-Kabel 
an die Netzwerkkarte im Rech- 
ner angeschlossen. Daher benö- 
tigen Sie keinen zusätzlichen 
Treiber und die Geräte lassen 
sich auch mit Hubs, Switches 
oder DSL-Modems verbinden. 
Wenn Sie beispielsweise das 
DSL-Modem im Keller und den 
PC zwei Stockwerke höher im 
Arbeitszimmer haben, können 
Sie das Internet über Powerline 
nach oben übertragen. 


Die Einsatzmöglichkeiten der 
Homeplug-Technologie gehen 
jedoch weit über die klassische 
PC-Vernetzung hinaus: So lässt 
sich beispielsweise Musik von 
einem Internet-Radiosender an 
Lautsprecher in jeden beliebigen 
Raum übertragen, eine Webcam 
kann mit einem zentralen Kon- 
trollpanel verbunden werden 
oder die Fernwartung und 
-steuerung von intelligenten 
Haushaltsgeräten ist möglich. 


Fazit: Die Powerline-Technolo- 
gie wird eine große Zukunft ha- 
ben, denn der Anwender spart 
sich die umständliche Netz- 
werkverkabelung und muss 
sich nicht mit den Tücken des 
W-LANs herumärgern. Späte- 
stens mit der 100-MBit-Powerli- 
ne-Technik werden die letzten 
Zweifel ausgeräumt. In der 
nächsten Ausgabe werden wir 
Produkte verschiedener Herstel- 
ler testen. 

MARCO ALBERT 


Netzwerk über die Stromleitung 


AUFBAU-BEISPIEL] Mit der Powerline-Technik können Sie einfach und schnell 
zwei Rechner miteinander verbinden und Daten tauschen. 


DEVOLO MICROLINK DLAN USB | Der USB-Adapter wird nur in die nächste 
Steckdose gesteckt und schon kann der Datenaustausch beginnen. 
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Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


| 001 wurden laut dem Wup- 
2 pertaler Institut für Klima, 
Umwelt und Energie fünf 
Milliarden Kilowatt Strom ver- 
braucht, um das Internet und alle da- 
mit verbundenen Rechner alleine in 
Deutschland am Laufen zu halten. 
Sollte das Internet weiterhin so ra- 
sant wachsen, prognostiziert das In- 
stitut für das Jahr 2010 einen Strom- 
verbrauch von unglaublichen 31 
Milliarden Kilowattstunden pro Jahr. 
Bei diesen Zahlen frage ich mich als 
Hardwareredakteur: Wann hatte ich 
das letzte Mal ein Testgerät auf dem 
Schreibtisch, das auch ökologisch 
wertvoll war? Stromsparfunktionen 
sucht man ebenso vergeblich wie 
Gesangestalent bei Daniel von den 
Superstars. Als Mülltrenner und 
Greenpeace-Sympathisant würde ich 
mir öfters mal Aussagen wünschen 
wie „Diese Grafikkarte ist genauso 
schnell wie ihr leistungsstarker Vor- 
gänger - sie benötigt aber nur ein 
Sechstel der Energie”. 


a 


Top Ten: Bücher 


[ 2. | PHP und MysoL 


[3] Windows XP - Dirty Tricks 
4. 
I 


Dpunkt Verlag 
Data Becker 
Photoshop 7.0 Magnum. Markt und Technik 

5. Macromedia Dreamweaver MX .. 
8. Mac 08 
7. Fotos digital - Basiswissen 


8. Einsteigerkurs Win XP Home Edition ... 
9. Windows XP pro- Ganz einfach. 
10. Einsteigerseminar C++ aenssssaamessenessssunen 


Buch-Tipp: Viren, Würmer & Trojaner 


Ein Handbuch rund um das Thema Cyberkriminalität von Andreas Winterer 


Bei jeder neuen Viruswarnung kommt man 
als normaler Anwender wieder ins Grü- 
beln: Reicht mein Freeware-Virenscanner 
als Schutz vor Angriffen aus? Werde ich 
vielleicht schon seit Jahren über meinen 
Computer ausspioniert und bekomme es 
nur nicht mit? Wie sicher ist das Online- 
Banking-System meiner Bank? Wann tappe 
ich in die 0190-Dialer-Falle? Der Autor An- 
dreas Winterer versucht in seinem Buch Vi- 
ren, Würmer & Trojanische Pferde, Antworten 
auf diese Fragen zu geben. Dabei bedient er 
sich der lockeren Sprache der Szene und er- 
klärt somit für jeden verständlich die Takti- 
ken und Systeme, die hinter den Cyber- 
attacken aus dem Internet stehen. Und so 
muss der Leser schnell einsehen, dass die 
meisten Hacker-Attacken nur wenig mit fu- 
turistischen Angriffen à la Matrix und Iron 
gemeinsam haben. Erst die Unwissenheit 
und Leichtgläubigkeit des „normalen“ 
Computeranwenders machte beispiels- 
weise aus dem einfachen „Melissa“-Script 
einen der gefährlichsten und weitverbrei- 
tetsten Viren der letzten Jahre. Dieses Buch 
hilft Ihnen, bewusster mit den Gefahren 


aus dem Internet umzugehen, und zeigt na- 
türlich auch Strategien, wie Sie sich und Ih- 
ren Computer effektiv schützen können. 
Das 500 Seiten starke Buch ist im Data- 
Becker-Verlag erschienen und kostet 14,95 
Euro. (kb) 


BUCHCOVER]| Trotz der reißerischen Aufmachung 


bekommt der Leser ein fundiertes Fachbuch. 


Technologie-News: Speicherrekord 


Japanische Wissenschaftler experimentieren mit ferroelektrischen Materialien. 


Die jetzt vom Phonon Device Laboratorium 
in Japan veröffentlichten Ergebnisse scheinen 
unglaublich: Auf einer Fläche von 2,5 mal 
2,5 Zentimetern können die Wissenschaftler 
theoretisch eine Datenmenge von 128.000 
DVDs unterbringen. Diese extreme Daten- 
dichte wird mithilfe von ferroelektrischen 
Kristallen (Lithium-Tantalat) realisiert. Den 
Ingenieuren ist es gelungen, Segmente die- 
ser Kristallstruktur zu markieren; damit 
können Bit-Informationen gespeichert wer- 
den. Mehr Infos gibt es auf der Webseite des 
Instituts. (WEBCODE: 226D) (kb) 
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WEBSEITE] Die Wissenschaftler präsentieren ihre 


Ergebnisse auf der Institutswebseite. 
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DirectX 9 im Visier 


Microsoft erweitert die 
Multimedia-Program- 
mierschnittstelle DirectX. 
PC Games Hardware ana- 
lysiert die Neuerungen 
der neunten DirectX-Ver- 


sion. 


~ 


it der DirectX-Program- 
mierschnittstelle stellt 
Microsoft den Spie- 
leentwicklern standardisierte 
Funktionen zur Verfügung, um 
die Hardwareeinheiten moder- 
ner Grafikchips anzusprechen. 
Die Version 9 bringt die API auf 
den neuesten Stand und inte- 
griert Zugriffsfunktionen für die 
Features der aktuellen 3D-Gene- 
ration (R300, NV30) in das 
Schnittstellenpaket. Der Schwer- 
punkt des Updates liegt bei 
der Verbesserung der Shader- 
Funktionalität, also der Möglich- 
keit, die Grafikchips mithilfe ei- 
ner einheitlichen Schnittstelle 
über standardisierte Befehle di- 
rekt zu programmieren. 


Warten auf Longhorn 
SCHWIERIGKEIT NSTE 


Mit DirectX 9 baut Microsoft 
den Technikvorsprung zur alter- 


nativen Programmierschnittstel- 
le OpenGL weiter aus. Rechtli- 
che Probleme sowie Uneinigkeit 
innerhalb des Herstellergremi- 
ums lähmen dort die Stan- 
dardisierungsbemühungen und 
OpenGl 
nicht einmal den technischen 
Stand von DirectX 8.1 erreicht. 
Allerdings plant Microsoft, vor- 


sorgen dafür, dass 


erst kein weiteres DirectX-Up- 
date nachzuschieben. Bis zum 
Erscheinen der nächsten Win- 
(Codename 
Jahre 2004 
will der Software-Hersteller kei- 


dows-Generation 
„Longhorn“) im 


ne neue DirectX-Version veröf- 
fentlichen. Um dennoch den 
Ansprüchen der Hardware- 
industrie gerecht zu werden, 
integrierte man die in den kom- 
menden Chipgenerationen ab- 
sehbaren Fähigkeiten bereits ins 
aktuelle Schnittstellenpaket. So 
bietet DirectX 9 eine evolutionä- 
re Shader-Version 2.0 und eine 
sehr fortschrittliche Version 3.0. 
Damit soll sichergestellt wer- 
den, dass auch künftige Grafik- 
chips direkt mit DirectX 9.0 zu 
programmieren sind. 


N Vertex Shader von DirectX 9 
SCHWIERIGKEIT: FÜR NE 
Über die Vertex-Shader-Schnitt- 
stelle beeinflussen die Program- 


Vertex Shader 

Vom Spieleentwickler programmierbare Ein- 
heit für Transform&Lighting, mit der er 
Dreieckseckpunkte verändern kann. 


Assembler T&L 
Maschinennahe Programmiersprache mit Transformation und Beleuchtungsberechnun- 
kryptischen Befehlen und der Angabe von gen beeinflussen Position, Größe und Be- 
chipinternen Speicherplätzen leuchtung der Dreiecke. 
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mierer das Verhalten der Trans- 
formations- und Beleuchtungs- 
einheit (T&L). Kleine Program- 
me mit kryptischen Maschinen- 
anweisungen lassen sich zum 
Grafikchip schicken, um dort 
Position und Farbe der Drei- 
eckseckpunkte zu beeinflussen 
oder auch um Koordinatenanga- 
ben für die spätere Texturierung 
zu bestimmen. Gegenüber Di- 
rectX 8 verdoppelte Microsoft 
die Programmlänge pro Berech- 
nungsdurchgang („Pass“) auf 
256 Instruktionen in der Version 
2.0 respektive mindestens 512 
Instruktionen in der Version 3.0. 
Ebenfalls erweitert wurden die 
chipinternen Speicherplätze, die 
beispielsweise für Skelett- oder 
Bewegungsinformationen ge- 
nutzt werden können. 256 statt 
96 lesbarer Datenparkplätze ste- 
hen nun zur Verfügung, was 
insbesondere bei der Charakter- 
animation (Matrix Palette Skin- 
ning) Vorteile bringt. Des Weite- 
ren wurde der Befehlssatz um 
Anweisungen für trigonometri- 
sche Berechnungen (Sinus / Co- 
sinus), Kreuzprodukte, lineare 
Vermischungen und Vereinheit- 
lichungsberechnungen ergänzt. 
Allein der Vertex-Shader-Ver- 
sion 3.0 vorbehalten sind Tex- 
turzugriffe. Bis zu vier Texturen 
beeinflussen im VS-3.0-Standard 
die Positions- und Beleuch- 
tungsberechnungen der 
Dreieckseckpunkte. 


» Schleifen und Sprünge 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Da die Spieleprogrammierer 
gewisse Teile ihres Programms 
nun mehrmals nacheinander 
ausführen lassen können 
(Schleifenfunktionalität), liegt 
die tatsächlich ausgeführte In- 
struktionsanzahl möglicherwei- 
se deutlich über der maximalen 
Programmlänge. Beide Vertex- 
Shader-Standards (2.0 und 3.0) 
legen die Obergrenze aber bei 
rund 65.000 ausgeführten In- 
struktionen fest. Für Vertex Sha- 
der 2.0 optional und für die Ver- 
sion 3,0 zwingend erforderlich 
ist die Fähigkeit, Positions- 
sprünge innerhalb des Pro- 
grammablaufs abhängig von Be- 


rechnungsresultaten durchzu- 
führen (Beispiel: Wenn Wert in 
Speicherplatz A größer als Wert 
in Speicherplatz B, dann gehe an 
Programmposition X, sonst an 
Position Y). Diese dynamische 
Flusskontrolle gibt dem Pro- 
grammierer mehr Möglichkei- 
ten in die Hand, als die ebenfalls 
neu eingeführte „statische“ Ab- 
laufsteuerung. Letztere dient 
lediglich der Leistungsoptimie- 
rung mehrerer ähnlicher Sha- 
der-Programme. Indem im Ver- 
tex-Shader-Programm vorhan- 
dene, aber für die jeweilige 
Dreieckssequenz unwichtige Be- 
rechnungsanweisungen deakti- 
viert werden, kann die erneute 
Übertragung von nur minimal 
unterschiedlichem Programm- 
code zum Chip verhindert wer- 
den. Das bereits geladene Ver- 
tex-Shader-Programm kommt 
dann nochmals zum Einsatz. 
Ähnliche Ziele verfolgt die 
Funktion „Vertex Stream Fre- 
quency“ der Vertex-Shader-Ver- 
sion 3.0. Sie sorgt dafür, dass 
nicht bei jedem Vertex-Shader- 
Aufruf die Eingabedaten neu 
geladen werden müssen. 


V Pixel Shader 2.0 & 3.0 


SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 

Für Pixelberechnungen stellt 
Microsoft neue, hochpräzise Be- 
rechnungs-, Speicher- und Tex- 
turformate bereit. Neben einem 
64-bittigen Ganzzahlformat ar- 
beiten die neuen Pixel Shader in 
einem über den ganzen Werte- 
bereich konstant genauen Fließ- 
kommaformat. Farbberechnun- 
gen müssen dabei mit mindes- 
tens 64 Bit, Texturberechnungen 
mit mindestens 128 Bit Genauig- 
keit erfolgen. Die höhere Be- 
rechnungsgenauigkeit verhin- 
dert Farbverfälschungen oder 
nicht wiedererkennbare Berech- 
nungsresultate aufgrund von 
Rundungsfehlern. Gigantisch ist 
der Sprung in der maximalen 
Programmlänge. Statt 28 In- 
struktionen erlaubt der Pixel 
Shader 2.0 nun 96 Instruktionen 
lange Programme in einem Be- 
rechnungsschritt, im Pixel-Sha- 
der-3.0-Standard liegt der Wert 
gar bei satten 512 Instruktionen. 


Pixel Shader 


WAS 
IST? 


nen lassen kann 


Vom Spieleentwickler programmierbare Ren- 
dering-Einheit, mit der er Pixelfarben berech- 


Register 


Shader 


im Vergleich 


Die Shaderversion von DirectX 8.1 und DirectX 9 in 
der direkten Gegenüberstellung 


Pixel Shader 
Pixel Shader 1.4 Pixel Shader 2.0 Pixel Shader 3.0 

Pixel Shader 30 | | 

Programmlänge [14 96, «512 |> 512, < 32.000 
Ausführbare 128 65.000 < 65.000 
Instruktionen | | 

Statische Flusskontrolle |- Optional Ja 
Datenabhängige Optional Ja 

Flusskontrolle 1 
BEE 

Lesbare Speicherplätze 8 32 1224 

Schreib. Speicherplätze |6 2.032 32 

Vertex Shader 

Vertex Shader 1.1 Vertex Shader 2.0 Vertex Shader 3.0 

"Programmlänge 128 |256 512 

Ausführbare 128 65.000 65.000 
Instruktionen = 

‚Statische ‚Flusskontrolle |- [Ja Ja 
Datenabhängige Optional Ja 

Flusskontrolle | 

Lesbare Speicherplätze |96 > 256 » 256 

Schreibb, Speicherplätze |12 ik 12, <32 >12, <32 i 
Texturzugriffe £ Ja, bis 4 Texturen 
Die Progi bei DirectX 9 (Shaderversion 2.0 und 3.0) sind um 
ein Vielfaches größer als noch bei DirectX 8.1 (Pixel Shader 1.4/Vertex Shader 1.1). 


TEA-TIME Mount 


Pixel Shader 


keine Pixe 


Chipinterner Speicherplatz für Daten (bei- 
spielsweise für Zwischenresultäte oder Ein-/ 
Ausgabeinformationen) 


Multiple Rendering Targets (MRTs) 

MRTs erlauben das Abspeichern mehrerer 
verschiedener Farbwerte pro Pixelberech- 
nung, um damit Spezialeffekte zu realisieren. 
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Bump Maps (r ) und verhindert Berechnungs 
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Pixel Shader und 
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genauer und winkelabhängiger Optik im Doom-3-Sti 


) (rechts) erlaubt dank 16 Texturzugriffen realisti 


schere Tiefenunschärfeeffekte als Pixel Shader 1.4 (links) 
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Für den Pixel-Shader-3.0-Stan- 
dard verlangt Microsoft diesel- 
ben Flusskontrollfähigkeiten 
wie im Vertex Shader, die maxi- 
ausführbarer In- 
struktionen (inklusive Wieder- 


male Anzahl 


holungen von Programmteilen) 
liegt dann bei rund 32.000. Beim 
Pixel Shader 2.0 ist keine Ab- 
laufsteuerung notwendig. Statt 
nur sechs Texturschichten sehen 
die Pixel Shader 2.0 und 3.0 bis 
zu 16 Schichten vor. Dabei kann 
jedoch nur an acht unterschied- 
lichen Stellen (Texturkoordina- 
ten) in den Texturen gelesen 
werden. Das heißt, 
grammierer kann nur acht ver- 
schiedene Koordinatenangaben 
(z. B. Texturwert 12 von rechts, 
Texturwert 245 von oben) nut- 
zen, diese aber mehrfach auf 
verschiedenen Texturen anwen- 


der Pro- 


den. Da einige Texturen (bei- 
spielsweise die Basisstruktur- 
und Verschmutzungstexturen) 
sowieso in derselben Größe re- 
spektive an derselben Stelle 
über das Dreieck gestülpt wer- 
den, ist dies nicht so dramatisch. 


V fließender Übergang 
SCHWIERIGKEIT EINSTEIGE 

Den Übergang zwischen den 
zwei neuen Shader-Versionen 
2.0 und 3.0 gestaltet Microsoft 
fließend. Erfüllt ein Grafikchip 
nur Teile der 3.0-Spezifikation, 
so liegen diese nicht etwa brach: 
Der Programmierer kann die 
Hardware nutzen, sofern er das 


Vorhandensein der jeweiligen 
Shader-Funktion per DirectX- 
Abfrage (Auslesen der „Caps“) 
überprüft. So können Grafik- 
chips, welche die Shader-2.0- 
Spezifikation übertreffen, ohne 
die Version 3.0 zu erfüllen, den- 
noch voll ausgereizt werden. 


N Höhere Programmiersphären 
SCHWIERIGKEIT: FÜR F ESCHRITTEN 


Der größere Funktionsumfang 
und speziell die längeren Sha- 
der-Programme haben auch ihre 
Schattenseiten. Selbst erfahrene 
ab ei- 


Programmierer verlieren 
nigen Dutzend kryptischer Sha- 
der-Anweisungen in hardware- 
naher Maschinensprache schnell 
den Überblick. Die von den Ver- 
tex Shadern und Pixel Shadern 
genutzte Assembler-Program- 
miersprache eignete sich bisher 
zwar gut zum Erstellen einfa- 
cher und vor allem schneller 
Grafikeffekte, versagt aber bei 


DIRECTX 9 


komplexeren Grafikalgorithmen 
für realistische Charakter-, Ef- 
fekte- und Umgebungsdarstel- 
lungen. Wie heute bei der Ent- 
wicklung von Software üblich, 
können mit DirectX 9 auch Gra- 
fikeffekte mit einer „höheren“, 
„C“-ähnlichen Programmier- 
sprache programmiert werden. 
Die Programmier haben durch 
die Nutzung der „High Level 
Shader Language“ (HLSL) zwar 
keinen direkten Einfluss auf 
Leistungsoptimierung, erstellen 
Grafikeffekte dank fließtextähn- 
licher‘ Programmanweisungen 
aber schneller und unabhängi- 


ger von der Zielhardware. 


Ein von Microsoft geliefertes 
Übersetzungsprogramm „Com- 
piler“) wandelt die in der Hoch- 
sprache geschriebenen Shader- 
Programme in die bekannten 
Pixel- und Vertex-Shader-An- 
weisungen um und optimiert 
diese. Die Entwickler geben da- 
bei 
dard der Compiler nutzen soll. 
Auf den ersten Blick wirkt die 
HLSL etwas lieblos konzipiert. 
Mit nur einer Seite Dokumenta- 
tion und wenigen Beispielen im 
DirectX-9-Entwicklerkit macht 
es Microsoft den Programmie- 


an, welchen Shader-Stan- 


rern nicht gerade leicht, den 
Einstieg in die HLSL zu finden. 
S3 und vor allem Ati helfen aber 
aus und machen sich für den 
Einsatz der DirectX-HLS$L stark. 
Entwickler werden mit aufwen- 
digen Onlineseminaren (z. B. 
WEBCODE 226A) unterstützt. 
Leider ist die HLSL nicht in der 
Lage, Grafikeffekte automatisch 
in mehrere Berechnungsdurch- 
gänge zu zerlegen, sofern der 
Grafikchip die vom Compiler 
erzeugte Programmlänge nicht 
verarbeiten kann. Effektepro- 
grammierer müssen daher um- 
ständlicherweise die Limitatio- 
nen der zugrunde liegenden As- 
sembler-Sprachen kennen. 


V Mehrere Schreibziele (MRTs) 
SCHWIERIGKEIT: FÜF ESCHRITTEN 
„Multiple Rendering Targets” 
gibt dem Spieleentwickler die 


Möglichkeit, während einer Pi- 
xelberechnung Zwischenresul- 
tate in Bildspeichern abzulegen. 
Diese können hierbei ein unter- 
schiedliches Farbformat (z. B. 
Niedrig- und Hochpräzision) 
nutzen. Bleistift- oder Comic- 
Optik lässt sich mit diesem Fea- 


DIRECTX 9 


ture einfacher rendern, außer- 
dem sind kinoähnliche Fokus- 
sierungseffekte realisierbar. 


» Liebe zum Detail 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Abseits der Shader-Pfade ver- 
besserte Microsoft die API nur 
punktuell. So hat Microsoft die 
API für die Ausgabe von be- 
schleunigter 3D-Grafik auf meh- 
reren Bildschirmen optimiert. Der 
neu eingeführte „Scissor-Test“ 
erlaubt es dem Spieleentwickler 
nun, normalerweise bildschirm- 
füllende Effekte auf einen be- 
stimmten Bildbereich zu be- 
schränken. Vor dem Tiefen- re- 
spektive Transparenztest wird 
geprüft, ob das berechnete Pixel 
in den Bildspeicher geschrieben 
werden darf oder nicht. Bei der 
Texturierung bietet DirectX 9 
nun die Möglichkeit, Mipmaps, 
also verschiedene Größen einer 
bestimmten Textur, automatisch 
vom Grafikchip erzeugen zu 
lassen. Mit diesem Feature kön- 
nen Texturen, die erst im Grafik- 
chip entstehen, ebenfalls qua- 
litätssteigerndes Mipmapping 
nutzen. Bisher war dies nur bei 
statischen vorgefertigten Textu- 
ren möglich. Verbessert wurde 
auch der Umgang mit dem 
Schablonenpuffer zur Markie- 
rung bestimmter Pixel (Stencil 
Buffer). Schattierungsberech- 
nungen können nun in einem 
Berechnungsschritt (Pass) für 
jede Dreiecksseite unabhängig 
durchgeführt werden (two- 
sided Stencil), womit ein leis- 
tungsmindernder Berechnungs- 
schritt entfällt. 


N Displacement Mapping 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 

Mit Displacement Mapping 
(DM) betritt Microsoft Neuland 
im Bereich der Texturierung. 
DM erlaubt es Spieleentwick- 
lern, Modelle und Landschaften 
nachträglich über Texturen phy- 
sisch zu beeinflussen, also deren 
Gestalt zu verändern. Dazu ste- 
hen Texturfunktionen bereits im 
Geometrieteil der Rendering- 
Pipeline zur Verfügung. DirectX 
9 wartet gleich mit zwei ver- 
schiedenen Versionen von DM 
auf, dem Presampled DM und 
dem Sampled DM. Praktikabel 
erscheint nur die „Sampled“-Va- 
riante, welche die Textur triline- 
ar filtern kann und basierend 
auf dem Filterergebnis eine Flä- 


chenzerlegung (so genannte Tes- 
selation) mit der Positions- 
verschiebung vornimmt. Jedes 
eintreffende Dreieck wird inner- 
halb des Chips in viele weitere 
Polygone zerlegt. Die Farbwerte 
einer speziellen Textur, eben der 
Displacement Map, geben dabei 
an, um wie viele Einheiten sich 
einer der neu erzeugten Eck- 
punkte nach oben oder unten 
verschiebt. Nachträglich lassen 
sich so Furchen und Hügel in 
ein ursprünglich flaches Objekt 
einfügen. Displacement Map- 
ping stellt gewissermaßen die 
Weiterentwicklung des „Bump 
Mappings“ dar. Mittels Bump 
Mapping lassen sich ebenfalls 
nachträglich Details wie Fur- 
chen und kleine Wölbungen auf 
flachen Objekten vortäuschen. 
DM hat jedoch gegenüber Bump 
Mapping den Vorteil, dass die 
Details auch entlang der Umris- 
se der Objekte physisch sichtbar 
werden. Aus einem einzigen 
Viereck („Quad“) lassen sich mit 
Sampled DM mit relativ gerin- 
gem Aufwand stark zerklüftete 
Gebirgslandschaften erstellen, 
die echte Schatten werfen und 
zudem über eine automatische 
Detailanpassung verfügen. Für 
die Landschaft im Vordergrund 
werden dabei mehr Dreiecke er- 
zeugt als für die Landschaft im 
Hintergrund oder in weiter Ent- 
fernung. Dem Presampled DM 
bleiben diese kniffligen Mög- 
lichkeiten verwehrt, der mögli- 
che Einsatz beschränkt sich auf 
einfache Figurveränderungen. 


N Hardwareunterstützung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
DirectX 9 setzt die Messlatte für 
die Hardwareentwickler hoch 
an. Kein aktueller Grafikchip er- 
füllt alle DirectX-9.0-Funktionen 
in Hardware. Nvidias Geforce 
FX und dem R300 von Ati fehlen 
Funktionen für Pixel Shader 3.0, 
Vertex Shader 3.0 und Displace- 
ment Mapping. Matrox’ Parhe- 
lia passt sogar bei den Pixel Sha- 
dern 2.0. Fehlanzeige heißt es 
beim Parhelia sowie auch beim 
Geforce FX bei den mehrfachen 
Zielspeichern. Bei den weiteren 
DirectX9-Features ist die Sachla- 
ge noch unklar, Vollständige Di- 
rectX-9-Unterstützung erwarten 
wir erst bei der übernächsten 
Chipgeneration (NV40/R400). 
RAPHAEL Auf DER MAuR/ 
THILO BAYER 


Neuerungen im Überblick 


Welche technischen Schmankerl bietet DirectX 9 
gegenüber dem Vorgänger DirectX 8.1? 


DirectX 8.1 
Nein 


DirectX 9 
Ja 


Automatische Mipmap- 
Erzeugung 
Displacement Mapping Nein 


„PreSampled" ohne Filtering, 
Sampled mit Texturefiltering 


Angepasste Flächenzeriegung | Nein Ja 


Mehrere Schreibziele (MRTs) | Nein | Ja 
Scissor Test Nein | Ja 
2-seitige Stencil- Nein Ja 
Berechnungen 
Pixel Shader 11:8 Instruktionen, 20. 96 Instruktionen, 
4 Texturen | 16 Texturen, 
1.4: 28 Instruktionen, | 3.0: > 512 Instruktionen, 
6 Texturen 16 Texturen, dynamische 
Flusskontrolle 
Vertex Shader 11:128 Instruktionen | 2.0: > 256 Instruktionen, 
statische Flusskontrolle 
3.0: > 512 Instruktionen, 
dynamische Flusskontrolle 
Berechnungsgenauigkeit Bis 48 Bit Festkomma | Bis 64 Bit Festkomma, 


64/128 Bit Fließkomma 
Die neuen DirectX-Features sind derart umfangreich, dass es vermutlich noch Mo- 


nate, wenn nicht sogar Jahre dauert, bis diese auch in Spielen umgesetzt werden. 


WEITERENTWICKLUNG BEIM 


Displacement Mapping (unte 
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Prozessor in 


> Bär. - nr 


Die Techniken zur Leis- 
tungssteigerung moder- 
ner Prozessoren werden 
immer ausgefeilter. Wir 
erklären die wichtigsten 


Begriffe. 


SMP 


Was 
IST? 


Systeme mit mehr als einem 
Prozessor. 
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Symmetric Multi-Processing. 


Gesetz 
konnte man sich in den 
vergangenen jahren 
verlassen wie auf das Amen in 
der Kirche. 1965 hatte Gordon 
Moore die Behauptung aufge- 
stellt, die Transistorzahl (und 
damit die Rechenleistung) der 
Computer-Chips werde sich alle 
18 bis 24 Monate verdoppeln. In 


uf Moores 


der Vergangenheit wurde diese 
These auf die Taktfre- 
quenz eines Prozessors als Maß- 
stab für die Leistung projiziert. 
In der Zeit Ende 1999, Anfang 


meist 


2000, als AMD und Intel im „Gi- 
gahertz-Rennen” auf die nächs- 
te Zehnerpotenz zusteuerten, 
Taktfrequenz 
schneller als vorhergesagt. Doch 


stieg die gar 
daran ist heute nicht mehr zu 
denken: Intel plant im gesamten 
Jahr 2003 nur eine moderate Er- 
höhung der Taktfrequenz, die in 
der Größenordnung von 10 bis 
20 Prozent liegen dürfte. Wollen 
die Hersteller weiterhin CPUs 
mit mehr Rechenleistung anbie- 
ten, muss dies bei annähernd 
gleicher Taktfrequenz auf ande- 


cCISC 
Complex Instruction Set Compu- 


ting. Prozessoren mit umfangrei- 


chem „Wortschatz“ (Ggt: RISC). 


ALU 

Arithmetic-Logic Unit. Einheit im 
Prozessor für die Ganzzahl- und 
Logik- Berechnungen. 
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rem Wege geschehen. So werden 
die Kunden von den Marketing- 
Abteilungen der Chip-Herstel- 
ler mit allerlei technischen Be- 
griffen bombardiert, welche die 
Leistungsfähigkeit neuer Featu- 
res und Einheiten verdeutlichen 
sollen. Im folgenden Artikel 
wollen wir diese Techniken ge- 
nauer beleuchten. 


» Frontside-Bus 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

In aller Munde ist derzeit der 
Begriff des Frontside-Bus, den 


FPU 

Float-Point Unit. Der integrierte 
mathematische Fließkomma-Pro- 
zessor. 


Foto: AMD 


AMD gerade erst von 133 MHz 
auf 166 MHz erhöht hat. Auch 
Intel plant den Sprung von der- 
zeit 133 auf 200 MHz. Der Front- 
side-Bus ist der Datenpfad, der 
den Prozessor und den Spei- 
cher-Controller verbindet. Der 
Speicher-Controller sitzt in der 
Northbridge, jenem Chip auf 
dem Mainboard, der sich für ge- 
wöhnlich unter einem kleinen 
Kühler verbirgt. Je schneller die- 
ser Bus arbeitet, desto zügiger 
kann das System Daten trans- 
portieren. Die aktuellen Plattfor- 
men übertragen die Daten auf 
dem Frontside-Bus im DDR-Ver- 
fahren (AMD, zwei Datenpakete 
pro Takt) respektive im QDR- 
Verfahren (Intel, vier Datenpa- 
kete pro Takt). Bei realen 166 
MHz Taktfrequenz ergibt das im 
Falle von AMD einen effektiven 
Takt von 333 MHz oder eine 
Bandbreite von 2,7 GB/s (333 
MHz x 64 Bit: 8 Bit). 


Verwechselt wird der Frontside- 
Bus gerne mit dem Speicherbus, 
also der Verbindung vom Me- 
mory-Controller zu den Spei- 
cher-Riegeln. Wie bei einem 
Rohrleitungssystem kommt es 
auch hier darauf an, dass Front- 
side-Bus und Speicherbus gut 
aufeinander abgestimmt sind. 
Negativbeispiel ist hier der Intel 
i845-Chipsatz. Während der 
Frontside-Bus des alten Pentium 
4 satte 3,2 GB/s transportierte, 
konnte der langsame SDRAM- 
Speicherbus nur maximal 1 GB 
anliefern. Ein anderes Extrem- 
beispiel ist der Nvidia-Nforce2- 
Chipsatz, der dank eines zwei- 
ten Speicherkanals und DDR- 
RAM-Support bis zu 6,4 GB/s 
zur Northbridge schickt. Der 
Frontside-Bus des Athlon XP je- 
doch kann davon nur 2,7 GB/s 
zur CPU transportieren. 


Zwei Beispiele für klassische 
Flaschenhälse (siehe Schaubild). 
Um erst gar nicht in diese Verle- 
genheit zu kommen, ist der 
nächste logische Schritt in der 
Entwicklung die komplette Eli- 
minierung des Frontside-Bus — 
ein Nadelöhr weniger. Genau 
hier setzt AMD beim kommen- 
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den Athlon 64 und Opteron 
(„Hammer“) an. Die neue Pro- 
zessor-Familie trägt den Memo- 
ry-Controller direkt im Prozes- 
sor. Der klassische Frontside- 
Bus existiert beim Hammer also 
nicht mehr, was sehr kurze Zu- 
griffszeiten auf den Speicher er- 
warten lässt. Nachteil: Der 
Hammer bleibt an bestimmte 
Speichermodule gebunden, ein 
Tausch des Speichercontrollers 
ist nicht möglich. 


N Cache reduziert langsame 
Speicherlatenzen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Unabhängig von der Speicher- 
bandbreite ist der Zugriff auf 
das um zig Faktoren langsamer 
arbeitende RAM für einen Pro- 
zessor immer eine „Geduldspro- 
be“. Aus diesem Grund müssen 
die Hersteller verstärkt dafür 
sorgen, dass ein Speicherzugriff 
möglichst selten vorkommt und 
häufig verwendete Daten in ei- 
nem Cachespeicher vorgehalten 
werden. So hat sich die Größe 
der Prozessor-Caches in den 
letzten Jahren glatt vervierzig- 
facht. Während der erste Pen- 
tium noch gar keinen Level-2- 
Cache auf dem Prozessor trug 
und lediglich auf je 8 KB Level- 
1-Data- und -Instruction-Cache 
zurückgreifen konnte, darf der 
aktuelle AMD Athlon XP 
mit Barton-Kern auf insgesamt 
640 KB Pufferspeicher zurück- 
greifen. 


Bei der Cache-Architektur ver- 
folgen AMD und Intel grundle- 
gend verschiedene Ansätze. 
Intel setzt auf einen winzigen 
Level-1-Data-Cache von ledig- 
lich 8 KB; die Befehle („Instruc- 
tions”) werden nicht auf her- 
kömmliche Weise gepuffert, 
sondern in dekodierter Form in 
einem speziellen Trace-Cache 
abgelegt, der etwa 12.000 Mikro- 
Befehle (Micro-Ops) aufnehmen 
kann. LI- und L2-Cache sind 
beim Pentium 4 inklusiv ausge- 
legt. Die gleichen Daten können 
also sowohl im Level-1- als auch 
im Level-2-Cache liegen. Bei nur 
8 KB Größe ist der Verlust der 
Doppelbelegung im 512 KB gro- 


neue Athlon XP 


De te yos Aida cen Jok ib 


TEE een 
a PAPS zi & E als] || Fe ze 


EFFEKTIV EB) 


OPTIMIERT WIR 


Das Nadelöhr „Front: 


n der CPU 


Hyper Threading 


WAS Mit zwei Prozessorkernen auf ei- 
IST? nem Chip können ganze Threads 
parallel abgearbeitet werden. 


Latenz 


Je kürzer, desto besser. 


Wartezeit zwischen Zugriffsanfor- 
derung und Lieferung der Daten. 


Cache 

Pufferspeicher für häufig benötig- 
te Daten oder Instruktionen; meist 
unterteilt in L1- und L2-Cache. 


Pipelining 

Aneinanderreihung der Arbeits- 
schritte Instruction-Fetch, -De- 

code, -Execute und -Retirement 
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OVERKILL BITTER 


Kern. De 


FSB und Speicherbus 


Nicht immer ist das Verhältnis zwischen FSB und 
Speicherbus ausgewogen. Ein paar Beispiele: 


Athlon XP mit KT333 


= 27 GB/s Ea 
IA 


Pentium 4 mit i845 


> | RAM 


Pentium 4 mit 1850 


Opteron mit integriertem Zweikanal-Speicher-Controller 


Die Infrastrukturen der verschiedenen Plattformen unterscheiden sich erheblich. 
Generell sollte der Frontside-Bus die gleiche Bandbreite aufweisen wie der Spei- 
cherbus, damit Flaschenhälse vermieden werden. 
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ßen Level 2 jedoch verschmerz- 
bar. Dafür hat Intel großen Wert 
auf kurze Latenzzeiten gelegt. 
Im günstigsten Fall kann der Le- 
vel-2-Cache des Pentium 4 bei 
jedem Takt Daten liefern (1- 
Takt-Latency) und über ein 256 
Bit breites Interface zum CPU- 
Kern schicken. Bei 3 GHz Takt- 
frequenz ergibt das eine Cache- 
Bandbreite von sagenhaften 96 
GB/s. 


AMD hingegen setzt vorwie- 
gend auf Größe: Je 64 KB Daten 
und Befehle beherbergt der Le- 
vel-1-Cache des Athlon XP, wäh- 
rend der Level-2-Cache des neu- 
en Barton-Kerns wie beim P4 
512 KB groß ist. Der alte Athlon 
XP mit Thoroughbred-Kern 
musste noch mit 256 KB aus- 
kommen. Die Verwaltung der 
Caches erfolgt bei AMD exklu- 
siv, das heißt, identische Daten 
können immer nur entweder im 
L1 oder im L2 liegen, niemals je- 
doch in beiden gleichzeitig. 
AMD spricht daher auch gerne 
von einem linearen Cache von 
insgesamt 640 KB. Nachteil: 
Die kompliziertere Verwaltung 
kostet Latenzzeiten, in der Regel 
elf Takte. Ferner hat AMD den 
L2-Cache nur mit 64 Bit Pfad- 
breite angebunden. Ein Athlon 
XP 3000+ kommt so auf eine 
Level-2-Cache-Bandbreite von 
17 GB/s. 


M Data-Prefetching: Daten- 


anforderung auf Verdacht 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Auch wenn der Cache noch so 
groß ist: Der erste Zugriff auf 
ein Datenpaket muss immer auf 
das RAM erfolgen. Erst wenn 
die Daten bereits in Verwen- 
dung waren, können sie im 
Cache gepuffert und für eine 
spätere Verwendung aufbe- 
wahrt werden. Um diesen Zu- 
griff zu eliminieren, verfügen die 
CPUs über eine Prefetch-Ein- 
heit, die dafür sorgen soll, dass 
Daten schon beim ersten Zugriff 
im Cache liegen und die da- 
mit normalerweise verbundene 
Wartezeit entfällt. Nun können 
diese Prefetch-Einheiten natür- 
lich nicht hexen. Woher sollen 
sie wissen, welche Daten nun 
gleich für die weitere Pro- 
grammausführung benötigt 
werden? Oft ist das aber auch 
gar nicht notwendig. In moder- 
nen Anwendungen werden 


PROZESSORTECHNIK 


große Datensätze am Stück ver- 
wendet. Klassisches Beispiel 
sind Multimedia-Programme 
mit großen Video- oder Audio- 
Datenströmen. Hier ist es die 
Regel, dass das Programm nach 
dem Zugriff auf Adresse X im 
Speicher unmittelbar danach 
auch Daten aus Adresse Y anfor- 
dert und nicht aus C, R oder Z. 
Diese einfachen Zugriffsvorher- 
sagen sind die Paradedisziplin 
für Prefetch-Units. 


Schwieriger wird es da schon, 
klassische Zugriffsmuster vor- 
herzusagen, was praktisch un- 
möglich ist und daher lediglich 
mit einer statistischen, nicht mit 
einer absoluten Wahrscheinlich- 
keit erfolgt. Hier kann ein Pro- 
zessor mit Prefetching dann 
auch schon mal langsamer ar- 
beiten als sein Pedant ohne, 
wenn die Unit dauernd daneben 
liegt und Daten unnötigerweise 
vorlädt. So wird ein Teil der 
zur Verfügung stehenden Front- 
side-Bus- und Speicherband- 
breite verschwendet. CPUs mit 
großem Cache und schnellem 
FSB tangiert dies selbstredend 
weniger. 


N Mehr Befehle pro Takt: Die 


superskalare Architektur 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGES 


Ein strikt nach klassischem 
Muster eines sequenziellen 
Automaten arbeitender Prozes- 
sor (Von-Neumann-Architektur, 
siehe PCGH 06/2002) könnte im 
besten Falle trotz aller Optimie- 
rungen an Caches und Bussen 
nur einen Befehl pro Takt abar- 
beiten (Instructions per Cycle, 
IPC). Die Tatsache, dass heutige 
Prozessoren einen IPC größer 1 
besitzen, gründet schlicht und 
ergreifend auf der Tatsache, 
dass die Ingenieure die Von- 
Neumann-Architektur mit ein 
paar Tricks aufgemöbelt haben. 


HRITTENE 


Ein superskalarer Mikroprozes- 
sor unterscheidet sich haupt- 
sächlich im Leitwerk von einem 
nicht-superskalaren Mikropro- 
zessor. Das Leitwerk ist im 
Prozessor für die Verteilung der 
Instruktionen an die unter- 
schiedlichen Rechenwerke ver- 
antwortlich. Da ein Prozessor 
aus mehreren verschiedenen Re- 
chenwerken besteht, spricht im 
Grunde nichts dagegen, meh- 
rere Instruktionen gleichzeitig 


INTEL PENTIUM AN t der Prozessor eine unglaub 


Data-Prefetching 


Was bringt Prefetching? Wir haben die Cache-Latenzen 
bei verschiedenen Datenblöcken zusammengestellt. 


Speicherlatenz (Athlon) 
Datengröße Latenz ohne Prefetching (Athlon) mit Prefetching (Athlon XP) 


16K [13 Takte [1.4 Takte 
32K [13 Takte 1,4 Takte 
64K 1,3 Takte 1,4 Takte 
128K 16 Takte 14 Takte 


256K 1,6 Takte 
512K 4% Takte 
1024K 4% Takte 
2048K 41 Takte 


4096K 41 Takte 


Bei linearen Datentransfers kleiner als 256 KB arbeitet der Athlon sehr schnell. So- 
bald der Datensatz größer wird, steigt die mittlere Zugriffszeit deutlich an. Mit Pre- 
fetching verkürzt sich die Latenzzeit. Das Prefetching des Pentium 4 ist erheblich 
effektiver. Er bleibt in der Regel auch für Cache-externe Zugriffe unter 2 Takten. 
Quelle: www.emulators.com/secrets.htm#AMDPrefetch 


3,1 Takte 
3,1 Takte 
3. Takte 
3,1 Takte 


Out-of-Order-Execution 


Mit Out-of-Order-Execution wird die Befehlsverarbei- 
tung trickreich umgestellt und damit optimiert. 


Taktzyklen (ohne Out-of-Order-Execution) 


soa 

E 
— 
r; D EX M WB 


sub Rl, R2, R3 add F4, Fi, F3 


add Fl, F2, F3 
Taktzyklen (mit Out-of-Order-Execution) 


Drei Instruktionen (orange, blau und grün) sollen pipelined abgearbeitet werden. Im 
vierten Takt kann der Prozessor mit der grün markierten Instruktion nicht fortfah- 
ren, wahrscheinlich fehlt ein Ergebnis - die Pipeline läuft leer (S = Stall). Ein ähnli- 
ches Problem tritt bei der blau markierten Instruktion auf. Mit Out-of-Order-Execu- 
tion wird die blaue Instruktion nach vorne geholt und Leerlauf vermieden. 
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zu verteilen. Wieso soll nicht 
etwa das Rechenwerk für 
Ganzzahl-Berechnungen (ALU) 
schon mal arbeiten, während die 
Fließkomma-Einheit (FPU) noch 
an einem Ergebnis bastelt? Der 
Prozessor ist somit in der Lage, 
mehrere Instruktionen parallel 
abzuarbeiten, solange diese 
oder deren Ergebnisse nicht 
voneinander abhängig sind. 
Somit kann ein zweifach super- 
skalarer Mikroprozessor bei 
gleichem Takt im Idealfall dop- 
pelt so viele Instruktionen pro 
Sekunde abarbeiten wie ein se- 
rieller Mikroprozessor. 


Möglich wird dies erst durch ei- 
nen Dekoder, der mehr als nur 
eine Instruktion pro Taktzyklus 
dekodieren kann. Der Dekoder 
übersetzt die klassischen CISC- 
Operationen der x86-Program- 
me in RISC-ähnliche Befehle. 
Die erste Implementierung su- 
perskalarer Arbeitsweise fand 
im Intel Pentium statt, der im 
Grunde nicht mehr ist als ein 
superskalarer 486er mit zwei- 
stufigem Dekoder. Die so ge- 
nannte U-V-Struktur des De- 
koders wurde bald von der 
4-1-1-Struktur des Pentium 
Pro abgelöst, der dreistufig ar- 
beitete. 


M Out-of-Order-Execution: 
Befehle unabhängig verarbeiten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Eine weitere Möglichkeit der 
Laufzeitoptimierung ist die so 
genannte Out-of-Order-Execu- 
tion, die Abarbeitung einer In- 
struktionsfolge außerhalb der 
vorgesehenen Reihenfolge. Da- 
mit können Instruktionen be- 
reits ausgeführt werden, wenn 
sie noch gar nicht an der 
Reihe sind. Nehmen wir an, 
dass eine Instruktion Daten aus 
dem Speicher einlesen muss. 
Wie wir bereits wissen, kann 
dies trotz Cache und Prefetch- 
Units dazu führen, dass der Pro- 
zessor für mehrere hundert 
Taktzyklen auf die Daten warten 
muss und quasi zum Nichtstun 
verdammt ist. 


Gibt es jedoch in der Pipeline 
Instruktionen, die von der Spei- 
cher-Instruktion weder abhän- 
gen noch mit ihr in Zusammen- 
hang stehen, kann der Prozessor 
die Wartezeit mit der Ausfüh- 
rung dieser Instruktionen über- 
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brücken. Ein Beispiel: Während 
der Prozessor auf Daten aus 
dem Arbeitsspeicher wartet, um 
die Soundeffekte eines Spiels 
neu zu berechnen, spricht nichts 
dagegen, sich in der Zwischen- 
zeit schon mal die Eckpunkte 
der 3D-Grafik vorzunehmen, 
wenn diese bereits im Cache lie- 
gen. Gute Programmierer und 
Compiler werden natürlich stets 
darauf achten, dass das Pro- 
gramm exakt so aufgebaut ist, 
um derartige Leerläufe mög- 
lichst zu vermeiden. Doch zum 
einen kann der Compiler nicht 
alle auf dem Markt befindlichen 
Architekturen berücksichtigen. 
Und zum anderen sollen die 
CPUs auch mit älteren Program- 
men schnell arbeiten, die zu 
einer Zeit compiliert wurden, 
als der Aufbau der aktuellen 
Prozessoren noch gar nicht be- 
kannt war. 


» Hyper Threading: Zwei vir- 
tuelle Kerne auf einem Chip 

Intel setzt bei der Optimierung 
der Rechnerarchitektur auch auf 
das so genannte Hyper Threa- 
ding. Wir alle kennen die großen 
Dual-Prozessor-Systeme in den 
schnellen Servern oder Worksta- 
tions, wo zwei CPUs auf einem 
Mainboard werkeln und dem 
Betriebssystem die Möglichkeit 
bieten, Prozesse gleichmäßig 
aufzuteilen. Vorteil: Entweder 
ein deutliches Geschwindig- 
keitsplus, wenn das Programm 
Mehr-Prozessorsysteme unter- 
stützt, oder ein besseres An- 
sprechverhalten, wenn nur ein 
Prozessor mit einer Aufgabe 
ausgelastet ist und der zweite 
nach wie vor vollständig zum 
Arbeiten zur Verfügung steht. 


Der Hintergedanke an Hyper 
Threading (HT) ist nun, die Vor- 
teile von SMP-Systemen auf nur 
einen Prozessor zu projizieren. 
Bei aktiviertem HT gaukelt der 
Prozessor dem System einfach 
zwei CPU-Kerne vor, obwohl 
physikalisch nur einer vorhan- 
den ist. Das Betriebssystem 
glaubt, zwei Prozessoren gefun- 
den zu haben und verwaltet 
das System wie ein waschech- 
tes Mehr-Prozessorsystem. Der 
endgültige Performancegewinn 
hängt aber stark von der jeweili- 
gen Anwendung ab. 

ROLAND NEUMEIER 


3D-GRUNDLAGEN (TEIL 3) 


So entsteht 3D-Grafik 


Wie kommen die bunten 


Pixel auf den Bild- 


schirm? Dieser Frage 


geht PC Games Hard- 
ware in einer vierteili- 


gen Wissensserie nach. 


m letzten Teil (Aus- 
gabe 03/2003) ging es 
um Direct3D 6, 
erstmals das gleichzeitige Auf- 
tragen mehrerer Texturen er- 
möglichte. Damit wurde die 


das 


Voraussetzung für Lightmap- 
ping geschaffen, einer elegan- 
ten Lösung für die Beleuchtung 
durch unbewegliche 
Die Schwerpunkte der Version 7 


Lichter. 


liegen dagegen klar auf neuen 
Tricks für dynamische Beleuch- 
tung und Spiegelungen sowie 
ganz allgemein höherem Detail- 
grad. Los geht's. 


» Transformation 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTE 
Die Unterstützung von Hard- 
ware Transformation and Ligh- 
ting (kurz: HW-T&L) ist die 


Drawstyle 


wohl bekannteste Neuerung in 
DX7. Transformation bedeutet, 
die Eckpunkte aller sichtbaren 
Objekte abhängig von der Ka- 
meraposition in Bildschirm- 
Die 
gewählte Methode basiert auf 
Matrizen. Hier näher auf die 
Mathematik einzugehen, wür- 
Rahmen des Artikels 


koordinaten umzusetzen. 


de den 
deutlich sprengen, aber Matrix- 
operationen erlauben kurz ge- 
sagt Verschiebungen, Rotatio- 
nen und Streckungen sowie 
Kombinationen davon. 


Jeder Eckpunkt durchläuft ein- 
zeln und 
erhält dadurch seine neue Po- 


die Transformation 
sition in der Spielwelt. Dieses 
Zwischenergebnis unterliegt 
dann einer zweiten Transforma- 


Matrix (pl: Matrizen) 


WAS 
IST? 


hungen, Streckungen und 
Verschiebungen 
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Zahlenhaufen, speichert Dre- 


tion durch die ebenfalls als Ma- 
trix gespeicherte Kamera. Da- 
mit ist dem Chip die endgülti- 
ge Bildschirmposition bekannt 
und er kann mit dem Ausfüllen 
der Dreiecke beginnen. 

Obwohl diese Hardware-Lö- 
sung der CPU sehr viel Arbeit 
abnimmt, bringt sie auch neue 
Einschränkungen: Man darf die 
Matrizen nicht innerhalb eines 
Dreiecks verändern, was auch 
Änderungen während 
Zeichnens einzelner Objekte er- 
schwert. Eine Spielfigur kann 
man also per Matrixoperationen 
drehen, aber wenn sie dabei 


des 


auch realistisch die Füße be- 
wegen soll, dann muss das die 
CPU erledigen. Den größten 
Nutzen bringt Transformations- 


hardware nach DX7 daher bei 
Objekten ohne bewegliche Ge- 
lenke, wozu unter anderem die 
Umgebungsgrafik der meisten 
Spiele gehört. 

. 


» ... und Beleuchtung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Dass man statische Beleuchtung 
am besten .mit vorberechneten 
Texturen simuliert, hatten wir 


schon im letzten Teil erläutert. 
Bei frei beweglichen Lichtern 
funktioniert dieser Trick leider 
nicht mehr. 


Hardware-Licht berechnet nun 
dynamisch und immer wieder 
aufs Neue eine Helligkeit für 
jeden Eckpunkt, abhängig von 
Einfallsrichtung Entfer- 
nung zur Lichtquelle Auch die 


und 


Normale 


Spezielle Richtungsangabe, zeigt 


genau senkrecht von der Ober- 
fläche weg 


Cubemap 

Rundumtextur, entspricht den 
sechs Innenseiten eines Würfel 
(= cube) 


Environment Mapping 
Spiegelungen der Umgebung 
werden einfach durch Texturen 
simuliert. 


3D-GRUNDLAGEN (TEIL 3) 


Neigung der Dreiecke muss 
man berücksichtigen, denn auch 
in der Natur ist eine genau dem 
Licht zugewandte Fläche am 
hellsten. Die Neigung wird den 
einzelnen Eckpunkten in Form 
von Normalen hinzugefügt, die 
man sich als Richtungsangabe 
genau senkrecht von der Ober- 
fläche weg vorstellen muss. 


Man sollte annehmen, dass eine 
Normale pro Dreieck ausreicht, 
aber für annähernde Rundun- 
gen muss man die Normalen et- 
was verbiegen, sonst entstehen 
unerwünschte harte Kanten. 
Aus den Beiträgen von bis zu 
acht Lichtern errechnen sich 
Lichtfarbe und -Intensität, die 
in der Pixeleinheit mit Grund- 
farbe und den Texturen ver- 
mischt werden. 


Hardware-Licht ersetzt nicht 
komplett die bewährten Techni- 
ken, es ist vielmehr als Zusatz- 
möglichkeit zu verstehen. Ein 
Nachteil gegenüber vorberech- 
neten Lightmaps besteht darin, 
dass die Berechnung nur an Eck- 
punkten erfolgt. Für gute Re- 
sultate braucht man also sehr 
fein aufgelöste Modelle. Die 
Hardware-Transformation sorgt 
zwar dafür, dass eine hohe 
Menge an Dreiecken jetzt leich- 
ter zu bewältigen ist. Für un- 
bewegliche Lichter lohnt sich 
der zusätzliche Rechenaufwand 
jedoch nicht. 


») Cubemaps 
SCHWIERIGKEIT: FÜR f HRITTEN 
Wenn man normale zweidimen- 


sionale Texturen mit Fotos ver- 
gleicht, dann sind Cubemaps ei- 
ne Rundum-Panorama-Ansicht. 
Das stellt man sich am besten als 
Würfel vor, bei dem an den 
sechs Innenseiten Bilder kleben, 
das Innere selbst aber leer ist. 
Cubemaps benutzen dreidimen- 
sionale Texturkoordinaten, wel- 
che die Richtung angeben, die 
vom Mittelpunkt des Würfels 
zum zugeordneten Punkt der 
Textur führt. 


Man kann die bei der Lichtbe- 
rechnung benutzten Normalen 
direkt als Texturkoordinaten 
wiederverwerten. Da diese von 
der Oberfläche wegzeigen, legt 
sich das in der Cubemap gespei- 
cherte Panorama wie ein bunter 


Schrumpfschlauch um das ge- 


zeichnete Objekt. Das funk- 
tioniert nicht nur mit Würfeln, 
sondern mit beliebigen Formen. 
Der wichtigste Anwendungsfall 
ist das so genannte Environment 
Mapping, das ein Abbild der 
direkten Umgebung auf ein 
Objekt aufträgt, vor allem zur 
Simulation von Spiegelungen. 


Um den Spieler zu überzeugen, 
muss diese Spiegelung natürlich 
auch Veränderungen der Um- 
gebung beinhalten. Wenn sich 
mitten in der Nacht die Sonne 
auf dem Autodach spiegelt, 
dann ist das vielleicht künstle- 
risch interessant, aber realistisch 
ist es nicht. Für solche Fälle 
braucht man dann ein anderes 
Feature. Vorhang auf für ... 


H Render to Texture 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Anstatt die Grafik auf dem 
Bildschirm auszugeben, dürfen 
Grafikchips seit DirectX 7 auch - 
zunächst unsichtbar für den 
Spieler — in Texturen hinein- 
zeichnen. Für dynamische Spie- 
gelungen verlegt man nun vo- 
rübergehend die Kameraposi- 
tion in das spiegelnde Objekt 
hinein, und zeichnet seine Um- 
gebung in eine Textur. 


Im zweiten Schritt wird die Sze- 
ne wieder aus der Sicht des 
Spielers gezeichnet und die ge- 
rade erzeugte Umgebungstextur 
auf das spiegelnde Objekt auf- 
getragen. Der Arbeitsaufwand 
ist vor allem bei Anwendung 
von Cubemaps sehr groß, weil 
alle sechs Seiten einzeln erzeugt 
werden. Dafür sind die Ergeb- 
nisse nahezu perfekt. 


» Ausblick in die Zukunft 


SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Bis hierhin dürfen Spiele in Sa- 


chen Grafik bei den diversen 
Verarbeitungsschritten immer 
nur eine von mehreren speziell 
vorgesehenen Möglichkeiten 
auswählen. DirectX 8, das The- 
ma des nächsten Teils sein wird, 
erlaubt im Gegensatz dazu end- 
lich die freie Programmierung 
des Grafikchips und macht 
damit eine Reihe alter Tricks 
überflüssig. Wir werden in der 
nächsten Ausgabe genauestens 
untersuchen, ob das tatsächlich 
die versprochenen, unbegrenz- 
ten Effekte ermöglicht. 

Robf NEUBERGER 


BELEUCHTUNG are 
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HARDWARE 


In unserer neuen Serie 
„Hardware Inside“ stellen 
wir Ihnen jeden Monat 
Technologien aus dem 
Hardwarealltag vor und 
erklären sie. Diesen Mo- 
nat zur Eröffnung der 


Serie: die Maus. 


LED 


WAS 
IST? 


Halbleitern 
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| eit den PC-Anfängen 
sind über 100 Millio- 
nen Computermäuse 
verkauft wurden. Diese Zahl 
zeigt, wie wichtig eine komfor- 
table Mensch-Maschine-Schnitt- 
stelle ist. Mäuse sind virtuelle 
Zeigegeräte, die ihre Positions- 
angaben relativ weitergeben. 
Das heißt, dass jeweils nur die 
Änderungen zur vorhergegan- 
genen Position übertragen wer- 
den. Die Bewegung der Maus 
wird in bestimmten Zeitinter- 
vallen an den Computer gesen- 
det und dort dargestellt. 


I Durchbruch der Maus 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Die Maus wurde bereits 1963 von 
Doug Engelbart im Stanford Re- 


search Labatory erfunden. Den 
eigenwilligen Namen „Maus” 
gab er seiner kleinen braunen 
Holzschachtel, weil deren Kabel 
wie ein Mausschwanz aussah. 
Später versuchte Engelbart 
mehrfach, seiner Erfindung einen 
seriöseren Namen zu geben: Wie 
wir wissen, waren diese Versu- 
che nicht von Erfolg gekrönt. En- 
gelbart führte seinen rein mecha- 
nischen „X-Y Positionsindikator 
für ein Display-System“ 
lich einer Messe in San Francisco 
erstmals 1968 der Öffentlichkeit 
vor. Für diese Leistung ist ihm 
lange Zeit die Anerkennung ver- 
weigert worden. Der Durch- 
bruch der Maus kam erst mit 
dem Lisa und Mac-Computer 
von Apple 1983/84. In den fol- 


anläss- 


genden Jahren stellten alle gro- 
ßen Hard- und Softwarefirmen 
ihre Systeme auf den kleinen Na- 
ger um: 1985 erschienen der 
Commodore Amiga und der Ata- 
ri ST mit grafischen Oberflächen 
und passenden Mäusen. Micro- 
softprodukte sind seit Windows 
1.0 mit der Maus steuerbar. 


* F 


SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRIT 

Diese rein EE AP Mäuse 
besaßen damals einen beweg- 
lichen Ball an der Unterseite 
und übertrugen die Bewegun- 
gen an zwei rechtwinklig ange- 
ordnete Potentiometer, die als 
Sensoren dienten. Diese mecha- 
nischen Weg-Aufnahme-Senso- 
ren hatten keine große Lebens- 


Light-Emitting Diode = Licht aus- 
strahlende Diode auf Basis von 


CMOS 


che Halbleitertechnologie 


Complimentary Metal-Oxide Se- 
miconductor = (licht-)empfindli- 


DSP 

Digital Signal Processor = sehr 
schneller Signalprozessor zur 
Auswertung von Signalen 


MIPS 

Million Instructions Per Second = 
Millionen Instruktionen/Befehle 
pro Sekunde 
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dauer. Andere Lösungen wur- 
den gesucht und die ersten op- 
tischen Komponenten hielten 
Einzug in die Maustechnik. Das 
Potentiometer wurde durch eine 
Lichtschranke (LED und Emp- 
fänger) ersetzt: Die Kugel gab 
ihre Bewegungen an zwei Wal- 
zen weiter, die mit zwei Loch- 
scheiben verbunden waren. Die- 
se Lochscheiben drehten sich 
vor einem optischen Sensor, der 
über die Anzahl der vorüber- 
bewegten Löcher die zurück- 
gelegte Entfernung berechnen 
konnte. 


Die ersten optischen Mäuse oh- 
ne mechanische Komponenten 
erschienen schon in den 90er- 
Jahren. Damals galt die Technik 
allerdings noch als Nischenpro- 
dukt: Die Mäuse waren sehr teu- 
er und arbeiteten nur mit spe- 
ziellen Mauspads zusammen. In 
dem Nager gab es je einen opti- 
schen Sensor für die horizontale 
und vertikale Achse. Das dazu- 
gehörige Mausbrett bestand aus 
leicht reflektierendem Material- 
ein aufgetragenes Gitternetz er- 
möglichte der Maus die Mes- 
sung der zurückgelegten Weg- 
strecke. Das ausgesandte Licht 
wurde an den nichtreflektieren- 
den Stellen der Gitternetzlinien 
gebrochen und aus den Werten 
der X- und Y-Sensoren wurden 
dann die benötigten Daten ge- 
wonnen. Die Sensoren waren 
somit nichts anderes als Licht- 
schranken. Das größte Problem 
dieser Technik war das Maus- 
brett: Die Pads verdreckten sehr 
leicht und nutzten sich schnell 
ab. Der für die Positionsbestim- 
mung Unterschied 
zwischen reflektierenden und 
nicht reflektierenden Bereichen 
war bei älteren Brettern für die 
Sensoren nicht mehr eindeutig 
erkennbar. 


wichtige 


Eine Entwicklungsstufe später 
wurde das Mauspad mit den re- 
flektierenden Gitternetzlinien in 
die Maus eingebaut der opti- 
sche Trackball entstand. Dabei 
sind die Sensoren fest im bewe- 
gungslosen Gerät eingebaut und 
es wird ein freiliegender Ball be- 
wegt, auf dem eine Gitter- bezie- 
hungsweise Kachelstruktur auf- 
getragen ist. Diese Technik wurde 
von der Firma Logitech erfun- 
den und wird noch heute bei ak- 
tuellen Trackballs eingesetzt. 


» Die Geburtsstunde der 


optischen Maus 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bei Logitech existieren so ge- 
nannte „Focusgroups“. Hier 
werden „unrealisierbare“ Forde- 
rungen von Usern bei der Be- 
nutzung neuer Produkte vorge- 
tragen. Eine dieser Forderungen 
sah folgendermaßen aus: Die 
Nutzer wollten eine wartungs- 
freie Maus, die auf einer beliebi- 
gen Oberfläche arbeitet. Zudem 
sollte die Maus keinen Ball be- 
sitzen, da dieser vor allem von 
Schülern oft zweckentfremdet 
wurde. Alle Ideen zu diesem 
Thema wurden gesammelt und 
fähigen Ingenieuren zur Reali- 
sierung vorgelegt. Herausge- 
kommen ist 1999 die erste echte 
optische Maus von Logitech — 
die passende Sensortechnik lie- 
ferte Agilent Technologies, eine 
Hewlett-Packard-Tochter. 


» So funktioniert's 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 

Bis zur Einführung 1999 waren 
die optischen Komponenten ein- 
fache Lichtschranken, deren Im- 
pulse in Positionsangaben um- 


gerechnet wurden. Dies änderte 
sich mit der Einführung der ers- 
ten optischen Logitech-Maus. 
Das neue Prinzip funktioniert 
folgendermaßen: Eine Kamera 
schaut sich eine Oberfläche 
in bestimmten Abständen an. 
Werden unterschiedliche Bilder 
erkannt, wird aus den erkennba- 
ren Verschiebungen die zurück- 
gelegte Entfernung der Maus 
berechnet. Die größte Schwie- 
rigkeit bei der Entwicklung die- 
ser Technik war die Größe der 
Elektronik. Immerhin werden 
für eine solche optische Maus 
eine High-Speed-Videokamera 
mit Beleuchtung und ein digita- 
ler Signalprozessor (DSP) benö- 
tigt. Für die Beleuchtung wird 
eine rote LED verwendet, die 
den Teil der Oberfläche aus- 
leuchtet, der von der CMOS-Ka- 
mera abgetastet wird. Diese In- 
formationen werden an den DSP 
weitergeleitet und dort verar- 
beitet. Der DSP hat eine Rechen- 
leistung von 18 MIPS und ist da- 
mit in der Lage, hintereinander 
aufgenommene Bilder mit ei- 
nem mathematischen Algorith- 
mus zu vergleichen und in Ge- 
schwindigkeit, Richtung und 
Beschleunigung umzurechnen. 
Als Oberflächen kommen nur 


URVATER 


und alle Sensoren arbeit 


FUNKTIONSPRINZIP DER MA 


Abgreifzylinder für 
die Y-Achse 


Lochscheibe für die X-Achse Abgreifzylinder für 
die Y-Achse 


Gummikugel 


Optischer Sensor 
K-Ausgangssignal 


Lochscheibe 
für die 


Lchtquelle Wachse 


Optischer Sensor 
Y-Ausgangssignal 


Lichtquelle 


AUFGESÄGT 


jen die 


A. Imageatt=0ms 


VERGLEICH 


B. Image att = 0.67 ms 


später aufgenommen worden 


n die Mau 
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TRACKBALL er 


Flächen infrage, deren Struktur 
im Mikro-Bereich unterschied- 
lich ist. Probleme gibt es bei 
Glas- und Spiegelplatten oder 
lackierten Oberflächen — diese 
Flächen sind zu eben. 


Die Vorteile der neuen, opti- 
schen Technologie liegen auf der 
Hand: Keine Kugel bedeutet, 
keine bewegten Teile und somit 
keine Abnutzungserscheinun- 
gen. Die Elektronik ist in der 
Maus gekapselt, damit entfallen 
komplizierte Reinigungsproze- 
duren. Die Oberfläche ist weit- 
gehend gleichgültig für die 
Funktion der Maus und somit 
werden keine speziellen Maus- 
pads benötigt. Aufgrund dieser 
Vorteile entwickelte sich die op- 
tische Maus über die letzten Jah- 
re hinweg zum Standard-Einga- 
begerät am PC. 


N Geschwindigkeit ist Trumpf 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Ein Standard-DSP kann etwa 
1.500 Bilder pro Sekunde verar- 
beiten — das reicht für flüssige 
und genaue Bewegungsabläufe 
vollkommen aus. Aktuelle 
Maus-Modelle arbeiten mit 
DSPs mit 2.300 Bildern pro Se- 
kunde. Vor allem bei kleinen Be- 
wegungen fällt diese Erhöhung 
positiv auf — besonders Spieler 
profitieren von diesem Plus an 
Genauigkeit. Mit einem solchen 
High-End-DSP können Sie die 
Maus mit einer Geschwindig- 
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keit von 30-40 cm pro Sekunde 
bewegen, ohne dass der Daten- 
strom abreißt. 


» Auflösung ist nicht alles 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Die Auflösung von kugelbasier- 
ten Mäusen wird in cpi angege- 
ben (counts per inch = Anzahl 
pro Inch) und durch die Dichte 
der Löcher in der Scheibe der 
Lichtschranke bestimmt. Bei 
den ersten optischen Mäusen 
war die Genauigkeit von der 
Gitterstruktur auf dem Maus- 
pad abhängig. Die Angabe cpi 
ist bei den heutigen Modellen 
nicht mehr ohne weiteres an- 
wendbar, da die Technologien 
vollkommen unterschiedlich ar- 
beiten. Trotzdem kann man sa- 
gen, dass die Auflösung aktuel- 
ler, optischer Mäuse zwischen 
400 und 800 cpi liegt. Dieser 
Wert wird von der Genauigkeit 
des DSP bestimmt: Je kleiner die 
Bewegungsunterschiede sind, 
die der Prozessor noch erkennen 
kann, umso genauer arbeitet die 
Maus. 


V Anschluss: PS/2 oder USB? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Es gibt drei Schnittstellen, um 
eine Maus an einem Computer 
anzuschließen: COM-Port (seri- 
al COMmunication port), PS/2 
(Busmaus) und USB (Universal 
Serial Bus). Der COM-Port hat 
aufgrund des zu geringen Da- 
tendurchsatzes bereits ausge- 


SENSOREN BF 


dient. Als Standard gelten heute 
PS/2 und USB. PS/S hat den 
Vorteil, dass praktisch jedes Be- 
triebssystem (DOS bis Unix) die- 
sen Standard unterstützt. USB 
setzt sich aber mittlerweile im- 
mer mehr durch und ist eindeu- 
tig die Mausschnittstelle der Zu- 
kunft. USB hat als Schnittstelle 
gleich mehrere Vorteile. Der An- 
schluss der Maus ist einfach und 
unkompliziert. Zudem ist die 
Abtastrate bei USB-Schnittstel- 
len höher als bei PS/2: Die ma- 
ximale Abtastrate des USB-Ports 
liegt in der Praxis bei ungefähr 
125 Hertz. Das ist mehr als drei- 
mal so viel wie beim herkömm- 
lichen PS/2-Anschluss, der 
standardmäßig mit 40 Hertz be- 
trieben wird. Besitzer von PS/2- 
Mäusen können jedoch mit dem 
Softwaretool PS/2-Rate die Ab- 
tastrate der Schnittstelle erhö- 
hen. Ein ähnliches Übertak- 
tungstool gibt es auch zu den 
aktuellen Mäusen der Firma Lo- 
gitech (funktioniert auch für die 
USB-Schnittstelle). Die Übertak- 
tung der Schnittstelle sorgt für 
einen höheren Datendurchsatz 
und somit für eine gleichmäßi- 
gere Bewegung des Mauszei- 
gers. 


» In die Zukunft geschaut 

SCHWIERIGKEIT. FÜR FORTGESCHRITTENE 
Kabelgebundene Mäuse haben 
zurzeit noch den Vorteil, dass 
die Energieversorgung vollkom- 
men unproblematisch ist. Bei so 


HARDWARE 


genannten Funkmäusen ist die 


Stromversorgung ein großes 
Problem: Die aufwendige 
Elektronik verbraucht viel 


Strom — Batterien oder Akkus 
reichen nur für wenige Betriebs- 
stunden. Trotzdem geht der 
Trend zur kabellosen, optischen 
Maus. Alle großen Hersteller 
haben entsprechende Produkte 
schon im Angebot. 


Eine interessante Entwicklung 
kommt von der belgischen Fir- 
ma Phillips. Die Ingenieure ar- 
beiten zurzeit an einem neuarti- 
gen Gerät, das einfach über die 
Fingerkuppe gestülpt wird. Die- 
se „Maus“ arbeitet mit dem 
Prinzip des „laser self-mixing“. 
Licht, das von einem Objekt, 
zum Beispiel der Fingerkuppe, 
reflektiert wird, wird zurück auf 
den Laserkristall geworfen. Dort 
vermischt es sich mit dem Licht, 
das der Laser erzeugt. Das be- 
wirkt eine Veränderung der er- 
zeugten Laserlichtmenge. Wenn 
sich das Objekt bewegt, verur- 
sacht dies aufgrund des Dopp- 
ler-Effekts eine Modulation des 
Ausgabesignals. Damit wird die 
Geschwindigkeit erfasst. Durch 
die Anpassung der optischen 
Wellenlänge des Lasers wird 
die Bewegungsrichtung gemes- 
sen. Bis diese aufwendige Laser- 
technologie in Serienproduktion 
geht, werden aber noch einige 
Jahre vergehen. 

Marc FLorescu/Kay BEINROTH 
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Grafikpracht oder Sounderlebnis - in dieser Ausgabe können Sie zwischen ATl-Grafikkarten 
von HIS/Enmic und hochwertigem Sound-Equipment von Creative wählen. 


Sound-Equipment von Creative 


je 5x 


Unreal 2 


uren,  Inspire 6.16700 


SB Audigy 2 


BINISPIRE 6.1 


6700 
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GEWINNSPIEL 


Was macht die Blackbox auf 
dieser Seite? Wir verlosen in 
Zusammenarbeit mit HIS/En- 
mic und ATI eine neuartige 
RADEON 9700 Pro, die erst 
auf der CeBIT vorgestellt 


RADEON 9700 PRO 
„TOP Secret“ 


1x # 


RADEON 9700 Excalibur 


wird und sich dank eines re- 
volutionären Kühlungssys- 
tems von der Masse der Gra- 
fikkarten abheben wird. Ers- 
te Infos gibt es erst direkt 
auf der CeBIT am HIS-Stand 
(Halle 23, Stand B50-13) - 
bei uns können Sie schon 
heute eine dieser Karten ge- 


j 2 X 
J e winnen, Zusätzlich verlosen 


RADEON 9500 Pro Excalibur wir eine RADEON 9700, zwei 


RADEON 9500 Pro und zwei 
RADEON 9000 Pro All-In- 
Wonder. 


RADEON 9000 Pro 
All-In-Wonder 


Gesamtwert ca. € 1.500,- 


Um am Gewinnspiel teilzunehmen, senden Sie einfach | | Sie können weiterhin einfach per Postkarte 
x $ j am Gewinnspiel teilnehmen. 
eine SMS mit dem Inhalt „PCGH” an die 82 4 44. Schicken Sie diese an: 
(€ 0,49 / SMS* ; aus dem E-Plus-Netz € 0,40 / SMS) | PC Games Hardware 
: EA - : - Stichwort „PCGH Gewinnspiel 04“ 
arif nur gültig bei D1 t-mobil; D2 Vodafone**; 02; Mobilcom; Debitel | Dr.-Mack-Straße 77 
**davon 12 Cent Vodafone-Leistung | 90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 02.04.2003 Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
Mitarbeiter der Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 


04/2003 | PC Games Hardware 169 


— 
Tipp 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


Grafikkarten und M 


M it dem Erscheinen der Ra- 
deon-9x-Karten hat die do- 
minierende Stellung von Nvidia 
erste Risse bekommen. Dank Ati 
ist es für den Anwender möglich, 
ab 100 Euro auf den DirectX-8- 
Zug aufzuspringen (Radeon 
9000). Nvidia hat im Gegenzug 
die Preise für Geforce4-MX- 
Chipsätze gesenkt, entsprechen- 
de Herstellerkarten liegen um 90 
Euro. Die MX-440-8X-Varianten 
sind deutlich teurer und nicht 
wesentlich schneller. Der bishe- 


rige Preis-Leistungs-Sieger Ge- 
force4 Ti-4200-4X verschwindet 
immer mehr vom Markt und 
wird von Ti-4200-8X-Varianten 
abgelöst. Diese kosten aber bis 
zu 50 Euro mehr als die Vorgän- 
ger. Den High-End-Markt domi- 
nieren Beschleuniger mit Ra- 
deon-9700- und -9700-Pro-Chip- 
satz. Die Versionen mit Radeon 
9500 und 9500 Pro sind mittler- 
weile ebenfalls verfügbar und 
bieten ein interessantes Preis- 
Leistungs-Verhältnis. 


Grafikkarte 


Grafikkarten ¢ abgewertet) 
AGP-Karten bis 200 Euro 


Hersteller 


Internet 


Geforce4 Ti-4200-8X 


onitore 


Aktuelle Empfehlungen 


EINKAUFSFÜHRER 


Leistungsstarke Spieler- 
Hardware muss nicht teuer 
sein. In den folgenden Ein- 
kaufsführern finden Sie 
wichtige Daten und Preise 
zu Produkten unterschied- 
lichster Kategorien. Die Be- 
sonderheit: Auf Hardware 
mit besonders gutem Preis- 
Leistungs- Verhältnis weisen 


wir gesondert hin. 


High-End-Tipp 


Takt (Chip/RAM) Anschlüsse 


| | Preis-Leistungs-Tipp 


E o 
9 


Ditz 
72 


Grafikkarte 


P G4T14200-TD8X MSI | www.msi-computer.de LE 17, 64 MB DDR (3,6 ns) 250/513 MHz | VGA/DVI/TV-Out 18 (03/2003) 
Geforce4 Ti-4200 Turbo [Albatron | www.albatron.com.tw [€ 137,- | Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (3.3 ns) [250/550 MHz | VGA/DVI/TV-Qut 118 (11/2002) 
Winfast A250 LE IO [leadtek www.leadtek.de [€ 159,- | Geforce4 I. 4200 64 MB DDR (4 ns) 1250/513 MHz | VGA/DVI/TV-Out 119° (07/2002) 
Tornado GF Ti-4200 Innovision _|www.mb-it.de [e155 . Geforce4 Ti-4200 |64 MB DOR (4 ns) [250/513 MHz | VGA/DVI/TV-Out 119° (07/2002) 
"Maya II R9500 Gigabyte www.gigabyte.de [€199.-__|Radeon 9500 [64MB DDR (36 ns) [275/540 MHz | VGA/DVI/TV-Out 119 (02/2003) 
Gladiac 9500 [Elsa E [€199.- | Radeon 9500 64 MB DOR (3.3 ns) 275740 MHz VGA/DVI/TV-Qut |49 (03/2003) 
Excalibur Radeon 9500 |Enmic/HIS | www.enmic.de [€188,- | Radeon 9500 64 MB DDR (3.3 ns) 275/540 MHz | VGA/DVI/TV-Out 119 (03/2003). 
Ultra/650 XP GS | Gainward | www.gainward.de 1€199,- | Geforce4 Ti-4200 128 MB DDR (4 ns) 260/520 MHz | VGA/DVI/Video-In [20° (08/2002) 
Xelo Radeon 9500 elo | www.xelo.net [€ 195.- | Radeon 9500 64 MB DDR (3.6 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out 20 (02/2003) 
Radeon 9500 [Connect3D _|www.mb-it.de € 179,- | Radeon 9500 64 MB DDR (3,6. ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out 20 (03/2003) 
Atlantis 9500 | Sapphire [mn sapptiretech com e189- | [Radeon 9500 64 MB DDR (3.6 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out 20 (02/2003) 
Mystify 4200 | Terratec [mwwiterratec.de €159,- [Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (4 ns) 250/513 MHz Nd dal [20 _ (12/2002) 
Geforce4 Ti-4200 | Prolink www.powertech-electronics.de (€ 165.- | Geforce4 Ti-4200 [64 N MB DDR (4 ns) 250/500 MHz VGA/TV-Out 120° (08/2002) 
GF4 MX-440-VTDBX [MSi = msi-computer.de I en.: [Geforce4 MX-440-8X_|64 MB DDR (3.6 ns) 275/513 MHz | VGA/DVI/Video- In 125 (12/2002) 

» Evil Commando 9000 Pro | [Powercolor Twww.pc-planet-hamm.de [€106.- [Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3.3ns) | 275/550 MHz |VGA/DVI/TV-Qut 12,5 (1/2002) 
Tachyon Rad. 9000 Pro [Tyan | mmwityan de S130. Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3,3 ns) 1 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 25. _ (10/2002) 
3DP Radeon 9000 Pro | Guillemot www.hercules.de € 149,- Radeon 9000 fro 64 MB DDR (3,3 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 25 (09/2002) 
Pixelview G4 MX440-8X [Prolink www.powertech- electronics.de |€ € 129.- | Geforce4 MX-440-8X |128 MB DDR (4 ns) 279/520 MHz VGA/DVI/Video-In 25 (12/2002) 
Excalibur 9000 Pro | Enmic/HIS www,enmic.de | [€ 123,- [Radeon 9000 Pro |64 MB DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 125 (1/2002) 
Atlantis 9000 Pro [Sapphire www.sapphiretech.com IGEL Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 125° (09/2002) 
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Grafikkarten abgewertet) 


AGP-Karten über 200 Euro 

Modell Hersteller Internet Preis 3D-Chip Speicher Takt (Chip/RAM) Anschlüsse Wertung 
3D Prophet 9700 Pro | Hercules www.hercules.de € 439,- | Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (29 ns) VGA/DVI/TV-Out 15 (11/2002) 
Gladiac 9700 Pro LE Neue Elsa _ | www.elsa.de Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2.9 ns) VGA/DVI/TV-Out |15 (01/2003) 
Maya IIGV-R9700 Pro [Gigabyte | www.gigabyte.de €439, [Radeon 9700Pro 128 MB DDR (2.9 ns) 15 (12/2002) 
Preis- 3D Prophet 9700 THercules www.hercules.de € 369,- | Radeon 9700 128 MB DDR (3,6 ns) VGA/DVI/TV-Out s (02/2003) 
Leistungs- B> Atlantis Radeon 9700 | Sapphire | www.sapphiretech.com € 299,- | Radeon 9700 128 MB DDR (3,6 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Qut 11 (01/2003) 
Tip Excalibur Radeon 9700 Pro |Enmic/HIS | www.enmic.de € 409,- | Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2.9 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out |16 (12/2002) 
78460 Ultra Deluxe Asus www.asuscom.de €355,- _|Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2,9 ns) 300/650 MHz 16° (08/2002) 
Radeon 9700 Pro Connect3D | www.mb-it.de S429. Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2,9 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out 16 (11/2002) 
Excalibur Radeon 9700 Enmic/HI$ | www.enmic.de € 305,- Radeon 9700 128 MB DDR (3,6 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-OQut 16 (03/2003) 
Radeon 9700 Pro Xelo www.xelo.net 16 (12/2002) 
Atlantis Radeon 9700 Pro _| Sapphire __|www.sapphiretech.com € 399,- | Radeon 9700 Pro VGA/DVI/TV-Out 16° (1/2002) 
Radeon 9700 Connect3D |www.mb-it.de €259,- | Radeon 9700 VGA/DVI/TV-Out |16 (03/2003) 
3D Prophet 9500 Pro Hercules | www.hercules.de VGA/DVI/TV-Qut 6 (0312003). 
Gladiac 9500 Pro Elsa www.elsa.de [€ 249,- [Radeon 9500 Pro |128 MB DDR (3,6 ns) |275/540 MHz 6 (03/2003) 
Atlantis 9500 Pro Sapphire www.sapphiretech.com € 209,- | Radeon 9500 Pro 128 MB DOR (3.6 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out 17 (03/2003) 
Excalibur 9500 Pro Enmic/HIS | www.enmic.de €221,- [Radeon 9500 Pro___|128 MB DDR (3.6 ns) T (03/2003) 
SP7228 Platinum Sparkle www.alternate.de S279. 17 (03/2003) 
V9280S/TVD [Asus www.asuscom.de €289,- | Geforce4 Ti-4200-8X 17 (01/2003) 
Ultra/750-8X XP GS Gainward | www.gainward.de €329,- | Geforce4 Ti-4200-8X VGA/DVI/Video-In [17 (03/003) 
Maya II 9500 Pro Gigabyte | www.gigabyte.de € 250,- _|Radeon 9500 Pro 275/540 MHz VGA/OVI/TV-Out [47 (03/2003) 
Winfast A280 LE TDH Leadtek | www.leadtek.de €200,- 250/513 MHz VGA/DVI/Video-In |18 (01/2003) 
G4T14200-VTD8X MSI www.msi-computer.de € 200,- 128 MB DDR (4,0 ns) | 250/513 MHz VGA/DVI/Video-In |18 (01/2003) 
Medusa GF4 Ti-4680 Turbo | Albatron | www.albatron.com.tw € 210.- _|Geforce4 Ti-4200-8X_|128 MB DDR (3,3ns) |250/550 MHz | VGA/DVI/TV-Out 18 (0/003) 
G4Ti4800SE-VTD8X MSI www.msi-computer.de S269. _|Geforce4 Ti-4800 SE VGA/DVI/Video-In |18__ (03/2003) 
Aeolus Ti-4200 S 8X Aopen www.aopencom.de € 200,- _|Geforce4 Ti-4200-8X _|128 MB DDR (3,6 ns) 250/550 MHz | VGA/OVI/Video-In 1 (01/2003) 
Geforce4 Ti-4200 8X Prolink www.powertech-electronics.de | € 200.- |Geforce4 Ti-4200-8X |128 MB DDR (4 ns) |250/513MHz _ |VGA/DVI/Video-In 19 (01/2003) 


Röhren-Monitore (CRT) 


17 Zoll 


Hersteller Internet Anschluss 


Flexscan 1565 Eizo | www.eizo.de D-Sub, BNC 0,25 mm Streifen -951 1,8__ (01/2002) 
Preis- Diamond Pro 740SB Mitsubishi | www.nec-mitsubishi.de D-Sub 0,25 mm Streifen a 19 (01/2002) 
Leistungs- N TK- AOC www.aoc-europe.com D-Sub 30-95 kHz Flatscreen 2,0 (07/2001) 
Tipp Tolk AOC Www.a0c-europe.com D-Sub 0,26 mm Loch 2,4 (02/2001) 
Syncmaster 765MB www.samsung.de D-Sub 0,25 mm Loch 30-85 kHz Highcontrast (08/2002) 
19 Zoll 
Hersteller Internet Anschluss 
‚Syncmaster 959NF Samsung D-Sub, BNC 0,24 mm Streifen _|Highcontrast (11/2002) 
109840 Philips www.philips.de €319,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-97 kHz Flatscreen (11/2002) 
Multiscan E430 Sony | www.sony-cp.com/de € 469,- D-Sub 0,24 mm Streifen 30-96 kHz Flatscreen 48 (11/2002) 
Preis- Diamond Plus 93 SB Mitsubishi | www.nec-mitsubishi.de S399. D-Sub _10,25 mm Streifen 30-96 kHz Flatscreen 8 ___ (11/2002) 
Leistungs- B> 1890201 [liyama www.iiyama.de €239- |D-Sub 0,26 mm Loch Leichte Wölbung (11/2002) 
Tipp 
Flüssigkristallbildschirme (LCD) 
15 Zoll 
Modell Hersteller Internet Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Blickw. Sonstiges 
L365 www.eizo.de D-Sub, DVI-D 160 Grad 8 (09/2002) 
AX3835UT www.iiyama.de D-Sub, DVI-D ; 
275 il www.eye-g.com D-Sub, DVI-D 
Preis: LMISIOA www.hyundaig.de 
leistung · B> Highscreen 567 Vobis www.vobis.de € 289, D-Sub 120 Grad Lautsprecher 2,2 (09/2002) 
Top 8530 www.ctxeurope.com € 429,- D-Sub [120 Grad Keine Pixelfehler 2,2 (01/2003) 
17 Zoll 
Internet Anschluss 
Flexscan L565 [Eizo www.eizo.de € 89.- D-Sub, DVI-D 
Syncmaster 171P Samsung uu, Samsung de € 22. D-Sub, DVI-D 
FP781 Beng www.beng.de € 649,- D-Sub, DVI-D 
Vx700 Viewsonic | www.viewsonic.de € 69.- D-Sub, DVI-D (09/2002) 
preis- CI Mon FSC | www.fujitsu-siemens.de S829. D-Sub 30 ms (09/2002) 
Leistungs: B> LITM Videoseven _ | www.videoseven.de € 499,- D-Sub 16 ms Schnelle Reaktion |2,0 (02/2003) 
Tipp 


Aktuelle Empfehlungen 


High-End-Tipp | |_Preis-Leistungs-Tipp | High-End-Tipp Pr 
liyama LS9O2UT Eizo Flexscan L565 vo 
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Prozessoren und Kühler 


elle Empf lungen 


Kühler Sockel A 


High-End-Tipp 


Kühler Sockel A 


‚Preis-Leistungs-Tipp | 


Prozessor 


Intel 


B eim Prozessorkauf gilt: 
sdi Die Megahertz-Zahl ist 
nicht mehr alleine entscheidend. 
Die Leistung eines Chips hängt 
mehr denn je von der indivi- 
duellen Anwendung ab; AMD 
hat aus diesem Grund mit dem 
Athlon XP neue Prozessornamen 
eingeführt. Ein Athlon XP 2000+ 
soll so schnell rechnen wie ein 
imaginärer Thunderbird oder 
ein Pentium 4 mit 2.000 MHz. 
Tatsächlich läuft ein XP 2000+ 
aber nur mit 1.667 MHz. Intels 


EINKAUFSFÜHRER 


Pentium 4 wurde dagegen spe- 
ziell für hohe Taktraten ent- 
wickelt. Der Prozessor mit der 
langen Pipeline kommt erst ab 
etwa zwei Gigahertz und mit 
512 Kilobyte L2-Cache richtig 
in Schwung. Spieler sollten der- 
zeit mindestens einen Athlon 
XP 1500+ oder einen P4 2,0 kau- 
fen. Achten Sie außerdem auf 
eine leistungsstarke Kühler- 
Lüfter-Einheit und verwenden 
Sie immer Wärmeleitpaste, am 
besten auf Silberbasis. 


Modell Taktgeschwindigkeiten (MHz) L1-/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Prozess Besonderheit 
Celeron 900, 1.0004, 1.1004, 1.200, 1.300, 1.400 [32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA2 0.13 Mikrometer [ISSE 

Celeron 1.00, 1.800 CPU-Takt 100 MHz QDR | Sockel 478 10,18 Mikrometer _|ISSE, SSE2 
Celeron 2.000, 2.100, 2.200 s/28 KB |CPU-Takt 100 MHz ODR | Sockel 478 0,13 Mikrometer | ISSE, SSE2 
Pentium III 600. 650. 700. 750, 800, 850, 900, 1.000 Sockel 370 FCPGA 0.18 Mikrometer SS 

Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866. 933, 1.000 Sockel 370 FEPGA 0,18 Mikrometer _|1SSE 

Pentium Ill |CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,13 Mikrometer ISS 

Pentium IIl 1.133, 1.267, 1.333, 1.400 (32/512 KB _ [CPU-Takt 33 MHz | Sockel 370 FCPGA2 0.13 Mikrometer ISS 

Pentium 4 1.500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 8 + 12 KuOps/256 KB |CPU-Takt 100 MHz ODR Sockel 423/478 018 Mikrometer _|ISSE. SSE2 
Pentium 4 1.600, 1.800, 2.000, 2.200, 2.400, 2.600 8 +12 Ku0ps/512 KB CPU-Takt 1100 MHz oog. | Sockel 478 013 Mikrometer Isk, SSE2 
Pentium 4 2.267. 2.400, 2.533, 2.667, 2.800 |8 +12 KuOps/512 KB CPU-Takt 133 MHz ODR Sockel 478 0,13 Mikrometer sk, SSE2 
Pentium 4 3.066 \8 + 12 KuOps/Si2 KB CPU-Takt 133 MHz ODR Sockel 478 0,13 Mikrometer | ISSE, SSE2, HT 
AMD 

Modell Taktgeschwindigkeiten (MHz) L1-/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Prozess Besonderheit 
Duron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200. 1.300 1128/64 KB CPU-Takt 1100 MHz DDR Sockel A 0,18 Mikrometer Zoo 
Athlon 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300, 1.400 128/256 KB __CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 0.18 Mikrometer |3DNow 
Athlon 1.000, 1.133, 1.200, 1.333, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 108 Mikrometer | 3DNow 
Athlon MP 1.000, 1.200, 1.400, 1.533, 1.600, 1.733, 1.800 | 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 0,18 Mikrometer | 3DNow Prof. 
Athlon XP 1.333, 1.400, 1.466, 1.533, 1.600, 1.666, 1.733 [128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 0,18 Mikrometer _|3DNow Prof. 
Athlon XP (680) | 1.467, 1.533, 1.600, 1.667, 1.733, 1.800 128/256 KB CPU-Takt 1133 MHz DDR Sockel A 0,13 Mikrometer _|3DNow Prof. 
Athlon XP (681) | 1.667, 1.800. 2.000, 2.133 128/256 KB 133 MHz DDR Sockel A 0,13 Mikrometer _|3DNow Prof. 
Athlon XP (681) | 2.133, 2.167, 2.250 128/256 KB CPU-Takt 166 MHz DDR Sockel A 0.13 Mikrometer 30Now Prof. 
Athlon XP Bart. | 2.167 128/512 KB CPU-Takt 166 MHz DDR Sockel A 0.13 Mikrometer _|3DNow Prof. 


Prozessorkühler 


Modell 


Hersteller 


Internet 


Preis 


Verbindung 


Gewicht Drehzahl 


Lautstärke* 


Geeignet bis 


SLK800 (S) Thermalright _|www.frozen-silicon.de € 56, Jockel A 595 Gramm 3.500 U/Min. XP 2800+ (T-Bred)_ |1,8 (03/003) 
SK7 NB-Edition | Thermalright _|www.blacknoise.de € 60.- Sockel A/370 1540 Gramm _|3.200 U/Min. 52 dB(A) XP 2800+ (T-Bred) 11,8 (03/2003) 
NB-Acup Silent Il Noiseblocker _|www.blacknoise.de € 50,- Sockel A 395 Gramm 3.400 U/Min. 48 dB(A) XP 2800+ (T-Bred) 1,8 (03/003) 
Silver Mountain 2 Akasa [wwwistande [€ 45,- |Sockel A/370 1610 Gramm [4300 Mn. 46dBA) 1. 2800+ (Bred) [1,9 (03/2003) 
Preis- MCX 462+ Tannen _www.listan.de €66,- | Sockel A/478 735 Gramm _| 3.000 U/Min. 48 dB(A) XP 2800+ (T-Bred) 19 _ (03/2003) 
leistungs- B> AC 04 Sibak | www.oc-card.de €22- Jockel A 345 Gramm 3700 U/Min. 47 dB(A) XP 2800+ (T-Bred)_ 2.0 (03/2003) 
Tipp Silverado |Noisecontrol _ |www.hardware-rogge.de SI. Sockel A/370 435 Gramm _|3.300 U/Min. |49 dB(A) XP 2800+ (T-Bred) |2,1 (03/2003) 
8478 P4 [EKL | www.kkcomputer.de [€ 49,- _|Sockel 478 385 Gramm 2.400 U/Min. 45 dB(A) P4 3,06 GHz 2,2 (03/2003) 
HAC-V8I X-Dream | Cooler Master www,listan.de [€ 25,- Sockel A/370 405 Gramm _|5.000 U/Min. 64 dB(A) XP 2800+ (T-Bred) 2.2 (03/2003) 
CGK 760172 |Taisol |www.frozen-silicon.de -£ 40.- Sockel A/370 300 Gramm 4900 U/Min. 48 dB(A) XP 2800+ (T-Bred) 2 (03/2003) 
TTC-CW7TB [Titan [www.listan.de € 30,- Sockel 478 520 Gramm 3.200 U/Min. 46 dB(A) P4 3,06 GHz 2,3 (03/003) 
CNPS 5800D-Cu Zalman www.oc-card.de Sockel 478 500 Gramm 3500 U/Min. 59 dB(A) P4 3,06 GHz (03/2003) 
P4 3,06 GHz 
* Gemessen 
Wärmeleitpaste 
Modell Hersteller Internet Preis WLK* Inhalt Elektrisch leitend Anwendungen Hauptbestandteil Wertung 
Preis- Arctic Silver III €10.- 90 W/mK 39 17 (02/2002) 
lesung · B> Sub Zero Dimartech www.frozen-silicon.de €750 800 Wk 39 Ja 20 2,0 (02/2002) 
Tipp Arctic Alumina Arctic Silver __|www.listan.de €5. 0. A. [1759 Nein 20 Aluminiumoxid 21 (02/2002) 
Zalman www.oc-card.de €250 0. K 120 Nein 2,3 (02/002) 
Silver Grease TTG-SI01 www.frozen-silicon.de €4- Ca.75Wmk 159 [Nein 5 | Metalloxide 2,4 (02/2002) 
Hi End Frozen Silicon | www.frozen-silicon.de €250 13.0 W/mk 1Ca.28g |Nein 510 | Silikon 2,6 (02/2002) 
Silmore Silmore |www.listan.de [€ 2- ICa2Wmk 29 Nein 3,6 (02/2002) 


* WLK = Wärmeleitkoeffizient: Angabe in Watt pro Meter und Kelvin - mehr Ist besser 
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w er ein Mainboard kaufen 
will, hat die Qual der 
Wahl: Selten war die Auswahl 
so groß, selten buhlten so viele 
verschiedene Chipsätze um die 
Gunst der Käufer. Wo sind die 
Unterschiede? Wer viele PCI- 
Karten verwenden will, sollte 
auf möglichst viele INT-Ein- 
gänge des Chipsatzes achten. 
Das erleichtert Board und Be- 
triebssystem die IRQ-Vergabe. 
Vorbildlich sind in dieser Hin- 
sicht Intel-Chipsätze (8 INTSs). 


Mainboards für Intel-Prozessoren 


Sockel 370 - Pentium Ill und Celeron 


Für den Sockel A gelten der Sis 
745 (8) und der Alimagik (6) als 
flexibel. VIAs KT333 bietet nur 
vier INT-Eingänge. Ein zeitge- 
mäßes Board sollte außerdem 
DMA/133 und USB 2.0 unter- 
stützen, am besten über die 
Southbridge. Übertakter sollten 
darauf achten, dass Prozessor-, 
Speicher- und AGP-Spannung 
regelbar sind. Fast jedes aktuel- 
le Board erlaubt es, den Front- 
side-Bustakt in Ein-Megahertz- 
Schritten anzuheben. 
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Gog Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonstiges 
ui P SISEPT Pro MSI www.msi-computer.de Intel i815EP (B) AX/UDMAIOO VGA [2,2 (02/2002) 
Tipp _TUSL2 Asus Lwww.asuscom.de Intel i8I5E (B) AX/UDMAIOO RAID, VGA 2,3 (02/2002) 
Sockel 478 - Pentium 4 
Internet AGP/Festpl. Sonstiges 
P4T533 Asus www.asuscom.de €330,- | Intel i850E 1/6/0 AX/UDMAI33 RAID, PC1066 (09/2002) 
AX4PE Max Aopen www.aopencom.de € 160.- Intel i845PE 1/6/0 [4X/UDMAI33  |Lüfterst., Fw, SATA, RAID (02/2003) 
PAPE Asus Www.asuscom.de € 200,- [intel i845PE 16/0 4X/UDMAI33___|RAID, SATA, LAN, Firewire (01/2003) 
845PE Max2-BFIR www.msi-computer.de [€ 200,- Intel i845PE [160 AX/UDMAI33 RAID, LAN, Bluet.. Fw, SATA 11,6 (01/2003) 
Preis- 845 Max2-BLR www.msi-computer.de S220. | Intel i845E 1/6/0 AX/UDMAI33 RAID, LAN, Bluetooth 1,8 08/002) 
Leistungs- N BPE667 Ultra Gigabyte www.gigabyte.de €165,- Intel I845PE 16/0 AX[UDMAI33 _[RAID,LAN, Dual Bios [1,8 (012003) 
Tipp  P48533-E Asus www.asuscom.de € 280,- Intel I845E 1/60 _|4X/UDMAI33 | RAID, Firewire 1,8 (08/2002) 
8450 Max-L MSI www.msi-computer.de € 180.- Intel 8456 16/0 4X/UDMAI33 LAN 18 (08/002) 
4G4A+ Epox www.elito-epox.de S200 — |Intel 18456 100 [AX/UDMAI33 d LAN [19 _ (08/2002) 
AX45-4D Max Aopen www.aopencom.de € 160.- Sis 655 | 15/0 8X/UDMAI33 [Löfterst, zweites BIOS 19 (03/2003) 
BET-RAID Abit www.abit.com.tw € 180.- Intel i845PE 1/5/0 [4X/UDMAI33  |RAID, LAN - 2,0 (01/2003) 
4SDA5+ Epox www.elito-epox.de € 160,- Sis 648 16/0 8X/UDMA133 RAID, LAN 2,0 (02/2003) 
PAS8X Asus www.asuscom.de € 180,- Sis 648 1/6/0 8X/UDMAI33 ald SATA, Firewire 2,0 (11/2002) 


Mainboards für AMD-Prozessoren 
Sockel A- Athlon und Duron/DDR-SDRAM 


Hersteller 


Internet Preis 


AGP/PCI/ISA_ AGP/Festpl. 


Sonstiges 


ATN8X Deluxe Asus www.asuscom.de € 190.- Nvidia Nforce?_ |1/5/0 BX/UDMAI33 SATA, 2x LAN, Firewire 1,3 (0¼ 003) 
8KSA2+B2 Epox www.elito-epox.de € 20. VIA KT333/VT8235 1/0 AX/UDMAI33 RAID, Bluetooth, LAN 1,4__ (12/2002) 
ATVBX [Asus www.asuscom.de € 180.- VIA KT400 11800 BX/UDMAI33 | RAID, SATA. LAN, Firewire 1,5 (11/2002) 
Preis- BRDA+I Epox www.elito-epox.de € 145,- Nvidia Nforce2 15/0 8X/UDMAI33 LAN, Firewire 1 (01/2003) 
Leistungs- B> K7N2-L MSI www.msi-computer.de % Nvidia Nforce2 BX/UDMA133 LAN [1,5 (01/2003) 
Tip 8K9AI Epox www.elito-epox.de 2 VIA KT400 8X/UDMAI33 LAN 11,5__ (12/2002) 
KT4 Ultra-FISR MSI www.msi-computer.de 5 8X/UDMAI33 | RAID, SATA, LAN, Firewire |1,7__ (12/2002) 
KTNCRI8D-Pro Leadtek www.leadtek.de €135- Nvidia Nforce? 1114/0 _[8X/UDMAI33 N Firewire 17 (01/2003) _ 
SY-KT400 Dragon Soyo | www.soyo.de S200. VIA KT400 1/5/0 8X/UDMAI33 $C-Reader, RAID, LAN 12 (12/2002) 
8K3A+ Epox www.elito-epox.de 830. VIA KT333 | 16/0 AX/UDMAI33  |RAID |47 __ (07/2002) 
KT3 Ultra2-BR fisi www.msi-computer.de S909. VIA KT333/VT8235 % | AX/UDMAI33 RAID, Bluetooth Bi (10/2002) 
KT3 Ultra-ARU MSI www. msi-computer.de € 155,- VIA KT333 [15/0 2 AX/UDMAIZI | RAID 11,8 __ (07/2002) 
ATV333 Asus Twww.asuscom.de € 150,- [VIA K1333 115/0 AX/UDMAI33 _ T [RAID, Firewire 11.8 (07/2002) 
GA-TVAXP i www.gigabyte.de €155- VIA KT400 1/5/0 U [RAID, DualBt0S, LAN. Firewire 11,9 (2/002) 
AKTT-8X Max www.aopencom.de €140,- VIA KT400 | V6/0 8X/UDMAIZ3 | SATA, LAN, Firewire 119 (12/2002) 
KX400+ [www.albatron.com.tw € 100,- | VIA KT333/VT8235 _ | 1/6/0 AX/UDMAI33 T 1,9 (12/2002) 
BTTX2+ www.enmic.de € 30. VIA KT333 16/0 [ax/uDMAI33 RAID 119 (07/2002) 
SY-K7V Dragon Ultra www.soyo.de — VIA KT333 15/0 |4X/UDMAI33  |RAID, LAN 1,9 _ (07/2002) 
ATV266-E www.asuscom.de A VIA KTZ66A 15/0 4X/UDMAIOO RAID 119 _ (012002) 
www.dfi.com | VIA KT400 15/0 _ |8X/UDMAIOO RAID. SATA, LAN. Firewire |2,0 (12/2002) 
www.spacewalker.com VIA KT333 V6/0 [4X/UDMAI33 | RAID 12,0 (01/2002) 
BKHA+ Epox AX/UDMAIOO |- 12,0 (01/2002) 
[ VIA KT266A 4X/UDMA100 2,0 (01/2002) 
VIA KT333 4X/UDMA133 RAID, Firewire, LAN 2,4 (07/2002) 

Sockel A - Athlon und Duron/SDR-SDRAM 

Modell 

KTT-Turbo-R www.msi-computer.de € 100.- VIA KTI33A | 16/0 4X/UDMAIOO | RAID 2,8 (05/2001) 
ATVI33 | Asus [www.asuscom.de [€ 100.- VIA KTI33A v5/0 4X/UDMAIOO RAID 2,8 (03/2001) 


Anmerkung: Platinen wurden teilweise abgewertet 


Jameshar 
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Soundkarten und Lautsprecher 


5.1-Soundsystem 


Aktuelle Empfehlungen 


5.1-Soundsystem 


B evor Sie sich für ein Laut- 
pprechersystem entschei- 
den, klären Sie für sich, wozu 
Sie die Anlage benötigen: Mu- 
sik-Fans und Gelegenheitsspie- 
ler greifen am besten zu einem 
günstigen Stereosystem. Spiele- 
Freaks sind mit einem guten 4.1- 
Soundsystem besser beraten: 
Mit diesen Lautsprechern las- 
sen sich beeindruckende Raum- 
effekte erzeugen, die besonders 
bei Ego-Shootern das Spielge- 
fühl erheblich verbessern. Ein 


teures 5.1-System für den Com- 
puter benötigen Sie zurzeit nur 
dann, wenn Sie sich DVDs am 
PC anschauen wollen — Spiele 
mit in Echtzeit berechneten 
5.1-Effekten gibt es noch nicht. 
Die Firma Creative dominiert 
momentan mit der Audigy-Serie 
den Soundkartenmarkt für Spie- 
ler und die entsprechenden Ver- 
gleichstests. Alternativen kom- 
men von den Herstellern Terra- 
tec (DMX 6fire LT) und Hercules 
(Fortissimo II). 


Lautsprechersysteme 


Stereosysteme 


Hersteller 


Internet 


Leistung 


Lautsprecher Anschluss 


Bedienelemente Wertung 


Inspire 2.1 Digital 2800 Creative | www.creative.com -£ 119,- 241 38 Watt Analog/digital _|Kabelfernbedienung 1 (0/002) 

Wavemaster MX-1 | HMS |www.hms-media.de [€129.- 2+ 54 Watt Analog Kabelfernbedienung |2,2 (0/002) 

Preis- 302 | Altec Lansing [www.altec-lansingcom  |€ 119.- 2+1 21.5 Watt Analog Kabelfernbedienung 2,2 (12/2002) 

Leistungs: N 2-340 Logitech | www.logitech.de € 54, 2+1 31 Watt Analog Direkt am System 2,2 _ (10/2002) 

Tipp Apollo | Jöllenbeck www.speed-link.com € 40.- 2+1 22 Watt Analog Kabelfernbedienung 2,8 (02/2003) 
4.1-Systeme 


Hersteller Internet Lautsprecher Leistung Anschluss Bedienelemente 

Promedia 4. Klipsch _ | www.klipsch.com 4+ 400 Watt Analog Direkt am System 1,4 (06/2001) 

2500 Logitech _Iwwwlogitech.de E 249, E 400 Watt Analog Direkt am System 1,4__ (06/2002) 

Preis- _Sirocco Crossfire {Pure Digital pure: digital de 8382 — 4471 100 Watt Analog/digital | Direkt am System 4,5 (1/2000) 

Leistungs- B> A 3.500 [Philips |www.philips.de 8. 4 80 Watt Analog fernbedienung ‚19 (07/2001) 

Tipp Soundman Xtrusio DSR-100 | Logitech | www.logitech.de € 204, 141 100 Watt Analog/digital |Kabelfernbedienung |1,9 (03/2001) 

ACS56 [Altec www.altecmm.com € 168,- 14-1 _170 Watt Analog / digital Direkt am System 2,1 (12/2000) 

Sound Link Cronos Jöllenbeck www.speed-link.com € 66.- 4+ 8 Watt Analog Direkt am System 2,9 (07/2001) 
5.1-Systeme 


Modell Hersteller 


Internet 


Anschluss 


5.1-Dekoder 


2080 | Logitech www.logitech.de 450 Watt Analog/digital (02/2003) 
Megaworks THX 5.1 550 Creative www.creative.com 5 349,- 5+ 500 Watt Analo he 5 (01/2003) 
Digitheatre DTS Pure Digital | www.pure-digital.de \€ 549, 5+ 200 Watt Analog/digital | Integriert 116 __ (04/2001) 
Preis- Inspire 5700 Digital Creative | www.creative.com S349. 5+1 29 Watt Analog/digital | Integriert 2,0 (01/2002) 
Leistungs- B> XPS 510 Hercules TE ie T9: 5+ 60 Watt Analog |- [2,1 (06/2002) 
Tipp Home Arena 5. Terratec | www.terratec.de je 124, 5+ 155 Watt Analog 5 [2,2 (06/2002) 
ZXR-500 [Pure Digital | www.pure-digital.de lem, 51 165 watt | Analog |- [2,2 (04/2002) 
A 3.600 Philips | www.philips.de [€230 5+ 100 Watt {Analog 2.3 (05/2002) 
Soundkarten abgewertet) 
Modell Hersteller Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Anschlussrack Wertung 
SB Audigy 2 | Creative creative com €134- 3x Line-Out, digital, Firewire |EAX AHD, A3D ein „„ (1/2002). 
SB Audigy Player | Creative | www.creative.com € 89.- 3x Line-Out, digital, Firewire EAX AHD, A3D [145 (% 000 
Game Theater XP Hercules de.hercules.com S124. 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 Ja 1,8* _ (01/2001) 
DMX 6fire LT | Terratec | www.terratec.de € 29— Line-Out. 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 19 ___ (1/2002) 
Fortissimo Ill | Hercules | de.hercules.com € 64.- 4x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX. A3D 1.0 Nein 2,0 (1/2002) 
SB Extigy | Creative [wwwecreative.com €19, line-Out. 2x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Ja 2,0 (04/2002) 
Acoustic edge Philips | www.philips.de €153. 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 2.3 (09/2001) 
Acoustic 6 Typhoon | www.typhoon.de €32: 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX. A3D 1.0 Nein 2,3 (11/2001) 
Audio Extreme 5.1 Innovision www.inno3d.de € 45,- Line-Out 1x MIDI, digital EAX. A3D 1.0 Nein 2,3 (05/2002) 
Preis- Aureon 7.1 Space | Terratec www.terratec.de € 139, 4x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 2,3 (03/2003) 
Leistungs- N Muse 5.1 DVD Hercules | de.hercules.com € 40. 3x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 10 Nein 2,3 (0902002) 
Tipp 
Kopfhörer 


Hersteller 


Internet 


Kabellänge 


Kabeltausch 


Gewicht 

[330 Gramm II (04/2002) 

— (04/2002) 
(04/2002) 


(04/2002) 


HP 890 | Philips www.philips.de Möglich 
Preise  _HF1-600 [Ultrasone | www.ultrasone.de jem: Nicht möglich 
Leistungs- N MDR-CD580 | Sony | www.sony.de € N | Möglich 
Top HD 579 [Sennheiser _[www.sennheiser.de € 100,- | Möglich 
UR-30 | Koss www.hama.de [€ 81. | Nicht möglich 


2,3 (04/2002) 
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a DVD-ROM-Laufwerke hier die Brenngeschwindigkeit 
D in Preisregionen unter 50 und die Größe des Cache. Für ktuelle Em p fehlun gen 


Euro vorgedrungen sind, sollte eine System-Festplatte sollte ~ 

man im Zuge einer Aufrüstung man immer 7.200 Umdrehungen Preis-Leistungs-Tipp | 
nicht mehr darauf verzichten. pro Minute als Umdrehungs- 
Die günstigen CD-ROM-Lauf- geschwindigkeit wählen - in 
werke um 30 Euro eignen sich High-End-Systemen sind die 
hingegen für einen Zweitrech- IB-Laufwerke von WD mit ei- 
ner, der keine Multimedia- nem Cache von acht Megabyte 
Aufgaben übernehmen soll. Bei eine gute Wahl. Bei den DVD- 
den Brennern ist ein Schutz Brennern ist ein einheitlicher 
vor Fehlbränden Standard und Brenn-Standard noch nicht in 
wird von allen Herstellern an- Sicht. Unser Tipp: am besten 
geboten. Kaufentscheidend ist noch ein paar Monate warten. 


Festplatten 


DVD-Brenner 


x 
— 
v 
z 
> 
m 

-J 

2 

> 

[=] 


Preis- Hersteller Internet Preis Interface U/Min. UltraDMA Größe 
Leistungs- B> Deskstar 120GXP__ | IBM www.ibm.de € 189.- EIDE 120 GB (09/2002) 
Tipp  WD2000JB Western Digital | www.westerndigital.com € 369.- EIDE 7200 100 200 GB 8.192 KB (01/2003) 
WD1200JB Western Digital | www.westerndigital.com E (09/2002) 
D740X 2,1 (09/2002) 
Barracuda ATA IV 2,2 (09/2002) 
DX540X (09/2002) 
WD800AB (09/2002) 
Spi 5.400 E =ar —— 129 
CD-ROM-Laufwerke 
Preis Modell Hersteller internet 
Leistungs: B> CD-85208 LG ge de 
Top 00-5520 Asus www.asuscom.de í TE 


CD540E 
CD5260 
CDMaxx52 


Cyberdrive WWW. berdrive. de 
Lite-On WWW. ‚iteonte. com. tw 


interface CD/DVD 


(02/2003) 


www.msi-computer.de 
(02/2003) 


Preis- www.teac.de 
Leistungs: B> DMI68D 7 (02/2003) 
Tipp _DVD-A06S www.pioneer.de EIDE cen Ti | (01/2002) 
LTD-163 www.liteon.com ne . 2,2 (012002) 
DVP 1648A www.beng.de [EDE — fi . [KM | (02/2003) 
DVD-E616 www.asuscom.de 1 — mom | (01/2002) 


Brennschutz 


Preis»  CD-W540E EIDE 12x/40x/48x 1,6 __ (06/2002) 
Leistungs: N GCE-8320B 10x/32x/40x 8.192 KB Superlink 1,7 _ (03/2002) 
Tipp  CRW-4816A EIDE 16x/48x/48x . Flextralink 1,8__ (12/2002) 
CWOB8D EIDE 16x/48x/48x | 2.048 KB Exaclink 1,9 (12/2002) 
PC-W4012TU Plextor USB 2.0 12x/40x/40x . | Burnproof 1,9 _ (09/2002) 
CRW-4850 Aopen k EIDE 12x/48x/50x 2.048 KB TJustlink 2,0 (12/2002) 
EHW-4048 € 149,- [USB 2.0 12x/40x/4Bx 2.048 KB TJustlink 21 (012003) 
PX- W4824TA EIDE 24x/48x/48x (12/2002) 
CRW-FI 24n/44x/aax 8.196 KB Safeburn (12/2002) 
Philips \6x/48x/48x (12/2002) 

DVD-Brenner 

Hersteller Internet Preis ° = — A y rn Wertung 

1,6__ (03/2003) 
DVD200i CCC 1,8 (07020050 
. . (07/2002) 
Preis- DVD 100 (10/2002) 
Leistungs- B> DVDRW228 A 2,0 (07/2002) 


2,0 (07/2002) 
2,1 (07/2002) 
(07/2002) 


Aopen www.aopen.com €309- REE 2. 


www.sony.de €349,- -/2.4x 
Pioneer www.pioneer.de € 364,- 2x/1x 
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oOgitech und Microsoft ha- griert, woraus sich eine prakti- 


Tastaturen und Mäuse 
Aktuelle Em p fehlun gen ben am Markt für Ein- sche Kombination für den Ar- 
gabegeräte weiterhin die Nase beitsalltag und gelegentliches 


. * i 2 2 7 

_High-EndTipp Preis-Leistungs: Iipp vorn, da ihre Produkte die beste Spielen ergibt. Maus-Tastatur- 
Verarbeitung und Qualität so- Bundles - da sind sich alle Her- 
wie die innovativsten Features steller einig - sind momentan 
besitzen. Allerdings holen Her- der letzte Schrei. Die in den 
steller wie Trust oder Saitek Bundles enthaltenen Tastaturen 
etwas auf. Bei den Mäusen hat warten mit zusätzlichen Multi- 
die optische Abtastung die her- media- und Internet-Tasten auf - 
kömmliche Kugel weitestge- Scrollräder zum Navigieren im 
hend verdrängt. Immer häufiger Internet werden ebenfalls ver- 
wird die optische Technologie mehrt eingebaut. Die Mäuse da- 
auch in Cordless-Produkte inte- gegen sind meist nur Beiwerk. 


Hersteller Internet Preis Tasten 
MX 700 Cordless Optical Mouse |Logitech logitech de 1814. [8+ Scrollrad Optisch 
MX 500 Optical Mouse Logitech | www.logitech.de _[€49- [8+ Scrollrad Optisch s u (12/2002) 
Mouse Man Dual Optical [Logitech |www.logitech.de € 44,- [4 + Scrollrad 2x optisch PS/2. USB 800 6__ (12/2001) 
Intelli Mouse Explorer i www.microsoft.de €39- 5 + Scrollrad Optisch PS/2. USB 400 1,8 (1/2001) 
Intelli Mouse Optical |www.microsoft.de 895 Sccollrad Optisch PS/2. USB 400 1,8__ (05/2001) 
Preis- Wireless Optical Mouse Blue www.microsoft.d 849. 3 + Scrollrad [Optisch PS/2, USB 400 14,9 (11/2002) 
Leistungs- B> Power Wheelmouse Blue Line Twww.cherry.de €14- 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB 520 2,0 (09/2001) 
Tipp Boomslang 2000 Kärna __|www.monkey-house.de €102- 5 + Scrollrad _| Kugel PS/2, USB 12.000 2,2 (2/000 
Touch Force Optical Saitek www.saitek.de |€3-  13+Scrollrad Optisch USB 600 2,2 (06/2002) 
Wheelmouse Wireless Optical www.cherry.de €42- 4 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1800 2,2 (1/2002). 
Cordless Optical Mouse www.saitek.de €34- * Scrollrad Optisch USB 400 2,4 (09/2002) 
Wireless FM Mouse |www.vivanco.de €23,- _13+ Scrollrad Kugel USB 1400 2,5 (09,2002) 
Optical Mouse www.typhoon.de Jez: 5 + Scrollrad Optisch USB 600 2,6 (06/2002) 
AMI Mouse 250 SX www.trust.com €3.- 5 + Scrollrad Optisch PS/2 800 2,7 (09/2002) 


Tastaturen 


Hersteller Internet Gewicht Anschluss Zusatztasten Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft |www.microsoft.de PS/2, USB 1,5 (01/000 
Preis- Office Keyboard [Microsoft www.microsoft.de 23 + Scrollrad (10/2001) 
leistungs- N Multimedia Keyboard [Microsoft www.microsoft.de 1 19 __ (12/2002) 
Tipp Power Office Keyboard XP | Typhoon www.typhoon.de 33 +Steuerkreuz [1,9 (06/2002) 
Cyboard Cherr (01/2001) _ 


Internet Keyboard www.keytronic.com (01/2001) 
Keyboard Navigator [www.typhoon.de 


Kombination Maus & Tastatur 


Modell Hersteller internet Preis Tastatur Maus Anschluss dpi Maus Wertung 


Cordless Desktop Optical [Logitech | www.logitechde -  |€n4,-  [Kabellos | Kabellos/optisch f U 00 49 __ (1/2001) 

Cordless Desktop Itouch € 85. Kabellos Kabellos/Kugel PS/2. USB [800 2,3 (2000 

Preis-  _Cybo@rd Plus [wwwcherrye |] sno — 19,- Kabels Kabellos/Kugel PS/2 400 2,3 (03/2002) 
Leistungs- B> Cordless Navigator FM Kabellos/Kugel 5902 520 2,3 (09/2002) 
Tipp 305KS Wireless Optical E49- [tabeles Kabellos/optisch pS/2 800 2,4 (05/2002) 

Key Tronic Cordless S S Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 400 2.5 (03/2003) 

Keyboard & Wheel Mouse Merosot paw R de Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 400 5 _ (12/2001) 

RF Office Kit [wwwmitsumie Ses. |Kabellos  [Kabellos/Kugel USB 400 2,6 _ (05/2002) 

Wireless 2,46 1 — — PS/2 400 2,7 (09/2002) 


Spezielle Eingabegeräte 


Hersteller Internet Preis Tasten een an preme weg es 
ficrosott eee, Tea. le eee 

www.logitech.de y 8 Tasten + Scrollrad__ | Trackball 
[Microsoft |www.microsoft.de 7 72 Spi eletastatur USB Software 


[Wacom decem de — 3 | Grafiktablett + Maus [USB |zus.Maus | 
www.thrustmaster.de 5 49 + Rädchen (Spieletastatur [USB [Software | 
www.logitech.de hr 3 + Scrollrad 
www.saitek.de > 35 Spieletastatur 
www.we-come.de 2 10 Steuerkreuz 
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e .. 
Joysticks, Pads und Lenkräder 
ICT 


i ten Jahren langsam, aber stetig. controllern der Kabelsalat auch 
High- End-Tipp Preis- Leistungs-Tip P Die N bemühen e zum Hals heraushängt, finden 
mehr Wert auf Ausstattung und Sie mittlerweile genug strippen- 
Qualität als auf Quantität zu lose Geräte. Natürlich sind Ver- 
legen. Viele Geräte vereinen des- arbeitung und Ergonomie der 
halb Features wie eine analoge Geräte ebenfalls von großer 
Steuerung, Force-Feedback-Ef- Wichtigkeit. Achten Sie ganz 
fekte oder Funktechnologie zum besonders darauf, ansonsten 
akzeptablen Preis. Greifen Sie kommt es bei längerer Spielzeit 
aber nicht sofort zum teuersten und Nutzungsdauer sehr schnell 
Produkt. Wenn Sie zum Beispiel zu Verschleißerscheinungen bei 
keine Rütteleffekte brauchen, Mensch und Spielgerät. 


Lenkräder 


Hersteller Internet 
Momo Force Logitech www.logitech.de JE Bl 6 Pedalerie, f 1,2 _ (12/2001) 
Force Feedback GT | Thrustmaster www.thrustmaster.de S. 10 Pedalerie, ff 1.3 (11/2001) 
Preis- SW FF Steering Wheel [Microsoft www.microsoft.de €i- 6 Pedalerie, ff 11,5 __ (11/2000) 
leistungs- B> Wingman Formula GP | Logitech www.logitech.de ea. 14 Wippen USB _[Pedalerie . (09/2002) 
Tipp Fi FF Racing Wheel | Thrustmaster | www.thrustmaster.de €119- I D-Pad 2 Wippen USB Pedalerie, FF 1,8 (12/2002) 
360 Modena Pro | Thrustmaster | www.thrustmaster.de en. IH [Wippen USB Pedalerie 21 (12/2000) 
WM Formula Force GP | Logitech |www.logitech.de € 64,- 4 _[Wippen 088 Pedalerie, ff 21 (01/2001) 
R440 FF Wheel | Saitek _|www,saitek.de €79 A Wippen [USB Pedalerie, ff 2,2 (01/2002) 
R220 Digital Sports Wheel [Saitek _www.saitek.de € 44 4 _ [Wippen — [USB Pedalerie 2,3 (09/2002) = 
Vibration Rally Master II Trust www.trust.com € 6l,- 8 Wippen + Knüppel LUSB_ Pedalerie 2,3 _ (12/2001) $ 
Racing Wheel St-6670 Jöllenbeck www.speed-link.com Jes- 14 Wippen | Gameport Pedalerie 24 (200) & 
Real Force Wheel _ [Typhoon www.typhoon.de S2 — 0 Wippen + Knüppel USB, Gameport _|Pedalerie. FF 24 (06/2001) 8 
360 Spider __|Thrustmaster www.thrustmaster.de 85 — Head. Tasten usg Pedalerie 2,5 (10/2002) $ 
R80 Sports Wheel [Saitek www.saitek.de S2 4 Wippen Gameport 2 30 72001) N 


Gamepads 


Modell Hersteller Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Sonstiges Wertung 
Wingman Cordless Gamepad | Logitech | www.logitech.de 5 13+Schubr. J (digital S analog) |USB ——_|Kabellos, Ff 1 (09/2002) 


Firestorm Wireless Thrustmaster 'www.thrustmaster.de € 44- 12 16 (digital & analog) USB Kabellos 4,7 (12/2001) 

Sidewinder Game Pad Pro | Microsoft www.microsoft.de [€ 36,- 10 2 (digital & analog) USB (11/2001) 

2002 FIFA WC Dual Analog | Thrustmaster www.thrustmaster.de S 25. 12 6 (digital & analog) USB (06/2002) 

Wingman Rumble Pad Logitech www.logitech.de JE34- 19 16 (digital & analog) USB (12/2000) 

Firestorm Dual Power _| Thrustmaster www.thrustmaster.de les, (2 [6 (digital & analog) USB (01/2001) 

Go Pad FX [Jöllenbeck_ www.speed-link.com € 46,- 8 2 (analog) USB (07/2001) 

GP 220 UD Vivanco |www.vivanco.de jea- J8 4 (digital & analog) [USB (02/2001) 

P880 Dual Analog Pad [Saitek www.saitek.de €24- 10 + Shift 6 (digitat & analog) USB (10/2002) 

Preis- Ff Gamepad Xtension Twww.xtension.de €30- S |2 (digital) USB 2 2 (09/2002 
Leistungs- N Hornet Pad PC SL-6505 Jöllenbeck www.speed-link.com 80 10 2 (digital) Gameport (08/2001) š 
Tip Sidewinder Gamepad Microsoft _|www.microsoft.de — 824. 10 2 (digital) USB (12/2001) & 
Sight Fighter Wireless Trust | wwwtrust.com €3- t 12 (digital) USB, Gameport 2 (2/200) 8 
Wingman Action Pad USB Logitech [www.logitech.de jez- 1+ Schubr. |4 (digital & analog) [USB - 2 oxo% $ 
Firestorm Digital 2 Thrustmaster | www.thrustmaster.de €15- 2 12 (digital) USB l- 25 (0920m & 


Joysticks 


Hersteller Internet Tasten Achsen Anschluss Sonstiges 
Sidewinder Force Feedback ? |Microsoft www.microsoft.de 8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat — 


Sidewinder Precision 2 Microsoft www.microsoft.de €44-  |8+Schubreger 4 Coolie-Hat USB, Gameport 
Hotas Cougar [Thrustmaster _|wwwihrustmaster.de [€ 319,- _|28+Schubregler _13+ Coolie-Hat Tuse 
Top Gun Afterburner FF Thrustmaster _ [www.thrustmaster.de |€89,- |8 + Schubregler 4+ Coolie-Hat USB 
Top Gun Afterburner Thrustmaster www.thrustmasterde S2 [B+ Schubregler . Coole Het [USB 
Preis- Freedom 2.4 Cordless Joystick | Logitech www.logitech.de [eng- [9+ Schubreger 14 + Coolie-Hat [USB Kabellos 
Leistungs- B> Top Gun Fox2 Pro USB [Thrustmaster | www.thrustmaster.de — je 34,- |7 + Schubregler [4 + Coolie-Hat USB E 
Tipp Cyborg 3D USB Gold ‚Saitek | www.saitek.de [€ 39,- _10+Schubregler _|4 + Coolie-Hat USB Beidhändig 
$1330 Rumble Force Saitek www.saitek.de €34- 4 +Schubregler E USB j i (12/2001) 
Wingman Attack 2 Logitech www.logitech.de €20,- |6 + Schubregler 3 USB (07/2001) 
Maxfighter F33-D [Genius |www.kye.de €102- ‚0 +Schubregler 4, Coolie-Hat Gameport = (11/2000) = 
Wingman Strike Force 3D | Logitech logitech de €79- 8. Schubregler 4 + 2 Coolie-Hats | USB [Scrolirad (01/2001) $ 
Cyclone FX Digital Jöllenbeck wwwspeed-linkcom S |8+Schubregler 4 Coolie-Hat USB - & 
ST 200 Saitek | www.saitek.de l€24- _|4+Schubregler 3 USB | Beidhändig (1/2000) 8 
Cyber Knight | Typhoon www.typhoon.de €46- |8+Schubreger 14 + Coolie-Hat USB | Kabellos 29  (m/200) — 7 
Wingman Force 3D . — www.logitech.de € 59,- |7 + Schubregler |4 + Coolie-Hat USB [FF „ (m/200) € 
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Spiele-Rechner 


im Eigenbau 


Jeden Monat präsentiert PC Games Hardware drei spieletaugliche Rechner, 


die aus Einzelkomponenten zusammengestellt wurden. Die verbauten Produkte 


gehören jeweils zu den besten ihrer Klasse. 


Unreal 2 


Einsteiger-PC 
Preis-Leistungs-PC 


High-End-PC 


Gothic 2 C&C Generals 


Spielbarkeit (1.024x768x32 Bit): volle Details Schlecht 


Aufrüstungsoptionen 

AMD Athlon XP 2600+ (E € 137,-) 
Radeon 9700 Pro (E S225.) 
Sound Blaster Audigy 2 (E € 62.-) 
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Einsparoptionen 
AMD Athlon XP 2000+ 
Radeon 8500 LE 
Onboard-Soundchip 


Splinter Cell 


PC DES MONATS 


j elche Hardware ist gut 
und günstig? Unsere 
PCs im Eigenbau sol- 


len eine Orientierungshilfe im 
dichter werdenden Hardware- 
Dschungel sein. Für die Kom- 
plett-PCs wählen wir nur die 
Kernkomponenten aus, für alles 
andere (Versandkosten, DVD- 
Laufwerk, Diskettenlaufwerk, 
Maus, Tastatur sowie Windows- 
Lizenz) veranschlagen wir pau- 
schal 265 Euro. Bedenken Sie 
bitte, dass Tagespreise von Ein- 


zelkomponenten schwanken. 
Wir haben einen großzügigen 
Preisspielraum einkalkuliert. 


Alle Rechner sind leicht aufrüst- 
bar, wir verwenden — sofern 
technisch möglich — nur ein 
Speichermodul und lassen eine 
IDE-Einheit am Festplatten- 
Controller frei. Die PCs untertei- 
len wir in drei Klassen: für jeden 
Geldbeutel einen. 


Der Preis-Leistungs-PC 


[KOSTEN] € 1.146, - 212 


D| a die Prozessorpreise mit der Markt- 
einführung neuer Modelle weiterhin 
gesunken sind, befindet sich jetzt ein Ath- 
lon XP 2200+ (real 1.800 MHz) mit Tho- 
roughbred-Kern im Preis-Leistungs-PC. In 
Verbindung mit dem Preis-Leistungs-Sie- 
ger der Ausgabe 01/03, dem MSI K7N2-L, 
ist dies eine Power-Combo. Um das Twin- 
banking des Nforce2 auszunutzen, griffen 
wir zu zweimal 256 MB DDR-SDRAM von 
Infineon (PC333). Damit der neue Prozes- 
sor auch ausreichend gekühlt wird, haben 
wir ihm den NB-Acup Silent II von Noise- 


Komponente Produktname 


Die Komponenten des Preis-Leistun 
ER EEE a 


LEISTUNG) DH HM 


blocker an die Seite gestellt. Die Radeon 
9500 Pro von Elsa haben wir gegen ein Mo- 
dell von Sapphire getauscht, welches für 
eine hervorragende 3D-Leistung sorgt. Da- 
mit Sie viel Speicherplatz für Programme, 
Spiele und MP3s haben, setzen wir dies- 
mal beim Preis-Leistungs-PC auf eine 80- 
GB-Festplatte. Die Hercules Fortissimo III 
ist eine erstklassige Allzweck-Soundkarte. 
„Back in black“ der schicke Midi-Tower 
von Intertech ist geräumig. Der Main- 
boardschlitten wird beim Öffnen mit der 
Verkleidung ausgeklappt. 


Preis Webadresse Telefon 


cpu AMD Athlon XP 2200+ (T-Bred) €132,- |www.e-bug.de | (05187) 30 06 04 

Kühler Noiseblocker NB-Acup Silent II [€ 40,- www.noiseblocker.de (02103) 25 57 14 

Mainboard MSI K7N2-L € 119.- www.alternate.de (01805) 90 50 0 

Arbeitsspeicher 2x 256 MB DDR PC333 CL2,5 Infineon S 114,- |www.snogard.de (02234) 9 66 13 33 

> Grafikkarte Sapphire Radeon 9500 Pro [€ 219,- |www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 

= Soundkarte Hercules Fortissimo Ill € 6l.- |www.fortknox.de ı (0800) 3 67 85 66 ` 

festplatte Seagate Barracuda IV, 80 GB € 115,- |www.avitos.de | (01805) 60 60 65 
Gehäuse Intertech 20 BLACK 350W € 75, www.avitos.de (01805) 60 60 65 


———ůů —— 


En & 


> 2 na! 
7 i - 


Optimale Spiele-Settings 
E e 33) | 1.024x768 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, 
Ee 110,-) | anisotrope Filterung 8x (8:1), 
E € 67,-) 2X-Kantenglättung (Multi Sampling) 


Vergleichbares Intel-System 
CPU: Intel Pentium 4/2,4 GHz 533 MHz FSB 
Mainboard: Epox 4PEA 

RAM: 512 MB DDR-SDRAM PC333 Infineon 


PC DES MONATS 


Der Einsteiger- PC 


[KOSTEN] € 830,- [PREIS] EE 


m ein noch besseres Preis-Leistungs- 
Verhältnis zu bekommen, haben wir 
den XP-Prozessor 1700+ ausgewählt. So 
konnten wir auch auf einen etwas preis- 
werteren Titan-Kühler TTC-D5TB zurück- 
greifen. Beim Mainboard haben wir ein 
KT333-Board von Elitegroup gewählt. Ob- 


Die Komponenten des Einsteiger-PCs 


Produktname 
AMD Athlon XP 1700+ 
Titan TTC-D5TB (F/CU 35) 
KTVTA3 V5 (KT333) 
256 MB DDR PC333 CL2,5 Apacer 
Innovision Tornado GF Ti-4200/64 MB 


Komponente 


[LEISTUNG] M EECC 


wohl die von uns gewählten Speichermo- 
dule als PC333-Modelle unterfordert sind, 
bieten sie dennoch bessere Aufrüstoptio- 
nen, weil sie auch mit einem Speichertakt 
von 166 MHz stabil laufen. Als Grafikkarte 
haben wir die Radeon 8500 LE gegen eine 
Geforce4 Ti-4200 ausgetauscht. 


Preis 


Telefon 
(07159) 94 31 11 
(04392) 9 16 10 


Webadresse 
www.kmelektronik.de 
www.pc-cooling.de 


| www,snogard.de (02234) 9 66 13 33 


www.e-bug.de {(05187) 30 06 04 


www.mb-it.de (05932) 5 04 50 


Terratec Aureon 5.1 Fun 


| www.avitos.de (01805) 60 60 65 


IC35LO40AVVNOT, 40 Gigabyte 


Intertech Calvin 2 


Aufrüstungsoptionen Einsparoptionen Optimale Spielesettings 

AMD Athlon XP 2000+ ( € 35,-) | AMD Duron 1.300 MHz (Œ € 20.-) | 1.024x768 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, 
+ 256 MB DDR-SDRAM PC333 2 €54,-) MSI GAMX440SES-T (Œ €76,-) 4. anisotrope Filterung, 2X Kanten- 
Epox 8K5A2 ( € 45,-) | Onboard-Soundchip (E €40,-) | glättung (Multi Sampling) 


www.fortknox.de 
Ie mindfactor e 


(0800) 3 67 85 66 
(0442) 9170 _ 


Vergleichbares Intel-System 
CPU: Intel Pentium 4/1,8 GHz 

Mainboard: Asus P4S8X 

RAM: 256 MB DDR-SDRAM PC333 Samsung 


Aufrüstungsoptionen Einsparoptionen Optimale Spielesettings 

512 MB RDRAM PCIO66 Samsung (2 € 248,-) | Geforce4 Ti-4200 E € 289,-) | 1024x768 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, 
Sound Blaster Audigy 2 Platinum (E €100,-) | 512 MB RDRAM PC800 16 Bit (E € 50. anisotrope Filterung 4X (4:1), 

Tower Lian Li PC-71 ohne Netzteil (E3 € 150,-) | 120 GB Western Digital (Œ € 200,-) | 4X-Kantenglättung (Multi Sampling) 


Der High-End-PC 


€ 2.864,- HEBEN 


D ank der Wasserkühlung kann der 
schnellste Intel-Prozessor mit Hyper 
Threading und einer Taktrate von 3,06 
GHz fast lautlos gekühlt werden. Das 
Mainboard P4T533 von Asus ist mit 512 
MB 32-Bit-RDRAM-Speicher bestückt und 
liefert viel Spielepower. Die Festplatte von 


[LEISTUNG] W E EE 


Western Digital verfügt über gewaltige 200 
GB sowie 8 MB Cache und dreht mit 7.200 
Umdrehungen pro Minute - schnelle Da- 
tenzugriffe sind so gewährleistet. Die Her- 
cules 3D Prophet 9700 Pro sorgt für eine 
Spitzen-3D-Leistung und Creatives Audi- 
gy 2 garantiert einen tollen Sound. 


Die Komponenten des High-End-PCs | 


Produktname 


Intel P4 3,06 GHz* 


Komponente 


Preis Webadresse Telefon 


www.alternate.de _{ (01805) 90 50 40 


Wasserkühlung Innovaradi Single 


www.oc-card.de (05141) 3 57 02 


Mainboard 
Arbeitsspeicher 
-Grafikkarte 
< Soundkarte 


Asus P4T533 (Kombipaket inklusive RAM) 
512 MB RDRAM PC1066 Samsung 
Hercules 3D Prophet 9700 Pro 

Sound Blaster Audigy 2 

Western Digital WD2000JB, 200 GB 

Alu Line Silver mit 400-Watt-Netzteil 


www.alternate.de (01805) 90 50 40 
www.alternate.de (01805) 90 50 40 
www.fortknox.de (0800) 3 67 8566 
www.snogard.de (02234) 9661333 ° 
www.avitos.de (01805) 60 60 65 

| (05187) 30 06 04 4 


Vergleichbares AMD-System 
CPU: AMD Athlon XP 2800+ 

Mainboard: Asus A7N8X 

RAM: 512 MB DDR-SDRAM PC400 Mushkin 
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* Für Windows XP empfohlen! 


Ob Meinungen zum 
Heft oder Hilferufe 
zu Hardware: In der 
Leserrubrik stellen 
wir jeden Monat die 


interessantesten 


Einsendungen vor. 


Die Redaktion behält es sich vor 
Leserbriefe sinngemäß zu kürzen 


Lese 


M Geforce FX 

Nach rund zehn Nvidia-Grafik- 
karten in den letzten fünf Jahren 
von der TNT über die Geforce? 
MX bis hin zur Geforce4 Ti-4400 
— habe ich die Geforce EX mit 


Spannung erwartet. Ich war der 
Annahme, dass die Entwickler 
aufgrund des derzeitigen „Stim- 
mungshochs“ für die Ati-Karten 
und nach der weit hinausgezö- 
gerten Veröffentlichung der FX 
nunmehr einen echten Kracher 
auf die Ladentische werfen wür- 
den. Nun sind endlich die ersten 
Tests und Benchmarks da- doch 
was ist das? Diese Karte vom 


Format einer Tupperdose fällt in 
der Hälfte der Tests hinter die 


ANANN 
822222. 


A 


E 
Sl 


So stopfen 
Sicherheits-Lochı 


-Feedbac 


optisch und technisch weit be- 
scheidener auftretende Radeon 
zurück, gewinnt einige Bench- 
marks mit ein paar Prozenten. 
Da fragt sich doch der geneigte 
Leser: Was haben die Jungs bei 
Nvidia über die Weihnachtstage 
gemacht, als sie die Marktein- 
führung nochmals verschoben 
haben? Wird immer 
noch auf die Verkaufserfolge 
der Geforce4 angestoßen? 1.000 
MHz Speichertakt, 500 MHz 
Chiptakt, ein Getöse wie ein 
startender F16-Düsenjet — und 
dann dieses laue Lüftchen? 


da etwa 


Zugegeben: Die echten DirectX- 
9-Spiele, die einer FX gerecht 


Sie jedes 


[SONDERHEFT-ABO] Für 29 Euro erhalten Sie sechs Ausgaben unserer Sonderhef- 
te. Alle Informationen in unserem Abo-Shop unter abo.pcgameshardware.de. 
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werden würden, gibt es 
frühestens in einem halben Jahr 
aber die Radeon 9700 Pro war 
mit UT 2003 bislang auch noch 
chronisch unterfordert. Also 
warum in den nächsten Mona- 
ten 500 bis 600 Euro investieren, 
wenn es die Radeon 9700 schon 
knapp für die Hälfte gibt? 
[Sven Koberstein, per E-Mail] 


N Sonderheft-Abo 


Ich bin seit der ersten Ausgabe 
begeisterter Leser der PC Games 
Hardware und mittlerweile 
auch Abonnent. Ihre Sonder- 
hefte verfolge ich zudem mit 
großem Interesse. Meine Frage 
nun: Gibt es eine Möglichkeit, 
PC Games Hardware und die 
PC-Games-Hardware-Sonder- 
hefte zusammen zu abonnieren? 
So bliebe mir der Weg an den 
Kiosk erspart. 

[Wolfram Klein, per E-Mail] 


PCG Hardware: Ein Doppelpack- 
Abo der regulären Ausgabe und der 
Sonderpublikationen können wir 
Ihnen leider nicht anbieten, Sie ha- 
ben aber seit kurzem die Möglich- 
keit, unsere Sonderhefte separat zu 
abonnieren. Für nur 29 Euro erhal- 
ten Sie die nächsten sechs Ausga- 
ben. Alle Informationen — auch zu 
den Abos der regulären Ausgabe — 
finden Sie im Internet unter abo. 
pcgameshardware.de. 


* 


LESERBRIEFE 


» Speicherfrage 


Ich habe mir einen neuen PC zu- 


sammenstellen lassen, der auf 
einem KT400-Mainboard ba- 
siert. Mein Händler empfiehlt 
mir hierfür PC266-RAM, wovon 
Sie in Ausgabe 03/2003 abraten. 
Er behauptet, PC266-CL-2-Spei- 
cher sei schneller als PC333 CL 
2,5, der preislich die Alternative 
wäre. Kann das stimmen? Wofür 
soll ich mich nun entscheiden? 
[Ralf Konow, per E-Mail] 


PCG Hardware: Vorab: PC333- 
Speicher kann immer auch runter- 
getaktet werden und verhält sich 
bei 133 MHz wie PC266-RAM. 
Mehr noch: PC333-CL2.5-Speicher 
läuft bei 133 MHz (fast) immer 
auch mit der kürzeren CL2-Latenz. 
Wichtig ist außerdem, welche CPU 
Sie auf dem KT400-Mainboard ein- 
setzen. Bei einem Athlon XP mit 
133 MHz FSB ist der Leistungs- 
unterschied zwischen PC266 CL2 
und PC333 CL2.5 nur sehr gering. 
Bei einem Athlon XP mit 166 MHz 
FSB sollte es auf jeden Fall PC333- 
RAM sein, da die CPU die höhere 
Speicherbandbreite braucht. Wir 
raten zu PC400-Speicher mit CL2, 
PC333 ist mit CL2 ohnehin kaum 


zu bekommen. 


N Barton auf ATN8X 


Ich plane den Selbstbau eines 


Computers und wollte als 


LESERBRIEFE 


Hauptplatine das Asus A7N8X 
nehmen, weil es mir wegen 
der Features und der Geschwin- 
digkeit am besten gefällt. Das 
Board soll ja AMD-CPUs bis zum 
2800+ unterstützen. Wie steht es 
um den neuen Athlon mit Bar- 
ton-Kern? Ist nach einem sicher- 
lich notwendigen BIOS-Update 
die Unterstützung gewährleistet 
oder setzt der Barton eine andere 
Infrastruktur voraus? 

[Armin Stefmacher, per E-Mail] 


PCG Hardware: Das A7N8X 
unterstützt mit dem aktuellen 
BIOS (1002) auch den Barton 
3000+. Neue Infrastruktur ist für 
Barton-Prozessoren prinzipiell 
nicht nötig, solange man über ein 
FSB333-taugliches Mainboard wie 
Platinen mit KT400-, KT333- oder 
Nforce-2-Chipsatz verfügt. 


N Verplombter PC 


Ich habe mir vor kurzem ein 
neues Komplett-System bei ei- 
nem lokalen PC-Händler ge- 
kauft. Zu meiner großen Über- 


raschung musste ich feststellen, 
dass der Händler das Gehäuse 
verplombt hatte, so dass ich 
es nicht öffnen kann, ohne die 
Plombe zu zerstören. Auf meine 
Frage, was denn passieren wür- 
de, wenn ich diese Plombe löse, 
meinte der Verkäufer, dass die 
Garantie erlöschen würde. Ist 
das rechtens? 

[Derk Rohlfs, per E-Mail] 


PCG Hardware: Da die Herstel- 
lergarantie eine freiwillige Leistung 
ist, kann der Händler dies so fest- 
legen. Die gesetzliche Gewährleis- 
tung von zwei Jahren entfällt je- 
doch nicht, wenn der Käufer den 
PC lediglich öffnet und etwas ein- 
baut. Die deutsche Gerichtsbarkeit 
hat unlängst festgelegt, dass ein PC 
ein erweiterbares System ist und 
geöffnet werden darf. Beschädigt 
der Käufer den PC aber dabei, hat 
er die Kosten für die Reparatur oder 
den Austausch selbst zu tragen. 


» SLK 800 

Sie empfehlen in Ihrem Kühler- 
vergleichstest den SLK 800 TR. 
Dieser ist zwar wirklich leise 
und leistungsstark, hat jedoch 
einen Nachteil: Die Gummiver- 
bindungen, die den Lüfter vom 
Kühlkörper entkoppeln, verzie- 
hen sich im standardmäßigen 


Vertikalbetrieb, weil der Lüfter 
nach unten hängt. Dies verrin- 
gert doch die Kühlleistung, weil 
der Luftstrom nicht mehr zen- 
tral auf den Kühler geht, oder? 
[Marc Gehrken, per E-Mail] 


PCG Hardware: Diese Verschie- 
bung hat keinen Einfluss auf die 
Kühlleistung — Dauertests in un- 
serem Testlabor belegen dies. Auch 
eine Rückfrage beim Anbieter 
bestätigte dieses Ergebnisse. Der 
Geschäftsführer Michael Roff der 
Firma MR Computertechnik gegen- 
über PCGH: „Der Lüfter verschiebt 
sich nur um wenige Millimeter, 
was sich meiner Meinung nach 
nicht negativ auf die Kühlleistung 
auswirkt. Würde man den Lüfter 


fester montieren, würde der ge- 


wünschte Entkopplungseffekt ver- 
loren gehen. Des Weiteren erhöht 
der größere Abstand des Lüfters die 
Kühlleistung des 80mm-Lüfters.” 


[THERMALRIGHT SLK 800] Bei vertikalem Einsatz verrutscht der Lüfter leicht, was 
sich aber laut Hersteller nicht auf die Kühlleistung auswirken soll. 


Hardwareproblem des Monats 


| 


NEUES DESIGN BERGES 


X- Kond 


Ärger mit den Nforce2-Platinen von Leadtek: Im großen PCGH-Kompatibilitätstest 
| passten sowohl die Geforce FX 5800 Ultra als auch einige Ti-4400-Karten nicht. 


Stein des Anstoßes ist bei den 
Leadtek-Platinen wie auch schon 
bei anderen Mainboards mit ent- 
sprechenden Problemen ein Kon- 
densator, der in der so genannten 
„Keep-Out-Ares“ nahe des AGP- 
Slots platziert ist. Bei der FX 5800 
Ultra mit ihrem wuchtigen Kühlsys- 
tem FX Flow kollidiert ein Luftka- 
nal mit dem Kondensator, bei Ti- 
4400-Karten von PNY oder MSI ist 
ebenfalls ein Kondensator im Weg. 


Thorsten Doege, Produktmanager 
Deutschland bei Leadtek: „Wir 
können bestätigen, dass sowohl 
Geforce-FX-5800-Ultra- als auch ei- 
nige Ti-4400-Karten basierend auf 
dem Referenzdesign Einbauproble- 
me mit dem Winfast K7NCR18G und 
dem Winfast K7NCR18G Pro haben. 
Den Kunden, die ihr System mit den 
angesprochenen Karten aufrüsten 
wollen, werden wir mit unserem 
Support-Team allerdings eine un- 
komplizierte Lösung anbieten (per 
Mail an support@leadtek.de oder 
über die Hotline 02405 - 424-602; 
-603; -604 ). Vom K7NCRI8G Pro 
wird es ab Februar 2003 ein Re- 
design geben, das die Einbaupro- 
bleme nicht mehr aufweist.“ 
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Redaktionsfrage des Monats 


Overclocking-Ärger! Heimlich wurde von Ati ein Übertaktungsschutz in das BIOS vie- 
ler aktueller Radeon-Platinen implementiert, der jegliches Übertakten verhindert. 


UBERTAKTUNGSSCHUTZ 


Frage: Ich habe mir kürzlich eine Ati Radeon 
9500 Pro gekauft, da ich gelesen hatte, dass 
man die Karte relativ einfach softwareseitig 
übertakten kann. Leider schlugen alle meine 
Versuche fehl, die meisten Spiele zeigen nach 
einer Erhöhung der Taktfrequenz Bildfehler. 
Woran kann das liegen? Habe ich meine Grafik- 
karte beschädigt? 


Tim Simon, per E-Mail 


Antwort der Redaktion: Ihre Grafikkar- 
te ist nicht beschädigt, Sie haben wahrschein- 
lich eine Radeon mit Übertaktungsschutz 
gekauft. Ati will mit dieser BIOS-Einstellung 
verhindern, dass Kunden durch Übertakten 
beispielsweise aus einer Radeon 9700 eine 
Radeon 9700 Pro machen. Als sicher gilt, dass 
derzeit alle Radeon-9500-Pro- und viele Rade- 
on-9700-Karten nicht übertaktbar sind. Für die 
9500 liegen uns noch keine sicheren Erkennt- 
nisse vor, die 9700 Pro wurde bisher noch 
nicht mit einem solchen Schutz ausgestattet. 
Auch auf mehrfache Bitten hin weigerten sich 
sowohl die Hersteller als auch Ati, ein State- 
ment zu dem Übertaktungsschutz abzugeben. 


» Neue Thoroughbreds 
Ich habe mir einen Athlon XP 
2100+ zugelegt. Mit dem Tool 
Wcpuid 3.1 habe ich festgestellt, 
dass es sich um eine CPU mit 
der ID 681 handelt, also um ei- 
nen T-Bred B. Laut der Athlon- 
XP-Liste aus Heft 11/2002, 8. 
67, gibt es diese CPU nur als T- 
Bred-A- und Palomino-Variante. 
Spinnt das Tool oder hat AMD 
zwischenzeitlich meinen Pro- 
zessor auch in der T-Bred-B-Ver- 
sion gelauncht? 

[Horst Brandl, per E-Mail] 


PCG Hardware: Tatsächlich hat 
AMD in der Zwischenzeit einige 
neue 681-Prozessoren nachgescho- 
ben. Mittlerweile gibt es den Kern 
auch als XP1700+, 1800+, 2000+ 
und 2100+. Weitere Informationen 
hierzu finden Sie auch auf Seite 
35 im offiziellen AMD-Datenblatt, 
das Sie unter WEBCODE 227X 


finden. 


» Schneller Speicher 


Was bringt schneller Speicher 
(PC266/333) in meinem Rech- 


THOROUGHBRED B | AMD hat neben dem XP2400+ mittlerweile auch die Varianten 
1700+, 1800+, 2000+ und 2100+ mit Thoroughbred-B-Kern auf den Markt gebracht. 
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ner? Macht es Sinn, bei einem 
Board, welches PC133 und 
PC266 aufnimmt, bei gleicher 
CPU und VGA den Speicher auf 
PC266 umzurüsten oder gar 
ein neues Board mit neuem 
Speicher zu kaufen? Welcher 
Performancegewinn wäre zu er- 
warten? 

[Thorsten Kautzmann, E-Mail] 


PCG Hardware: Die reale Taktfre- 
quenz einer CPU (beispielsweise 
1.666 MHz), der Frontside-Bus 
und die Datenbandbreite des Ar- 
beitsspeichers hängen voneinander 
ab. Ist nur einer der drei „Fakto- 
ren“ zu leistungsschwach, bremst 
er die anderen aus. Generell ist es 
so: Je höher die Taktfrequenz eines 
Prozessors, desto stärker profitiert 
er von einem hohen Frontside-Bus. 
Je höher der FSB, desto stärker pro- 


fitiert er von einer hohen Daten- 


bandbreite des Arbeitsspeichers. In 
Ihrem konkreten Fall dürfte das 


PC266-Speicherupgrade etwa fünf 


und bestenfalls zehn Prozent mehr 
Performance bringen. 


» Side Winder FF & Gameport 


Ich habe mir vor einem Jahr das 
Microsoft Side Winder Force 


LESERBRIEFE 


Feedback Wheel in der Game- 
port-Version gekauft. Vor einer 
Woche bin ich auf Windows XP 
umgestiegen und seitdem funk- 
tioniert Force Feedback nicht 
mehr - bei allen Spielen, bei de- 
nen es unter Windows 98 SE 
noch geklappt hat. Als Treiber 
benutze ich die Version 3.02 die 
laut Microsoft-Webseite die ak- 
tuelle ist. 

[Claudio Shah, per E-Mail] 


PCG Hardware: Das Problem 
taucht laut Microsoft nur unter 
Windows XP bei Side-Winder-For- 
ce-Feedback-Lenkrädern und -Joy- 
sticks auf, die per Gameport an den 
Rechner angeschlossen werden. Ur- 
sache hierfür kann unter anderem 
ein Chip auf der Soundkarte sein, 
der nicht zu 100 Prozent XP-kom- 
patibel ist. Neue Treiber sind laut 
Pressestelle nicht in Planung. Ab- 
hilfe schafft in einigen Fällen ein 
Gameport-zu-USB-Adapter. Aller- 
dings garantiert Microsoft nicht, 
dass die Probleme so behoben wer- 
den können. Trauriges Fazit: Wer 
noch vor einem Jahr etliche Euro 
in ein FF-Lenkrad investiert hat, 
schaut jetzt in die Röhre! 


N Mausrad-Probleme 


Ich habe ein Problem mit der 
Logitech Cordless Mouseman 
Optical. In manchen Spielen wie 
beispielsweise Hitman 2 funktio- 
niert das Mausrad nicht richtig, 
Auswahlmöglichkeiten werden 
übersprungen. Laut der Sup— 
port-Seite von Logitech sollte 
ein Update auf den aktuellen 
Treiber (Mouseware 9.75) hel- 
fen, dieses bekannte Problem 
zu beseitigen. Leider hilft das 
Update nichts. Installiert man 
jedoch den Microsoft-Standard- 
Treiber, funktioniert das Rad 
einwandfrei. Wegen der Ein- 
stellmöglichkeiten und der Bat- 
terieanzeige würde ich aber ger- 
ne den Logitech-Treiber nutzen. 

[Claudio Shah, per E-Mail] 


PCG Hardware: Das Problem ist 
uns bekannt und scheint besonders 
beim Cordless Mouseman Optical 
zu bestehen. Laut Logitech ist nicht 
jedes Spiel kompatibel zur Mouse- 
ware. Man arbeitet aber an einer 
Verbesserung der Treiber. Bis zu ei- 
ner neuen Revision raten wir, auf 
die Logitech-Treiber zu verzichten 
und die Standard-Treiber des Be- 
triebssystems zu benutzen. 


LESERBRIEFE 


») FSB erhöhen 


Ich habe mir kürzlich den Be- 
richt „Athlon aufgebohrt“ aus 
der Ausgabe 01/2003 noch ein- 
mal durchgelesen. Kürzlich be- 
stellte ich mir ein KT333-Board 
und wollte bei meinem Athlon 
XP 1600+ den FSB etwas er- 
höhen und den Multiplikator 
leicht senken. Dabei erhöhen 
sich aber der AGP- und der PCI- 
Takt. Wenn ich den FSB jetzt auf 
143 MHz und den Multiplikator 
auf 10 stelle, habe ich einen 
AGP-Takt von 71 MHz und ei- 
nen PCI-Takt von 35 MHz. Kann 
meine PCI-Hardware wie Grafik 
oder Sound beschädigt werden? 

[Tim Wiebe, per E-Mail] 


PCG Hardware: Wenn man den 
AGP- und PCI-Takt außerhalb der 
Spezifikation betreibt, erlischt die 
Garantie. Wir haben aber noch kei- 
ne Grafikkarte durch einen über- 
höhten AGP-Takt zerstört, Erste 
Anzeichen eines zu hohen AGP- 
Takts sind Grafikfehler, die durch 


das Reduzieren des AGP-Takts wie- 
der behoben werden können. Aller- 
gisch auf einen zu hohen PCI-Takt 
reagieren vor allem Festplatten- 
Controller. Eine Reduzierung des 
Takts schafft auch hier Abhilfe. 


N PCGH-Awards 


Sie zeichnen ja mit Ihren Awards 
besonders gute oder günstige 
Hardware aus. Wie werden Sie 
eigentlich auf diese Produkte 
aufmerksam? 

[Unbekannt, per E-Mail] 


PCG Hardware: Wenn die Redak- 
tion Awards für Produkte vergibt, 
geschieht dies zumeist im Rahmen 
einer Marktübersicht. Der zustän- 
dige Redakteur hat mehrere Pro- 
dukte recherchiert und testet diese. 
Aus diesen Geräten werden dann 
ein Testsieger und ein Preis-Leis- 
tungs-Sieger gekürt. Ab und zu be- 
kommen wir aber auch Hardware, 
die durch eine Innovation einen 
einzelnen Award verdient. 


Stimmen aus dem Forum: 


») Zwei Virenscanner 


Nach dem Lesen des Artikels 
„Digitaler Schutz“ von Ihrem 
Redakteur Marco Albert frage 
ich mich, ob ich mein System 
nicht besser vor Viren und ande- 
ren Schädlingen schützen kann, 
indem ich zwei Virenscanner 
parallel einsetze. Muss ich hier- 
bei außer darauf, die Perfor- 
mance des Rechners zu senken, 
noch auf etwas achten? 

[Pascal Pesch, per E-Mail] 


PCG Hardware: Vorsicht! Zwei 
Anti-Viren-Programme können 
sich gegenseitig behindern und 
schützen Sie keinesfalls besser vor 
Viren, als dies ein einzelner Scan- 
ner könnte. Da ein Programm die 
Virensignatur-Dateien des anderen 
ständig als Schädling erkennt, wer- 
den Sie mit dieser Lösung zudem 
keine Freude haben. Weitere Infor- 
mationen über die virtuellen Schäd- 
linge finden Sie in unserem neuen 
Sonderheft „Schutz vor Spam, Vi- 
ren & Dialern“. 


Diesen Monat diskutierte unsere Forum-Gemeinde unter anderem über einen Paper- 


launch der Geforce FX. Lesen Sie hier das „Best of Forum“! 


KOMMENTARE: News vom 11.02.2003 - Geforce FX 
Ultra - Paperlaunch. Die koreanische Webseite Darkcrow 
zeigte den Geforce-FX-Paperlaunch mit einer „Platine“ 


aus Pappe. 


Holy_Dragon666: Ich sag nur: „Abwarten und 


Munky: Einen riesigen Vorteil hat die Barton-Vorstel- 
lung: Sie trägt zum Preisverfall aller „langsameren“ 
CPUs bei! Darum freu ich mich auch tierisch über den 


Pentium 4 3,06. Seitdem fallen alle anderen P4-CPUs 
rasant im Preis. Das gesparte Geld steck ich lieber in 


eine neue Grafikkarte. 


schauen.“ Denn da die Radeon 9700 Pro noch mit der 
Geforce FX konkurrieren kann, hat Nvidia eh nichts 

zu lachen. Außerdem gibt's bald die Radeon 9900 und 
Nvidia steht noch schlechter da als jetzt schon. 
Ghosty007: Wäre schade, wenn die Geforce FX Ultra 
nicht erscheinen würde. Dann hätte Nvidia der R9700 
Pro mit der „normalen“ FX nicht wirklich etwas ent- 
gegenzusetzen. 


KOMMENTARE: News vom 10.02.2003 - AMD stellt 
Athlon XP 3000+ vor. AMD präsentiert das neue Prozes- 
sor-Flaggschiff mit Barton-Kern. 


DunklerHenker: Es ist sowieso immer Schwachsinn, 
die höchst getaktete CPU zu kaufen. Diese Binsenweis- 
heit bewahrheitet sich umso mehr beim XP 3000+. Wa- 
rum bringt AMD nicht den 3000+ wenigstens mit 2.250 
MHz raus? So macht das P-Rating doch wenig Sinn. In 
meinen Rechner kommt ganz sicher kein Barton, da 
nehm ich lieber einen höher getakteten und billigeren 
T-Bred, am liebsten den 2600+, der ist vergleichsweise 
preiswert und schnell. Zudem lässt er sich in manchen 
Steppings hervorragend übertakten, was ja beim Barton 
nicht unbedingt der Fall sein soll. 


Mazrim_Taim: Ich habe mir die ersten Benchmarks 
mal angeschaut und finde es sehr interessant, dass man 
mit 2.167 GHz dieselbe Leistung erzielen kann wie ein 
Pentium 4 mit 3 GHz. 


KOMMENTARE: Test vom 06.02.2003 - Logitech Z- 
680. Das PC-Games-Hardware-Testlabor nimmt Logitechs 
Wohnzimmer-5.1-System Z-680 unter die Lupe, 


tknzombie: Ich habe mir im Dezember diese Anlage 
zugelegt. Mein Fazit: der absolute Hammer! Gerade 
durch die vielen Anschlussmöglichkeiten für DVD-Player 
und PC! 

Dragonhunter_O3: Habe ebenfalls im Dezember bei 
Mindfactory bestellt und das Z-680 innerhalb von zwei 
Tagen erhalten. Ich bin wirklich absolut zufrieden, ob- 
wohl ich erst dachte, dass 344 Euro etwas viel wären! 
Jetzt bin ich aber der Ansicht, dass sich der Kauf für 
mich gelohnt hat. 

Gralsritter: Nur leider ist das permanente Grund- 
rauschen, wie es bei einigen Systemen auftritt, doch 
äußerst ärgerlich! Logitech hat aber den Kunden, die 
das Problem beim Support gemeldet haben, das Steuer- 
gerät kostenlos ausgetauscht. 


Fehler- 
Teufel 


| Ausgabe 03/2003 


MSI KT4 Ultra 

Leider hat sich bei der Beschrei- 
bung des Mainboards auf Seite 
24 in der Ausgabe 03/2003 ein 
Fehler eingeschlichen. Das Board 
kann natürlich nicht nur drei Me- 
gabyte, sondern drei Gigabyte 
Arbeitsspeicher aufnehmen. 


Kühlertest 

Unser Testsieger SKL800 kostet 
zusammen mit dem Y.S.-Tech-Lüf- 
ter (regelbar) 70 statt 56 Euro. 
Der Kühlblock alleine kostet 56 
Euro. Des Weiteren wurden die 
Bilder des SLK800 und des SK7 
NB-Edition vertauscht. 


Verkehrte Angabe 

Bei der Marktübersicht Sis-Main- 
boards in Ausgabe 02/2003 hat 
sich in der Testtabelle ein kleiner 
Fehler eingeschlichen: Das ODI 
Superb 4V-AL ist mit dem Sis 651 
ausgestattet, der nur AGP 4X und 
nicht wie angegeben AGP 8X 
unterstützt. 


Passwortschutz für Firewall 

In der Marktübersicht Sicherheits- 
software in Ausgabe 02/2003 wird 
in der Tabelle für die McAfee Fire- 
wall 4.0 angegeben, dass diese 
keinen Passwortschutz hat. Dies 
ist ein Fehler, die Firewall verfügt 
über einen Passwortschutz für die 
Einstellungen. 


Wieder online 

In unserem Geschichtsartikel 
„Blick zurück“ haben wir ge- 
schrieben, dass Kevin Mitnick kei- 
ne Rechner mit Internetanschluss 
mehr anfassen darf. Mittlerweile 
ist seine Bewährungszeit aber 
abgelaufen - ab sofort ist Kevin 
wieder online. 


Falsche Angaben für die 
Albatron Medusa 4680 

In unserer Grafikkarten-Markt- 
übersicht wurde die Albatron 
Medusa 4680 Turbo fälschlicher- 
weise als „4860“ bezeichnet. Der 
korrekte Preis lautet 230 Euro, 
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IMPRESSUM 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel 
Lesern helfen, so manche ganz persönlichen Hardware- haben, sollten Sie folgende Nummer wählen und sich 
Probleme bleiben aber immer ungelöst. Für diesen Fall beraten lassen: 

bieten wir Ihnen ab sofort eine kostenpflichtige Hotline 


an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können 01 9 0 / 8 2 4 6 5 4 * 
01 9 0/8 2 46 6 6 * Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr 


Hardwareprobleme; täglich von 7 bis 24 Uhr * Ein Anruf bei den Hotlines kostet jeweils € 1,86 pro Min. 


PROBLEM-PC 


Bewerbungs-Formular für 
www.pegameshardware.de Leseraktion auf CD-ROM: 


Abos online bestellen: 


abo.pcgameshardware.de 17 JA, ICH WILL, 
dass mein Rechner von 
MAIL-ADRESSEN PC Games Hardware 


genauer unter die Lupe 
genommen wird. 


News & Downloads: 


Abofragen Inland + Ausland außer Österreich: 
computec.abo@pvz.de 


Abofragen Österreich: 
bgenser@leserservice.at Das Ganze in einen 


Redaktionskontakt: Co ut 5 
redaktion@pcgameshardware.de Auer ER, 
PC Games Hardware, 
Verlosungsadresse: Stichwort „Problem-PC“ 
m * 


verlosung@pcgameshardware.de 
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TEAMSEITE 


Die Redaktion 


Thilo Bayer: Chefredakteur Fachgebiet: Grafikkarten Christian Gögelein: Stellv. Chefredakteur Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2200+ | Grafik Radeon 9700 Pro | Privater Rechner: CPU Athlon XP 2600+ | Mainboard Asus A7NBX De- 
RAM 512 MB PC333 | Bildschirm CTX 17-Zoll-TFT | Sound SB Livel luxe (Nforce2) | Grafik Geforce4 Ti-4600 | RAM 1.024 MB PC333 | Bild- 


Aktuelle Umbauten: Nach der schwachen Performance bei Unreal 2 schirm CTX 15-Zoll-TFT | Sound Soundstorm (onboard) 
wollte ich schon den Schraubenzieher auspacken. Da es aber an- Aktuelle Umbauten: Seit Januar bringt der D-Link DI-604-DSL-Router 
scheinend am Spiel selbst liegt, warte ich erst mal auf einen Patch. mein LAN ins Internet. Der Software-Router ist stillgelegt 


Nvidias Geforce FX ist .. wohl der seltsamste Produktlaunch von 
Nvidia seit Bestehen, Zwei Testmuster für ganz Europa, nachträgliche 
Änderungen am Lüfter, kaum Hintergrundinfos: Der FX startet unter 
ungünstigen Umständen. 


Nvidias Geforce FX ist , mir bis auf Weiteres völlig schnuppe. Die Ti- 
4600 war teuer genug und soll mindestens bis Ende des Jahres ihren 
Dienst verrichten. Die Spiele, die ich zocke, sind ohnehin meist prozes- 
sor- oder speicherlimitiert 


| Frank Stöwer: Volontär Fachgebiet: Spiele Kay Beinroth: Leitender Redakteur Fachgebiet: Sound, Multimedia 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2000+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | Privater Rechner: CPU Athlon XP 2200+ | Grafik Geforce3 Ti-500 | 
RAM 512 MB PC333 | Bildschirm Philips 109840 | Sound SB Live! 1024 RAM 512 MB PC266 | Bildschirm Philips 109P40 19 Zoll | Sound SB Audigy 


Aktuelle Umbauten: Ich liebäugle mit einem Wechsel auf ein Board Aktuelle Umbauten: Meine alte Festplatte reichte dank des intensi- 
mit Nforce2-Chipsatz, warte aber noch auf die Erfahrungsberichte der ven Digitalkameragebrauchs nicht mehr aus. Eine neue WD6008BB (60 
Kollegen, um Stress beim Umbau zu vermeiden GB) behob diesen kleinen Engpass. 


Nvidias Geforce FX ist . schnell - leider aber auch sehr laut und 
sehr teuer. Damit erfüllt die Karte meine beiden wichtigsten Ein- 
kaufskriterien nicht: Gutes preis- Leistungs- Verhältnis und unauffälli- 
ges Verhalten bezüglich der Lautstärke, 


Nvidias Geforce FX ist ... bei weitem nicht so gut, wie uns der Her- 
steller in seinen Präsentationen vorgemacht hat. Der Bolide ist mir zu 
laut und sein Leistungsvorsprung gegenüber einer Ati Radeon 9700 
Pro ist mir zu gering. 


Lars Craemer: Redakteur Fachgebiet: Overclocking Marco Albert: Redakteur Fachgebiet: Monitore, Notebooks 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2100+ | Grafik Geforce3 Ti-500 | Privater Rechner: CPU Athlon XP 1900+ | Grafik Geforce3 | 

RAM 256 MB PC266 | Bildschirm liyama LS902UT | Sound SB Live! RAM 512 MB PC266 | Bildschirm CTX 17-Zoll-LCD | Sound Onboard 
Aktuelle Umbauten: Diesen Monat habe ich mein altes Netzteil ge- Aktuelle Umbauten: Ich werde in den nächsten Tagen mein Mainboard 
gen ein manuell geregeltes von Enermax getauscht - eine Geräusch- mit AMD-760-Chipsatz gegen ein nagelneues Nvidia Nforce2 austau- 
quelle weniger im PC. schen und hoffe, dass Windows XP die Maßnahme verkraftet 

Nvidias Geforce FX ist ... in meinen Augen ein etwas unausgereif- 
tes Produkt. Die Grafikleistung liegt zwar auf dem Niveau einer Ati 
Radeon 9700 Pro, aber der Lüfter ist so abartig laut, dass ich gerne 
auf einige zusätzliche Frames verzichte. 


Oliver Haake: Volontär Fachgebiet: Infrastruktur, Eingabegeräte Sascha Pilling: Redaktions-Assistent Fachgebiet: Hardware- Videos 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2500+ | Grafik Radeon 9500 Pro | Privater Rechner: CPU P4 1,8 GHz | Grafik Ati Radeon 9500 | RAM 
RAM 512 M8 PC333 | Bildschirm AOC 19 Zoll | Sound Aureon 5.1 Sky 1.024 MB PC333 | Bildschirm Sony-TFT | Sound SB Live! 


Nvidias Geforce FX ist , zu laut. Ich hab sie gehört und gesehen, 
daher bleibe ich bei meinem Plan und kaufe mir eine Ati Radeon 9700 
Pro. Mit dem neuen Catalyst-Treiber 3.1 für Radeon-Karten wird auch 
der minimale Performance-Vorteil der Geforce FX wettgemacht. 


Aktuelle Umbauten: Ich habe das Leadtek K7NCRIBD (Nforce2) gegen 
das MSI K7N2 getauscht, da hier die Übertaktungseigenschaften besser 
sind. Dank einem FSB von 166 MHz und-Multiplikator von 11, habe ich ej- 


Aktuelle Umbauten: Sim City ruckelte auf meinem Rechner einfach 
zu sehr. Ich habe die momentanen Speicher-Preise ausgenutzt und 
mir 768 MB RAM gekauft. Jetzt läuft alles wie geschmiert. 


nen Athlon XP 2500+, der vormals ein XP 2200+ war. 


Nvidias Geforce FX ist ... mir einfach viel zu laut, zu teuer und im 
Vergleich zur Radeon 9700 Pro nicht schnell genug. Ich denke, Nvidia 
sollte den Geforce FX noch mal kräftig überarbeiten 


Frank Mischkowski: (Online-)Redakteur Fachgebiet: Aktuell, Internet | Frank Neupert: Redakteur Fachgebiet: Sonderhefte 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1800+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | Privater Rechner: CPU Athlon 1400 | Grafik GF2 MX400 | RAM 384 MB 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm 19-Zoll-CRT | Sound DMX 6fire 24/96 PC266 | Bildschirm FSC 17-Zoll-TFT | Sound SB Live! 


Aktuelle Umbauten: Der Geldbeutel wird geschont: Bis auf zwei Aktuelle Umbauten: Ich habe keine Lust, an meiner alten Gurke noch 
neue USB-Hubs aus dem Hause D-Link ist mir nichts Neues an oder irgendwelche Details zu verändern. Da spare ich doch lieber auf ein 
in meinen PC gekommen. neues Komplett- System. 


Nvidias Geforce FX ist ... entweder ein vergeigter Gag der Verste- 
hen Sie Spaß-Redaktion oder ursprünglich als PC-Heizgerät konzi- 
piert worden. Oder beides? Ich bin jedenfalls nach wie vor sehr 
glücklich mit meiner Ti-4200 und vermisse nichts. 


Nvidias Geforce FX ist ., für mich mit einer langen Autofahrt ver- 
bunden, da ich das erste Testmuster aus München abholen durfte. Es 
gab Stau und viel Schnee, Keine besondere Erinnerung, dennoch finde 
ich die FX attraktiv und freue mich schon auf meine eigene, 


Nvidias Geforce FX ist , meiner Ansicht nach die beste Alternative 
wenn man mal wieder seine Napalm-Death-CDs verliehen hat. Hat man 
sich an der betörenden Soundkulisse erst mal satt gehört, offenbaren 
sich leider noch zu viele andere Schwächen 


PC-Icebox INDEPENDIS Der Geschäftsführer von Inde- 
pendis, Michael Stein, besuchte PC Games 
Hardware und zeigte die aktuellen Powerline- 
Produkte, mit denen man ein Netzwerk über 
die Steckdose aufbauen kann. 


LOGITECH Kay Beinroth und Frank Stöwer 
sind dem Ruf von Gregor Bieler (Logitech) 
nach Salzburg gefolgt, um an einer Produkt- 
Präsentation teilzunehmen. 


PC-ICEBOX Eine kleine Führung durch die 
neuen Geschäftsräume gewährte uns An- 
dreas Oertel von PC-Icebox. 


PC Games Hardware traf ... 
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Firmen im Überblick 


Sie haben Fragen zu Ihrer Hardware? Unsere Firmenliste sorgt für den heißen Draht zu Herstellern und Händlern. 


HERSTELLERLISTE 


Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
Versender: Hersteller: 
gora wwn.agora-computer.de |(05251 870245 erde Info-Hotline Eizo unn eit ge (02153) 73 30 040) 53 53034 
Atelco vnn atelco de (0800)1144444 Jede Info-Hotline Endor Fanatec mw. fanatec.de _ [0er 9 2210 = | Siehe Info-Hotline 
Alternate www alternate.de — 905040 |Siehe Info-Hotline Epox win elito-epox.de 005200 9 m 09240 9 f 0. 
Fort Knox www.fortknox.de 0800) 3678566 Sede Info-Hotline Enmic unn enmic ge (03882) 83 70 ® | Siehe Info-Hotline 
HIO hig-computer.de 1 9424100 1 Jede Info-Hotline Epson wwrn.epson.de [0805234150 040/1998 
Intos wem. intos.de (06403) 70330 erde Info-Hotline it vn ca con (0249498410 1 |Siehe Info-Hotline 
Kek Computer nn. co mputer.de (0911) 43 90 22 22 = (09) 43902155 W Fujitsu vnn fujitsu. de 6069) 323780 = | Siehe Info-Hotline 
Mindfacte wem mindfactory.de (042) 913170 W [Siehe Info-Hotline Br ; (089898990 — 2 00 5 % 
Nord PC Dunne (03831)3 0360 e eee Genius (0213)974321 Jede Info-Hotline 
Pearl waw pearl.de (07631) 36 00 Sede Info-Hotline 12 5 
Primus Autos menprimusavitosde | (01805) 606065 = Siehe Info-Hotline  _ en ee A E R 
ae 0 uTT Gravis [mm gels un orl8 300354 — 021) 8870 1 
b 3 (MAI 20 ehe un lol Guillemot de.guillemot.com (09123)96580 00900 5 27 58— m 
Vobis 8 (01805) 909100 Jede Info-Hotline Hama vun dame ge (09091) 50 20 Lede Info-Hotline 
Hauppauge vnn hauppauge. ge [toz 0 m [tozi 6 9480 
Info-Hotline Technik-Hotline Heniett Packard www.heniett-packard.de (i805) 32622227 [oſ805 25 51 m 
Hitachi www. hitachi-eu.com (021) 5 28 30 ede Info-Hotline 
0310 9944015 Hyundai Imagequest | www.hyundaig.com (06142) 92 1273 Æ (Siehe Info-Hotline 
IBM vnn bm de (01803) l 8. [Siehe Info-Hotline 
Iiyama vun lam de (0800)1003435 ede Info-Hotline 
Innovatek www. innovatek.de (08405) 9 250 [Siehe Info-Hotline 
Innovision | www inno3d.de (02775) 940140 Jede Info-Hotline 
Intel ‚intel.de (089) 99 14 30 0699509 50 m 
Interact/söllenbeck unn Speed An com (01805) fe 3 3 [Siehe Info-Hotline 
Inter-Tech unn inder lech ce 0s h 72667830 m [Siehe Info-Hotline 
(0911) 69 9213 = | Siehe Info-Hotline Iomega unn iomega.de (0800) 1829446 MM (059 95 00 6058 
(05141) 3 57 02 ede Info-Hotline Labtec waw ladlec con (OEM) 99 f. 00 ede Info-Hotline 
(0431352690 Jede Info-Hotline Leadtek (02405) 42 46 02 Siehe Info-Hotline 
Lexmark l (0800) 5396275 mm (04805) 512511 = 
Info-Hotline Technik-Hotline L6 Electronics www.ige.de 02154) 49 20 Æ (Siehe Info-Hotline 
Logitech vnn logitech. de (089) 89 46 70 069) 03 6 
Matrox vun mattor de (01805) 002338 99) 62 f. 32 
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Der große Spiele- und Performancetest bei PCGH | 


E Ist Ihr Computer für alle ak- 
tuellen Spiele geeignet? Wel- 
che Grafikfeatures können Sie 
ohne Performance-Verlust nut- 
zen? Mit welchem Prozessor, 
mit welcher Grafikkarte läuft 
Ihr Lieblingsspiel optimal? Die 
Antworten erfahren Sie in un- 
serem Mega-Spiele-Special in 
der nächsten Ausgabe. 


MARKTÜBERSICHT Spezialgehäuse und vorgemoddete Tower 


Die Einheitsgehäuse von 
einst sind zu durchgestylten 
Edel-Towern geworden. Ob 
Dämmung, Licht oder Fenster 
im Seitenteil, der Markt bietet 
für jeden Geschmack und Geld- 
beutel etwas. Wir zeigen Ihnen 
die acht angesagtesten Gehäu- 
se aus dieser Kategorie in un- 
serer Übersicht . 


in unserer kommenden 
Marktübersicht dreht sich alles 

| rund um DVD-Brenner, die 
DVD+ und DVD- mit 4facher 
Geschwindigkeit schreiben 
können. Auch die Frage nach 
dem richtigen Rohling und 
deren Kompatibilität zu den 
aktuellen 4fach-Brennern wird 
im Praxisteil geklärt. 


Die nächste 


PC Games Hardware 
erscheint am 


Wissen: Grafikkarten-Effizienz 
Wie Grafikchips intelligent rechnen É = 8 


2. April 


Marktübersicht: Wärmeleitpaste 
High-End-Paste im Hitzetest! 


Praxis: Intel 845PE 
Alle Infos über den Intel-Chipsatz! 
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DIE LETZTE SEITE 


Bilder des Monats 


In Sachen Performance kann 
die neue Grafikkartengene- 
ration Geforce FX von Nvidia 
Maßstäbe setzen. In Sachen 
Lautstärkeentwicklung des 
GPU-Lüfters leider auch. 
Dieser ist so laut, dass sich 
mittlerweile viele Satirebil- 
der im Web finden, auf de- 
nen die neue Grafikkarte als 
Fön oder Staubsauger dar- 
gestellt wird. Bei der nächs- 
ten Generation sollte unse- 
rer Meinung nach sehr viel 
Wert auf einen leisen Kühler 
gelegt werden, damit Nvidia 
seine eingeschworene Fan- 


* gemeinde nicht enttäuscht. 


| 


Worte des Monats 


„Wir bestreiten nicht, dass Ati ein gutes Produkt 
mit einem Leistungsvorsprung hat. Wenn sie allerdings 
denken, das bleibt so, rauchen sie vermutlich 
bewusstseinsverändernde Substanzen.“ 
Jen-Hsun Huang, CEO Nvidia 


Rossis Restekiste 


Wie klein kann ein PC sein? Eine über- 
raschende Antwort liefert „Trekstor“. 


Der Trekstor sieht 
aus wie ein Welt- 
empfänger aus 
den Achtziger 
jahren, ist aber 
ein ausgewäch 
sener Computer 
mit 200 MHz 


Taktfrequenz. 


Auf den ersten Blick ist die E-Box nicht als PC zu erkennen. 
Ich kenne Menschen, deren Mahlzeiten üppiger dimensio- 
niert sind. 14 cm Länge und ein ansprechendes Design sor- 
gen für neidische Blicke. Vor allem, wenn es sich um einen 
PC handelt - nicht um das, was Sie jetzt gerade dachten! 
Man wundert sich schon fast, dass nicht die Warnung mit 
den verschluckbaren Kleinteilen aufgedruckt ist. Wer einen 
verspielten Hund hat, sollte zu einem anderen Modell grei- 
fen, wenn er seinen PC nicht ab und zu im Garten ausgraben 
will. Der Preis fällt mit 250 Euro genauso winzig aus wie 
das Gerät - leider auch die Rechenleistung (200 MHz). (rr) 


Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschie- 
bungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


— — ® nie 


